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Nach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Provinziallandtag bei Vorlegungder Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung
dieser gesetzlichen Vorschrift beehrt sich der Provinzialausschuß,für das Geschäftsjahr vom 1. April
1913 bis 31, März 1914 den nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
(I Angelegenheiten der Allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibungder Provinzialab gaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenenEinnahmen und Ausgaben;

I). Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt;
L. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora¬

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Landesuersicherungsanstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
II. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbünde und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

.1. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

K. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes Urovinziattandtags.

Des Königs Majestät haben durch Allerhöchsten Erlaß vom 29. Dezember1913 zu geneh¬
migen geruht, daß der Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 8. Februar 1914 nach der Stadt
Düsseldorfberufen werde. Von diesem Tage ab hat der 54. Rheinische Provinziallandtag sechs
Plenarsitzungengehalten, er ist am 14. Februar 1914 von dem Königlichen Landtagskommissarius
geschlossen worden.

Bezüglichder Ausführung der Beschlüsse des Provinziallandtags und zwar zunächst der¬
jenigen aus früheren Tagungen ist das Folgende zu berichten:

1. (Seite 2 Nr. 2 des Berichts für 1912.) Der Bau der Provinzial-Taubstummen-
anstalt in Euskirchen ist vollendet. Mit Beginn des Sommerhalbjahres 1914 ist
die Taubstummenanstalt für schwachbefähigte Taubstumme in Essen-Huttrop in das
neue Schulgebäudeverlegt worden.

2. (Seite 2 Nr. 3 des Berichts für 1912.) Dem Landtage der Monarchie ist ein Ge¬
setzentwurfwegen der Umgemeindungen im Landkreise Essen zugegangen, über
den in der Herbsttagung verhandelt werden wird.

3. (Seite 2 Nr. 4 des Berichts für 1912.) Am 26. März 1914 ist das Ausgrabungs-
gesetz erlassen worden.

4. (Seite 6 Nr. 6 des Berichts für 1913.) Die Verhandlungenüber den Grunderwerb
für die Schaffung eines Naturschutzgebietes am Gemündener und Wein¬
felder Maar find noch nicht abgeschlossen.Wegen der Errichtung eines Denksteins
ist das Erforderlicheveranlaßt und der Denksteindurch den Bildhauer Faßbinder in
Cöln gefertigt aber noch nicht aufgestellt.

5. (Seite 10 Nr. 11 des Berichts für 1913.) Auf den wegen der Kanalisierung der
Mosel und Saar erfolgten Beschlußvom 26. Februar 1913 hat der Herr Minister
der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom 30. Januar 1914 Entscheidunggetroffen,

/ Dieser ist dem 54. Provinziallandtag in der Sitzung vom 8. Februar 1914 mit¬
geteilt worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3

In der nachfolgenden Zusammenstellungist über die Beschlüsse des 54. Provinziallandtags
in der Tagung vom 8. Februar bis 14. Februar 1914 berichtet.

1'



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

lr. Gegenstand. Beschlußdes 54. Klinischen Provinziallandtags.

Bericht des Plovinzialausschusses
über die Ergebnisseder Prouin-
zialverwaltungim Rechnungsjahre
1912.

Bericht des Plovinzialausschusses
über den Vermögensstand des
Rheinischen Provinzialverbandes.

(Provinziallandtags° Verhandlungen,
Anlage2, Seiten 64 bis 115.)

Bericht des Provinzialausschusses
zu den Beschlüssendes 53. Rhei¬
nischen Provinziallandtags, be¬
treffend Aenderung der Bestim¬
mungen der Geschäftsordnungfür
den Provinzillllandtaghinsichtlich
der Wahl der Kommissionen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage3, Seiten 116 bis 125.)

Durch Beschlußvom 9. Februar 1914 — Seite 18 der
Protokolle— durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Durch Beschlußvom 9. Februar 1914 — Seite 19 der
Protokolle— durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. Februar
1914 — Seiten 41 und 42 der Protokolle— beschlossen:
1. Hinsichtlich der Prüfung der Haushaltspläne wird das

bisherige Verfahren mit der aus Ziffer 6 ersichtlichen
Maßgabe beibehalten.

2. Von der Einrichtungeiner Verfassungskommissionwird
abgesehen.

3. In die Geschäftsordnungwird eine Bestimmung auf¬
genommen,nach der es zulässigist, die Fachkommissionen
bei Beratung bestimmterGegenständezu verstärken.

4. Der Teilung der II. Fachkommissionwird in der Weise
zugestimmt,daß die Unterrichtsangelegenheiten— also
das Taubstummen-, Blinden- und Hebammenwesen
sowiedie Fürsorgeerziehung— einer neu zu bildenden
Fachkommissionzugewiesenwerden. Derselben Fach¬
kommission werden entsprechendder Dezernatseinteilung
der Verwaltung auch die Angelegenheitender Ruhe-
gehaltskassenfür die Bürgermeisterund die übrigen
befoldeten Beamtender Landbürgermeistereien,der Ruhe«
gehaltskasseder Kreiskommunalverbiindeund Stadt-
gemeindensowieder Witwen- und Waisenversorgungs-
anstalt für die Kommunalbeamtender Rheinprovinz
übertragen.

5. Die vorgeschlagene Aenderungdes § 27 der Geschäfts¬
ordnung des Provinziallllndtages (s. Seite 11 der
Drucksachen.Nr. 3) wird gutgeheißen.

6. Zu § 28»,: Hinter dem ersten Satz (nach dem Worte
Plenum) ist nachstehender Zusatz einzufügen:

„Das Gleichegilt, wenn die Fachkommission, zu
deren Geschäftsbereichdie allgemeineFinanzverwaltung

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Kenntnis genommen.



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Wegenstand. Beschlußdes 54. AheinischenProvinziallandtags.

Antrag von 21 Abgeordneten:Der
Provinzillllandtagersuchtim Ver¬
folg des Beschlussesdes 52, Pro¬
vinziallandtagsvom 8. März1912
den Provinzialausschuß,zu prüfen,
in welcherWeise für die Folge
eine Einschränkungder Zahl der
Provinziallandtags- Abgeordneten
eintreten soll, und dem nächsten Pro¬
vinzillllandtag eine entsprechende
Vorlage zu machen.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendErsatzwahlen
für den Provinzialausschuß.

(Provinziallandtags >Verhandlungen,
Anlagen 4 u. 4», Seiten 126 u. 127.)

gehört, die Absicht erklärt, dem Provinziallandtag
eine von dem Antrage des Provinzialausschussesab¬
weichende Festsetzungder Provinzialumlageoder außer¬
ordentliche geldlicheBewilligungen,die eine Erhöhung
der Provinzialumlageherbeiführenkönnen, vorzuschlagen
bezüglich derjenigenvon dieser Kommission zu bezeich¬
nenden Titel der Haushaltspläne und besonderen
Vorlagen, welche zum Geschäftsbereicheeiner anderen
Kommissiongehören. Dieser Antrag ist indesfenzu
stellen,bevor der Provinziallandtag in eine fachliche
Verhandlung der betreffendenHaushaltspläne oder
Vorlagen eintritt."

?. Der Schlußsatzdes § 28a erhält folgende Fassung:
„Trägt die Kommission,zu deren Geschäftsbereich

die allgemeineFinanzverwaltung gehört, gegen die
ihr vorgelegtenVefchlüffeder anderen Kommission
finanzielleBedenken,so ist zunächstin gemeinschaft-
licher Sitzung beiderKommissionen auf eineneinheit¬
lichenAntrag der Kommissionen hinzuwirken."

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 32 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag in diefem Sinne
beschlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 12. Fe¬
bruar 1914 - Seiten 33 und 34 der Protokolle — gewählt:
1. die stellvertretendenMitglieder des Provinzialaus-

schusses:
«,) KöniglicherLandrat,GeheimenRegierungsratHeising

in Ahrweiler,
b) Seine DurchlauchtFürst zu Wied zu Neuwied,
o) KommerzienratJulius Erbslöh in Barmen

zu Mitgliedern des Provinzialausschusses;

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Alt der Erledigung.

Dem 55. RheinifchenProvinziallandtagewird eine entfprechendeVorlage gemacht werden.

Die Gewählten sind gemäß 8 51 der Provinzialordnungin der Sitzung
14. Februar 1914 in ihre Aemter.eingeführtworden.

des Provinzialausschussesvom



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

ztr. Gegenstand. Beschlußdes 54. UheinischenProvinziallandtags.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend Neuwahl
von bürgerlichen Mitgliedernund
deren Stellvertretern für mehrere
Ober-Ersatzkommissionen.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 5, Seiten 128 bis 143.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendWahl der
Kommissionzur Mitwirkung bei
der Unterverteilungder nach § 16
des Gesetzes über die Kriegs¬
leistungen vom 13. Juni 1873
etwa auszuschreibendenLandliefe¬
rungen auf die Kreise.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 6, Seiten 144 und 145.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendden Ablauf
der Dienstzeit des Landeshaupt¬
manns, KöniglichenRegierungs-
Präsidenten a. D., Wirklichen

2. a) KöniglichenLandrat, GeheimenRegierungsrat von
Kruse in St. Goar,

d) OekonomieratCaspers in Vubenheim,
o) GeheimerKommerzienratDr. Ing. Ernst Schieß

zu Düsseldorf
zu stellvertretendenMitgliedern des Provinzialausschusses.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 34 der
Protokolle — hat der Provinzicillandtagden vom Pro?
vinzialausschußgemachtenVorschlägenmit der Maßgabe
zugestimmt,daß an Stelle des im VerzeichnisSeite 9,
Spalte 8, vorgeschlagenenKommerzienrals Clemens
Hilgenberg in Essen der GeheimeBaurat von Gilt«
Hausen in Essen tritt, und den Provinzialausschußbeauf¬
tragt, falls bis zum Zusammentrittdes nächstenProvin¬
ziallandtags im Bereicheeiner der in der Rheinprovinz
gebildetenInfanterie>Brigadenund Landwehr-Inspektionen
durch Verziehen,Amtsniederlegungund Tod von bürger¬
lichenMitgliedern der Ober-Ersatzkommissionenbezw. von
Stellvertretern der Mitglieder oder durch anderweiteEin¬
teilung der Bezirke dieser Kommissionen Ersatzwahlennötig
werdensollten, diese Wahlen namens des Provinzialland¬
tags zu tätigen und dem Provinziallandtage alsdann in
der nächsten Tagung von den etwa stattgehabtenWahlen
behufs BestätigungMitteilung zu machen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1914 — Seite 33 der Protokolle — die Mitwirkungbei
der Verteilung der nach ß 16 des Gesetzesüber die
Kriegsleistungenvom 13. Juni 1873 etwa auszuschreiben¬
den Landlieferungenauf die Kreise dem Provinzialausschussc
auf die fernere Dauer von sechsJahren und zwar bis
zum Ablaufe des Jahres 1920 übertragen.

Der Pouiuziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1914 — Seite 35 der Protokolle — den Landeshaupt¬
mann unter folgendenBedingungenwiedergewählt:
I. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, be¬

ginnendmit dem 1. April 1915.

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist von dem Ergebnis der Wahlen alsbald Mitteilung gemachtworden.
Eine Ersatzwahlist bisher nicht vorgenommenworden.

Dem Herrn Ober-Präsideutenist der nebenstehende Beschlußmitgeteiltworden.

Die nachgesuchte AllerhöchsteBestätigung der Wahl ist durchAllerhöchstenErlaß <I. ä. Venedig, den
26. März 1914 erfolgt, die vorgeschriebene Bestallungsurkundcausgefertigt und die bewilligten
Bezüge ab 1. April 1914 angewiesen worden.



10 Angelegenheiten des Provinziallandtags,

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheinischenProvinziallandtags.

Geheimen Ober - Regierungsrats
Dr, von Renvers,

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 7, Seite 145,)

Bericht und Antrag des Provinzilll-
ausschusses,betreffendden Ablauf
der Dienstzeitder Landesräte,Ge¬
heimenRegierungsräteKehl und
Schmidt.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 8, Seiten 146 bis 149.)

2. Das Gehalt beträgt 22 000 Mark neben einer persön¬
lichen pensionsbercchtigtcnZulage von 5000 Mark,
Gehalt und Zulage sind vom 1. April 1914 ab zahl¬
bar. In der persönlichenpensionsbercchtigtenZulage
von 5000 Mark ist die bisherigeZulage für Dienst¬
aufwands- und Repräsentationskostenmit enthalten.

3. Der Gewählte erhält außerdem freie Dienstwohnung,
welchebei Berechnungdes pensionsfähigenDicnstcin-
kommensmit 4000 Mark in Ansatz kommt, und freie
Heizungund Beleuchtung,welche einem Pensionsberech¬
tigendenWert von 6°/« des Gehalts darstellensollen.

4. Im übrigen finden hinsichtlichder dienstlichenVer¬
hältnisseund bei der Versetzung in den Ruhestand die
für die Provinzialbeamtender Rheinprovinzgeltenden
Reglements und Anweisungenmit der Maßgabe An¬
wendung,daß das Witwengeldder Frau Landeshaupt¬
mann die Höhe von 8000 Mark betragen soll.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 36 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag die beiden Lan-
desräte unter folgendenBedingungenwiedergewählt:
1. Die Wiederwahlerfolgtauf die Dauer von 12 Jahren,

beginnendam 10. Januar 1915.
2. Die Gewählten sind gehalten, ans Beschlußdes Pro-

vinzilllausschussesdie Geschäfte als Mitglieder oder
stellvertretendeMitglieder des Vorstandes der Landes-
versicherungsanstaltRheinprovinz im Haupt- oder
Nebenamte zu übernehmenoder sich bei der Zentral¬
stelle nach Anordnung des Landeshauptmannszu be¬
schäftigen.

3. Die Gewählten haben sich zu verpflichten,ohne Geneh¬
migung des Provinzialausfchufseskein Mandat für eine
politische Körperschaftoder in eine Gemeindevertretung
zu übernehmen, wenn ihnen für letztere ein gesetzlicher
Ablehnungsgrundzur Seite steht.

4 Das Gehalt des GeheimenRegierungsrats Kehl wird
von 13 000 Mark auf 14 000 Mark, zahlbar vom
1. April 1914 ab, festgesetzt.Für den GeheimenRe¬
gierungsrat Schmidt wird die Vertretungszulagevon
1000 Mark auf 2000 Mark, zahlbarvom 1, April 1914
ab, erhöht; sie soll in dieser Höhepensionsberechtigtsein.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 11

Art der Erledigung.

Den Wiedergewähltensind die vorgeschriebenenBestallungsurkundenbehändigt,auch die unter 4 bezeich¬
neten Bezügevom 1, April 1914 ab zur Zahlung angewiesen worden.

^



12 Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AlteinischenProvinziallandtags.

10

11

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Wahl
des Landesbauinspektors,Baurat
Quentell zum Landesbaurat.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 28, Seiten 287 und 288.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffenddie Wahl
des GerichtsllssessorsKnell zum
Landesrat,

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 29, Seiten 289 und 290.)

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 12. Fe¬
bruar 1914 — Seite 36 und 37 der Protokolle— den
Landesbauinspektor,Bäumt Quentell unter den folgenden
Bedingungenzum Landesbaurat gewählt:
1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April 1914

ab mit dem besoldungsmäßigenGehaltevon 9800 Mark,
2. der Gewählte muß sich den jetzigenund künftig zu

erlassendenBestimmungendes Reglements über die
dienstlichenVerhältnisse der Provinzialbeamten der
Rheinprovinzunterwerfen,

3. er muß sich verpflichten,ohne Genehmigungdes Pro-
vinzialausschusseskein Mandat für eine politische Kör¬
perschaft oder in die Gemeindevertretungzu übernehmen,
falls ihm für letzteresein gesetzlicherAblehnungsgrund
zur Seite steht,

4. er ist gehalten,sich bei der Zentralstellenach Anordnung
des Landeshauptmanns,insbesondereauch unter einem
anderenoberen Beamten, welcher als Abteilungsdirigent
fungiert, beschäftigenzu lassen,

5. er ist endlich verpflichtet,sich jederzeitin ein Landes-
bauamt zurückversetzenzu lassen, falls dies seitens des
Landeshauptmannsfür angemessen erachtetwird, unter
Beibehaltungseines Gehalts.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 37 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Gerichts-
llssessorKnell unter folgendenBedingungenzum Landes¬
rat gewählt:
1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April 1914

ab mit dem Anfangsgehalteder Landesräte,
2. der Gewählte muß sich den jetzigenund künftig zu

erlassendenBestimmungen des Reglements über die
dienstlichenVerhältnisse der Provinzialbeamten der
Rheinprovinzunterwerfen,

3. er muß sich verpflichten,ohne Genehmigungdes Pro-
vinzialausschusses lein Mandat für eine politische Kör¬
perschaftoder in die Gemeindevertretungzu übernehmen,
wenn ihm für letzteresein gesetzlicher Ablehnungsgrund
zur Seite steht,

4. er ist gehalten, auf Beschlußdes Provinzialausschusses
die Geschäfte als Mitglied des Vorstandesder Landes-

Angelegeuheiten des Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

Dem Landesbaurat Quentell ist die vorgeschriebeneBestallungsurkundebehändigt und das bewilligte
Gehalt zur Zahlung angewiesen worden.

Dem Gewähltenist die erforderlicheBestallungsurkunde behändigtund das Anfangsgehaltnebst Wohnungs¬
geldzuschußzur Zahlung angewiesen worden.



14 Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheimschenProvinziallandtags.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die gutacht,
liche Aeußerungüber die Vereini¬
gung der Stadtgemeinden Cöln
und Mülheim a, Rh, sowie der
LandgemeindeMerheim,

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 9, Seiten 150 bis 154.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendBeteiligung
des Provinzialverbanoesan dem
Ausbau von Wasserkräftenim
oberenQuellgebietder Weser.

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 10, Seiten 155 bis 160.)

14 Bericht des Prouinzialausschusses,
betreffend
1. den Antragdes Vereins zur Ver¬

anstaltungder „DeutschenWerk-
bundausstellungCöln 1914" auf
Bewilligungeines Zuschusses,

2.»,) den gleichen Antrag der
„GroßenAusstellungDüssel¬
dorf 1915 Aus hundert
Jahren Kultur und Kunst",

d) den Antrag der Landwirt¬
schaftskammerder Rheinpro-
vinz auf Bewilligung eines
Zuschusseszu den ihr aus
der Beteiligungan der unter
2«, genannten Ausstellung
entstehenden Kosten.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage11 Seiten, 160 bis 166.)

VersicherungsanstaltRheinprovinzim Haupt- oder Neben¬
amte zu übernehmen oder sich bei der Zentralstelle
nach Anordnung des Landeshauptmanns, insbesondere
auch unter einem anderen Oberbeamten, welcherals
Abteilungsdirigentfungiert, zu bcfchiiftigen.

Der Provinziallcmdtllghat in seinerSitzung vom 12. Fe¬
bruar 1914 — Seite 32 der Protokolle— beschlossen:
1. Provinziallcmdtaggibt das von der Königlichen Staats¬

regierunggeforderteGutachtendahin ab, daß die Ver¬
einigungder StadtgemeindeMülheim a. Rh. und der
LandgemeindeMerheim mit der StadtgemeindeCöln
zu befürwortenist,

2. die gegen diese VereinigungeingegangenenPetitionen
durch den vorstehendenBeschlußals erledigtzu erklären.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 — Seite 28 der
Protokolle— hat der Piovinziallcmdtagbeschlossen, von
der Beteiligungan den Nutzungender ausgebautenWasser¬
kräfte im oberen Quellgebietder Weser abzusehen.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 13. Fe¬
bruar 1914 — Seiten 41 und 42 der Protokolle— be¬
schlossen:„Der Provinzialverbandder Rheinprovinzzeichnet
100 000 Mark zum Garantiefonds der Werkbund-Aus¬
stellung 1914 zu Cöln mit der Maßgabe, daß diese
100 000 Mark, soweit erforderlich zur Auszahlungkommen,
fobald die von der Garantiefummeder Stadt Cöln zu¬
nächstangreifbaren250000 Mark erschöpftsind.

Für die Düsseldorfer Ausstellungwerden 40 000 Mark
als Beitrag zur Veranstaltungder Landwirtschaftskammer
bewilligt, und wird der Provinzialausschuß ermächtigt,
weitere60000 Mark zum Garantiefonds zu zeichnen mit
der Maßgabe, daß diese Garantie zu gleichenBedingungen
mit anderen Garantiefondszeichnernverwendet werden darf."

Angelegenheitendes Provinziallandtags.
15

Art der Erledigung.

Nach dem Gesetzevom 10. Juni 1914 ist die Vereinigungder StadtgemeindeMülheim und der Land¬
gemeindeMerheim mit der StadtgemeindeCöln vom 1. April 1914 ab vollzogen.

Die Petenten sind entsprechend beschickenworden.

Einem Erlasse der Herren Minister der öffentlichen Arbeitenund der Finanzen vom 25 April 1914
zufolgewird der Ausbau der Wasserkräfteim oberen Quellgebiet der Weser vom Staate allem
ausgeführtwerden, nachdemalle Garantieverbändefür den Rhein-Weser-Kanaleme Beteiligung
an dem Ausbau abgelehnthätten.

Es sind die beidenAusstellungsvorständein Cöln und Düsseldorf,fowie der Vorstandder Landwirtschafts¬
kammerin Bonn von dem Beschlussedes Provinziallandtags alsbald in Kenntnis gesetztworden.
Die große AusstellungDüsseldorf1915 ist mit Rücksichtauf den Krieg aufgegeben worden.



16 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. RheinischenProvinziallandtag!

15 Berichtund Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffend den Antrag
der Stadt Aachen auf Bewilligung
eines Zuschusseszu den Kosten
der Nachbildungder Reichsklein¬
odien in der KaiserlichenHofburg
zu Wien für das Jahr 1915.

(Provinziallandtags. Verhandlungen,
Anlage 27, Seite 285 bis 287.)

Berichtund Antragdes Provinzial-
nusschusses,betreffenddie Errich¬
tung einer Provinzial-Lebensver-
sicherungsanstlllt.

(Prouinziallcmdtllgs - Verhandlungen,
Anlage 12, Seiten 166 bis 182.)

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 13. Fe¬
bruar 1914 — Seite 42 der Protokolle— den Provin¬
zialausschußermächtigt,der Stadt Aachenfür die Nach¬
bildung der in der Schatzkammerder Kaiserlichen Hofburg
in Wien befindlichenReichskleinodieneinen Zuschuß in
Höhe bis zu 50 000 Mark zur Verfügungzu stellen,und
sich mit der in der Vorlage des Provinzialausschussesvor¬
geschlagenenDeckungeinverstandenerklärt.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 — Seite 25 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag beschlossen:
1. Der Provinzialoerbcmderrichtet auf Grund der vor¬

liegendenSatzung eine Lebensversicherungsanstalt.
2. Das in ß 9 der Satzung vorgesehene Stammkapital in

Höhe von 1 Million Mark ist dem Reservefondsder
Landesbankzu entnehmen; die in tz 10 vorgesehenen
Zuschüssezu den Einrichtungskostenund für die Volks-
versicheruugsind aus Ueberschüssender Landesbankzu
decken.

3. Der Provinzialausschußwird ermächtigt,Aenderungen
an den Satzungen vorzunehmen,von denen deren Ge¬
nehmigungetwa abhängig gemachtwerden sollte, und
die Ausdehnungdes Geschäftsgebietsauf das Fürsten¬
tum Virkenfeld gemäß § 4 der Satzung nach Zu¬
stimmungder GroßherzoglichOldenburgischenRegierung
zu beschließen,

4. Für die ersten 2 Rechnungsjahreder Anstalt ist ein
Haushaltsplan nicht aufzustellen. Während dieser Zeit
sind Ausgaben, für welche sich die Zahlungspflicht
nichtaus den Satzungenergibt,vom Provinzialausschuß
zu beschließen.

5. Der Provinzialausschußwird beauftragt, unter Zu¬
ziehungvon Vertretern der städtischen und Kreis-Spar¬
kassenfür ein Zusammenarbeitender Provinzial-Lebens-
veisicherungsllnstllltder Rheinprovinz mit den öffent¬
lichen Sparkassen Grundsätzeauszuarbeiten und dem
nächsten Provinzillllandtllgedavon Kenntnis zu geben.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 17

Art der Erledigung.

Der Oberbürgermeisterin Aachenhat von diesemBeschlusseKenntnis erhalten. Die Arbeitensind in
vollem Gange.

Die Satzung der Piovinzial-Lebensversicherungsanstaltist am 3. März 1914 zur landesherrlichenGe¬
nehmigungeingesandtworden. Nach einer Mitteilung des Herrn Ober-Präsidentenvom 15. Mai
d. Is. hat der Herr Minister des Innern im Einvernehmenmit dem Herrn Finanzministersich
bereit erklärt, auf Grund der eingereichten Satzung die Allerhöchste Genehmigungzur Errichtung
der Anstalt herbeizuführen,sofern die zu den M 9, 19, 21 und 25 geforderten Aenderungenmehr
formaler Art vorgenommenseien. In der Sitzung vom 5. Juni 1914 hat der Provinzialausschuß
die gewünschten Aenderungenauf Grund der ihm vom Provinziallandtag erteilten Ermächtigung
vorgenommen. Der abgeänderteEntwurf der Satzung ist am 8. Juni 1914 dem Herrn Ober-
Präsidenten zurückgereicht und durch die Allerhöchste Order vom 10. August d. Is. genehmigt
worden. Der Geschäftsplanfür die zu errichtendeProvinzial-Lebensversicherungsanstaltist am 20. Mai
1914 dem Herrn Minister des Innern zur Genehmigungeingereichtund bis jetzt noch nicht genehmigt
worden. Neuerdingshaben sich wohl in dem genanntenMinisteriumBedenken gegen die Tilgungs¬
restversicherungeingestellt,welche noch der Genehmigungdes Geschäftsplansentgegenstehen dürften.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. UheinischenProvinziallandtags.

17

18

19

20

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die von dem
LandesmedizinalratProfessorDr.
Liniger beantragte Entlassung
aus dem Provinzialdienste.

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Anlage 25, Seiten 280 und 281.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Vor¬
nahme der Wahlen zum Wasser¬
beirat.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 26. Seiten 281 bis 285.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend Bewilli¬
gungen au» dem Dispositionsfonds
des Provinziallandtags (Stände¬
fonds).

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 13, Seiten 183 bis 205.)

Petition der Beamten der Provin-
zialverwaltungaus dcrAssistenten-
und Sekretlllllasse um andere
Festsetzung der Gehälter,

Der Provinziallandtag hat in seinerSitzung vom 11. Fe¬
bruar 1914 — Seite 28 der Protokolle— die beantragte
Entlassung aus dem Provinzialdienstenachträglicherteilt.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 13, Fe¬
bruar 1914 — Seite 42 der Protokolle— gewählt: als-
Mitglied: OberbürgermeisterWallraf-Cöln, Oberbürger¬
meister Holle-Essen, OberbürgermeisterIohansen-Cre-
feld, Geheimer Kommerzienrat Hueck-Aue, Bergrat
Kreuser-Mechernich,OetonomieratCaspers-Bubenheim;
als Stellvertreter: OberbürgermeisterGielen-Neuß, Ober¬
bürgermeister Piecq-M. Gladbach,BeigeordneterGeusen-
Düsseldorf,Landrat Freiherr von Droschke-Trier, Berg¬
rat Gruhl-Brühl, BürgermeisterKirsten-Saarburg.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. Februar
1914 — Seite 44 der Protokolle — die in der vor¬
gelegten ZusammenstellungvorgeschlagenenBeihilfen im
Gesamtbeträge von 150 200 Mark bewilligt, dabei zu
der Bewilligungfür die Instandsetzungder St. Johannes-
Pfarrkirchein Essender bestimmtenErwartung Ausdruck
gegeben,daß die Errichtung von Gebäuden auf dem fis¬
kalischenPlatze hinter dem Ostchor der Münsterkirche
verhindert, dieserPlatz vielmehr im Interesse der Denk¬
malpflegein seinemjetzigen Umfangefreigehaltenwerde.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 hat der Provinzial¬
landtag — Seite 38 der Protokolle — beschlossen, die
Gehälter der Assistentenund Sekretäreunter Beibehaltung
der Zulage für die Obersekretäremit Wirkung dieserAuf¬
besserungauf die bereits im Amte befindlichenBeamten
in folgenderWeisevom 1. April 1914 ab festzusetzen,
Bureau- und Kassenassistenten,technische Assistenten (Nr. 12

des Vesoldungsplans):Anfangsgehlllt1800 Mark, steigend
2 mal um 300 Mark und 6 mal um 150 Mark bis
auf 3300 Mark,

Lcmdessekretäreund Sekretäre(Verwaltungs-und technische),
Buchhalter, Kanzleivorsteherund Vermessungstechniker
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Art der Erledigung.

LandesmedizinalratDr. Liniger ist am 19. Januar 1914 mit vorläufiger Zustimmungdes Provinzml-
ausschusses aus dem Provinzialdiensteausgeschieden.

Dem Herrn Ober-Prästdentenist von den getroffenenWahlen Mitteilung gemacht worden.

Den Interessentenist von den ausgesprochenenBewilligungenMitteilung gemacht,d.c an die Bewegung
für die Iohanneskirchein Essengeknüpfte Erwartung ist auch den Herren Mmisternder geistlichen
und Unterrichts-sowieder landwirtschaftlichen Angelegenheitenmitgeteiltworden.

Den Landesobersekretären,den Landessekretärenund Bureauassistentensind die dem Beschlussedes Pro¬
vinziallandtags entsprechenden Gehälter vom 1. April 1914 ab zur Zahlung angewiesen worden.
Auchder vom Provinziallandtag beschlosseneAusgleichfür die Verwalter und Renbanten an den
Provinzilllanstllltenist von diesem Zeitpunkteab durchgefühltworden.
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Vr. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheimschenProvinziallandtags.

Petition der Kanzlisten der Pro-
vinzialverwaltungum Anrechnung
der Militärdienstzeitauf das Be¬
soldungsdienstalterund Erhöhung
des Endgehalts.

22 Petitionen der Registraturen der
Provinzilllverwaltung um Auf¬
besserungihrer Gehälter, auf An¬
rechnungder Militärdienstzeitauf
das Besoloungsdienstalter und
Abkürzung des Vorbereitungs¬
dienstes.

Petitionen der Provinzialstraßen-
meister um andere Regelungihres
Gehaltes und um Anrechnung der
Militärdienstzeitauf das Besol-
dungsdienstlllter.

Bittschriftdes Bundes der Militär-
anwärter und Invaliden der
unteren Beamten Deutfchlands
wegen Anrechnung der Militär¬
dienstzeit,Anstellungauf Lebens¬
zeit lc.

(Nr. 11 des Befoldungsplans): Anfangsgehalt 2400
Mark, steigend6 mal um 300 Mark, 1 mal um 200
Mark und einmal um 100 Mark bis auf 4500 Mark.

Feiner hat der Provinziallandtag den Provinzial-
ausschuß ermächtigt,einen Ausgleich bei den Gehältern
der Verwalter und Rendanten bei den Provinzialanstalten,
wo er sich infolge der vorstehendenanderen Gehaltsfest-
setzungen als erforderlichergebensollte, in der Weife ein¬
treten zu laffen, daß die Verwalter und Rendanten den
Landesfekretärenbezw. Landesoberfckretärenvon gleichem
Dienstalter etwa gleichstehen, jedoch unter Beibehaltung
des jetzigen Höchstgehaltsvon 5000 Mark.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. Februar
1914 — Seite 42 der Protokolle — die Petition
abgelehnt.

Wie vor.

Wie vor.

In der Sitzung vom 13. Februar 1914 — Seite 42 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag beschlossen,über
diese Petition zur Tagesordnung überzugehen,weil zur
Verhandlung im Plenum ungeeignet.

Art der Erledigung.

Den Petenten ist der Beschlußdes Provinziallandtagsmitgeteiltworden.

Wie vor.

Wie vor.

Dem Bunde der Militäranwärter ist von dem BeschlusseKenntnis gegeben worden.
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25

26

2?

28

29

Petition der Boten, der Registra¬
turen, Kanzlisten und Kanzlei-
sekretiircder Provmzialverwaltung
um BewilligungeinerTeuerungs¬
zulage.

Petition des Jakob Goertz in
Mülheim a, Rhein, welcher sich
über die Baupolizei beschwert.

Haushaltsplan Über die Verwal-
tungskostender Provinzial-Feuer-
versicherungsanstaltfür das Ka¬
lenderjahr 1914.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Petition
des Verbandes der Kommunal-
beamtender Rheinprovinz(E. V.)
um Erweiterung der Satzungen
der Ruhegehaltskafsenzwecks An¬
rechnung der im Privatdienstever¬
brachtenDienstjahrebei der Pen¬
sionsfestsetzung.

(Provinziallandtags'Verhandlungen,
Anlage15. Seiten 228 bis 232,)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusfes, betreffendAenderung
der Satzungen der Ruhegehalts-
kasse der Landbürgermeistereienund
Landgemeindender Rheinprovinz
und der Ruhegehaltskasseder Kreis-

Der Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom
14, Februar 1914 — Seite 44 der Protokolle — be¬
schlossen, das Gesuch dem Provinzialausfchuh als Ma¬
terial zu überweisen.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 14. Fe¬
bruar 1914 — Seite 45 der Protokolle — Uebergang
zur Tagesordnung beschlossen,weil die Petition sich zur
Verhandlungim Plenum nicht eigene.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1914 — Seiten 31 und 32 der Protokolle— den be¬
zeichnetenEtat mit der Maßgabeunverändertangenommen,
daß bei Titel I Nr. 3 vier Generalinspektoreneinzustellen
und der Betrag von 16 500 Mark auf 21900 Mark zu
erhöhen,bei Titel IV der Wohnungsgeldzuschußfür sechs
Oberbeamteeinzusetzenund der Betrag auf 7800 Mark
zu erhöhenist.

Ferner hat der Provinziallandtag den Ankauf der
Häuser FürstenwallstraßeNr. 109 und Nr. 111 zu dem
Preise von 40000 Mark und 50 000 Mark --- 90 000
Mark für die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltgenehmigt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1914 — Seiten 32 und 33 der Protokolle— die Petition
endgültigabgelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 12.
Februar 1914 — Seite 33 der Protokolle— beschlossen,
1. bei dem Herrn Minister des Innern zu beantragen,

a) den § 4 der Satzungen der Ruhegehaltskafsender
Landbürgermeistereienund Landgemeinden der Rhein-
provinz aufzuheben,

Angelegenheiten des Provinziallandtags.
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Alt der Erledigung.

Auch hier sind die Petenten von dem Beschlussedes Provinziallandtagsbenachrichtigt.Eine Bewilligung
von Teuerungszulagenist nicht erfolgt.

Dem Goertzist der Beschlußmitgeteiltworden.

Der vierteGeneralinspektorist angestellt worden,auch ist der Ankauf der HäuserFürstenwallstraßeNr. 109
und 111 für die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltbewirkt.

D« V..l«nd w «°«»Mi.»mi°»d« M.m,.°°«! A «-> h°> »°» w .»d«Mi»°» «Ich»«, w
Petition Mitteilung erhalten.

Hu 1. Der Herr Minister des Innern hat die beantragte Satzungsänderungangeordnet,



24 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

M. Gegenstand. Zeschwßdes 54. AheinischenProvinziallandtags.

30

31

32

kommunalvcrbändeund Stadtge-
meindender Nhcinprovinz.

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlasse 14, Seiten 2U5 bis 228).
In Verbindungdamit die Peti¬

tionen pensionierterBürgermeister
um rückwirkendeKraft für die
Satzungsänderung,

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend die Erweite¬
rung derProuinzial-Taubstummen-
anstalt zu Trier,

(Provinziallandtags ° Ncrhlludlnngen,
Anlage 16, Seiten 233 und 234,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Erwei¬
terung der Provinzial-Fürsorge-
erziehungsanstaltzu Solingen für
schulentlassenemännliche Zöglinge
evang. Bekenntnisses um ein Zög-
lings-Doppclhausund Errichtung
einer weiterenProvinzial-Fürsorge-
erziehungsanstalt für schulentlassene
männliche Zöglinge katholischen
Bekenntnisses,verbundenmit einer
Zwischenanstlllt.

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Anlage 17, Seiten 285 und 236,)

Antrag der Wahlprüfungskommis¬
sion zu den in den Kreisen Maycn,
Kreuznachund Rhchdt stattge¬
habtenErsatzwahlenfür den Pro-
vinziallllndtcig.

d) dem ß 6 der Satzungen die vorgeschlageneFassung
zu geben,

2. den § 9 der Satzung der Ruhegehaltskasseder Kreis-
kommunalverbändeuud Stadtgemeinden der Rhein¬
provinz nach dem gemachten Vorschlagezu ändern,

3. den Provinzialausschußzu ermächtigen,falls die Herren
Minister etwa Aenderungen für erforderlich halten
sollten,diese seinerseits zu beschließen.

Die bezeichnetenPetitionen sind vom Provinzialland-
tage in der Sitzung vom 14, Februar 1914 — Seite 45
der Protokolle — abgelehntworden.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 - Seite 25 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Erweiterung
der Provinzial-Taubstummenaustaltzu Trier nach den
vorgelegtenPlänen beschlossen und genehmigt, daß die
Kosten im Betrage bis zu 45 000 Mark bis zur Ver¬
rechnung auf die zur Verminderung des Anleihebedarfs
für regelmäßig wiederlehrendeHochbautenzur Erhebung
gelangendeProvinzialcibgabevorschußweisebei der Landes¬
bank aufgenommenwerden.

Der Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzungvom 11,
Februar 1914 — Seite 26 der Protokolle— von dem
erstattetenBerichte Kenntnis genommenund beschlossen,
der weiterenAusführungseiner Beschlüsseentgegenzusehen.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 14. Fe¬
bruar 1914 — Seite 45 der Protokolle — die stattge¬
habten Wahlen für gültig erklärt, diejenigein Kreuznach
jedochvorbehaltlichder Beibringung einer Bescheiniguug,
daß innerhalb der gesetzlichenFrist Einsprüchenicht er¬
hoben worden sind.
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Art der Erledigung.

Zu 2 und 3. Die Herren Minister des Innern und der geistlichenund Unterrichtsangelegenheiten
haben die beschlossenenSatzungsänderungengenehmigt.

Hinsichtlichder Petitionen haben die betreffendenpensioniertenBürgermeistervon der AblehnungMit¬
teilung erhalten.

Der Erweiterungsbauist in Ausführung genommen.

Bezüglichder weiterenAusführungder Beschlüssegeht dem Provinziallandtag ein Bericht zu.

Die Bescheinigung ist hinsichtlichder Wahl in Kreuznach nachträglichbeigebracht worden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. KheinischenProvinziallandtags.

33 Vorbencht zum Haupt-Haushalts¬
plan der Provinzialverwaltungso¬
wie zu den zu demselben gehören¬
den Haushaltsplänender einzelnen
Verwaltungszweigeund Anstalten
für das Rechnungsjahr1914

(Piouinzillllllndtags- Verhandlungen,
Anlage1, Seiten 1 bis 63.)

Und

Haupt-Haushaltsplanfür das Rech¬
nungsjahr 1914.

Der Provinziallandtag hat in feiner Plenarsitzung vom
14. Februar 1914 — Seiten 44 und 45 der Protokolle—
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen

Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltnngszweigeund
Anstaltenfür das Rechnungsjahr1914 festgestellt;

2. den Steuerbedarf für die laufendeVerwaltung für das
Rechnungsjahr1914 — außer dem gemäß Befchlusses
des 49. Rheinischen Provinzmllandtagesvom 16. März
1909 zu erhebendenV2"/» für die Verminderungdes
Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHoch¬
bauten — festgesetztauf einen Betrag, welcher gleich
ist 13V2 °/° der nach § 25 des Kreis- und Provinzial-
abgabengesctzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. beschlossen,daß nach dem festgesetztenHaupt-Haushalts¬
plan und nach den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen
der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten auch
nach dem 1. Januar 1915 bezw. nach dem 1. April
1915 die Verwaltung solange weiter geführt und die
zu 2 genehmigte Prouinzialsteuernach dem angegebenen
Maßstabe solangeweiter erhobenwerde, bis der Pro¬
vinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigthaben
wird.

4. genehmigt,daß der sich bei den Kostender Fürsorge¬
erziehung im Rechnungsjahre1913 etwa ergebende,der
Provinz zur Last fallendeMehrbetrag aus den event,
eingehendenMehreinnahmen der Prouinzialsteuer be¬
stritten werde, falls sich dafür aus der laufenden Ver¬
waltung des Rechnungsjahres 1913 keine Deckung
finden sollte;

5. genehmigt,daß aus den zur Verfügungdes Provinzial¬
landtags stehendenBeträgen, soweitdiesernicht anders
darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfondsauf der
Höhe von 700 000 Mark erhalten und der Rest je
zur Hälfte an die durch Beschluß des Provinzial¬
landtags geschaffenen Fonds, den Baufonds und den
Ausgleichsfonds,abgeführtwird;

6. endlich beschlossen, daß die über die Haushaltspläne
durch den Provinziallandtag erfolgten Bewilligungen
aus Titel VI Nr. 2 t und 3 zu deckensind.
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Art der Erledigung.

Zu 1: Der Haupt-Haushaltsplan und die dazu gehörenden Haushaltspläne der einzelnenVerwaltungs¬
zweigeund Anstalten sind der Buch- und Rechnungsführungfür das Rechnungsjahr1914 zu¬
grunde gelegt worden.

Zu 2: Die Provinzialabgabeergibt für die allgemeineVerwaltung im Rechnungsjahre1914 eine Ein¬
nahme von 14 600 502 Mark 74 Pf., gegenüberder im Haupt-Haushaltsplan für 1914 vorge¬
sehenen Summe von 14 512 500 Mark, also eine Mehreinnahmevon 88 002 Mark 74 Pf. An
Prouinzialsteuerzur Verminderungdes Anleihebedarfsfür regelmäßig wiederkehrendeHochbauten
sind 541642 Mark 62 Pf. verteilt worden. Der Haupt-Haushaltsplansieht hier eine Einnahme
von 537 500 Mark vor, so daß gegen den Etat eine Mehreinnahme von 4142 Mark 62 Pf.
vorliegt.

Zu 4: Der Haushaltsplan über die Kostender FürsorgeerziehungMinderjährigerschloß im Rechnungs¬
jahr 1913 mit einem Mehrbedarfan Provinzialzuschuhvon 79 592 Mark 01 Pf. ab. Es war
möglich, diesenMehrbetrag aus den Mehreinnahmenund Minderausgaben diesesRechnungsjahrs
zu decken.

Zu 5: Der Abschlußbei dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr1913 ergab einen freien
Bestand von 45 075 Mark 51 Pf., welcherje zur Hälfte an den Ausgleichsfondsund an den
Baufonds abgeführtworden ist. Die Mehreinnahmeaus der allgemeinenProvinzialabgabe für
1913 hat 20059 Mark 58 Pf. betragen.

4.
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Entlastungder dem Provinzialland-
tage vorgelegtenRechnungen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Seiten 11" bis 15*.)

35 Petition der Bureaugehilfenan den
Provinzial-Heil- und Pflegean¬
stalten um 1. Verleihungder Be¬
amteneigenschaft,2. Gehaltserhöh¬
ung und 3. Aenderung der Amts¬
bezeichnung.

36 Berichtund Antragdes Provinzial-
ausschusses,betreffend die Lage des
Pflege« und Dienstpersonals an
den rheinischenProvinzial-Heil-
und Pflegeanstlllten

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage18, Seiten 237 bis 240),

in Verbindungdamit
Petition des deutschen Verbandesder

Krankenpflegerund Pflegerinnenin
Berlin.

Bericht des Provinzialausschusses
über die im Rechnungsjahre1913
erfolgtenBewilligungenvon Bei¬
hilfen für Armenzweckegemäß
§ 5 Abs. 3 des Gesetzesvom
2. Juni 1902, betreffend die
UebelweisungweitererDotations¬
renten an die Provinzialverbände

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage19. Seiten 240 bis 245.)

Haushaltsplan der Provinzial-
straßen-Verwllltungfür das Rech¬
nungsjahr 1914.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 14. Februar
1914 — Seite 45 der Protokolle— über alle ihm vor¬
gelegten Rechnungendie Entlastung erteilt und die in
diesen Rechnungen nachgewiesenenKreditüberschreitungen
genehmigt.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 11. Fe¬
bruar 1914 — Seite 26 der Protokolle — nach dem
Vorschlagedes Provinzialausschussesbeschlossen:
1. die Petition abzulehneil,
2. die Petition durch Annahme der in den Haushalts¬

plänen vorgeschlagenenErhöhungendes Mictszuschusses
von 300 auf 400 Mark für erledigt zu erklären,

3. dem Pruvinzialausfchussezu überlassen, im nächsten
Haushaltsplan entsprechendeVorschlägezu machen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11, Februar
1914 — Seite 26 der Protokolle —
1. sich mit den gemachten Vorschlägenzur Verbesserung

der Lage des Pflege- und Dienstpersonals an den
Provinzial-Heil-und Pflegeanstalteueinverstandenerklärt;

2. den Landeshauptmann ermächtigt, zur Deckung der
hierdurch gegenüber den Haushaltsplänen dieser An¬
stalten entstehendenMehrausgaben für das Pflege- und
Dienstpersonalin dem Rechnungsjahr1914 einenGe¬
samtbetragbis zu 50 000 Mark zu verausgaben;

3. die Petition durchdiesenBeschlußfür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 12. Februar 1914 — Seite 37 der
Protokolle — hat der Provinziallandtagden Berichtdurch
Kenntnisnahmeals erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. Februar
1914 — Seite 27 der Protokolle — den Haushaltsplan
nebst den Voranschlägenmit der Maßgabe angenommen,
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Alt der Erledigung.

Die einzelnen Dienststellensind von den Entlastungen der Rechnungenund der Genehmigungder
Kreditüberschreitungenin Kenntnis gesetztworden.

Die Antragstellersind von dem Beschlussedes Provinziallandtagsin Kenntnis gesetztworden.

Die höheren Löhne kommenentsprechenddem nebenerwähntenBeschluß vom 1. April 1914 ab zur
Auszahlung.

Die Erhöhung um 44 000 Mark betrifft lediglichdie Löhne der Straßenwärter Der Betrag ist auf
Grund Beschlusses des Provinzialausschussesvom 14. Februar 1914 aus den Ueberschussender
Sttatzenverwaltungfür 1913 entnommenworden.



30 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Wegenstand.

39 Belichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Ueber¬
sicht über den Eisenbahnfondsund
die Förderung von Bahnunter¬
nehmungen,

(Provinziallandtags- Verhandlungen.
Anlage20, Seiten 246 bis 257,)

40 Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Bewil¬
ligung von Darlehen aus dem
Kleinbahnfonds an Kreife und
Gemeinden zur Aufbringungder
Grunderwerbskostenfür staatliche
Nebenbahnen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage21. Seiten 258 bis 26«.)

Petition des Kreises Waldblöl um
Bewilligung eines Darlehns von
120 000 bis 150000 Mark aus
dem Kleinbahnfonds zur Auf'
bringung der Grunderwerbskosten
für die staatlicheNebenbahn von
Verschlagnach Eckenhagen.

42 Petition des Kreises Simmern um
Bewilligung eines Darlehns aus
dem Kleinbahnfondsin Höhevon
150 000 Mark zu 3°/« Zinsen
und mit 1"/« Tilgung zur Be¬
streitung der Grunderwerbskosten
für die staatlicheNebenbahnvon
Simmern nach Gemünden.

Berichtdes Provinzialausschusscs,
betreffenddie im Jahre 1913 er-
folgten Bewilligungenvon Bei¬
hilfen zum Gemeinde-und Kreis-

Zeschlußdes 54. AheimschenProvinziallandtags.

daß bei der nachgewiesenenSteigerung der persönlichen
und sachlichenBedürfnisseder Titel IV Nr. 1 um 44 000
Mari zu erhöhenist.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. Februar
1914 — Seite 27 der Protokolle — von dem Bericht
Kenntnis genonimenund den bisherigenKredit zur För¬
derung von Kleinbllhnunternehmungenum 5 Millionen
Mark erhöht.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 — Seite 27 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag davon Kenntnis
genommen,daß die III. Fachkommissionden von ihr
wahrendder Tagung des 52. Provinziallandtags gestellten
Antrag mit Rücksichtauf die gegebenen Aufklärungenund
in der Erwartung, daß der Provinziallandtag einzelne
entsprechendeAntrage aus leistungsschwachenGebietenent¬
gegenkommendbehandelnwird, zurückgezogenhat.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. Februar
1914 — Seite 28 der Protokolle— nach dem Antrage
der III. Fachkommission die Angelegenheitan den Pro-
vinzialausschußzurückverwiesen, weil das an den Herrn
Landeshauptmann gerichteteSchreiben des Landrats zu
Waldbröl vom 9. Dezember1913 als eine Petition nicht
anzusehen sei.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzungvom 13. Februar
1914 — Seite 41 der Protokolle — dem Kreise Simmern
zu den Kostendes Grunderwerbsfür die durch Eisenbahn-
anleihegesetz vom 28. Mai 1913 (G. S. S. 27?) ge¬
nehmigtestaatlicheNebenbahn Simmern—Gemünden ein
Darlehn von 150 000 Mark aus dem Kleinbcchnfonos
gewählt nach den fül diesen Fonds geltendenVerzinfungs-
grundsiitzen.

Der Provinziallandtag hat in feiner Sitzung vom 11. Fe-
bmal 1914 — Seite 27 del Protokolle — den Bericht
durchKenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 31

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist der Beschlußzur Veröffentlichungin der Zeitfchriftfür Kleinbahnen
mitgeteiltworden. Die Landesbankder Rheinprouinzhat ebenfallsNachrichtdavon erhalten.

Dem Landrat des Kleifes Waldbröl ist am 26. Februar 1914 hiervonKenntnis gegebenund ihm an¬
heimgestelltworden, nach Ausräumung der Anstündeeine neue Petition einzureichen.

Den beteiligtenBehördenist der Beschlußam 3. März 1914 mitgeteiltworden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 54. AheinifchenProvinziallandtags.

Wegebauaus Fonds ^ und L,
dem Fonds von 100 000 Mark
sowie aus den weiteren Dotalions-
renten.

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 22. Seiten 265 bis 278.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend Bewilligung
einer Beihilfe zu den Kostender
Regulierung der Sieg zwischen
Lauthausenund Allner.

(Provinziallandtags ° Verhandlungen,
Anlage 23, Seiten 278 und 279,)

45 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendErrichtung
einer Obstverwertungsstationund
einesVortragssaalesbei der Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschule
in Ahrweiler.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 24, Seiten 279 und 280.)

46 Petition des Gemeindeförstervereins
um ErrichtungeinerAlterszulage¬
kasse für Gemeindeförster.

In der Sitzung vom 11. Februar 1914 — Seite 24 der
Protokolle — hat der Provinziallcmdtagzu den neben¬
bezeichneten Kosten eine Beihilfe in Höhe eines Drittels
bis zum Betrag von 52 333 Mark unter der Voraus¬
setzung bewilligt, daß die KöniglicheStaatsregierung den
gleichenBetrag bewilligt und der Rest der Kosten von
den Beteiligten gedecktwird.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 11. Februar
1914 — Seite 24 der Protokolle— den Neubau einer
Obstverwertungsstationund eines Vortragssaales bei der
Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler nach
den vorgelegtenPlänen und Kostenanschlägenund die
Deckungder Kostenaus dem Baufonds genehmigt.

Der Provinzicillandtaghat in der Sitzuug vom 12. Februar
1914 — Seite 32 der Protokolle— in Uebereinstimmung
mit dem Provinzialausschußbeschlossen,daß die Angelegen¬
heit aus den den Antragstellernauf die letzte Eingabe
mitgeteiltenGründen noch nicht als spruchreifbezeichnet
werdenmüsse.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 33

Art der Erledigung.

Der Herr Regieiungs-Präsidentin Cüln ist entsprechendbenachrichtigtworden.

Mit dem Neubau der Obstverwertungsstationist begonnen.

Der Vorstand des Gemeindeförstervereinshat von dem BeschlusseKenntnis erhalten.
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^. 2. Angelegenheitendes provinzialausschusses.
Personalien.

Im vongjiihrigenBerichte ist schon mitgeteilt, daß das langjährigeMitglied des Provinzial¬
ausschusses GutsbesitzerJakob Peters am 14, Mai 1913 gestorben sei. Am 1, Oktober 1913
ist das langjährigeMitglied des Provinzialausschusses Weingutsbesitzer Johann Baut, Engelsmann
zu Kreuznachgestorben.

Das Mitglied des ProvinzialausschussesGeheimer Kommerzienrat Heinrich Lueg hat
sein Mandat niedergelegt.

Am 2. April 1914 ist unerwartet Seine DurchlauchtPrinz Johann von Arenberg,
Major K la suite der Armee und Rittergutsbesitzerauf Schloß Pesch bei Laut gestorben. Er war
seit 11. Februar 1901 stellvertretendes Mitglied des Provinzialausschusses. Sodann ist am
29. Juli 1914 das Mitglied des ProvinzialausschussesGutsbesitzer Jakob Deströe in Efseren
gestorben. Er war im Jahre 1888 nach Erlaß der Provinzialordnung in den Provinzialausschuß
gewählt. Letzterer bedauert lebhaft den Verlust dieses tätigen und erfahrenen Mitgliedes.

Der 54. Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 12. Februar 1914
die damals erforderlichgewesenen Ersatzwahlen für den Provinzialausfchuß vorgenommen, welcher
dadurch folgendeZusammensetzungerhalten hat:

Vorsitzender des Provinzialausschusses:
KöniglicherKammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich.

Wahl¬

Mitglieder: periode
läuft ab

am
Stellvertreter:

I. Regierungsbezirk Aachen.
1. Königlicher Landrat Karl Pastor in 1. April 1, OberbürgermeisterVeltman in Aachen.

Aachen. 1918.

2. Bergrat Emil Kreuser in Mechernich. 1. April 2. Königlicher Kammerherr, Ritterguts¬
1918. besitzer Clemens Graf von und zu

Hoensbroech auf Schloß Kellenberg
bei Iülich.

II. Regierungsbezirk Coblenz.
3. Seine DurchlauchtFürst zu Wied in 1. April 3. Oelonomierat Ialob Caspers in

Neuwied. 1915. Bubenheim.
4. KöniglicherLandrat, Geheimer Regie- 1. April 4, KöniglicherLandrat, Geheimer Regie¬

rungsrat Heising in Ahrweiler. 1915. rungsrat von Kruse in St. Goar.
III. Regierungsbez ,irl Cöln.

5. OberbürgermeisterWallraf in Cöln. 1. April 5. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil
1915. vom Rath in Cöln.

6. KöniglicherKammerherr und Landrat 1. April 6. KöniglicherLandrat, Vorsitzender der
Freiherr von Dalwigt zu Lichten« 1915. Lllndwiitschaftskammervon Groote
fels in Siegburg. in Rheinbach.

?. (Stelle frei.) 1. April
1918.

7. Rentner Theodor Pingen in Bonn.
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Mitglieder: Stellvertreter:

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
8. Kommerzienrat Julius Erbslöh in

Barmen.

9. Rentner und Beigeordneter Alfred
Molenaar in Crefeld.

10. Königlicher Landrat, Geheimer Regie-
rungsrat Eich in Eleve.

11. Geheimer Kommerzienrat ArnoldHueck
in Hückeswagen.

1, April
1918.

1. April
1918.

1. April
1918.

1. April
1915.

8. Geheimer Kommerzienrat Dr. Ing.
Ernst Schieß in Düsseldorf.

9. Gutsbesitzer Oekonomierat Wilhelm
Brücker in Hönnepel, Kreis Cleue.

10. (Stelle frei.)

11. Geheimer Finanzrat Alfred Hugen-
berg in Essen.

V. Regierungsbezirk Trier.
12. Oberstleutnant a, D. Schmidt von

Schwind zu Eschberg (stellvertretender
Vorsitzenderdes Provinzialausschusses).

13. KommerzienratErnst Laeis in Trier.

1. April
1915.

1. April
1915.

12. Kommerzienrat Louis Vopelius in
Sulzbach.

13. Königlicher Landrat Freiherr von
Troschkc in Trier.

Von Amtswegen der Landeshauptmann.

GeschiiftsumsllNg.
In dem Geschäftsjahr hat der Provinzialausschuß am 22. und 23. April, 24, Juni,

29. Juli, 22. Oktober, 2. und 3. Dezember 1913, am 9. Januar, 31. Januar, 7., 8. und 14.
Februar 1914, also an 12 Tagen Sitzungen gehalten und in diesen über 517 Geschiistssachen
beraten und beschlossen.

VorgenommeneWahlen.

In den Bezirksausschuß Düsseldorf, I. Abteilung ist anstelle des GeheimenKommer¬
zienrat Franz Haniel in Düsseldorf, welcher sein Amt niedergelegt hat, der Rentner August
Haniel in Düsseldorf als stellvertretendesMitglied und in den Bezirksausschuß Coblenz
anstelle des verstorbenenWeingutsbesitzersI. B. Engelsmann zu Kreuznach das stellvertretende
Mitglied GutsbesitzerHeddesdorf-Peters zu Winningen als Mitglied und der Kommerzienrat
Theodor Simon in Kirn als stellvertretendesMitglied gewählt worden.

In der Sitzung vom 7. April 1914 wurde in den Bezirksausschuß Düsseldorf,
II. Abteilung anstelle des KommerzienratsGottfried Ziegler in Düsseldorf, welcher sein Amt
als Mitglied niedergelegthatte, das bisherige stellvertretendeMitglied Geheimer Bäumt Dr. Ing.
G. Gillhllusen in Essen als Mitglied und der Kommerzienrat Gustav Stinnes in Mülheim
a. d. Ruhr als stellvertretendesMitglied gewählt.

In die Steuerausschüsse für die Veranlagung der Gewerbesteuerklasse I für
die Veranlllgungsbezirle Cöln und Düsseldorf sind in der Sitzung vom 22. Oktober 1913 für
eine 3 jährige Umtsdauer gewählt worden:

5»
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I. für den Bernnlagungsbezirl Cöln:
»,) als Mitglieder:

1. KommerzienratKarl Scheibler in Cöln,
2. Kaufmann Ernst Michels in Cöln,
3. KommerzienratFranz Hagen in Cöln,
4. KommerzienratAlfred Keller in Siegburg,
5. Bankier Oskar Simon in Bonn,
6. KommerzienratGustav Dörrenberg in Ründeroth;

d) als stellvertretende Mitglieder:
1. KommerzienratEduard Böcking in Cöln-Mülheim,
2. KommerzienratPaul Charlier in Cöln-Mülheim,
3. Kaufmann Wilhelm von Recklinghausen Hnu. in Cöln,
4. BankdirektorFranz Königs in Cöln,
5. KommerzienratLudwig Wessel in Bonn,
6. KommerzienratFritz Sönnecken in Bonn.

II. für den Veranlagungsbezirk Düsseldorf:

a) als Mitglieder:

1. Fabrikant Alfred Croon in M.Gladbach,
2. Fabrikant Christian Weuste in Mülheim a. d. Ruhr,
3. Fabrikant Paul Böddinghaus »eu. in Elberfeld,
4. Fabrildirektoi Vielhaber (in Firma Friedr. Krupp, Aktiengesellschaft)in Efsen,
5. Geheimer KommerzienratMoritz Böler in Remscheid,
6. KommerzienratHeinrich Müller-Brüderlin in Crefeld;

b) als stellvertretende Mitglieder:
1. KommerzienratEmil Wienand in Rheydt,
2. FabrikdirektorFriedrich Grillo in Oberhausen,
3. KommerzienratOtto Münker in Langenberg,
4. KommerzienratErh. Aug. Scheidt in Kettwig,
5. Geheimer KommerzienratFritz Beckmann in Solingen,
6. Direktor Peter Krähe (Firma Industtieterrain-AktiengesellschaftReisholz) in Benrath.

In den Gesundheitsbeirat bei dem Oberbergamt in Bonn wurde in der Sitzung
vom 24. Juni 1913 anstelle der ausscheidendenMitglieder aus den Kreisen der Bergwerks-
besitzer gewählt:

») der Bergwcrksdirektor,Bergassessor a. D. Brockhoff in Betzdorf,
b) der Bergrat Flemming in Saarbrücken.

Nach der Allerhöchsten Verordnung vom 2. März 1914 und dem Ministerialerlaß vom
26. März 1914 sind in den neugebildeten Wasserstraßenbeirat zu Münster seitens des
Provinzialausschusseszwei Mitglieder und zwei Stellvertreter zu wählen. In der Sitzung vom
5. Juni 1914 sind auf 5 Jahre gewählt worden:
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«,) als Mitglieder:
1. der Handelskammer-Syndikus,AbgeordneterHirsch in Essen,
2. der Landeshauptmann, WirklicherGeheimer Ooer-Regiemngsrat Dr. von Renvers

in Düsseldorf,
b) als Vertreter:

1. Geheimer KommerzicnratHueck in Neuhückeswagen,
2. Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beissel von Gnmnich auf Schloß Frens.
Bei diesem Wasserstraßenbeirat soll nach einem Ministerialerlaß vom 12. April 1914

ein Finanzausschuß gebildet werden, in welchen der Provinzialausschuß 3 Mitglieder und
3 Stellvertreter auf unbestimmte Zeit zu wählen hat. In der Sitzung vom 5. Juni 1914
wurden gewählt:

a) als Mitglieder:
1. Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beissel von Gymnich zu Schloß Frens,
2. der Landeshauptmann, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Dr. von Renvers

in Düsseldorf,
3. Handelskammer-Syndikus,AbgeordneterHirsch in Essen;

b) als Stellvertreter:
1. Geheimer KommerzicnratHueck zu Neuhückeswagen,
2. Oberbürgermeister,Geheimer Regierungsrat Holle in Essen,
3. Vorsitzenderdes Direktoriums der Firma Friedr. Krupp A.-G., Geheimer Finanzrat

Hugenberg in Essen,
Nach dem Gesetz vom 29. April 1913, betreffend die Entwässerung des lints-

niederrheinischen Industriegebiets bezw. der zu erlassenden Satzung für die linksniederrheinifche
Entwässerungsgenossenschaftentscheidet über die Berufungen der Genossen gegen die Veranlagung
der Beiträge ein Berufungsausschuß, in welchen der Provinzialausschuß6 Mitglieder und für
jedes Mitglied einen Stellvertreter wählt. Von diesen Mitgliedern müssen je 2 nach ihrem
Hauptberufe dem Bergbau und der Landwirtschaft,die übrigen beiden den Kreis- oder Gemeinde¬
vertretungen des Genossenschllftsgebietsangehören. Der Provinzialausschuß hat in der Sitzung
vom 7. Februar 1914 gewählt:

^. Vertreter des Bergbaus:
a) als Mitglieder:

1. Bergwerlsdirektor,Bergassessor Althoff in Wattenscheid,
2. GeneraldirektorDr. Ing. Klemme in Aachen;

r>) als Stellvertreter:
1. Bergwerlsdirektor,Bergassessor Sieben in Moers,
2. Bergwerlsdirektor,Bergassessor Iungeblodt in Bork, Kreis Moers.

2. Vertreter der Landwirtschaft:
«,) als Mitglieder:

1. OekonomieratBrücker zu Hönnepel, Kreis Eleve,
2. Freiherr von der Lehen zu Bloemersheim, KöniglicherKammerherr zu Haus

Meer bei Osterrath;
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K) als Stellvertreter:
1. GutsbesitzerKarl Baumann zu Huisberden, Kreis Eleve,
2. GutsbesitzerJohann Bird zu Hocrstgen, Kreis Moers.

ll. Vertreter der Gemeinden:

a) als Mitglieder:
1, KöniglicherSchloßhauptmann, WirklicherGeheimer Rat Graf und Marquis von

und zu Hoensbroech Exzellenzzu Schloß Haag, Kreis Geldern,
2. Amtsgerichtsrat Weiling zu Xanten;

K) als Stellvertreter:
1. RittergutsbesitzerWalter Duesberg zu Diesdonk bei Xanten,
2. Notar Rathscheck zu Xanten,
Nach dem Ruhrreinhaltungsgesetz vom 5, Juni 1913 hat über alle Einsprüche,welche

die Genossen gegen die Veranlagung erheben, ein Verufungsausschuß zu entscheiden. Für diesen
Berufungsausschuß hat der Provinzialausschuß von Westfalen vier, der Provinzialausschuß der
Rheinprovinz zwei Mitglieder und für jedes Mitglied einen Stellvertreter zu bestellen. Der Pro¬
vinzialausschuß,welcher zuerst zu wählen hatte, hat in der Sitzung vom 5. Juni 1914 gewählt:

a) als Mitglieder:
1. den Geheimen Baurat Dr. Ing. Gillhausen in Essen,
2. den KöniglichenLandrat Dr. zur Rieden in Vohwinkel; .

d) als Stellvertreter:
1. den Hüttendirektor Wirtz zu Mülheim a. d. Ruhr,
2. den Königlichen Landrat Brandt in Essen.

V. Angelegenheiten der Urovinzial-ZentralverwattungsVehörde.

Geschiiftsumfllng.
Im Bereiche der Provinzial-Zentralverwaltungsbehörde— ausschließlich der landwirtschaft¬

lichen Berufsgenosfenfchaft— hat in der Zeit vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 die Zahl
der Geschäftsnummern322 976 betragen, da für den gleichen Zeitraum des vorhergehendenJahres
310 928 Geschäfsnummern verzeichnet waren, fo ist die Zahl um 12 048 oder um 3,«? °/o gestiegen.
Bei der Abteilung für Fürsorgeerziehung(I N) haben sich die Geschäftssachen in der angegebenen
Zeit von 136 553 auf 151785, also um 15232 ^ 11,,.."/« vermehrt, während ihre Zahl bei
anderen Abteilungen, besonders aber bei der Abteilung für die erweiterte Armenpflege (II 0)
zurückgegangen ist. Bei der Abteilung für die Ruhegehaltskassen:c. (I 2) und der Strahenbau-
abteilung (III) sind geringe Vermehrungender Geschäftsnummernzu beobachten.
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Personalien.
Der Gerichtsassessor Kirchmann ist am 13. September 1913 als wissenschaftlicherHilfs¬

arbeiter in den RheinischenProvinzialdienst ein- und der GerichtsassessorFleischhauer am
9. Oktober 1913 aus diesem Dienste ausgetreten. ' Am 5. November 1913 hat der Gerichts¬
assessorSchmitz den Dienst als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter aufgenommen. Der Gerichts-
asfessor Dr. von Bosse ist am 1. April 1914 als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter in den
Rheinischen Provinzialdienst eingetretenund der Gerichtsassessor Müller am 14. April aus diesem
Dienste ausgeschieden. Im Berichtsjahre sind folgende Ernennungen bezw. Beförderungen von
mittleren und Kanzleibeamtenbefchlossen worden:

Der technische LandesobersekretärBaum ist zum Lcmdesarchitektenbefördert und der
LllndesbausekretiirFehse zur Zentralstelle versetztworden. Der Landessekretär Dicks ist als
Obersekretär, die Bureauassistenten Fries, Weber, Fürst, Stolte, Krifcher, Horbach,
Pischle, Meyer, Bergmann, Knoch, Herold, Ruth, Venscheid, Zahn, Kreckel, Wirtz,
Holzschneider, Klinge, Schuh, Knabe, Iungbluth, Breitkreutz, Hoffmann, Hegner,
Beisiegel, Stuhlweißenburg, Wildanger, Ritter, Braun, Hesse, Heintze, Krebs,
Eschle, Werner, Landgrebe, Etzien, Eifel, Schütte, Schleifer, Herbst, Martzeller und
Mannebach sind als Landessekretäre,die Kassenassistenten May und Huwe als Buchhalter,
die probeweise angestelltenBureauassistenten Hundertmark, Schürhoff, Schiffer, Heinert,
Ncumann, Kaufmann, Filiert und Hagdorn als Bureauassistenten,der probeweiseangestellte
Kanzlist Furch als Kanzlist definitiv angestelltworden.

Der Landesarchitelt Zarth ist vom 1. April 1914 ab und der LandessekretärAcker»
mann vom 1. Februar 1914 ab in den Ruhestand getreten.

Den Registraturen Pisters und Lüffelsend ist die Fähigkeit zum Erwerbe eines
Pensionsanspruchesbeigelegtworden.

Rechnungsergebnisse.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags, des

Provinzilllllusschussesund der Zentralverwaltungsbehürde im Rechnungsjahre 1913 sind in der
nachfolgenden Zusammenstellungerläutert:
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Des Haus-
Halts-
Plans
Soll.

Zugang

1600

30 000 -

10 773 t

15 955 >

85 275 -

4 300-

19 800-

31100 -

5100

5100-

80000-

4048

331

l,0

Abgang.

184 -!<»

!2

389 003 «!! 4377 !<2

415

8 760

Mithin
wirkliches

Soll.

4 046

72

1415

30000

10358

16 286

185 275

4 300

19 800

22 340

i,0

70

Titel,

5100

5 100

80000

9 360 02<384021?6

><,
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I.

II.

m.

IV.

v.

VI.

VII,

VIII.

Bezeichnung des Titels.

IX. 1

2

3

I. Annahme.

ä. Vestand.

». Einnahme-Reste.

«. Defelte.

v. Laufende Verwaltung.

Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungen des Provinzial-
landtags ................

Verwaltungskostenbeitrag der Prouinzial-Feucruersicherungs»
llnstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß, den
Landeshauptmann und die ihm zugeordneten oberen
Beamten ................

Verwllltungskostenbeitrag in Höhe von 3°/» der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbestände der Polizeistrafgelder-
fonds?c.................

Verwllltungskostenbeitrag in Höhe von 4 V» der Einnahme
der Pferde- und Rindviehversicherungsfonds ....

Verwllltungskostenbeitrag der Provinzialstraßen-Verwaltung
zu den Kosten der Zentralverwaltung......

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehung zu
den Kosten der Rechnungsrevision ........

Verwllltungskostenbeitrag der Ruhcgehaltskassen der Land¬
bürgermeistereien und Landgemeinden und der Kreis-
tommunlllverbande und Stadtgemeinden, sowie der
Witwen- und Waisenversorgungsanstalt der Kommunal»
beamten der Rheinprouinz..........

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Velluffichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten
in den Provinzilllanstllltcn..........

Beitrag der landwirtfchaftlichenNerufsgcnossenschaftfür die
Führung ihrer Kaffengefchäfte durch die Lundeshaupt-
lasse ................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführung der Fürsorge¬
erziehung durch die Landeshauptkasse ......

Von der Lllndesbant für die feither von ihr wahrgenommenen
Geschäfteder Landeshauptkasfe .........

Zu übertragen
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Ist. Mithin
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

4 046

1415

30000

10 358

16 286

185 275

4300

19800

22340

5100

5100

80000

384021

!>!,

70

76

Vergleiche die Bemerkungen zu Titel VI Nr. 2 der Ausgabe und Seite 49 des Ber-
waltungsberichts für 1912.

Erlös nus dem Verkauf der Verhandlungen des 53. Rheinischen Provinziallandtags.

Abgang infolge Mindereinnahmen bei den betreffenden Fonds.

Zugang infolge Mehreinnahme bei den betreffenden Fonds.

Die Mindereinnahme ist dadurch entstanden, daß die Diensteinkommen zweier bautech¬
nischer Beamten bei Neubaufonds und eines Beamten bei dem Haushaltsplan über
die baulichen Unterhaltungsarbeiten verrechnet worden sind.
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Des Daus
Halts-
Plans
Kotl.

389 003

10 850

7 200,

1050

196
470 200

«',

Zugang.

!,4

4 37?
3 834

Abgang.

92> 9 360>02

878 500!-

60 000

8 211 '»:!

145
3 318

12 824

Mithin
wirkliches

Zoll.

-6 H

Titel,

1384 021
3 834!

10 850

—! 7 200

1050

7,1

15

— !—l 4 612j28

16 000

850
750

17 600!

3 931,82

50

!466 881
873 887

X,

Bezeichnung des Titels.

XI.
XII.

122
228

350 <!<!

63 931

16 000

727
521

i«

Uebertrag

Miete pp. für die Benutzung der Häuser Glifabethstraße 8,
9, 10 und 11..............

Ä,) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehung für die von
ihr im Landeshause benutzten Dienstraume sowie für
deren Heizung, Beleuchtung, Reinigung und für Wasfer-
zins ..................

d) Miete der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufs'
genossenschaftfür diefelben Zwecke........

o) AndereMieteinnahmenaus dem Landeshaufeund dem
Ständehaufe ...............

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung . , .
Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

4,1

17 249 :!4

II.
1

H. Ausgabe.

^. Vorschuß.
». Ausgabe-Reste.

0. Rechnungs-Verichtigungen.

N. Laufende Verwaltung.
Pllluinzwllandtag.

Kosten des Provinziallandtags..........
Summe Titel I für sich.

Provtnzialausschußund Prouinzialrat.
Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Provinzial-

ausschusses ...............

Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats
Tagegelder und Reisekostender Kommissare der Provinzial-

vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäftender Renten«
bunt für die Provinz Westfalen, die Rheinprovinz PP.-

Summe Titel II.

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehürde. 43

Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

384 021

3 834

10 850

7 200

1050
50

466 881

7«

— —

Mietseiunahme aus den dem Provinzialverbande gehörigen Haufern Elisavethstrahe 8, 9
und 10. Der Verlauf der Häufer konnte noch nicht erfolgen.

Erlös aus dem Verlauf von Papierabfällen und Submiffionsbedingungen.

873 887 77 — — Ausgabe« ............865 887,77 „
fo daß sich ein Mindcrzuschuß von...........11818,64 Ml
ergibt; hieraus ist ein Betrag von 8000 Mt, zur Bestreitung der Kosten einer außer¬
ordentlichen Instandsetzung des dem Provinzialvervand gehörigen Hauses Elisabeth-
ftraße 11 zu reservieren, so daß noch ein Minderzuschuß von 3318,64 Mt. an den
Haupt-Haushaltsplan zurückgeführt weiden konnte.

63 931 l«

— —
>

Kosten des 54. Rheinifchen Provinziallandtags. Das Wachsen der Ausgabe liegt im

16 000

727

521

4«:

8«

— —

wesentlichen in den Kosten der Drucksachenund besonders in den Tagegeldern und
Reisekostender Lanbtags.Abgeordneten, deren Zahl um 28 gestiegen ist.

An Reisetosten und Tagegeldern für die Provinzialausschuß-Mitglieder sind 10 393,59 Ml.
gezahlt worden; außerdem wurde aus diesemKredit dem Kraftwagenfonds ein Betrag
von 5606,41 Mt. überwiefen (vgl. hierzu die Bemerkung zu Titel V Nr. 1 der
Ausgabe).

Es war nur die nebenstehendeAusgabe erforderlich.

Desgleichen.
^17249 !4 — ^

! ! 6"
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Des Anus-
halt».
Plans
Zoll.

Zugang.

146 600 -

19 500 -

294 500 -

65 733 !!!!

49 666 <l<

11150-

28 950 -
8 800-

11 425 -

400-

Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

636 325

6 300

1300

12 279

2 218

399

1500
800

l>'/

3,'!

60

- 24 397 50

140300

18 200

282 220

63 515

49 26?

11550

27 450
8 000

11425
6l1927

Titel.

4,-!

«>?

i.!>

III.

1-5

7-13

Bezeichnungdes Titels.

14

15—18

19

20—21
22

23—25

Provinzial'ZentraluerwaltungsbeNörde.
Besoldungen:

^, Landeshauptmann und
L., O., v. Obere und höhere technische Beamte . .
Wohnungsgeldzuschuß für die Beamtenunter Titel III. 2—5

I?. Nureaubeamte.
Rechnungsrevisor,Provinzial-Oberlandmesser,Landes-Ober°

sekretäre, Landcssekretäre pp ..........

Wohnungsgeldzuschuß für die BeamtenTitel III. 7—13

?. Kllsscnbcamtc,
Vorsteher,Kassierer, Oberbuchhalter,Buchhalterpp.

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter Titel III.
15—18 und für den KassenbotenEntschädigungfür
Dienstwohnung,Brand und Licht........

N. Kanzleibeamte.............
Wohnungsgeldzuschußfür die Kanzleibeamten.....

H. Botenmeister und Noten .........
Summe Titel NI.
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Ist. Mithin
V«st. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

140 300
18 200

282 220

63 515

49 267

11550

27 450
8000

^,1425

4N

07

611 92? 50

Abgang: Dienstcinkommendes LandesbauinspektorsHirschhorn,der aus dem Neubau¬
fonds der Provinzilll-Heil-und PflegeanstaltBedburg-Haubefoldet wordenist.

Bei Beginn des Rechnungsjahreswar zur Bestreitungder Gehälter der bei Titel III
Nr. 7—13 des HaushaltsplanesaufgeführtenVureaubeamtenein Betrag
von .....................276900,— Ml.
erforderlich.
Zugang infolgeBeförderungund Verfetzung von

Beamten ............. ? 937.10Ml.
Abgang durchVersetzungund Pensionierungvon

2 Vureaubeamten.......... 2 616,6? „
Mithin Zugang: 5 320.43 „

Zusammen: 282 220,43Ml.
Es sind mithin gegen den Voranschlag 12 279,57 Mt. erspart worden.

Am 1. April 1913 waren zur Bestreitungdieser Kosten notwendig . 62115,— Mt.
Zugang durch Versetzungund Beförderungvon

Beamten ............. 1533,33 Mk.
Abgang infolgePensionierungeines Beamten 133,33 .,

bleibtZugang: 1400— .,
Summe: __ 63 515— Mk.

Am 1. April 1913 mußtenzur Bestreitungdieser Kosten ..... 49 287,50Mk.
in Ausgabegestellt werden.
Abgang infolgeVerletzung eines Beamten . . 8 037,10 Mk.
Zugang durch Beförderungund Versetzung . . 3016,6? „

Mithin Abgang: 20.43 „
Bleibt: 49 267,0? Mk.

Hinzugetretenist der Wohnungsgeldzuschußeines vom 1. Oktober1913 ab zum Kassen«
assistenten befördertenDiätars.

Die Ersparnis ist darauf zurückzuführen,daß eine im Haushaltsplan vorgefehene Kanz-
listenstelle unbesetzt geblieben ist.
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Des Hau«
Halts-
plnns
Soll.

3 600
4 000>

16 500
4 850

9 000

87 950

30 000

9 000

4 000

3 000

5 500

4 800

30000-
26 300-

Zugang.

1000

946 »!!,

Abgang.

5193
1174

1946 60 6 367 35

V

-! 4420!95

1406

1881

2 610

6

1135

21

75

90

^

7 041 !>!,

Mithin
wirkliches

Zoll.
Nttel. Oezeichnung des Titels.

3 600
5 000

11307
3 675

9 946

33 529

30 000

<!:>

10 406!21

5 881

5 610

5 506

5 935

?l.

90

30 000

33 341 i,l!

IV.
1

2

3
4

V.
1

2a

Andere persönliche Ausgaben,

Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter.........
Für einen Landespsychiater im Nebenamt«......

Für Hilfsarbeiter im Bureaudienste........
Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst sowie für Kopialien

Zu Unterstützungen für Subaltern« und Unterbeamte der
Provinzialverwaltung sowie für pensionierte Beamte
und Hinterbliebene von Provinzialbeamten.....

Summe Titel IV.

Sächliche Ausgaben,
Tagegelder und Reifetosten der Beamten

Unterhaltung des Ständehauses und des Landeshauses mit
Umgebung sowie Unterhaltung des Dienstwohngebäudes
für den Landeshauptmann und der Häufer Elisabeth-
straße Nr. 8, 9, 10 und 11.........

Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, für Steuern
der Gebäude und Kanalbetriebsgebühren.....

Befchllffungund Unterhaltung des Inventars.....

Schreibmaterialien und fonstige Nureaubedürfnisse

DruÄtosten .............

Zu übertragen

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde.
4?

Ist.

3 600

5 000

1130?
3 675

9 946

33 529

30 000

'!5>

«ll,
UI,

10 406

5 881

5 610

5 506

2l

75

W

5 935

30000^—
33 34158

Mithin
Best. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die Vergütung des Landespsychiaters wurde mit Rückfichtauf den Zuwachs der Gefchäfte
vom l. Januar 1913 ab auf 5000 Mark erhöht.

Es war nur der gezahlte Betrag erforderlich.

An Kopialien mußten 3675,45 Mt. gezahlt werden.

Eine Ueberschrcitung dieses Kredits ließ sich bei der in den letzten Jahren eingetretenen
Vermehrung der Beamten nicht umgehen; im Haushaltsplan für das Rechnungs¬
jahr 1914 ist deshalb eine Erhöhung von 1000 Mark vorgesehen worden.

Zur Deckung der beim Krastwagenfonds entstehendenAusgaben, besonders auch zur Er¬
reichung einer jährlichen Abschreibungvon 4000 Mt. sollen, soweit diese Ausgaben
aus den Gebühren der Beamten für die Benutzung des Kraftwagens nicht bestlitten
werden können, die Ersparnisse bei den im Haushaltsplan der Zentralverwaltungs¬
behörde vorgesehenen Reiselostenkrediten(Ausgabetitel II Nr. 1 und V Nr. 1) laut
Beschluß des 47. Provinziallandtags vom 14. März 1907 verwendet werden. An
Tagegeldern und Reisekostender Beamten wurden im Rechnungsjahre 1913 im ganzen
25 856,53 Mk. gezahlt; der Disferenzbetrag von (30 000 Mk. — 25 856,53 M. --)
4143,47 Mk. wurde dem Automobilfonds überwiefen (vgl. Anhang: Abschluß des
Krastwagenfonds).

Die Ueberschreitung ist hauptsächlich auf notwendig gewordene Umänderungen an den
Telephonanlagen im Landes- und Ständehause zurückzuführen.

An Steuern, Kanalbetriebsgebühren, Feuerverficherungsbeiträgen, Straßenreinigungs-
tosten Pp. mußten 5881,75 Mk. gezahlt werden. Bei der Aufstellung des Haushalts¬
planes ließen sich diefe Kosten in ihrer vollen Höhe noch nicht überfehen.

Die Mehrausgabe ist in der Hauptsachedadurch verursacht worden, daß infolge Auflüfung
des Neubau-Bureaus der Provinzial-Hcil- nnd Pflegeanstalt Bedburg-Hau bezw. die
dadurch bedingte Versetzung der betr. Beamten zur Zentralstelle die Ausstattung der
erforderlichen Bureauräume — auch eines Zimmers für einen höheren technifchen
Beamten — mit dem nötigen Inventar nicht zu umgehen war; auch fönst waren
die Kosten sür Beschaffung und Unterhaltung des Inventars höher, als bei der
Etlltsaufstellung angenommen wurde.

Die kleine Ueberschreitungließ sich nicht vermeiden.

Zugang durch vermehrte Druckarbeiten.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

30 000 -

26 300
3 750

1650

22 000

7 000

15 000

12 000

700

720

2 500

91620

1350
122 970

2000

1655

3 655

Zugang.

7 «41 58

2133

175

58

223

00

,'i^

Abgang.

70

92

701

231

1142 l>0

9 633^57 2 237^96

7 395 61

7 395 61

Mithin
wirkliches

Zoll.

80 000

83 341
3 679

155?

21298

6 768

17133

10 857
875

778

2 723 !«

99 015 61

236 25 1111
23825

7 157 36

5 46?

5 467

70

70

130 12?

2000

7122

9122

Titel.

VI.
1

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag

Aktenheften und Buchbinderarbeiten........

Beschaffungund Unterhaltungder Gefchäftsbibliothck. .

Porto-, Fracht- und Telegraphengebühren,Fernfprechermicte,
Bedienungder Fernsprechanlageim Landeshaufepp. .

Beleuchtung der Bureaus, der Dienstwohnungdes Landes«
hlluptnillmissowie der Räume des Ständehauses . .

Heizung der Bureaus, der Dienstwohnungdes Landes¬
hauptmannsund der Räume des Ständchaufes , . .

Reinigungder Bureaus ............

Wasferzinsund sonstige Abgaben .........

Krankenversicherungder Heizer und PutzfrauenfowieBei¬
träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau- und
Kanzleihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Landes«
Haufe .................

Für Hilfeleistungim Notendienstesowie zur Abrundung
dieses Titels ...............

Für Dienstkleidung des Notenmeistcrsund der Noten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zu Umzugslostcn, unvorhergesehenenAusgabenund zur Ab¬
rundung ................

Summe Titel VI.
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Ist. Mithin
Mest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

^ -g ^i H

30 000 - — —

38 341
3 679

5,«
78 — ,._

155? ,,» — -

21298 <l, — ..... Es war nur die hierncbennachgewieseneAusgabeerforderlich.

6 768 V! — Desgleichen.

1?l33

10 857

<I0 — Die Überschreitung ist durch hohe Kohlenpreise sowie dadurch entstanden, daß zu Beginn
des Rechnungsjahres (April, Mai) noch geheizt werden mußte.

875 «s> — Etatsüberschreitung infolge Mehrverbrauch an Wasser.

778 73 — — Die Mehrausgabe ist auf die Erhöhung der Krantcnkassenbeiträgezurückzuführen.

2 723 «3 — ,,._ Die Ueberfchreitungist dadurch verursacht worden, daß die Ausdehnung der Bureaus im
Landeshause und die Bedienung im Ständehause eine ausgiebigere Verwendung der
Heizer im Botendienste zur Unterstützung der Boten notwendig machte.

Die unter Titel V Nr. 2»—° aufgeführten Ausgabeposten ergänzen fich

99 015 !!I — _._

gegenseitig.
Die Mehrausgabe von 7395,61 Ml. ist vorstehend im einzelnen begründet.

1111 v:> — Cs war nur der Netrag von 1111,75 Mk. erforderlich.
130127:>o —

2 000 — — — Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt; ein verbliebener Bestand von
1342,05 Mk. ist auf das Rechnungsjahr 1914 übertragen.

7122 70 _ Die Ueberfchreitung ist darauf zurückzuführen,daß hier auch die Kosten für Beschaffung
9122 70 — — eines Elektromobils zum Transport der Pakete, Briefe, Mappen PP. von und zur

Post verausgabt wurden. Dicfe Kosten beliefen sich einschl. der Nebenkosten(Auf¬
stellung eines Umformers im Ständehaufe. Führer-Ausbildungskosten, Versicherung
des Postautos gegen Haftpflicht pp.) auf 5643.85 Mk. Zur Bestreitung diefer Aus¬
gaben war der beim Haushaltsplan der Ientralverwaltungsbehürde für das Rechnungs¬
jahr 1912 verbliebene Bestand von 4046.50 Mk. reserviert worden (vgl. Einnahme.
H.. Bestand, dieses Abschlusses); es verbleibt mithin eine Etatsüberschrcitung von
(5467,70 Mk.-4046,50 Mk.-) 1421.20 Mk.
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Des Daus-
Halts-
plan«
Zoll.

60 000-

1? 600 -

636 325

3? 950 -

122 970 -

3 655-

878 50G

878 500!-

Zugang.

3 931

715?

5 46?

N

Abgang.

350!

24 39?

4 420

16 556!88>29 169^11

63 931

1? 249!

61192?

33 529

130 12?

9122

865 88?

12 612
4 612

Mithin
wirkliches

Soll.

873 88?!??

Titel.

1.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Bezeichnungdes Titels.

Wiederholung.

Provinzillllllndtag ..............

Provinzialausschuß,Provinzialrat pp ........

Besoldungen................

Anderepersönliche Ausgaben ..........

SachlicheAusgaben .............

Sonstige Ausgaben..............
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
VleibtBestand
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Ist. Mithin
Kell. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

63 931

17 249

611 927

33 529

130127

9122

865 887

873 887
8 000

'i?

77
Der Bestandvon 8000 M. ist auf das Rechnungsjahr1914 übertragen worden; aus

ihm sollendie Kosteneiner außerordentlichenInstandsetzungdes dem Provinzial»
verbandgehörigenHausesMisabethstiaße11 bestrittenwerden.

Die gegen den Haushaltsplaneingetretenen Ueberschreitungenbei Titel I, V 2«,—o
und VI der Ausgabe sind vom Provinzialausschußin der Sitzung vom 21. Juli 1914
vorläufiggenehmigt.

?'
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Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr 1913.

Titel. Bezeichnung des Titels. Betrag. Bemerkungen.

!.

II.

III.

I.

II.

III.

«es°nb
Ablchnttt

^. Annahme.
Bestand aus dem Vorjahre

Gebühren der Beamten für die
Benutzung des Kraftwagens

Einnahme aus den Ersparnissen
bei den Reisekostenkrediten.

BefondereEinnahmen
Summe

V. Ausgabe.
Kosten der Bedienung des

Kraftwagens (Chauffeur)
Betriebs- und Unterhaltungs¬

kosten .......

BefondereAusgaben....

Für Beschaffung eines neuen
Kraftwagens .....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Mithin Bestand

20000

1305

9 749

<!«

128
31183

2 251

3 672

1259

18 494
25 677
31183

5 506

!"!
70

Jährliche Abschreibung in den Jahren 190?, 1909,
1910 und 1912 je 4000 Mt., dagegen in 1908 und
1911 nur 2000 Mk. wegen der in den betr. Jahren
durch eine außerordentliche Instandsetzung des Kraft¬
wagens entstandenen hohen Kosten. Aus dem Be¬
stände der Vorzähle sind die Kosten der Beschaffung
eines neuen Kraftwagens mit 18 494 Ml. (uergl.
bes. Abschnitt unter L. Ausgabe) bestritten worden
(Beschluß des Prouinzialausfchusses in der Sitzung
vom 29. Juli 1913); es verbleibt mithin noch ein
Bestand von (20.000 Mk. — 18 494 Ml. -) 1506 Mk.

An Gebühren der Beamten für die Benutzung des
Kraftwagens zur Ausführung von Dienstreisen wurden
1305,68 Ml. vereinnahmt.

Aus den Ersparnissen bei Titel II Nr. 1 und V Nr. 1
des Haushaltsplanes des Provinziallandtags. des
Provinzialausschusses und der Zentralverwaltungs-
behorde für 1913 ist im ganzen ein Betrag von
9749,88 Mt. dem Automobilfonds überwiesen wor¬
den (uergl. die Bemerkungen zu Titel II Nr. 1 und
V Nr. 1 des vorstehenden Jahresabschlusses).

Zur Erreichung einer jährlichen Abschreibung von
4000 Ml. mnhten dem Kraftwagensonds aus Titel VI
Nr, 3 des Haupt-Haushaltsplanes für 1913 noch
126,14 Mk. zugeführt weiden.

An den Chauffeur war eine Vergütung von 2141,65 Mk.
zu zahlen; dieKleidcrkostcn beliefen sich auf 109,55 Mk.

Die Betriebs« und Unterhaltungskosten (Gummireisen,
Benzin, Oel, Putz- und Schmiermaterial, Repara¬
turen :c.) betrugen 3672,6? Ml.

Prämien für Versicherung gegen Haftpflicht und Un¬
fall fowie Versicherung der Kraftwagen gegen Feuers¬
gefahr :c.

Vergleiche H.. Einnahme diefes Abschlusses, Pos. „Be¬
stand aus dem Vorjahre".

Abzuschreibender Netrag, welcher als Bestand auf das
Rechnungsjahr 1914 zu übertragen ist.
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Bezüglichdes Umfangs der Geschäfte der Landeshauptkasse ist zu erwähnen, daß
in der Zeit vom 1, April 1913 bis 31. März 1914 vereinnahmt worden sind:

in bar 1523135 Mark 26 Pf. und durch Verrechnung95545 409 Mark 59 Pf.
und verausgabt worden sind:

in bar 1505 486 Mark 43 Pf. und durch Verrechnung95 545 409 Mark 59 Pf.
Die Verausgabung der letztgenanntenSumme ist erfolgt:

») durch Barfendungen der Landesbank ...... 569 832 M. 48 Pf.
K) durch Reichsbankgiro-Konto .........4N6 259 „ 36 „
0) durch Post-Giro ............1083021 „ 40 „
ä) durch Postscheck ............. 18173341 „ 74 „
«) durch Verrechnung mit der Landesbankund anderen Banken 15138 584 „ 54 „

zusammen ......39 081039 Mk. 52 Pf.
1) bei der Landesbank wurden auf Konto-Korrent-Konto

gutgefchrieben .............40907590 „ 07 „
3) mit anderen Fonds innerhalb der Landeshauptkasse

verrechnet .............. 15 556 780 „ — „
zusammenobige Ausgabe durch Verrechnungvon . . 95 545 409 Mk. 59 Pf.

Am 1. April 1914 betrug der bei der Landesbank deponierte Bestand an Wertpapieren
(Kautionen) 708 376 Mark 82 Pf.

Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
a) zur Zahlung von Ruhegehälternan Provinzialbeamte und von Witwen-

und Waisengelderu sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
K) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)sowie Witwen- und

Waiscngcldernan nicht ruhegehaltsberechtigte Angestellte und Arbeiter
bezw. deren Hinterbliebenenach Maßgabe der von dem 42. und dem
48. RheinischenProvinziallandtagegenehmigten Grundsätze;

0) über die Dr. Klein-Stiftung.

Das Ergebnis dieses Fonds im Rechnungsjahre 1913 ist folgendes:

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ............ 21 Mk. 29 Pf.
Titel I. 1. Zinsen der rentbar angelegten Beträge . — Mk. — Pf.

2. Strafgelder aus Chaufseepolizei-Ueber-
tretungen ..........2 589 „ 24 „

3. Ordnungsstrafen der Provinzialbeamte« 30 „ — „
4. Beiträge für die oberen Beamten der

Genossenschaft für die Melioration der
Elft-Niederung ........ 1170 „ — „__________________

Zu übertragen 3789 Mk. 24 Pf. 21 Ml. 29 Pf.
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Uebertrag 3 789 Mk. 24 Pf. 21 Mk. 29 Pf.
5. Erstattungen aus Militärrenten pensio¬

nierter Provinzialbeamten gemäß § 36
Nr. 4 des Mannfchaftsversorgungsgefetzes
vom 31. Mai 1906 ...... 3 042 „ 60 „ 6831 „ 84 „

Titel II. 1. Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
zur Bestreitung
a) von Ruhegehältern:c. an frühere Pro«

vinzialbeamte bezw. von Witwen-und
Waisengeldern:c. an deren Hinter¬
bliebene ......... 326161 „ 65 „

t>) von Invalidengeldern «, an frühere
Bedienstete der Provinzialverwaltung
(ausschließlichder Straßenverwaltung)
bezw. von Witwen- und Waisengeldern
an deren Hinterbliebene .... 16109 „ 23 „

2. Zuschuß der Landesversicherungsanstalt
Rheinprovinz ........ 129653 „ 37 ..

3. Zuschuß der Provinzilll-Feuerverfiche-
rungsanstlllt .........

4. Zuschuß der Landesbankder Rheinprovinz
5. Zuschuß aus dem Haushaltsplan über

die FürsorgeerziehungMinderjähriger .
6. Zuschuß der Fürsorgeerziehungsanstalten

Fichtenhain, Rheindahlen und Solingen
7. Zuschuß des Landarmenhauseszu Trier
8. Zuschuß zur Bestreitung von Ruhege¬

hältern der Direktoren und Lcmdwirt-
schaftslehrer an den Landwirtschaftsschulen
in Cleve und Bitburg ..... 17 591 „ 40 „

9. Zuschuß der Provinzial-Wein- und Obst-
bauschulenTrier, Kreuznach und Ahrweiler 9 014 „ 25 „

10. Zuschuß zur Bestreitungder Ruhegehälter
der Direktorenan den landwirtschaftlichen
Winterschulen sowie der Wanderlehrerund
zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge
für die Hinterbliebenenderselben . . 33 714 „ — „

11. Zuschuß der Rheinischenlandwirtschaft¬
lichen Berufsgenoffenfchaft . . . . 24720 „ — „

12. Zufchuß der Provinzmlstraßen-Verwal-
tung zur Bestreitung
»,) von Ruhegehältern lc. an frühere

Beamte der Straßenverwaltung bezw. _______________________________
Zu übertragen 732 636 Mk. 55 Pf. 6853 Mk. 13 Pf.

77 049 ,. 75
49 494 „ —

26 531 .. 25

19 830 .. 90
2 766 .. 75
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Uebertrag 732 636 Mi. 55 Pf
von Witwen«und Waisengeldernlc.
an deren Hinterbliebene .... 79468 „ 95 „

d) von Invlllidengeldern lc. an frühere
Straßenwärter und -Arbeiter bezw.
von Witwen- und Waisengeldernan
deren Hinterbliebene .... . 60181 .. 17 „ 872286

6853 Ml. 13 Pf.

67
Summe der Einnahme 879 139 Mk. 80 Pf.

Ausgabe.

Titel I. Ruhegehälter.....
„ II. Witwen- und Waifengelder.
„ III. Laufende Unterstützungen .
„ IV. Weitere Ruhegehälter ufw.
„ V. Invalidengelder ....
„ VI. Witwen- und Waifengelder
„ VII. Unterstützungen ....
„ VIII. Weitere Invalidengelder ufw.

358 774 Mk. 01 Pf
176 007 24 »
14366 „ 54
10 629 „ 50 >!
53311 „ 62
20512 » 38 »

660 „ — »!
180? 38

Summe der Ausgab e 636068 Ml. 67 Pf.

Abschluß.
Nach Vorstehendembetrug die

Ist-Einnahme ........879139 Mk. 80 Pf.
Ist-Ausgabe . . ...... 636068 „ 67 „

Mithin bleibt ein Bestand von 243 071 Ml. 13 Pf.
Von diesem Bestände weiden ...........243032 Ml. 79 Pf.

bei der Landesbank der Rheinprovinz rentbar angelegt werden.

Dem bei letztereraus diefem Fonds deponierten Betrage von . 1782 400 „ — „
-- 2 025 432 Ml. 79 Pf.

wurden .....................1519000 „ — „
zur Vefchaffung4°/«iger Rheinprovinz-Anleihescheine(je 650 000 Mark
der 35. und 36. Ausgabe und 250 000 Mail der 37. Ausgabe) im
Nennweite von 1550 000 Mark verwendet. __________________

Dem hiernach als Depositum verbliebenenBestände von . . . 506432 Ml. 79 Pf.
wurden im Berichtsjahre die fälligen Zinsen des Depositums und der
Rheinprovinz-Anleihescheinevon ............. 7036? „ 21 „
zugeführt, fo daß der rentbare Bestand des Pensionöfonds am Schlufse
des Berichtsjahres ..................576 800 Ml. - Pf.
betrug.

Diefes Depositum wird vom 15. Dezember 1913 ab mit 3V2 °/° verzinst.
Die weitere Ansammlung des Reservefondshaben der 52, und 53. Rheinische Provinzial-.

landtag in ihren Plenarsitzungenvom 7. März 1912 bezw. 26. Februar 1913 gutgeheißen,
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Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:

^, 193 Ruhegehllltscmpfänger 344 673 Mk. 33 Pf. an Ruhegehältern.
Im Rechnungsjahre1913 sind hinzu¬
gekommen ........ 18__________________ mit 49 825 „ — „ „_______„____^

Zusammen 211 Ruhcgehaltsempfängermit 394 498 Mk. 33 Pf. Ruhegehältern.
Gestorben sind im Rechnungsjahre. 14_________ 19 967 „ - „_______ ^ .
Am Schlüssedes Berichtsjahres
waren demnachvorhanden . . . l 97 Ruhegehaltsempfängermit 374 531 Mk. 33 Pf. an Ruhegehältern ,

L. 203 Witwen 80 Waisen 6 Doppelwaisen 167 016 Mk. 64 Pf. nn Witwen- u. Waisengeldern,
im Berichtsjahre
kamen hinzu . 17 „ 15 „ — „ mit 18 943 „ 20 „ „

Zusammen 220 Witwen 95 Waisen 6 Doppelwaisen mit 185 959 Mk. 84 Pf. Witwen- und Waisengeldern,
gingen ab . . 8 .. 13 „ 1 „ „ 5 940 „ 36 „ .. .. „ ^,
Es bezogen also
am Schlüsse des
Berichtsjahres . 212 Witwen 82 Waisen 5 Doppelwaisen 180 019 Mk. 48 Pf. Witwen- und Waifengelder^

«, In Gemäßheit der Grundsätzevom 9. Februar 1901 bezw, 12. März 1908:
195 frühere Angestelltebezw. Arbeiter 51390 Mk. 29 Pf. Invalidengelder.

Zugang im Berichtsjahr e 27 „ „ „ „ mit 8 576 „ 18 „ Invalidengeldern.
Zufammen 222 frühere Angestelltebezw. Arbeiter mit 59 966 Mk. 47 Pf. Invalidengelder«.

Abgan g 13 „ .. .. .. .. 3 411 „ 29 „ ., ___ ,
Bestand am Schlüssedes
Berichtsjahres . . . . 209 frühere Angestelltebezw. Arbeiter mit 56 555 Mk. 18 Pf. Invalidengelder̂ ,

v. Hinterbliebenevon verstorbenenfrüheren Angestelltenund Arbeitern:
89 Witwen 78 Waisen14 Doppelwaisenmit 19180 Mk. 07 Pf. Witwen- u. Waisengeldern.

Im Rechnungsjahre
1913 sind hinzu-
s^"' - - - 1? .. 19 .. 4 „ „ 4237 .. 10 „ .. „ „ ___

Zusammen 106 Witwen 9? Waisen 18 Doppelwaisenmit 23 417 Ml. 17 Pf. Witwen- u. Waisengeldern.
Abgegangen 7 „ 8 ,. 2 .. .. 1762 .. 01 .. „ ..

so daß am Schlüsse
des Berichtsjahres
vorhanden waren . 99 Witwen 89 Waisen 16 Doppelwaisenmit 21 655 Mk. 16 Pf. Witwen- u. Waisengeldern^

Darunter befindet sich eine Waise, die auf Grund Befchlussesdes 40./45. Rheinischen
Provinzillllandtags Waisenrente bezieht.
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Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1912 verfügte die

Stiftung am Schlüsse des letzteren über 4 "/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine
im Nennwerte von .................. 15 700 M. - Pf.
und ein bei der Landesbankder Rheinvrovinzrentbar angelegtes Depositum
von ....................... 3144 „ 97 „
Die im Rechnungsjahre 1913 aufgelaufenenund nicht verwendeten Zinsen,
welche der Bestimmungdes Schenkgebers gemäß ebenfalls rentbar hinterlegt
wurden, haben betragen von den Wertpapieren. . . 628 Mk. — Pf,
und von den Depositen .......... 103 „ 54 „

zusammen 731 „ 54 „
so daß die I)i-. Klein-Stiftung am Ende des Berichtsjahres einen zins¬
baren Bestand von .................. 19576 Mk. 51 Pf,
llufzuweifen hatte.

Der am 22. August 1908 verstorbene Schenkgeber,frühere Landeshauptmann Wirkliche
Geheime Ober-Regierungsrcit Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Ver¬
setzung in den Ruhestand) bis 30. November1908 (Tag der Einstellung der Ruhegehaltszahlung)
jährlich 2640 Mark, im ganzen also 14 960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den
von diesem Kapital aufgebrachten Iinfen sind bis jetzt einem früherenProuinzialbeamten200 Mark
Unterstützung gewahrt worden. Das gestifteteKapital hat mithin bis Ende des Berichtsjahres
^19 576 Mark 51 Pf. — 14 960 Mark -^ 200 Mark ^ 4816 Mark 51 Pf. Zinsen getragen.

^. Allgemeine Zinanzvernmttung.
Rechnungslegung.

Das Ergebnis des Jahresschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
für das Rechnungsjahr 1913 war folgendes:
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Betrag Betrag
nach dem nach der

Titel. Nr. Einnahme. Dlmpt-Daus-
lMtsplan.

Uechnung
für 1913.

I. Annahme.
^. Bestand aus dem Uorjahre:

ll) Zur Verfügung des Provinziallandtags (Betriebs¬
fonds)............... — — 700000 —

d) Erfparnis bei Titel V Nr.- 6 des Haupt-Haushalts¬
planes für 1912 — Verzinfungs- und Tilgungs¬
betrag für die Anleihe zur Errichtung des Landes¬
hauses und zum Umbau des Ständehaufes — . . — -^ 10 495 8«

o) Ersparnis bei Titel V Nr. 7 des Haupt-Haushalts'
planes für 1912 — Verzinfungs- und Tilgungs-
betragfür die Anleihe, betreffendHochwafserkatastrophe

— — 57 766 7?
ä) Zur Bestreitung mehrerer vom 48. bezw.49., 51.

und 52. RheinifchenProvinziallandtage zu Fluß-
— 64 589 —-

o) Zur Ausführung von Kleinpflasterungenzur Ver¬
minderungder Staubplage auf den Provinzialstraßen — ^, 25 600 —

l) Für Schaffung eines Naturschutzgebietesam Ge-
mündenerund WeinfelderMaar im KreiseDann . — ...... 70000 —-

ß) Zur Ueberweisungan den Fonds für milde Stif¬
tungenpp. für die „KaiserWilhelmII und Auguste-
Viktoria-Stiftung" ........... — — 10000 —

K) Zuschußfür das National-Bismarck-Denkmal . . — . 15 000 —

i) Für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms . — — 33 000 —-

K) Zur Ueberweisung an den Baufonds und den Aus¬
gleichsfondsfür Provinzialsteuern ......

Summe

— 309 258 5.7
— 1295 710 i^

^^

0. Defekte ............... — — — —

v. KaufendeVerwaltung.
I.

1
^. AllgemeineDotationsrentedes Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875............ 1756 736 — 1 756 736 —'
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

700000

10495

57 766

64589

25 600

70000

10000
15 000
33 000

^309 258

«8

7?

5.7

— —

> Vergleichedie Vemertungzu dem besonderenAbschnitthinter Titel V Nr. 8 der
Ausgabedieses Jahresabschlusses.

Vergleiche die Bemerkungen zu dem 6. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3
der Ausgabe.

Vergleichedie Bemerkung zu Titel VI Nr, 2» der Ausgabe.

Vergleiche den 3. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

Vergleiche den 5. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.
Vergleiche den 1. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.
Vergleiche den 4. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

Vergleiche den 2. besonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr. 3 der Ausgabe.

^295 710 ^ — — Bezüglich des aus 1912 übernommenen Bestandes von 1295 710 Ml. 22 Pf. wird
auf Seite 83 des Verwaltungsberichts sür 1912 Bezug genommen.

— — — —

8*
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Titel, Nr. Ginnahme.
Ketrag

nnch dem
Daupt-VauL-

haltsutan

Betrag
nach der

Kechnung
für 1913.

I. L. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
1 Dotationsrentefür das Hebammenwefen(ß 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875) ............ 930 930 —

2 Dotationsrentefiir die Hebammen-Lehranstaltzu Cöln (ß 13
dafelbst) ............... 4 972 50 4 972 50

3 Dotationsrente für die landwirtfchaftlichenSchulen (§ 14
dafelbst) ............... 12 600 12 600 __

4 Dotationsrente für die Straßenverwaltung(ß 20 dafelbst) . 2 056 233 — 2 056 233 —

5 Dotationsrente nach Maßgabe der M 1, 4 und 5 des
Gesetzes vom 2, Inni 1902, betreffenddie Ueberweifung
weiterer Dotationsrentenan die Provinzialverbände,bezw.
der Allerhöchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 . . 64? 825 647 825

6 Dotationsrente nach Maßgabe der H§ 9 und 10 desfelben
Gesetzes bezw.der vorerwähntenVerordnung .... 93 713 93 713 —.

7 Rente des Staates für Uebernahmeder fogenanntenBeck-
mann'schenStraße ............ 8100 8100 —-

8 Rente des Staates für Uebernahmeder fogenanntenKlinker-
Aktienstraßebei Cranenburg ......... 1500 1500 —

9 Anteil an der Staatsrente des ProvinzialuerbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der

Summe Titel I L.

Provinzialsteuern.

2 350 2 350
2 828 223 50 2 828 223 l>U

II.
1

2

Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltungund Unterhaltung
der früherenBezirksstraßen:
a) zur Deckung der ordentlichenAusgaben.....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .
o) zur Deckungeinmaliger,künftig fortfallenderAusgaben

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwefensauf Grund
z> « mc 1 , ^ 6. Juni 1870

^ 12. März 1894 '

4 302 700
290000
350000

1511491

—

4 302 700
290 000
350 000

1511491

—

3 Zur Deckungder Kostender erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891 .....

Zu übertragen

1323558 .'!,'! 1323 558 :!3

7 77? 749 33 7 77? 749 33
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

Demerlmngen.
mehr weniger

—

— — ^

— — —

—
—

—

— Nach dem Haupt-Haushaltsplanfür das Rechnungsjahr1913 waren 13'/, °/„ des
nach § 25 des Kreis»und Provinzial-Abgabengesetzesvom 23. April 1906 sich
erqebenden Staatssteuersollsals allgemeineProvinzialsteuerzu erheben. Das
der Provinzialsteuer-Verteilungfür 1913 zugrundegelegte Staatssteuersollbelief
sich nach den von den Stadt- und Landkreisen der Provinz eingereichtenSteuer-
Nllchweifungenauf 100 823 628 Ml. 48 Pf., wovon unter Freilassungdes Kreises
Wetzlarvon der Abgabe für Verlehrsanlagen13 587 559 M. 58 Pf. zu erheben
waren. Dieser Betrag ist in der Hauptsummedes Titels II Nr. 1 bis 4 —
einschl. bes. Abschnitt — in Einnahmeauch nachgewiesen.

Bei der Aufstellung des Hauptetats war mit einemumlaaesähigcnStaats-
steuersoll von 100 500 000 Ml. gerechnet worden, während in Wirtlichkeit,wie
vorangegeben,ein Staatssteuersollvon 100 823 628 Mk. 48 Pf. der Provinzial-

— — — — umlage-Veiteilungzugrundegelegt weidenkonnte.
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Titel,

II

III.

IV.

V.

Nr. Ginnahme.

Ab.
schnitt

Uebeitrag
Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für

allgemeine Zweckeder Provinzialverwaltung ....
Aus den Mehreinnahmenan Provinzialsteuernzur Ver-

fügung des Provinzillllandtags ........
'//.

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderungdes Anleihe-
bedarfs für regelmäßigwiederkehrendeHochbauten . .

Summe Titel II

LediglichdurchlaufendePosten.
Kreisrente (§ 1 des Gefetzesvom 30. April 1873 und

§ 26 des Gefetzes vom 8. Juli 1875)......

Einnahme von Nebenfonds.
Zinfen des Stamm- und Refervefondsder Landesbankder

Rheinprovinzvon 5000000 Mk., fowie Anteil an den
Zinsüberfchüffender Landesbank ........

Zinsgewinndes RheinifchenMeliorationsfonds ....
Ueberfchüffeder Provinzial-Fenerverficherungsanstalt.. .

Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.
Zinfen von vorübergehend rentbar angelegtenBeständender

Ientralfonds ..............

Unvorhergefehene Einnahmenund zur Abrundung . . .
Summe Titel V.

Betrag
nach dem

Kllupt-Dllus-
haltsplnn.

7 777 749

5 789 750

13 567 500

502 500
14 070000

333 411

625 000
52184

250 000
927 184

50000

45
50045

33

»;?

l.0

50

Betrag
nach der

Uechnung
für 1913.

Ä

7 777 749

5 789 750

20059
13 587 559

504118
14 09167?

333 411

625 000
51028

250 000

33

67

58
58

12
70

73

926 028 73

62 232

62 232

49

49
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

20059
20 059

1618

^ 21677

12232

12 232

s.«
5«

!2
70

49

weniger

1155

1155

^7

2?

45 50

Bemerkungen.

Gemäß Beschluß des 49. Rhein. Provinziallandtags vom 16. März 1909 ist neben
der allgemeinen Provinzialumlage noch V2 °/° des Steuersolls zur Verminderung
des Anleihebedllrfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten als besondere
Provinzialsteuer erhoben worden. (Neigleiche Titel V Nr. 8 der Ausgabe.)

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.

Durchlaufend, vergleicheTitel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Durchlaufend, vergleicheTitel IV Nr. 7 der Ausgabe.

An Linien für die bei der Landesbant vorübergehend hinterlegten Vestände der
gentralfonds sind 62 232 M. 49 Pf. eingegangen.

UnvorhergeseheneEinnahmen waren nicht zu verzeichnen.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Wiederholung.
H.. Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahme-Reste.............
0. Defekte ...............
v. LaufendeVerwaltung.

I. ^.. Allgemeine Dotationsrente des Staates .......
L. Dotationsrente des Staates für bestimmte Zwecke. . .

II. Prooinzilllsteuern.............
III. DurchlaufendePosten ............
IV. Einnahmenvon Nebenfonds..........
V. VerschiedeneEinnahmen ...........

Summeder Einnahmen

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.
Auf der Totationsrenteruhende Ausgabe-Verpflichtungen.

^.. Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Staatsregierung überwiesen:

Rentean den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die katholischenArmenin Weidenan Geld und

Naturalien ...............
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal......
Rentefür die Armen in Kettwig ........

L. Auf Grund Beschlussesdes 26. Rheinischen
Provinzillllandtags (Verh.S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung. . . 50000 M.

«. Auf Grund Beschlussesdes 45. Rheinischen
Provinzillllandtags (Verh.S. 36).

Für die WilhelmII.-AugusteViktoria-Stiftung10000 Mk.
SummeTitel I.

l

3
4

Betrag
nach dem

Hnupl-Dau«.
haltspl»«.

1 756 736
2 828 223

14070000
333 411
92? 184

50 045
19 965 600

^

5,0

5.0

25

2 700
900
100

3 725

Oetrng
nach der
Rechnung
für 1913.

s

1295 710

1756 736
2 828 223

14 091677
333 411
926 028

62 232
21294 019

25

2 520
900
100

3 545

22

50
70

73
49
64

88

88

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Hemerlmngen.
mehr weniger

1295 710

21677

12186

70

1155 27

1329 574 'N 1155 2?

1328 419 61 — —

—

—

179 12 Die Berechnung der Rente erfolgtnach den Martim-Durchschnitts-Marltpreisen.

^-- — 17912
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Titel. Nr

lt.

Ausgabe.

Zuschüsse an die einzelnenAnstalten und Verwaltungs-
zweige aus Prooinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Prouinziallandtages, des Pro-
vinzialllusschussesund der Zentralverwaltungsbehörde

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
und Waisengeldernpp. . . ' ........

Betrag
nach dem

DauplDaus-
haltsptan.

'3

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgabenfür die bei der Landesversicherungsnnstalt
„Rheinprovinz" beschäftigten Provinzialbeamten . . .

Haushaltsplan über die Verwaltuugskostendes Genossen-
schllftsvorstandesder RheinischenlandwirtschaftlichenBe-
rufsgenofsenschaft .............

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Provinzial-
Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz.....

Haushlllsplan über die Verwaltungskostender Landesbank
der Rheinprovinz ............

An die Haushaltspläne der Provinzial-Taubstummenan-
stalten:

H.. der Provinzial-Taubstummenanstaltzn Aachen
L. !! „ „ „ Brühl .
0. „ „ » „ Cdln . .v. I! >! » „ Elbeifeld
N. « „ « „Essen. .
I'. „ „ „ „ Huttrop .
6. /' „ !> „ Kempen .
2. » „ « „ Neuwied.
I. „ >' „ „ Trier. .

X. Ueber die Verwendungd er Wilhelm-Augusta-Stiftungpp

Summe für das Taubstummenwesen

Zu übertragen

470 200

347 661 65

57 580
37 430
56 570
43 440
60090
41710
85 055
52 235
50 000

484 110

1301971 6l>

Betrag
nach der

Kechnung
für 1913.

^___H

466 881 36

342 270!88

52 365
32 653
5112?
57 595
55369
40 986
84 315
51862
50 000

5?
56
07
68
80
98
40
68

476 276 74

1285 428 98
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

3 318

5 390

14155 «^1

61

7?

5 214>43
4 776^44
5 442 93

4 720 20
72302
739!60

16 54216?

Es war mir ein Provinzialzufchuß von 166 881 Mk. 36 Pf. erforderlich.

Zur Bestreitung von Invalidcngeldern an frühere Bediensteteder Provinzialverwaltung
(ausfchließlich der Straßenvcrwaltung) fowie von Witwen- und Waifengeldern
für deren Hinterbliebene waren statt der hierfür etatsmäßig vorgefehenenSumme
von 21500 Ml. nur 16109 Mk. 23 Pf„ mithin 5390 Mk. 77 Pf. weniger
erforderlich.

Der Pcnfionsfonds hat einen Bestand von insgefamt 2 126 838 Ml. 34 Pf.,
welcher mit Rücksicht auf die Beteiligung der einzelnenInstitute an diefem Ueber-
fchusfeuud die wachfendenAnfprüche an den Fonds letzterem belassen bleibt.

Die Ersparnisse find auf Minderausgaben für die Beköstigung zurückzuführen; es war
dies möglich, weil eine größere Anzahl Schüler nur am Unterricht teilnahm
(Wohnsitz der Eltern am Orte der Anstalt) und auch mehr Schüler für die
Pfingst- und Weihnachtsferien in die Heimat abgeholt wurden, als bei der Etats-
llnfstellung uorausgcfehcn werden konnte.

Die Ueberschreitnngbeim Haushaltsplan der Taubstummenanstalt in Essen
findet in der Heranziehung des Proviuzialverbandes zu den Kosten des Aus¬
baues der Syuditatsstraße ihren Grund.

9»
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Titel. Nr. Ausgabe.

Oetrag
nach dem

Haupt Daus-
haltsplan.

Betrag
nach der

Uechnung
für 1913.

II.
8

9

10

11

Uebertrag
H.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-

richtsanstllltzu Dllren (Elisabeth-Stiftung) ....
L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-

richtsanstaltzu Neuwied(AugusteViktoria-Haus) . .
0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen

An den Haushaltsplan für das Hebammenwesen:
^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen . .
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . .

0. ...... „ „ Elberfeld .

Summe für das Hebammenwesen

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger in Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juli
1900 ................

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege-
anstalten:

H.. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Andernach .
2- ., „ „ „ „ „ Bedburg-Hau
^- " .. „ „ „ „ Bonn . .
D- „ „ „ „ „ „ Düren . .
2- .. ,, „ „ „ „ Galkhausen .
^- .. » „ „ „ „ Grafenberg .
6- ,, ,, ., „ „ „ Iohannistal.
H- » « ., „ „ „ Merzig . .
Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwerden^ an den allge¬

meinenBaufonds überwiesen.........

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

Zu übertragen

1301971 !il, 1285 428 98

128 565

66 545
3 500

—

103 76?

61589
3 500

86

198 610 — 168 856 86

8 930
146 850

84 950

—
8 930

155 798

84 761

25

49

240 730

1125000 —

249 489

1204592

74

01

46 000
5000

67 300
99 500
75 800
47 500
85400
75 500

-^

25132

99 500
48 418
22 592
49 674
29 402

1?

52
94
12
30

274 720
227 279

05
95

502 000 502 000

i 3 368 311 Ui> 3 41036? 59
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
^

8 948 H

8 948 25

weniger

8 ?59!74!

79 592 0!

227 279 95

88 351 75

16 542 li7

24 798 —

4 955 1 1

29 75314!

18851

18851

20 867
5 000

67 300

27 381
24 90?
35 725
46 09?

227 279

8'!

SemerKungen.

Die Ersparnisse bei den Blindenanstalten sind auf Mehreinnahmen bei den Pflege¬
tosten und Minderausgaben bei dem Beküstigungstitel (Minderzahl der Schüler
gegen den Etatsvoranschlag) zurückzuführen.

46 295 81

Die Mehrausgabe ist hauptsächlich durch geringere Einnahmen an Pensionskosten der
Schülerinnen verursacht worden; die Ausbildungslurse konnten nicht voll besetzt
werden, da es an einer genügenden Zahl von Bewerberinnen fehlte.

Ersparnis durch Mehreinnahmen an Pstegekostenbeiträgen von Schwangeren und
Wöchnerinnen.

Die Mehrausgabe ist durch die Erhöhung der Pflegesätze einiger Anstalten, namentlich
aber dadurch hervorgerufen worden, daß mehr Zöglinge vorhanden waren, als
bei Aufstellung des Etats angenommen wurde. Wahrend der Haushaltsplan
mit einem Durchschnittsbestandevon 9825 Zöglingen rechnet, befanden sich am
1. April 1913 -^ 9906 und am 31. März 1914 im ganzen 10 85t, durch¬
schnittlichalso 10 379 Zöglinge in Fürsorgeerziehung.

Die Anstalten in Vedburg-Hau und Bonn erzielten außer den ersparten Zuschüssen
noch Ueberschüssein Höhe von (109 130 Mk. 04 Pf. ^ 5 551 Mt. 49 Pf. -^)
114 681 Mk. 53 Pf.

Die bei den Heil- und Pflegeanstalten erzielten Ersparnisse an Zuschüssenvon
22? 279 Mk. 95 Pf. fowie die Ueberfchüssevon 114 681 Mk. 53 Pf-, welche
dem allgemeinen Baufonds überwiesen wurden, sind in erster Linie auf die Ueber-
belegung der Anstalten und die dadurch bedingte Herabminderung der auf den
Kovf eines Kranken entfallenden alloemeinen Kosten zurückzuführen, ferner auf
die Zunahme der Selbstzahler gegenüber den auf Armentosten verpflegten
Kranken auf die Einziehung von Vermögen früherer Kranken und endlich auf
höhere Ueberschüsseder landwirtschaftlichenBetriebe bei einigen Anstalten.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrug
nach dem

Kaupl-Dau«-
hllltsplmi.

Betrug
nach der
Uechnung
für 1913.

^

II.
12

13

14

15

16

17

Uebertrag

An den Haushaltsplan über die Verwaltungdes Landarmen-
Wesens:

Es sollenentnommenwerden:
1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:

s.) zur Erleichterungdes eigenenArmen¬
wesens ......... 130500 Mk.

d) zn Unterstützungenfür Zwecke des
Armenwesens ....... 129565 „

2. aus den Provinzialsteuern .... 1511491 „
(Zu vergl. Titel I Nr. 1 und 5 sowie Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds).

An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:

Es sollenentnommenwerden:
a) aus der Dotationsrente nach

dem Gesetzvom 2. Juni 1902 35 441 Mk. 67 Pf.
d) aus den Provinzialsteuern . 1323 558 „ 33 „

(Zu vergl. Titel I L Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial- Arbeitsanstalt zu
Bmuweiler ..............

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier ....
An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitensowie
über den Fonds zur ErneuerungmaschinellerAnlagen in
den Provinzilllaustalten...........

Zu übertragen

3 368 311 W

1771556

1 409 000

266 500

159 200

3 410367 59

1821161

1275186

274 134

159 200

6 974 56?l65> 6 940049

30

22

11

22
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

88 351 75!

49 605

weniger
4

30

7 634

145 591

!,

46 295 8 t

133 813 78

«! 180109,59

Bemerkungen.

Dieser Mehrzuschuß ist durch geringere Einnahmen aus Erstattungen von Wege¬
kosten, vor allem aber dadurch entstanden, daß an Zahlungen für landarme
Personen an Ortsarmenverbände und Anstalten rd. 49 800 Ml. mehr verausgabt
werden mußten. Die Mehrausgabe ist in erster Linie auf eine Steigerung der
Anstaltspflegetostcn zurückzuführen; am 3t. März 1914 befanden sich in der
Fürsorge des Rhein. Landarmenverbandes in Provinzial-Heil° und Pflegeanstalten
55 Personen mehr und in Privatanstalten 30 Personen mehr als am 31. März
1913, wodurch allein ein Mehrbetrag von über 80000 Ml. erforderlich wurde.
In der offenenArmenpflege war im allgemeinen nur eine Steigerung der Kosten
bei Städten mit Textilindustrie sowie bei Coln festzustellen.

Die Ersparnis findet in der Hauptsache ihre Begründung darin, daß die Angehörigen
der Kranken in stärkerem Maße als bisher zur Veitragsleistung herangezogen
worden sind, und daß eine große Anzahl von Vermogensbeständen entlassener,
gestorbener und unheilbarer Kranken eingezogen wurde. Feiner hat sich die bei
Aufstellung des Haushaltsplanes für 1913 erwartete Mehreinnahme infolge
Erhöhung des Spezialtostensatzcs von 93 Pf. auf 1 Mk. 05 Pf. täglich in Wirk¬
lichkeit erheblich höher gestellt.

Der Mehrzuschuß erklärt sich aus der geringeren Velegstärte der Anstalt und dem
dadurch bedingten größeren Prozentsatz an weniger Arbeitsfähigen.

Vergleiche die Bemerkung Nr. II am Schluß.

Die Ersparnisse bei Titel II Nr. 1 des betreffenden Haushaltsplanes (Erneuerungs¬
fonds) in Höhe von 104 Mk. 8? Pf. find auf das Jahr 1914 übertragen,
während die Ersparnis bei den übrigen Titeln mit 7981 Ml. 16 Pf. der Be¬
stimmung des Haushaltsplanes cntfprechend dem allgemeinen Baufonds über¬
wiesen worden ist.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II.
18

19

Uebertrag

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten, Blinden uud Krüppeln ........

2161896 M.

440000

An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotationsrentenfür die Stra-

ßenzwecke .......
(einschließlich93 713 Ml. ge¬
mäß §§ 9 und 10 des Gesetzes,
betreffend die Ueberweisung
weiterer Dotationsrenten an
die Provinzilllverbände,vom
2. Juni 1902).

2, Aus der allgemeinenDotations¬
rente des Staates ....

3, Aus der Dotationsrente des
Gesetzesvom 2. Juni 1902
gemäß § 1 des vom 46. Rhein.
Provinziallandtagebeschlossenen
und von den zuständigenHerren
Ministern genehmigten Regle¬
ments zur Bewilligung von
Unterstützungenfür Zwecke des
Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und
der Unterhaltungvon Brücken
an leistungsschwacheKreise und
Gemeinden ......

4. Provinzilllsteuernzur Verwal¬
tung und Unterhaltung der
früherenVezirtsstraßen . .

Pf.

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
hllltspwn.

6 974 567

22 000

«>s.

Ketrng
nach der
Uechnung
für 1913.
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

6 940049

22 000

22

mehr

302 318 33

4 592 700
(Zu neigt. Titel I Nr. ä. 1, U 4, 5, 6, ?, 8, 9 und Titel II Nr. 1 8,

und d der Einnahme.)

Zu übertragen

7 496 914

14 493 481

^

W

145591 M

7 496 914

14 458 963

33

55

weniger

180 109 59

Bemerkungen.

Der Fonds hat einenBestandvon 21218 Mk. 10 Pf., welcher der Etatsbestimmung
entsprechendauf das Rechnungsjahr1914 übertragenwordenist.

Die Beständeder Fonds der Straßenoerwaltung werden zur Verwendungin das
nächste Jahr übertragen.

145 59116 180109 59
1«
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Titel. Nr. Ausgabe.

!!.

III.

IV.

20

21

l

>

Uebertrag
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬

schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

».) aus der Dotationsrente, Titel I L
Nr. 8 der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes........ 12 600Mk. — Pf.

d) aus den Provinzialsteuern . . .715 193 „ 38 „
Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬

währung von Viehentschädigungen :c .......
Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführungder Kreisrente an die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ..............
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-

museen in Bonn und Trier .........
An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....
Zinsgewinn des Melioratiunsfonds, zu überweisenan den

Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten.............

Für Meliorationeuund Aufbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnisse in den Gebirgsgegenden und in den wirtschaft¬
lich zurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu überweisen
wie vor ................

Zur Verfügungdes Provinziallandtags (Ständefonds) . .
Zur Verwendungaus den Ueberschüssendes Reservefonds

der Provinzilll-Fenerversicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleichdie Interessendieser Anstalt forderndeZweckeauf
Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.....

Summe Titel IV.

Betrag
nach dem

Dnupt-DllUS'
IMtspla».

14 493 481

727 793

15 221275

333 411

65 600

99 840
191300

52184

118 260

150000

250 000

Ä

U.^

.'!«

:u>

927 184!

Betrag
nach der
Uechming
für 1913.
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„//

14 458 963 55

727 793,38

15186 756 93

333 411!--

65 600

99 840
191 300

51 028

118 260

150000

250000

73

926 028>73

Mithin gegen den
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

145 591 16 180109 59

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden znr Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

145 591 16 180 109 59

— ,. 34 518 43

—

—

1155 27

Vergleiche die Bemerkung zu Titel VI Nr. 3, Pos, 3. der Ausgabe.

Vergleiche die Bemerkung zu Titel VI Nr. 3, Pos. 2, der Ausgabe.
Die am Schluß des Rechnungsjahres vorhandenen Bestände werden zur Verwendung

aus das folgende Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Desgleichen.

Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme,
— — 1155 27 Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung m

das folgende Jahr übertragen.

!,><
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Titel. Nr, Ausgabe.

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.

1 Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld

2 Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder Kosten
der von dem 39., 40. und 41. Provinzillllandtagebe¬
schlossenenBauten «. anfgenommenen1. Anleihe von
6500000 Mk..............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckendenKosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. ProvinzillllandtagebeschlossenenBauten im Betrage
von 8 000 000 Mk ............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
7 000000 Mk..............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4. Anleihezu
Anstaltsbauten zu deckenden Kosten im Betrage von
13 000 000 Mk .............

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des
LandeshausesentfallendenBetrages von 1850 000 Mk.
der vom 49. RheinischenProvinzillllandtageam 12. März
1909 zum Neubau des Laudeshausesam Beigerufer und
zunl Umbau des Ständehauses genehmigtenAnleihevon
2 500000 Ml..............

Zur Verzinsungund Tilgung einer aus Anlaß der Hoch¬
wasserkatastrophe im AhigebieteaufzunehmendenAnleihe
von 874000 Ml.............

Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .

Summe Titel V.

Betrag
nach dem

Haupt Daus-
hnltspwn.

^_____H

250000

325 000

400 000

316 323

630 280!

13? 500

87 400

?^

Betrag
nach der
Uechnung
für 1913.

^i ____H

250 000

325 000

400 000

316 323

630 280

134 046

29 993

502 500!—! 504118
2 649 003!?2> 2 589 761

27

61

22

12
6?
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
^ ^

1618
1618

wenrger

3 453

57 406

12« -

,'!9

?t>

12Ü 60860>17

-„ 59 242!05

OemerKungen.

Die Anleiheschuldbelief sich am Jahresschlüsseans 3 (»23211Mk. 48 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 4 928 979 Mk. 55 Pf.

Am Jahresschlußbelief sich die Anleiheschuldauf 6888110 Mk.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschluß6 578 626 Mk. 45 Pf.

Die Anleihefchuld betrug am Jahresschluß12 563 748 Mk. 13 Pf.

Ein Teil der Baukostenist aus der Anleihenoch nicht abgehoben. Der nicht ge¬
brauchteVctrag ist der Etatsbestimmungentsprechend auf das Rechnungsjahr
1914 übertragenworden.

Ein großer Teil der Beihilfensteht noch zur Zahlung aus. Die Anleiheist noch
nicht ganz abgehoben. Der am Iahresfchluh verbliebene Bestandist der Be¬
stimmungdes Haushaltsplanesentsprechend in das nächste Jahr zu übertragen.

Der Betrag von 504118 Mk. 12 Pf. ist auf die Baukosten der Provinzial-Heil-und
Pflegeanstllltzu Bedburg-Hauabgeschriebenworden. Es wird aus ine Bemerkung
zu Titel II Nr. 5 der EinnahmeBezug genommen.
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Titel. Nr.

V. «es.
Ab¬

schnitt

VI.

l.
N°!
Ab-

schnitt

Nb°
schnitt

Ausgabe.

Zur außerordentlichenTilgung:
»,) der Anleihe für den Neubau des Laudeshausesund

für den Umbau des Ständehauses ......
d) der Hochwasseranleihe..........

VerschiedeneAusgaben.
Zur Verfügung des Proviuzialausschussesfür unvorherge¬

sehene Ausgaben .............
Zu außerordentlichenAusgaben:

«.) zu Maßnahmen für die Bekämpfungder Staubplage
infolge des Kraftwagenvertehrsauf den Provinzial-
ftraßen ...............

d) zur Unterstützung der Herstellungeiner Fahrstraße im
Saaltale zwischenMettlach und Saarburg . . .

o) zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkungvon
Deichenan der Sieg ...........

ä) zur weiteren Verminderung des Anleihebedarfsfür
regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .....

An Zinsen für die zur Bestreitungder laufende»Ausgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben .........

Summe Titel VI.

Ketrag
nach dem

HauptDaus»
lMlSpIllN

Zuschuß au das Komiteefür das National-Bisnmrckdenkmal

Zur Ueberweisungan den Ausgleichsfondsbezw. Baufonds

25 000

300 000

50 000

130 000

290 000

36 000

831000

<j^

'.^

Betrag
nach der

Pechnung
für 1913.

10 495
57 766

68 262

25 000

292 609

50000

30 000

290000

54 68?!l8

77

65

52

742 296!?0

15 000

309 258 5?
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

10 495 88
57 766!?7
68 262 65

18 686 26
18 686 26

weniger

7 390

100 000

!«

DemerKungen.

— !-!> 88 704

10? 390^48

22

.__ 15000

309 258 57

Dem Beschlussedes Provinzialausfchufses in der Sitzung vom 21. Dezember 1912
gemäß sind auch die nach der Rechnung über den Haupt-Haushaltsplau für 1912
bei Titel V Nr. 6 und 7 zur Verzinsung und Tilgung der nebcnbczeichneten
Anleihen verbliebenen und in das Rechnungsjahr 1913 als Bestände über¬
nommenen Beträge von 10 495 Mk. 88 Pf. und 57 766 Mk. 77 Pf. zur außer,
ordentlichen Tilgung dieser Anleihen verwendet worden. (Vgl. Einnahme H.
Bestand, Pos. d uud «, sowie Seite 81 und 83 des Vcrwaltungsberichts für 1912).

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt; ein verbliebener Bestand von
53 086 Ml. 70 Pf., welcher indessen mit verschiedenenBewilligungen belastet ist,
wurde auf das folgende Jahr übertragen.

Die Ausgaben für Herstellung von Kleinpslastcr lc. zur Verminderung der Stanbplage
haben im Rechnuugsjahre 1913 insgesamt 292 609 Ml. 52 Pf. betragen; hiervon
wurden 25 600 Mk. durch einen gleichhohen, aus dem Rechnungsjahr 1912 über¬
nommenen Bestand gedeckt(vgl. Einnahme ä. Bestand, Pof. «, fowie Seite 77 und 83
des Verwaltungsberichts für 1912), so daß aus nebenstehendemKredit (300 000
Mark — 267 009 Mk. 52 Pf. -) 32 990 Mk. 48 Pf. nicht zur Verausgabung
gelangten. Aus letzterer Summe sind indessen sür rückständige,im Rechnungs¬
jahre 1914 auszuführende Kleinpflasterungen noch 32100 Mk. zu decken bezw.
zu reservieren, so daß eine Ersparnis von 890 Mk, 48 Pf. verbleibt.

Im Rechnungsjahre 1913 wurden als 1. Rate 30 000 Mk. gezahlt, der Restbetrag
von 100000 Mk. ist zu reservieren.

Der Betrag von 290 000 Mk. ist der Landesbank zur teilweisen Deckungdes für den
Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Vedburg-Hau hergegebenen Vor¬
schussesüberwiesen worden.

Es wurden verausgabt-
1. An Zinsen................30 930 Mk. 83 Pf.
2. Erstattung eines Mehrzuschussesfür den Haushaltsplan

der Prouinzial-Mufeen............17 997 „ 81 „
3. Erstattung eines Mehrzuschuffes an den Etat für Kunst

und Wissenschaft.............. 984 „ 40 „
4. Prämie an die Mannheimer Versicherungsgesellschaftfür

die Haftpflichtversicherungder Provinzialanstalten ?c. . 4 646 „ — „
5. für den Automobilfonds........... 128 „ 14 „

Summe 54 68? Mk. 18 Pf.

Vergleiche Einnahme ^ Bestand, Pos. 1> und K, sowie Seit« 83 des Verwaltungs-
berichts für 1912.
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Titel, Nr.

3.

Nb°
schnitt

4.
Nes,
Ab>

schnitt
5.

«es,
Ab-

schnitt^

«.
»es.
Ab-

Ichmtt

Ausgabe.

Für Schaffung eines Naturschutzgebietesam Gewundener
und WeinfelderMaar im KreiseDann und zur Errichtung
eines Denksteins .............

Für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms . . .

An den Haushaltsplanzur Unterstützung milder StiftungenPP,
für das Rechnungsjahr1913 .........

Ausgaben auf Grund Beschlussesdes 48. bezw. 49., 51.
und 52. Provinzillllandtagszur Bestreitungmehrererzu
FlußregulierungenbewilligtenBeihilfen ......

Ketrag
nach dem

Zaupt-AllllS'
lMtSplllN

Meng
nachder

Pechnung
für 1913.
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
^

40000!—

weniger

37 072^83

10000

19 089

40 000

37 07 2! 83

10 000

19 089

Demerlmngen.

Der 53. RheinischeProvinziallandtaghat für den betreffendenZweck einenBetrag von
70 Ü0N Mk. zur Verfügunggestellt. Die zur Bestreitungdieser Ausgabeerforder¬
liche Summe ist aus dem Rechnungsjahre1912 in die Rechnung über den Haupt»
Haushaltsplan für 1913 als Bestandübernommenworden (vgl. EinnahmeH.
Bestand,Pos. l, und Seite 83 des Verwaltungsberichtsfür 1912). Der Rest¬
betrag von (70 000 Mk. —40 000 Mk. ^) 30 000 Ml. bleibt zu reservieren.

Zur Bestreitungdieser Kosten ist zunächstder aus dem Bestände des Vorjahres
reservierte Betrag von 83 000 Mk, verwendet worden (vgl. EinnahmeH., Bestand,
Pos. 1). Die Deckungdes Mehrbetragesvon 4072 Mk. 83 Pf. ist aus den
Ueberschüssendes Jahres 1913 erfolgt.

Der 53. Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 28. Februar 1913 beschlossen,zur
bleibenden Erinnerung an das 25jährige RegierungsjnbilaumSr. Majestät des
Kaisers und Königs der im Jahre 1906 errichteten„Kaiser Wilhelm II. und
Auguste Viktoria-Stiftung"für verkrüppeltePerfonen einen weiterenjährlichen
Betrag von 10 000 Mark zuzuführeu. Der Betrag war aus den Uebeifchüssen
des Haupt-Haushaltsplanesfür das Rechnungsjahr1912 reserviert und als
Bestandin 1913 übernommenworden(vgl. Einnahme^. Bestand,Pos. x, und
Seite 83 des Vcrwaltungsberichtsfür 1912).

Zur Bestreitungder vom 48., 49., 51. und 52. Provinziallandtagefür die Räumung
der Niers, die Regulierungdes Ncffelbachesim Kreise Bergheim,der Nahe von
Kreuznachbis Bingen, des unteren Saynbaches, LandkreisCoblcnz,und des
Ellebachesin den KreisenDüren und Iülich bewilligtenBeihilfenwaren aus
dem Nestlludedes Vorjahresreserviertworden (vgl.Einnahme H., Bestand,Pos. ä,
und Seite 83 des Verwaltungsberichtsfür 1912) ......64589 Ml.

Im Rechnungsjahre1913 wurden gezahlt:
1. für die Räumung der Niers als letzte Rate . . . 3400 Ml.

— iu 1908, 1909, 1910 und 1911 wurdenvon der
Beihilfe (57 400 Mt.) bereits54 000 Mark gezahlt —;

2. für die Regulierungdes Neffclbachesals letzte Rate 5689 „
— in 1909,1910, 1911 und 1912 gelangtenbereits
115 811 Mt. zur Auszahlung-;

3. der Rest der Beihilfe für die Regulierung der
Nahe (80 000 Mt.) mit .......... 1500 „
— in 1911 und 1912 wurden78500 Mk. gezahlt —;

4. von der Beihilfe für die Regulierungdes Sayn¬
baches (27 000 Mk.) ........... 8500 „ 19 089 „

— in 1912 gelangten bereits 9000 Ml. zur Auszahlung — Bleiben 45 500 Mk.
Aus dicfcm Betrage von 45 500 MI. find noch zu decken:

») der Rest der Beihilfe für die Regulierung des unteren Sahnbachcs mit
(2? 000 Mk. — 17 500 Mk. ^)........... 9 500 Mk.

V) der Rest der Beihilfe für die Regulierung des Ellebaches
(46 500 Ml.) mit................36000 „
— in 1912 wnrden als 1. Rate 10 500 Mk. gezahlt—. __________

Tnmme 45 500 Mk.
Die vorstehendunter », und b aufgeführtenBeträge von zusammen

45500 Mk. sind zu reservieren.
N
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Titel.

I.

II.

III.

IV.

V,

Nr,

VI.

Bes.
«Ib.

schnitt^

1,
Bei,
Ab» ,

schnitt^
2,

Ne<.
«Ib.

schnitt
8.

«es,
«Ib.

schnitt

4.
«cs
«Ib.

schnitt^

Ars
Ab. ,

schnitt

«es.
Ab.

schnitt

Ausgabe.

Wiederholung.
Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabeverpflichtungen.

Zuschüssean die einzelnen Anstaltenund Verwaltungszweige
aus Provinzialmitteln ...........

DurchlaufendePosten ............

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......

Verzinsungund Tilgung von Anleihen.......

Zur außerordentlichenTilgung der Anleihefür den Neubau
des Landeshausesund für den Umbau des Ständehauses
sowieder Hochwasseranleihe.........

VerschiedeneAusgaben ............

Zuschußan das Komiteefür das National-BismarHdenlmal

Zur Ueberweisung an den Ausgleichsfondsbezw. Baufonds .

Für Schaffung eines Naturschutzgebietesam Gemündener
und WeinfelderMaar im KreiseDann......

Für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms . . -

An den Haushaltsplanzur Unterstützung milder StiftungenPP.
für das Rechnungsjahr1913 .........

Ausgaben auf Grund Beschlusses des 48. bezw. 49., 51.
und 52. Provinziallandtags zur Bestreitungmehrererzu
FluhregulierungenbewilligtenBeihilfen ......

Summe der Ausgabe:

Die Einnahme beträgt:
Bleibt Bestand:

Betrag
nach dem

KnuplDllUS-
haltspwn.

^

3 725

15 221275

333411

92? 184

2 649 003

831000

.'!i'.

72

U2

19 965 600

19 965 600

Betrag
nach der
Uechnung
für 1913.

3 545

15186 756

333 411

926 028

2 589 761

68 262

742 296

15 000

309 258

40000

37 072

10000

19 089!—

88

93

73

67

65

70

57

83

20 280 483,96

21294019^64
1013 535>68
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
-.// ?z

weniger
Demerlmngen.

68 262

15 000

309 258

40000

37 072

10000

__ 19 089

lis>!

57

8:

179

34 518

1155

59 242

12

4^

2?

88 70422

498 683l05l!183 799>09

314 883
1328 419
1013 535 ll«'

Der Bestand von 1 013 535,68 Mk. ist auf das Rechnungsjahr 1914 wie folgt über»
tragen worden:
I. Als zur Verfügung des Provinziallandtags stehend

(Betriebsfonds).............700 000 M. — Pf.
II, Ersparnis bei Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushaltsplans

— Verzinsungs- und Tilgungsbetrag der auf den
Neubau des Landeshaufes entfallenden Summe von
1850 00U Ml. der vom 49, Provinziallandtage zum
Neubau des Landeshaufes und zum Umbau des Stände-
Hauses gmehmigten Anleihe — (uergl. die Bemerkung
zu diesem Titel) ............. 3 453 „ 39 „

III. Ersparnis bei Titel V Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplans
— Verzinsungs- und Tilgungsbetrag sür die Anleihe,
betr. Hochwassertatastropheim Ahrgebiet (vgl. die Be¬
merkung zu diesem Titel).......... 57 406 „ 78 „

IV. Zur Ausführung von Kleiupflaster:c. zwecksVerminde¬
rung der Stllubplage auf den Provinzialstraßen (vgl.
Bemerkung zu Titel VI Nr. 2», der Ausgabe ... 32100 „ — „

V. Zur Unterstützung des Baues und der Verstärkung von
Deichen an der Sieg (vgl. Bemerkung zu Titel VI
Nr. 2° der Ausgabe)...........100000 „ — „

VI, Für Schaffung eines Naturschutzgebietesam Gemündener
und Weinfelder Maar im Krcife Taun (vgl, die Be¬
merkungen zu dem dritten besonderen Abschnitt hinter
Titel VI Nr. 3 der Ausgabe)........ 300U0 „ — „

VII. Zur Bestreitung der vom 51. bezw, 52, Provinzial¬
landtage für die Regulierung des unteren Sahnbaches
(9500 M.) und des Ellebaches (36 000 Mk.) bewilligten
Beihilfen (vgl, die Bemerkungen zu dem sechstenbe¬
sonderen Abschnitt hinter Titel VI Nr, 3 der Ausgabe) 45 500 „ — „

-//. 968 460 Ml. 1? Pf.
Von dem oben aufgeführten Bestände von . . . 1013 53 5 „ 68 „

bleiben alfo noch ausgabefrei 45 075 Mk. 51 Pf.,
welche dem Befchlussedes 49. RheinischenProvinziallandtags vom 16. März 1909
gemäß mit 22 537 Mt. 76 Pf. an den Ausgleichsfonds für Prouinzialstcuern
und mit 22 53? Mk. 75 Pf. an den Baufonds abgeführt werden können. Der zur
Verfügung des Provinziallandtags stehende Ausgleichsfonds beträgt 1031330 Mk.
39 Pf. Der dem Baufonds aus Titel V Nr. 8 des Haupt-Haushaltsplanes
überwiejene Betrag von 504118 Ml. 12 Pf. ist zuzüglich der erwachfenen Zinsen
und der Ueberwcisungaus dem Bestände des Vorjahres mit zusammen 659 230 Mk.
51 Pf. auf die Baukosten der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt zu Bedburg-Hau
abgeschriebenworden. Aus dem Bestände des Haupt-Haushaltsplanes für 1913
ist dem Ausgleichsfonds ein weiterer Betrag von 22 537 Mk. 76 Pf, und dem
Baufonds ein solcher von 22 537 Mk. 75 Pf. zu überweisen; die Beträge werden
in der Rechnung für 1914 nachgewiefen.

Die bei dem Haushaltsplan unter Titel II Nr. 9. Nr. 10, Nr. 12
und Nr. 15 sowie bei Titel VI Nr. 3 vorgekommenen Ueverschreitungen
sind vom Provinzialausschuß in der Sitzung vom 21. Juli 1914 vor¬
läufig genehmigt worden.

11"
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I. Erläuterung der laufenden Verwaltungfür das Rechnungsjahr1913.

Des
Haushalts¬

plans
Titel >Nr.

Wehr-
Einnahmen.

^ s

Minder
Einnahmen.

^ H

II.
V.

I.
II.

VI.

I

2
?
8
9

!«»
1^'
14
15,

!!

2»,
2«

^. Einnahme.
Provinzialsteuern ...............
Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen des Zen-

tralfonds .................
Unvorhergesehene Einnahmen ............

Bleibt Mehreinahme

L. Ausgabe.
Rente an die katholischen Armen in Werden .......
Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialausschusses

und der Zentralverwaltungsbehörde .........
Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Invalidengeldern PP.

„ für das Taubstummenwesen .......
„ „ Blindenwesen .........

„ „ „ Hebammenwesen ........
„ „ Fllrsorgeerziehungswesen......

„ „ „ Landarmenwesen ........
„ „ die erweiterte Armenpflege ......

der Provinzial-Arbeitsllnstalt in Brauweiler . .
Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des Landes¬

hauses entfallenden Betrages von 1850000 Mark der vom
49. Provinzillllandtagezum Neubau des Landeshausesund zum
Umbau des Ständehauses genehmigtenAnleihe von 2 500 000
Mark..................

Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe, betr. die Hochwasser-
katastropheim Ahrgebiete ............

Zur Bekämpfungder Staubplage auf den Provinzialstraßen . .
Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkungvon Deichenan

der Sieg .................
Zinsen für Vorschüsse sowie zu außergewöhnlichen Ausgaben,. .

'//.

Mithin Minderausgllben
Hierzu die Mehreinnahmen mit

20 059

12 232

5>«

4!»
45 50

32 292!07 45l50

32 246^57

Wehr-
Ausgaben.

8 759
79 592
49 605

7 634

18 686
164 27?

Äi
4^

Minder-
Ausgaben.

179

3 318
5 390
7 833

29 753

133 813

3 453

57 406
7 390

100 000

348 539^36

12

64
77
26
14

78

39

76
48

Ergibt einen Bestand der laufenden Verwaltung von

184 26M
32 246 5?

216 508>51
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Uebertrag
Aus diesem Bestände ist als außeretatsmaßige Ausgabe der Mehrbetrag zur

Bestreitung der Kosten für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms gedecktworden mit
— vgl. den 4. besonderen Abschnitt hinter Titel VI, Nr. 3 —

Es verbleibt mithin ein Bestand der laufenden Verwaltung von
Hierzu kommt:

1. der zur Verfügung des Provinziallandtugs stehende Betriebsfonds (vergl. Einnahme
H.. Bestand, Pos. a) mit ...................

2. der zur Bestreitungmehrerervom 48., 49,, 51. und 52. Rheinischen Provinziallnndtage
zu Flußregulierungen bewilligtenBeihilfen noch vorhandene Bestand von («4 589 Mark
abzüglichdes in 1913 hieraus gezahlten Veihilfebetragesvon 19 089 Mark) -- . .
(vergl. Einnahme^. Bestand, Pos. ä, und den 6. besonderenAbschnitthinter Titel VI.
Nr. 3 der Ausgabe);

3. der aus dem Bestände des Vorjahres für Herstellung von Kleinpflasterpp. zur Ver¬
minderung der Staubplage auf den Provinzmlstraßen reservierteBetrag von ...
(vgl. Einnahme H,. Bestand, Pos. s);

4. der Rest des aus dem Bestände des Vorjahres für Schaffung eines Naturschutzgebietes
am Gemündener und Weinfelder Maar im Kreise Dann reservierten Betrages von
(70000 Mark — 40000 Mark -) ...............
(vgl. Einnahme H.. Bestand, Pos. k, und den 3. besonderen Abschnitthinter Titel VI.
Nr. 3 der Ausgabe).

Mithin Gesamtbestand:

216 508

4 072

51

83

212 435

700 000

45500

25 600

30 000

1013535

68

68

II. Das Lllndannenhaus in Trier hat für das Rechnungsjahr 1913 einen Ueberschußvon
14 782,09 Mark zu verzeichnen, welcher entsprechend der Bestimmungdes Haushaltsplanes dem
bei der Landesbankder Rheinprovinz hinterlegtenReservefondsder Anstalt zugeführt wurde.
Der Reservefondsbeträgt zurzeit 65 285,19 Mark; außerdem hat das Landarmenhaus einen
eisernen Bestand von 12 000 Mark.

III. Tcrs Ergebnis des allgemeinen Baufonds im Rechnungsjahre1913 war folgendes:

H,. Einnahme.

a) Bestand aus dem Vorjahre ............. 582 435 Mk. 62 Pf.
. (Von diesem Betrage wurden 490 000 Mark bei der Landesbankrentbar hinter¬
legt, wovon indessen im Laufe des Rechnungsjahres155 000 Mark zurückgezogen
worden sind.)

li) Depositenzinscn ................. 10 549 „ 99 „
o) Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitenin den Provinzial-
anstlllteu ................... 7 981 „ 16 „

ä) Ueberschüsseder Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten (vgl. Bemerkung
zu Titel II. Nr. 11 der Ausgabe dieses Jahresabschlusses) . , . 341961 „ 48 „

Zu übertragen 942 928 M. 25 Pf,
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Uebertrag 942 928 Mk. 25 Pf.
s) Beihilfe der Provinzial - Feuerversicherungsanstaltzu den Kosten der

Beschaffung von Hydranten für die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
in Düren................... 1000 „ — „

k) Grundstücksverkaufbei den Heil- und Pflegeanstalten in Bonn und
Merzig .................. 8 341 „ 22 „

x) Brandentschädigungfür die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Merzig ................... 275 „ 71 ..

Summe 952 545 Mk. 18 Pf.

L. Ausgabe.
Für verschiedeneBauausführungen und Grunderwerb ..... 263 277 „ 10 „

Mithin Bestand: 689 268 Ml. 08 Pf.
Auf diesem Bestände lasten — am Schluß des Rechnungsjahres 1913 — Bewilligungen

für Bauausführungen mit rund 326 400 Mark.

IV. Die von der Provinzialstraßen-Verwaltung auf Grund der Beschlüssedes 42., 43. und
47. Provinziallandtags bei der Landesbant erhobenenAnleihen stellten sich am Jahresschluß
auf folgendeBeträge:
Anleihe ^. (2 000 000 Mark) zur Herstellungvon Kleinpflaster . . 400112 Mk. 38 Pf.

„ L (1231195 Mary für größereNeu- und Umpflasteruugen,
Vrückenbautenpp .............823 436 „ 55 „

.. 0 (2 400 000 Mark) zur Ausführung von Großpflaster pp. 1869 486 „ 21 „

., v (532 000 Mark) zur Beseitigung von Frostschäden . . 89 346 „ 66 „
„ V (1500 000 Mark) zum Ankauf von Basaltsteinbrüchenfür

Zwecke der Straßenverwaltung ......... 662 716 „ 26 „
- Aus der Anleihe N stehen noch 761943 Mark 35 Pf. zur Verfügung. —

Verteilung der Provinzialfteuern.
Der 53. RheinischeProvinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 1. März 1913

den Steuerbedarf für die im Wege der Provinzialumlage aufzubringendenBedürfnisseder Provin-
zilllverwaltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten Armenpflege,zur
Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrente
bezw. für allgemeineZwecke für das Rechnungsjahr 1913 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. März 1909 zu erhebenden V2V0 für
die Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten —
auf einen Betrag festgesetzt, welcher gleich ist 13V2°/n der nach § 25 des Kreis- und Provinzial-
Abgabengesetzes vom 23. April 1906 sich ergebenden Steuersumme.

Für Verkchrsanlllgenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen
sind nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1913: 4942 700 Mark zu erheben. Zu dieser Abgabehat
der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Iauuar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßenfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
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dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Dem vorstehendenBeschlussegemäß kommen 14°/° zur Erhebung. Der nachstehenden
Verteilung wurde nach § 25 des oben genannten Gesetzes das Soll der Einkommensteuerund der
vom Staate veranlagten Realsteuern einschließlich der Betriebssteuer zugrunde gelegt, wie es in
Landkreisen nach den Vorschriftendes vorgedachten Gesetzes, mit Ausschlußdes ß 8, und in Stadt¬
kreisen nach dem Kommunalabgabengesetze,nach Gemeindebeschlüssen und Vereinbarungen mit
Steuerpflichtigender Kreis- bezw. Gemeindebesteuerungzugrunde zu legen ist; gemäß Beschlusses
des 41. bezw. 47. Rheinischen Provinziallandtags sind jedoch die auf Einkommen von nicht mehr
als 900 Mark entfallenden Steuerbeträge (§ 38 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes)außer
Betracht geblieben.

Nr. Kreis

Es sind
nach ß 25 des Kreis-

und Provinzial-
Abgabengesetzesuom
23. April 1906 der
Verteilung zugrunde

zu legen:

4 5
Nach dem Beschluß des Provinziallandtags
zur Deckung der Kosten
der lausenden Verwal°
timss13V2°/»»lsPl«-
uinzilllsteucr, worin
sür Vertehrsanlllgeu
4 942 700 Mt. oder

4,«25,°/« enthalten sind!
^______H

außerdem V«"/«
zur Veimindeiung
des Nnleiheliedaifs

sür regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

^ 4

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^ Ä

I. RegierungsbezirkAachen.
1
2
3
4
5
6
?

10
11

Aachen-Stadt .....
„ -Land .....

Düren .......
Erkelenz .......
Gupen .......
Geilenkirchen .....
Heinsberg ......
Iülich.......
Malmedy ......
Montjoie ......
Schleiden ......

Summe

3 487 527 48 470 816 21 17 437 64 488 253 85
1632 750 91 220 421 3? 8163 75 228 585 12
1513 510 68 204323 94 7 56? 55 211891 49

270 003 19 36 450 43 1350 02 37 800 45
275 415 55 37181 10 137? 08 38 558 18
179 905 61 24 287 26 899 53 25186 79
292 371 89 39 470 20 1461 86 40932 06
438 749 30 59 231 16 2193 75 61424 91
225 862 87 30491 49 1129 31 31620 80

90 746 77 12 250 81 453 73 12 704 54
219 880 81 29 683 91 1099 40 30 783 31

8 626 725 06 116460? 88 43133 62 120? 741 50

II. Negiernngsbezirt Eoblenz.
1
2
3
4
5

Adenllu .......
Ahrweiler ......
Altenlirchen......
Coblenz-Stadt .....

„ -Land .....
Zu übertragen

66 480 36
431414 60
552 157 86

1 259 18? 71
498 432 40

2 80? 672 93

8 974 85 332 40 9 307 25
58 240 97 2157 07 60 398 04
74 541 31 2 760 79 77 302 10

169990 34 6 295 94 176 286 28
67 288 37 2 492 16 69 780 53

379 035 84 14038 36 393074 20
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l

Nr.

2

Kreis.

3

Es sind
nach ß 25 des Kreis-

und Prooiuzml-
Abgabenqcschcs vom
28.' April 1906 der
Vcrtciluug zugrunde

zu legen:

4
Nach dem Beschluß dc
zurDcckuug der Kosten
der laufenden Vermal-
tunss13V2°/»alsPlU.
Uinzilllstcuel, worin
für Verkehrsanlagen
4942 70!) Mk. oder

4,!,«5?"/, enthalten sind:

5
s Provinziallandtllsss

außerdem V»°/o
zur Vcnnindmmn,
des Auleiheliedllrfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

6

Summe
der

Spalten 4 und 5.

Uebertrcig 2 80? 672 93 379 035 84 14 038 36 393 074 20
6 220 724 67 29 797 83 1103 62 30 901 45
7 883 401 33 119 259 18 4 417 01 123 676 19
8 607 058 65 81952 92 3 035 29 84 988 21
9 90 924 51 12 274 8t 454 62 12 729 43

10 Ncuwied . . , . «17 812 28 110 404 66 4 089 06 114 493 72
11 St. Goar . . . 294 525 16 39 760 90 1472 63 41233 53
12 Simmern . . . 177 855 06 24 010 43 889 28 24 899 71
13 Wetzlar*) . 479 733 92 41133 83 2 398 6? 43 532 59
14 Zell........

Summe
228 469 24 30 843 35 1 142 35 31985 79

6 60817? 75 868 473 75 33 040 89 901514 64

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Bergheim ......
Bonn-Stadt ... . . .

„ -Land......
Cüln-Stadt .....

„ -Land ......
Enskirchen ......
Gummerslmch.....
Mülheim a. Rh.-Stadt . .

„ ., -Land . .
Rheinbach ......
Sieg ........
Waldbroel ......
Wipperfürth .....

Summe

III. Regierungsbezirk Göln.
588 818 60 79 490 51 2 944 09 82 434

2 194 048 38 296 196 53 10 970 24 30? 166
1 065 543 93 143 848 43 5 32? 72 149176

12 768 770 75 1 723 784 05 63 843 85 1 787 62?
1085 510 48 146 543 91 5 427 55 151971

547 616 56 73 928 24 2 738 08 76 666
433 199 61 58 481 95 2166 — 60 64?

1 033 417 70 139 511 39 5167 09 144 678
714 645 97 96 47? 21 3 573 23 100 050
278 227 89 37 560 76 1391 14 38 951

1047 819 61 141 455 65 5 239 10 146 694
123 238 41 16 637 18 616 19 17 253
160 576 43 21677 82 802 88 22 480

22 041434 32 2 975 593 63 110 20? 16 3 085 800

IV. Negierungsbezirt Düsseldorf.
Barmen. .
Cleve . .
Crefcld-Stadt

„ -Land

3 194 253
834 480

2 602 157
610815

7 241 70?

68
2«

1«

431224
112 654
351291

82 460

W
23

977 930 51Zu übertragen

') Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Perkchrsaulageu befreit.

15 971
4172

13 010
3 054

36 208

2?
40
79
08
l>,

447 195
116 827
364 302

85 514
1 013 840

6«
7?
1b
99
46
32
95
48
44
90
75
3?
70
79

54
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Kreis.

Es sind
nach ß 25 des Kreis-

und Provinzial-
Uligaliengesetzesvom
28. April 1906 der
Verteilung zugrunde

zn legen:
^i ')

4 5
Nach dem Beschluß des Prouinziallandtags
zur Deckung der Kosten
der laufenden Nerwal-
tuug13V«°/»alsPl°-
mnzialsteuer,woriu
für Vertehrsanlagen
4942700 Mk. oder

4,»25? °/i, enthalten find:

außerdem^°/<>
zur Verminderung
des Anleihebedarfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:
^ Ä

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^ Ä

Nebcrtrag
Dinslakeu......
Duisburg......
Düsseldorf-Stadt ....

„ -Laud ....
Elberfeld ......
Essen-Stadt .....

„ -Land ......
Geldern .......
Gladbach-StM ....

„ -Land ....
Grcvenbroich .....
Hamboru......
Kempen .......
Lennep .......
Mettinann......
Moers.......

Mülheim a. d. Ruhr . .
Neuß .......
Oberhnusen .....
Nees .......
Ncmscheid ......
Rheydt.......
Solingen-Stadt ....

„ -Land ....
Summe

Nernkllstel ......
Nitburg.......
Dann.......
Merzig.......
Ottweiler......
Prüm.......

Zu übertragen

7 241707
744 442

3 858 067
9 392 001
1255 353
3 642 173
6116 945
3 824 742

427 789
1230 063

968 001
490 984

1 368 396
90? 745
866 766

1 586 349
1 508 254
1886 073

929 912
1043 450

926 442
1215 721

671094
805 193

2 231233
55 138 907

'18
82
80
00
84
«2
14
88
80
10

23
40
8!
0!
8!
80
?l
80
77
85,
02
0,
80
88
17

977 630
100 499
520 839

1 26? 920
169 472
491 693
825 78?
516 340

57 751
166 058
130 680

66 282
184 733
122 545
117 013
214157
203 614
254 619
125 538
140 865
125 069
164 122

90 59?
108 701
301216

0« 7 443 752

8!
71
! !
27
70
4?
80
2!
02
80
,7
0!
57
70
48
!0
8!)
07
22
«0
0?
84
78
17
4,8

36 208
3 722

19 290
46 960

6 276
18 210
30 584
19123
2138
6150
4 840
2 454
6 841
4 538
4 333
7 931
7 541
9 430
4 649
5 217
4 632
6 078
3 355
4 025

11 156

84
2!
84
01
77
87
73
7l
08
82
0!
02
08
78
88
78
27
87
80
28
2,
00
47
97
!7

!,? 275 694 84

V. RegierungsbezirkTrier.

1013 839
104 221
540 129

1314 880
175 749
509 904
856 372
535 463

59 890
172 208
135 520

68 73?
191 575
127 084
121347
222 088
211155
264050
130187
146 083
129 701
170 200
93 953

112 727
312 372

7 719 447

05
92
45
28
47
34
32
92
57
88
18
83
55
43
28
94
66
34
78
11
88
94
20
14
65
11

302124 58 40 786 82 1510 62 42 29? 44
201902 46 27 256 83 1009 51 28 266 34
120 586 05 16 279 12 602 93 16 882 05
366 328 34 49 454 32 1831 64 51285 96

1100 308 66 148 541 6? 5 501 54 154 043 21
125 419 32 16 931 61 62? 10 17 558 71

2 216 669 41 299 250 37 11083 34 310333 71
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1 2 3 4 5
Nach dem Beschluß des Provinziallandtags

6

Nr. Kreis.

Es sind
nach ß 25 des Kreis-

und Provinzial-
Abgabengesetzes vom
23. April 1806 der

Verteilung zugrunde
zu legen:

zur Deckungder Kosten
der laufenden Verwal¬
tung 13^ °/» alsPro-
uinzialsteuer,worin
für Vertehrsanlagen
4942700 Mt. oder

4,92L?°/<>enthalten sind:

außerdem 1/2°/«
zur Verminderung
des Anleihebedaifs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

Summe
der

Spalten 4 unt

^ H ^ H ^ H ^

Uebertrag 2 216 669 41 299 250 3? 11083 34 310 333
7 Saarbrücken-Stadt . . . 1 789 241 24 241 547 57 8 946 21 250 493
8 „ -Land , 1441475 72 194 599 22 7 207 38 201806
9 Saarburg . . . 212 007 65 28 621 03 1060 04 29 681

10 Saarlouis . . . 1090 808 88 147 259 20 5 454 04 152 713
11 St. Wendel . . 264 867 96 35 757 17 1324 34 37 081
12 Trier-Stadt . . 706 643 68 95 396 90 3 533 22 98930
13 „ -Land . . . 436 384 08 58 911 85 2181 92 61093
14 Wittlich .... 250 284 75 33 788 44 1251 42 35039

Summe 8 408 383 3? 1135131 75 42 041 91 1177 173

71
78
60
0?
24
51
12
??
86
6ö

RegierungsbezirkAachen.
„ Coblenz
„ Cöln .
„ Düsseldorf
„ Trier .

Summe

Zusammenstellung.
8 626 725
6 608 177

22 041434
55 138 907

8 408 383
100823 628

75

^

1164 607
868 473

2 975 593
7 443 752
1 135 131

13 587 559

«8
75
«:;
5?
75
5«

43133
33 040

110 207
275 694

42 041
504118

89
I«!
54
91
!2

1 20? 741
901 514

3 085 800
7 719 447

177 173
14 091 677

Das Gesamt-Sollauflommen der Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt:
100343 894 Mark 56 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des § 28 Absatz 2 des Kreis-
und ProvinzilllabgabengesetzeZ vom 23. April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

50
64
79
11
66
70



AllgemeineFinanzverwaltung.

Rentbar angelegte Fonds.

91

Ueber den Stand der am Schlüssedes Rechnungsjahres1913 rentbar angelegten Bestände
der einzelnenFonds gibt die nachfolgende Nachweisung Aufschluß,

12»
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Uachweisungüber den Stand der rentbar angelegten Betrage der einzelnenFonds
(Nach dem Stande beim Jahres-

Lfde.
Nr. Bezeichnung der rentunr ungelegten Zonds.

3
Vei der

DandesbanK
hinterlegt

am Tage des
Illhic«llblch>»l>e«

«om 18, Juli 1»!»,

4
Bei der

SnndeslianK
hinterlegt
»m Tage des

Iahresadschllisses
uom 18, Juli 18l4,

9

10
11
12
!3
14

15

1«,

17
18

19

20

21
22
23

Pensionsfonds der Provinzialbeamten...........

Ausgleichsfonds für die Prouinzialsteuern.........
Dispositionsfonds des Provinziallaudtags (Ständefonds) ....
Ueberfchüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt zur Verfügung

des Provinzialausschusses ..............
Fonds, betreffend die Figurengruppe vor dem Standehause . . .
Allgemeiner Baufonds................
Fonds über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen

Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten.....
Landarmenveiwaltung................
Reservefonds des Landarmenhauses in Trier........

Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen........
„ zur Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues. . .

Sammelfonds der Provinzialstraßen-Verwaltung.......
Reservefonds ., „ „ .......
LandwirtschaftlicheFonds...............

Summe

Außerdem sind folgende Unterstützungsfonds bezw. Fonds,
welche diesseits lediglich verwaltet werden, noch hinterlegt:

Kl. Klein-Stiftung zur Unterstützung pensionierter Beamten und
deren Hinterbliebenen ...............

Reservefonds ») der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt der
Kommunalbeamten der Rhcinprovinz.....

b) der Ruhegehaltskasse der Kreis- pp. Kommunal»
verbände ..............

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme .......
Stiftungsfonds (Cllpvers-, Fieth-, Wesselnmnn-, Warx-, Iungbluth-,

Marth' und Kirfel-Stiftungen, Iubiläumsstiftungeu der Taub¬
stummenanstalten zu Nrühl und Neuwied pp.) zur Fürsorge für
Taubstumme ..................

Stiftung zur Wcihnachtsbefcherung für die Zöglinge der Taub¬
stummenanstalt zu Trier..............

Dietze.Stiftung zur Weihnachtsbeschcrung der Zöglinge der Taub¬
stummenanstalt in Elberfeld.............

Unterstützungsfondsder früheren Vercins-Taubstummcnanstalt in Cöln
Kapitalfonds der Provinzial-Taubstummenanstalt in Cöln ....
Unterstützungsfonds für entlassene Vlinde ..........

zu übertrage«

1 539 986

648 199
267 000

150 400
5 700

490 000

37 218

50 503

27 000
700 000
210 000
244 000
464 533

4 834 541

18 844

8178 900

886 600
40 852

21174

600

3 000
54 000

285 715
228 500

9 718 18?

5,

V

!!>,
0,

!!,

!)!>

!,!

M

1883 767

1031330
154 000

115 400
5 700

635 000

65 285

27 000
700 000
210 000
244 000
457 893

5 529 375

19 576

>107 900

966 600
39 960

21174

600

3 000
54 000

285 715
262 700

21

39

N'

02
81

l>!

1«

,6

10 761 225 85
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am Schlüssedes Rechnungsjahresuom l. April 1913 bis 31. März 1914.
abschluß am 18. In« 1914.)

5 6 7 8

Schuldner-
schreibungen.

Außerdem
Barbestände.

Summe
der Spalten

4 bis 6.
Bemerkungen.

^ H ^i H ^i H

— — 243 071 13 2126 838 84 Davon 1550 000 Mark 4°/«ige Rheinprovinz»Anleihescheine;
576 800 Mark werden zu 3V2 °/° verzinst.

— __ _ — 1 «31 330 39
— — 652 52 154 652 52

31476 39 146 876 39
— — — — 5 700 —

54 268 08 689 268 08

— — 12 000 — 77 285 19 Davon 22 000 Marl (Nennwert) 8,6°/°ige Rheinprovinz-Anleihe-
scheine.

119 600 25 146 600 25 Der Barbestand ist mit 99 605 Mark 42 Pf. belastet.
869 801 71 1 069 301 71 Belastet ist der Fonds bis auf einen Betrag von rund 47531 Mark.

55 471 98 265 471 98 Der Barbestand ist mit rund 23 500 Mark belastet.
— — 55 656 04 299 656 04 Der Barbestand ist mit 8000 Mark belastet.
— — 79 292 32 537 185 34
— — 1 020 790 42 6 550166 23

19 576 51 Davon 15 700 Mark (Nennwert) 4°/»ige Rheinprovinz-Anleihe¬
scheine.

— — 58 394 83 9 166 294 83

151 44 966 751 44
4000 43 960 18

— — — — 21174 16

— — — ^ 600 —

3 000
— — — 54 000 —
— — — — 285 715 —

59 000 — 526 13 322 226 13

63 000 -! 59 072 40 !0 883 298 25
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Lfde.
Nr,

24
25
2,'.
2?
2«
2!»

3<»
-!,

32
33

35
3<I

Allgemeine Finanzverwaltung.

Bezeichnung der renllmr ungelegten Lands.

Uebertrag

gentral-Hebammen^Unterstützungsfonds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre.......

P^^'Stiftuug ^ ^ ^^^^ ^^ ^g^ für Geisteskranke . .
Stiftung des Hilfsuereins für Geistestranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf und Stiftungsvermögen der Anstalten......
Nebenfonds des Landarmenverbandes zu Irrenzwecken.....
Stlllltsnebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Nolner Ncbenfonds und

Ehrenbreitsteiner Armenfonds)............
Unterstützung milder Stiftungen.............
Lehrerpensionsfonds der landwirtfchaftlichen Schulen ») in Cleve. .

t>) „ Bitburg,
Versicherungsfonds 2) für Pferde............

b) „ Rindvieh...........

Verwaltung der Hengsttürgebühren............
Rücklage der Rheinifchen landwirtfchaftlichen Berufsgeuosfenschaft. .

Summe

3
Bei der

KandeslmnK
hinterlegt

am Tasse des
Ialiiesoblchlusses

«um 18, Juli l!N3,

9 718 18?
18 000
14025
11563
1778
3000

85 500
3 710

785 100
25 875
72 993
25 370

560 062
1 203 376

3 000
685 500

13 162 042 21

4
Bei der

KandesoanK
hinterlegt

llm Tage des
Jahresabschlusses

«°m 1», Juli l.914.

10761225
13 000
14 670
11 563
1778
3 000

85 500
3 710

735 100
25 875
72 983
25 370

552 562
1 091 285

762 500

14 160 134

35
2«

O'l

20
7!»

«?
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Schuldner-
schreilmngen.

^

63 000

Ä

Außerdem
Barbestände.

^i Ä

59 072

21 218

9 491
8 203

'!:,

Itt

26 638 74

Kumme
der Spalten

4 bis 6,

^

10 883 298
13 000
14 670
11563

1778
3 000

85 500
3710

735 100
47 093
72 993
25 370

562 053
1 099 489

63 000 — 126 623 86

791138 >74

Bemerkungen.

Hinterlegungen für Fürforgezüglinge,

14 349?58> 73

AußerdemDarlehen an die Landwirtschaftslammer von 37 500 Mark,
Außerdem Darlehen an die Landwirtfchaftskammer von 132 091

Mark 17 Pfg,
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v. Angelegenheiten der Arovinzial-Ieuerverstcherungsanstatt
der Hlheinprovinz.

Bezüglich der Verwaltung und der Ergebnisseder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltim
Kalenderjahr 1913 legt der Provinzialausschußden nachstehenden, vom Verwaltungsrat der Anstalt
geprüften Bericht des Anstaltsdirektorsvor.

Bericht für das Kalenderjahr1913.
1. Allgemeines.

Am 1. Oktober 1913 ist das Neichsstempelgcsetz vom 3. Juli 1913 in Kraft getreten.
Das bis dahin bestehende Recht der öffentlichenFeuerversicherungsanstaltender Stempelfreiheit
für Immobiliarversicherungenund der Landesstempel für Mobiliarversicherungenist am gleichen
Tage aufgehoben.

Auf Vorschlagdes Verwaltungsrnts der Anstalt hat der Provinzialausschuß in seiner
Sitzung vom 29. Juli 1913 beschlossen, mit Rücksicht auf die erheblicheArbeit der Einziehung
der Stempelbeträge von den einzelnen Versicherungsnehmern,die Reichsabgabe ohne Anerkennung
einer rechtlichen Verpflichtung vorläufig bis Ende 1914, auf die Anstalt zu übernehmen, dafür
aber die seit dem Jahre 1907 den Versicherten gewahrte 10"/n Beitragsrückgewährfallen zu lafsen.

II. Verwaltungsrat.
Anstelle des verstorbenen Gutsbesitzers Peters hat der Provinzialausschuß in seiner

Sitzung vom 24. Juni 1913 das bisherige stellvertretende Mitglied, Brauereidirektor Heinrich
Wiedemeyer als Mitglied und an dessen Stelle den Rentner Hermann Huthmacher als stell¬
vertretendes Mitglied gewählt.

Der Verwaltungsrat besteht zur Zeit aus folgenden Herren:
1. Mitglieder:

Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beisfel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann WirklicherGeheimer Ober-Regierungsrat I)r. von Renvers als

stellvertretenderVorsitzender,
KöniglicherLandrat Geheimer Regierungsrat Eich,
Kommerzienrat und Fabrikbesitzer Karl Otto Langen,
Stadtverordneter und Rentner Borgs,
Brauereidirektor Heinr. Wiedemeyer,
Geheimer Regierungsrat Vorfiel, Anstaltsdirektor.

2. stellvertretendeMitglieder:
Fabrikant Oskar Nünning,
Rentner Hermann Huthmacher.

Der Verwaltungsrat hat im Jahre 1913 in 6 Sitzungen über 61 Sachen beraten und
Beschluß gefaßt.

III. Personalien.
In der Sitzung des Provinzialcmsschusscsvom 22. Oktow 1913 ist der seit 1. No¬

vember 1912 als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter bei der Anstalt beschäftigte Dr. ^r. Stolle zum
Generalinspektorernannt worden.
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IV. Geschiiftsumfllngund Geschäftsbetrieb.
1. Die Anzahl der Versicherungenbetrug

Ende 1913:

»,) für die Immobiliar-Feueruersicherung
b) „ „ Mobiliar-
o) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust-
«) „ „ Einbruchdiebstahl- „
t) „ „ Wasserleitungsschäden-,,
3) . « Glas-

Gnde 1912:

a) für die Immobiliar-Feuerveisicherung
K) „ „ Mobiliar-
e) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
e) „ „ Einbruchdiebstahl- „
k) „ „ Wasserleitungsschäden- „
3) ., ., Gllls-
mithin beträgt die Zunahme im Jahre 1913
gegen im Vorjahre ........

438 681
260 754

15
13

3 735
195
687

432 501
251968

9
5

2 037
109
305

2. Das Versicherungskapitalbetrug
Ende 1913:

ll) für die Immobiliar-Feueruersicherung
K) „ „ Mobiliar- „ „
o) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
s) „ „ Einbruchdiebstahl- „
k) „ „ Wasserleitungsschäden-..
3) » .. Glas-

Ende 1912:

ll) für die Immobiliar-Feueruersicherung
K) „ „ Mobiliar- „ „
o) „ .. Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
0) „ „ Einbruchdiebstahl- „
1) „ „ Wasserleitungsschäden-„
3) « " Glas.
mithin betrug die Zunahme im Jahre 1913
gegen im Vorjahre ......

4 475 321183 M.
1838 659 293 „

131000 „
289 530 ,.

45163 990 ..
6 321250 „

334590 ..

704 080

686 934
17146
16 761

6366 220836 Ml.

4 288 015 010 Ml.
1725316 087 .,

57 000 „
151420 ..

25309 930 „
3147 050 «

153 430 „ 604214992? „
13 ...... 324 070909 Ml.

310440316 Ml.

13



98 Provinzml-Feuerversichenmgsanftalt,

5 012 957,60 Mk.
3100508,85 „

154,20 „
663,89 „

36 069,26 „
2 855,16 „
9171,50 „ 8 162 380.46 M.

3. Die Gesamteinnahme an Beiträgen betrug
im Jahre 1913:

».) für die Immobiliar-Feuerversicherung
K) „ „ Mobiliar-
e) „ „ Mietuerlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust-
«) „ „ Embruchdiebstahl-
l) „ ,. Wasserleitungsschäden-
3) .. ., Gllls-

im Vorjahre:
a) für die Immobiliar-Feuerversicherung
d) „ „ Mobiliar- „
o) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
e) „ „ Einbruchdiebstahl- „
k) „ „ Wasserleitungsschäden-„
3) ., ., Glas¬
mithin mehr im Jahre 1913 ............ 411812,63 M.
gegen ein Mehr im Vorjahre von........... 337446,37 „

4. Die Verwaltungskosten stellten sich
im Jahre 1913 auf........1643 065,34 M., d. h, 20,13"/° der Beiträge,
gegen im Vorjahre auf .......1595 750,03 „ , „ „ 20,59 °/° „ „ ^

5. Die festgestelltenEntschädigungen haben betragen
im Jahre 1913:

«,) für die Immobiliar-Feuerversicherung

Versicherung

. 4 834057,50 Mk.
. 2 896 528,87 „

46,50 ..
198,94 „

15 689,28 „
1137,84 „
2 908,90 .. 7 750 567,83 „

d) „ „ Mobiliar- „

y
3)

„ „ Mietuerlust- Ve,
„ „ Betriebsverlust-
„ „ Einbruchdiebstahl-
„ „ Wasserleitungsschäden
„ .. Glas-

im Vorjahre:
«,) für die Immobiliar-Feuerversicherung
d) „ „ Mobiliar- „
«) „ „ Mietverlust- Versicherung
ü) „ „ Betriebsuerlust-
«) „ „ Einbruchdiebstahl« „
t) „ „ Wasserleitungsschäden-„

3) ., .. Glas-

Die Entschädigungenstellten sich also um
geringer als im Vorjahre.

. . 2 931824,14 Mk.

. . 1667001,52 „

. . 316,94 „

. . 20475,81 „

. . 175,55 „

. . 6 644,62 „ 4 626 438,58 M.

. . 2 758 804,64 Mk.

. . 2 077 715,80 „

. . 3 309,88 I

. . 291,87 „

. . 1656,07 „ 4 841778,26 ..
215 339,68 Mk
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Von den Gesamtbeiträgenwurden zu den Entschädigungenverbraucht
im Jahre 1913 : 56,68°/«

gegen : 62,4?°/« im Vorjahre.

Die Zahl der Brandschäden betrug 7944.
In 2359 Fällen wurden die Gebäude allein
„ 4504 „ „ „ Mobilien „
„ 1081 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betrossen.

Was den Umfang der Schaden betrifft, so waren
7130 Schäden unter 1000 Mk.

224
139
262
110
57
22

bis 2 000 M.
3 000 ..
6 000 „

10000 „
20000 ..

„ über 1000
„ 2 000
,. 3 000
.. 6 000

„ .. 10000
_______ „ .. 20 000.

Summe 7944

Der höchste Schaden betrug 86 01? Mark 67 Pf. (Immobiliar 21 481 Mark, Mobiliar
64 536 Mail 67 Pf.) '

Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen sich die Schäden wie folgt:
«i) Aachen .....923 Brände mit 547 220 Mt. 54 Pf.
b) Coblenz .....929 „ „ 795529 „ 23 „
o) Cöln ..... 1550 .. „ 828 507 .. 80 ..
ä) Düsseldorf .... 2987 „ „ 1859643 .. 53 ..
e) Trier..... 1551 .. .. 632 044 .. 22 ..
t) Fürstentum Birke nfeld 4 „ .. 19 068 „ 70 „

Summe 7944 Brände mit 4 682 014 M. 02 Pf.

Hierzu Schäden bei den von anderen An¬
stalten übernommenenVersicherungen . 62 232 27

Summe 4 744 246 Mk. 29 Pf.

Ab Schäden bei den an andere Anstalten
abgegebenenVersicherungen...... 145 420 „ 63 „

Bleiben 4 598 825 Mk. 66 Pf.
Die Brande verteilen sich auf die einzelnenMonate wie folgt:

Uebertrag 4217 Brände
Januar . . 775 Brände Juli . . . . 546 !!
Februar. . 779 August . . . 544 „
März . . 711 September . . 534 „
April . . 565 Oktober . . . 551 „
Mai . . . 582 November . . 581 „
Juni . . . 805 Dezember . . 971 ,,

Zu übertragen 4217 Brände Summe 7944 Brände.

18'
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Ueber die Ursachen der Entstehung der Brande ist folgendes zu bemerken:
g,) erwieseneBrandstiftung ....... in 20 Fällen
K) mutmaßlicheBrandstiftung ...... „ 151
°) Blitz ............. „604
6) Uebertragung von anderen Gebäuden . , , „70
e) fehlerhafteFeuerungsanlagen und Kaminbrände „ 606
1) Fahrlässigkeit........... „ 4558
^) Spielen der Kinder mit Feuerzeug .... „ 230
n) Explosion............. .272
i) Selbstentzündung ......... „ 70
K) Kurzschlußbei elektrischen Leitungen . . . „ 74
1) Lokomotivfunken .......... „ 19

Summe 6674 Fälle.
In 1270 Fällen aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursache nicht ermittelt worden.
Die Zahl der Schäden betrug bei der Versicherunggegen:

Mietverlust ....... —
Betriebsunterbrechungen ... 1
Einbruchdiebstahl ..... 75
Wasserschäden ...... 6
Glasschäden ....... 87.

Die Anstalt hat von ihrem Bestände an andere
Anstalten abgegeben:

«.) bei der Immobiliar-Feuerversicherung
d) „ „ Mobiliar- „
o) >, „ Mietverlust- Bei
ä) .. „ Betriebsverlust-
«) „ „ Einbrnchdiebstllhl-
k) .. „ Wasserleitungsschäden-
3) « „ Glas-

Summe

Sie hat von anderen Anstalten übernommen:
»,) bei der Immobiliar-Feuerversicherung
t>) „ „ Mobiliar- „
o) „ „ Mietverlust- Versicherung
ä) „ „ Betriebsverlust- „
e) „ „ Einbruchdiebstahl- „
t) „ „ Wasserleitungsschäden»„
3) ., .. Glas-

Summe

Ver¬
sicherungs¬

summe

Es betrag«
pro 1913

Veitillge

l die hierauf
entfallenden

Schaden

78 437 900 77 416 95 19 066 66
95099 250 145605 30 126 353 97

104010 217 20 144 06
6 031720 3 259 20 225 —

70 000 32 60

179 742 880 226 531 25 145 789 69

39160160 41449 90 40 762 96
21932 440 29 515 27 21469 31

15 400 47 —
2 237 190 919 90

— —

63 345190 71932 07 62 232 27
Die finanziellen Ergebnisse der und der bei ihr

geführten Kassen sind folgende:
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^.
I. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre . .
2. Einnahmereste aus dem Vorjahre
3. Versicherungsbeiträgefür 1913:

«,) Immobiliar-Feuer-
versicherung5 012 957.60 Mk.

d) Mobiliar-

3 100 508,85

154,20

663,89

36 069,26

2 855,16
9 171.50

Feuerver¬
sicherung

o) Mietverlust¬
versicherung.

ä) Betriebsver-
lustversich. .

e) Einbruch-
diebstahlver-
sichernng .

Y Wasserlei¬
tungsschäden«
Versicherung,

3) Glasversich,. _______________
einschließlich der bewilligten
Rückgewähr im Betrage von
732 918,91 Mk,

4> VorausgezahlteBeiträge einschließ¬
lich 38 081,3? Mk. Rückgewähr.
Zinsen:
») von den Iahres-

prämien. . 80 451,92 Mk.
K) vom Reserve¬

fonds . . 506 952,58 „
o) von der Prä¬

mienreserve 39 661,64 „

Gebühren für Hypothekenbescheini¬
gungen .........
Sonstige Einnahmen:
2) erstattete, in früheren Jahren

gezahlte Entschädi-
gungen . . .23998,36Mk.

d) für Schilder. . 3961,95 ..
«) fürLandesstcmpel 32981,47 „
ä) für Schieib¬

gebühren . . . 1042,15 ..
Summe

5.

7.

569 494
121

8162 380

94 817

627 066

11000

61983

u;

^!>

1 !

9526 863172!

Anstaltskllsse.
II. Ausgabe.

1. Entschädigungenaus Vorjahren. . .
a) gezahlt . . . 312 663,2? Mk.
d) zurückgestellt . 44160.64^^

2. Für Verbesserung der Löscheinrichtungen
(1912 zurückgestellt) ......
Für gemeinnützige Zwecke (1912 zurück¬
gestellt) ..........
Entschädigungen:

I. Immobiliar
a) gezahlt . .
d) zurückgestellt
Mobiliar
a) gezahlt . .
d) zurückgestellt
Mietveilust
a) gezahlt . .
d) zurückgestellt
Betriebsverlust
li) gezahlt . .
d) zurückgestellt
Einbruchdiebstahs
a) gezahlt . . 14 975,81 Mk.
d) zurückgestellt ____5 500— ,.
Wasserleitung
-y gezahlt . . 175.55 Mk.
K) zurückgestellt „

II.

III

IV

V.

VI

2 715 173,28 Mk.
216 650,86 ,.

1 596 231,35 W.
70 77 0,17 „

— Mk.

316,94 Mk.

VII. Glasversicherung
ch gezahlt . .
d) zurückgestellt

6 574,62 Mk.
70- ..

4. Schadenermittelungskosten ....
5. Verwaltungskosten:

a) Etlltsausgaben . 756 836,64 Mk.
d) Provisionen und

Hebegebühren . 8 86 228,70 „
6. Für gemeinnützige Zwecke:

a) für Verbesserungender Lüscheimich-
tungenu.Lo'schhilfe 90 000 —M.

d) Beitrag zur Feucr-
wehrunfallkafse . 18 989,25 „

7. Prämienreserve ........
8. Erstattungen auf vorausgez. Beiträge
9. Direkt gezahlte Rückgewähr....

10. Unvorhergesehene Ausgaben:
ll) f. Grundbuch-Auszüge1376,90 Mk.
I)) Schilder .... 7564,42 „
o) Landesstempel . .31976,92 „

11. Unfallversicherung der Austaltsv erteter.
12. Ueberschuß ...... . . .

Summe

356 823

22 080

135816

2931824

1667 001

316

20 475

175

6 644
91336

1643 065

108 989
84 486
10330

9 277

40 918
1106

2396193

?3

91

35

32

14

52

94

81

55

62
78

34

25
92
37
81

24
71
14

9526 863j?2
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Von dem Ueberschuß von ..............
ist die den Versichertenauf die Beiträge pro 1913 gutgeschriebene 10"/« Rück-

gewähr mit ...................

der Rest des für 1913 an die Provinz zu leistenden Zuschusses für
Wasserleitungen....................

die nach § 106 des Reichsstempelgesetzes nachzuzahlendeReichsabgabe und
die Reichsabgabepro 1. Oktober bis Jahresabschluß mit .....

zusammen .
zu entnehmen.

Der Restbetrag von 1481008 Mark 60 Pf. ist wie folgt ver¬
wendet worden:

1. Dem Reservefondsüberwiesen ............
2. Für Ankauf der Häuser Fürstcnwnll 109/111, deren baulichen

Aenderungenpp .................
3. Für gemeinnützige,zugleich die Interesse« der Anstalt fördernde

Zwecke (WasserleitungenPp.) ............
4. Der Feuerwehrunfallkasseder Rheinprovinz ........
5. Der Sterbetasse der Orgaue der Anstalt .........

Summe wie oben

2 396 193,14 Ml.

771000,28 Mk.

114183,68 „

30 000,58 „
915 184,54 Mk.

1034 095,15 Mk.

135 000— „

250 000, - „
30 000,— „
31913,45 „

2 396193,14 „

Vermögen der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltam 31. Dezember 1913.

^. Aktiva.
Reservefunds
2.) bei der Landesbank

der Rheinprovinz de¬
poniert 10 734 458,20 Mk.

1)) 461500 Mk. Reichs¬
und Staatsanleihen
lt. vorjährigemVer»
mögensnachweis zum
Kurs- bezw. Ankaufs¬
weite v. 459996,65 Mk.
abzügl. 24 095,15 „
Kursverlust . . .

o) Aus dem letztjährigen
Vermögenszuwachs an¬
gekaufte 344 000 Mk.
Reichs- und Staats¬
auleihen zum An¬
laufswerte von . .

435 901,50 Mk.

339 640,30 Mk.
zu übertragen

«. Passiva.
1. Am Jahresschluß iu Nest ge«

bliebeneEntschädigungen. .
2. Bewilligte Beihilfen zur Be¬

schaffung von Fenerlöschge-
räten ........

3. Für Ankauf der Häuser
Fürsteuwall 109/111, deren
baulicheAenderungenPp.

4. Für gemeinnützige, zugleich
die Interessen der Anstalt
förderndeZwecke . . . .

5. Vorausgezahlte Beiträge. .
6. Depositen ......

zu übertragen

337 151

10 604

135 000

250 000
1 429 145

1580

2 163 482

6?

85

98

50
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Uebertrag
2. Ausgleichfonds, bei der Landesbankdeponiert
3- Vorausgezahlte Beiträge ......
4- Rückständige Versicherungsbeiträge . , ,
5, Kllsseubestand ..........
6- Wert des Hauses und Inventars . . .
7- Depositen ...... . . , . .

Snmme

11510 000
3 940 000
1 429 145

76
732 679
690000

1580
18 303 482

H

50

Uebertrag

Bleibt Vermögen der Anstalt 16140 000,- Mark.

V. Feuerwehr-Unfalltasseder NheinProvinz.

Summe

2 163 482 50

2 163 482 50

I. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Beiträge der Kassemnitglieder
3. „ „ Provinzialfener-

versicherungsaustalt , , , ,
4. Zinsen ........
5. Für ausgeloste Rheinprovinz¬

anleihescheine ......
Summe

26 720
37 978

18 989
12 232

79 60

81
50

25
50

96 000 66

II. Ausgabe.
1. Renten .....
2. Entschädigungen. .
3. Kapitalabfindungen .
4. Kurkosten, Atteste pp.
5. Verwaltungskosten .

Summe

Mithin Bestand: 22 588 Mark 6? Pf,

Das Vermögen der Feuerwehr-Unfallkasse betrug am 31. Dezember 1913:

a) 148 000 Mk. 3V2°/°ige Rheinprovinz-Anleihescheine im Kurswerte vou 128 202,50 M.
5) 55 000 „ 3V,°°/°ige ., ,. „ ,. » 54 395— „
o) 127000^ 4°/°ige „ « ., « „ 122 42 2— „

Sa, 330 000 Mk, „ « ,. .. " 305 019,50 Mk,
ä) in bar................... 22588.6? ..

Summe des Vermögens 327 608.17 Mk,
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Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkasse an aus den
Aachen

Coblenz

Cöln

Düsseldorf

Trier

1 < 1)*
120 < 104)

15 < 15)
115 ! 113)
104 ^ 100)
248 ^ 240)
24 < 20)

f 1' . 1)
302 < 269)

9 < 14)
248 < 228)
189 < 174)

1376 (1280)
*) Die eingeklammertenZahlen beziehen

Berufswehr mit 79
freiw. Wehren „ 4 530
Pflichtwehrm „ 911
freiw. Wehren „ 5108
Pflichtwehren ,. 4 933
freiw. Wehren „ 8 922
Pflichtwehren „ 1038
Berufswehr „ 14
freiw. Wehren „ 16 914
Pflichtwehrm „ 554
freiw. Wehren „ 10 623
Pflichtwehren .. 9 049
Wehren mit 62 675 (61 531) Mitgliedern.

Regierungsbezirk:
77)* Mitgliedern

4 370)
954)

4 025)
5 793)
9 218)

644)
14)

16 518)
925)

9 937)
9 056)

auf das Jahr 1912.

0. Unterstützungslassefür bei der Löschhilfe Beschädigteund Verunglückte.

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre .
2. Zinsen ........

Summe

1340
1346
2 686 6!»

II. Ausgabe.
1. Unterstützungenund Kurkosten

Summe

Der Ueberschuß beträgt: 1562 Mark 82 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengezahlt worden sind, belief sich auf 18.

Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezember 1913:

a) 2 000 Mk. 3V2"/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine zum Kurswerte von . . 1725 — Mk.
d) 33 400 ., 3»/4°/°ige .. „ „ .. .... 31195,60 ..
°) 600 .. 4°/°ige „ ,. ........ 577,20 ..

Sa. 36000 Ml. Rheinprovinz-Anleihescheinezum Kurswerte von ..... 33 497,80 Mk.
ä) in bar...................... 1562,82 „

Summe 35060,62 Mk.

Düsseldorf, den 21. April 1914.

Der Direktor der Pravinzial Seuerversicherungsanstaltder Uheinprovinz:
Vorster

Geheimer Rcgierunsssrat.
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N. Angelegenheiten der <FandesöanK der Myeinprovinz und des von dieser
verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbankund des von ihr verwaltetenMeliorationsfonds
wird der nachfolgende, vom Kuratorium dieser Bank geprüfte Bericht des Direktors vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Abeinprovinz für das Kalenderjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1913.

I. Allgemeines und Personalien.
Das Mitglied des Kuratoriums, Herr Gutsbesitzer Peters, ist am 14. Mai 1913 gestorben;

an dessen Stelle wurde in der Sitzung des Proviuzialausschussesvom 24. Juni 1913 Herr Bergrat
Kreuser in Mechcrnich zum Mitgliede des Kuratoriums gewählt.

Das Kuratorium bestand am Schlüsse des Berichtsjahres aus dcu Herren:
Landmt und KöniglicherKammerherr Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungs-Präsidenta. D.. Wirklicher GeheimerOber-Regierungsrat

Dr. von Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestree.
Laudrat Geheimer Regierungsrat Eich,
KommerzienratLa eis,
Bergrat Kreuser,
Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Direktor der Landesbank.

Das Kuratorium ist während des Berichtsjahres sechsmal zu Sitzungen zusammengetreten,
um über die nach § 19 des Statuts der Landesbankseiner EntscheidungunterliegendenAngelegen¬
heiten zu beschließen.

Meine Voraussage im vorigen Geschäftsberichtüber die voraussichtlicheEntwlcklungdes
Aulllgemarktesist leider in Erfüllung gegangen. Die Kurse aller Staats-, Provinz- und Kommunal-
anleihcn erreichten einen bis dahin nicht gekannten Tiefpunkt; die Notwendigkeitfür weite Kreise
und speziell für die kommunaleu Verwaltungen, unter allen UmständenGelder für schon begonnene
Unternehmungen flüssig zu machen, zeitigte Anleihebedingungen,die noch vor einigen Jahren als
ganz undenkbar gehalten worden waren.

Die Landesbank der Rheinprovinzmußte mit dem Verkaufskursder Rhemprovmz-Anleihe-
scheine nach und nach vou 99,25°/° °uf 96.50°/° zurückgehen und dementsprechend den Ersatz ihrer
Selbstkosten an Kursverlust, Effektenstcmpel,Talonsteuer, Verkaufsvermittlungs-Gebühr, Druck-,
Emissious- und Verwaltungskosten,sowie Risikoprämiefür weitere Kursrückgängedurch eine all¬
mähliche Erhöhung des einmaligenUnkostenbeitragesvon 2'/.°/° nach und nach auf 5°/° finden.

Erwähnenswert dürfte sein, daß die Landesbankallein für die Begebungskostender Rhem-
Provinz-Anleihescheine in dem einen Monat Dezember 1913, sowie au Kursverlustenvou eigenen

Effektenden Betrag von 528145.55 Mark abbuchen mußte. , , .,
Es wird vielfach der Landesbankvorgeworfen,daß sie ihre Gebührensatze zu hoch greife.
Wenn man aber bedenkt,daß der Kurs der 4°/«igen Rheinprovinz-Anleihescheine im Jahre

1913 auf 96 V2 gesunken war. also 3V2°/° Disagio bedingte, daß an Provisionen, Stempel- und
anderen Unkostenweit mehr als 1V2°/° aufzuwendenwar. so war der Beitrag von 5 /«, den die
Darlehnsschuldnerentrichtenmußten, sehr mäßig berechnet.

14
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Zur Zeit der Abfassung dieses Berichtes beträgt der Zinsfuß für alle Kommunal« und
Korporationsdarlehen und für alle ländlichenDarlehen nnr 4,1°/«; die Landesbankerhebt also für
diese Darlehen nur einen Zinsenaufschlagvon 1 vom Tausend, so daß sie unter deu Beleihungs-
anstalten, welche ihre Betriebsmittel sich durch Ausgabe von Provinzial-Anleihefcheinenoder Pfand¬
briefen beschaffen muffen, wohl die billigste ist.

Es wird ihre Sorge sein, bei Hebung des Kurses der RheinprovinzAuleihcscheine zunächst
den Beitrag der Darlchensschuldncrzu den Geldbcschaffungskostcn stetig zu vermindern.

Wenn man den näheren Ursachen nachgeht, die diese in gewissen Momenten beäng¬
stigendeZuspitzungder Geldkrise hervorgerufenhaben, fo waren es im Anfange des Berichtsjahres
zweifellos die andauernd ungünstigenpolitifchen Verhältniße, die eine große Unsicherheit verursachten
und damit allen Geldinstituten eine starke Znrückhaltuugauferlegen mußten; sie hatten des weiteren
zur Folge, daß gewaltigeSummen, die in deu Kriscumunatcndes vcrfloffenen Jahres zweifellos in
den meisten europäischen Staaten von ängstlichen Gemütern zurückgezogen waren, nicht zurückströmte»,
sondern dem reguläre« Geldverlehr entzogen blieben; daß gleichzeitig die deutsche Industrie in ihrer
Bethätigungden Höhepunkt der Konjunktur der letzten Jahre erreichteund ans diese Weise enorme
Summen vorübergehendabsorbierte, ist bekannt. Dazu kam der sehr bedauernswerteUmstand, daß
fehr viele kommunaleVerwaltungen ohue Rücksicht auf die wiederholten,ernsten Mahnungen von
berufener Seite sich in große Uuternchmungeneingelassen hatten, ohne sich vorher auch die finan¬
ziellen Mittel rechtzeitiggesichertzu habeu. Iufulgcdefseu traten vielfach recht nncrguicklichc Ver¬
hältnisse ein, die hoffentlichdie erfreulicheuud nachhaltige Wirkung haben, daß sie eine ernste
Mahnung fttr die Zukuuft bleibeu und alle diefc Kreife zu einer vorsichtigenMaßhaltuug und
weisen Selbstbeherrschungveranlassen, damit nicht die Besserung, die sich zunächstanf dem Geld¬
märkte am Schluffe des Berichtsjahres bemerkbar macht, in ihrer Wirkung auf den Markt der
Anlagewerte durch übergroße Innnfpruchnnhme des Kapitals gleich wieder im Keime erstickt wird.

Die Landesbank der Rheinprovinz ist ihrem altbewährten Streben treu geblieben,auch iu
Kriseuzeiteu, wie deu obeu geschilderten, in umfangreicherWeise den wirklich dringendenBedürf¬
nissen gegenüber durch Bereitstellung bedeutenderSummen entgegenzukommen.Die Notwendigkeit
aber, den Markt der Rheinprovinz-Anleihescheinenach Möglichkeit zu schonen und fortwährend
große Beträge für die in großem Umfange an der Börfc zurückströmenden Auleihescheiue bereit
zu stellen, machte es der Leitung znr Pflicht, die der Landesbank im Laufe des Berichtsjahres
zur Verfügung stehendenMittel den Statuteu entsprechend den kreditsuchenden Kreisen besonders
in Form von Vorschüssen zur Verfügung zu stelleu, uud zwar zu Sätzen, die sich meist wesentlich
Mter dem Reichsbank-Diskontsatz hielten. Dies Vorschußgeschäftist für Gcmeiudeverwal-
tungen, welche bessere Zeiten für die Ausgabe ihrer Städte- :c, Anleihescheine abwarten wolle»
oder welche ihren Geldbedarf noch nicht überfehcn können, von sehr großer Bedeutung uud haben
zahlreiche große und kleinere Gemeinwesen von den Vorteilen des vorübergehendenVorschuß¬
darlehens bei der Laudesbank Gebrauch gemacht. An solchen Vorschüssen wurden im ganzen im
Laufe des Jahres ausgezahlt 51174 82« Mark 2b Pf, uud der Bestand an Vorschüssen
an Gemeinden, Sparkassen uud öffentliche Korporationen betrug am Jahresschluß noch
19 016 875 Mark 14 Pf. Immerhin war auch die Höhe der festen Darlehen, die neu zur
Auszahlung gelangten, ganz erheblich und erreicht die Laudcsbauk mit

43 683 576 M. 49 Pf. um ausgezahlten Darlehen
51174 828 „ 25 „ „ „ Vorschüssen

also insgesamt: 94858404 Mt. 74 Pf. fast einen Höhepunkt ihrer Darlehenstätigkcit
in den letzten 25 Jahren, nur das Jahr 1911 zeigt eiuen geringen Vorfprung.
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Was der Leitung der Landesbankim Laufe der letzten Krise aber zur besonderen Genug¬
tuung gereichte, war der Umstand, daß die Darlehensnehmerder Landesbankden Wert der unkünd¬
baren Landcsbank-Hypothel voll und ganz ermessenund schätzen lernen konnten, indem die
mit der Erneuerung der Darlchensverträge regelmäßigverbuudcuenUnkosten und Weiterungen bei
der Tilgnngshypothckder Landesbankganz wegfallen.

Der große Wert der Zwangs tilgung der von der Landesbankgegebenen Darlehen wird
heute in immer weiterenKreisen erkannt; eine wirkliche Gesundungunseres ganzen Beleihungswesens
kann nur durch die Zwcmgstilguug erzielt werden. Zwar ist es nicht leicht, den Tilgungszwang
zu popularisieren; denn man hat fortwährend gegen die Abneigung großer Kreise der Kreditnehmer,
ihre Schulden stetig, von Halbjahr zu Halbjahr in gleichen Beträgen zu tilgen, anzukämpfen.

Mit besondererFreude ist es daher zu begrüßen, daß durch die Popularisierung des
Lebeusversichcrimgsgedankens ein neuer Faktor gefunden ist, einmal den Sparsinn zu fördern und
dadurch andererseits wieder die Entschuldung in stärkcrem Umfange praktisch zur Durchführung
zu bringen.

Da mit dem einfachen Tilgungszwang allein im Falle des vorzeitigen Todes des Familien¬
vaters eine durchgreifende Entschuldungnicht bewirkt wird, ist die Idee, neben den Tilgungszwang
die Lebensversicherung für den bei jenem Tode noch nicht getilgtenTeil der Schuld zu stellen, von
großer Vedeutnng. Die Landesbankbeabsichtigt,mit dem Verbändeöffentlicher Lcbensversichernngs-
anstalten in Deutschland, der auf Grund ministeriellerGenehmigung in der Rheinprovinz seinen
Netrieb bereits eröffnet hat, diesem von den privaten Lebensversicherungsgesellschaftenvernachlässigten
Ziele eine ganz besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Es mag hierbei bemerkt werden, daß damit
ein ganz neues Gebiet sich für die Lebcnsversicheruug erschließt, welches einen engen Anschluß
zwischen der Lcbensversicherungsanstaltnnd dem Beleihungsinstitut erheischt.

Interessen der bestehenden Lebensversichernngsaustaltenwerden durch diesen Betrieb des
Entschuldungsgcschäftsnicht benachteiligt. Der Hinweis auf das Nachbarland Belgien mag in
bieser Hinsicht genügen.

Bei der gegenüberEngland und Nordamerikanoch immer in Deutschlandmäßigen Betei¬
ligung des Publikums am Lebeusvcrsichcmugsgeschäft ist uebeu deu bestehenden Lebensversichernngs¬
austalten noch Raum gcnng für neue; ja es ist die Gründung neuer dringend erwünscht, um den
Lebensversicheruugsgedlluken besonders auf dem Lande uud auch iu kleinbürgerlichenKreisen stets
Mehr zu popularisieren.

Was nun die voraussichtliche Gestaltung der Geldmarktverhältnisseund speziell des Anlage-
Marktesbetrifft, so ist ja nicht zu verkennen, daß die politische Beruhigung, der glänzendeAusfall
der Ernte, das starke Ausfuhrgeschäftunserer Industrie, verbunden mit einem erheblichenRück¬
gang des' Inlandgeschäfts, ferner die infolge des starken Kursrückgangs aller Wertpapiere ganz
wesentlich vermindertenAnforderungendes Vörscnreportgeschäfteszur Besserungund Kräftigung des
Geldmarktes im kommendenFrühjahre beitragen muß; man darf die mit den gleichzeitig fällig
werdendenZinsen aus obigen Gründen frei werdenden Summen wohl ohne Uebertrelbuug auf
mehrereMilliarden schätzen, die mithin für die kommenden Kapitalbedürfnissczunächst zur Ver-
fl'gung ständen. ^ , ,

Werden aber diese immerhin respektabel«Summen genügen, um dem nunmehr bevor¬
stehendenAusturm der Anleihen aus den kapitalbedürftigenStaats-, Provinz-, Kommuuen- und
Industriekreisenlangsam zu genügen? Es wird keine kleine Aufgabe unserer Bankwclt sem, auf
"le Kreise einen mäßigendenEinfluß auszuübeu uud uuter den gestellten Ansprüchendas wirklich

14»
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Notwendigevom Ueberflüssigen auszuscheiden, und letzteres auf spätere Zeiten zu vertagen. Wenn
man unter diesen Umständen auch vorerst nicht mit einer baldigen und starken Besserung der so tief
gesunkenen Kurse der festverzinslichen, speziell der mündelsicheren Änlagewerterechnen will, so scheint
immerhin aber der Tiefpunkt erreicht zu sein, und hat sich die Gefahr, daß Kommunen-und Hypo¬
thekenbankenallgemein zu einem höheren Zinstypus übergehen müssen, wodurch eine erneute
Erschütterungdes Kursgebäudesder alteu Werte unvermeidlich würde, jedenfalls erheblich vermindert,
und scheinen wir einer besseren Zukunft entgegen zu gehen.

Aber nur, wenn allerseits auch weiter Zurückhaltung geübt wird, kann eine nachhaltige
Gesundung unserer Geldverhältnisseermöglichtwerden.

Mit Befriedigung kann die gesamte deutsche Bankwelt auf die Leistungen des Jahres 1913
zurücksehen, indem sie den Beweis gegenüberdem Auslande erbrachte, daß der deutsche Geldmarkt
auch ohne ausländischeGelder fest und sicher auf eigenen Füßen steht.

Die geschäftliche Entwicklungder Lcmdesbank war im abgelaufenenBerichtsjahre in allen
Zweigen eine recht zufriedenstellende;die gute Ausnützung der der Landesbankim Depositen- und
Kontokurrentgeschäftzur Verfügung gestellten Mittel hat naturgemäß einen günstigen Einfluß auf
das Reinergebnis gehabt, trotzdem die Landesbank die mit ihr in regelmäßigemVerkehr stehenden
öffentlichen Kassen in weitgehendem Umfange von den hohen Zinsfüßen im offenen Geldmarkte mit
profitieren ließ. Wie sich im einzelnen diese Entwicklunggestaltete, geht aus den nachfolgenden
Ausführungen des zweiten Teiles meines Berichtes hervor. Die Verwaltung der Landesbankist in
den letzten Jahren besonders bemüht gewesen,die Reserven der Landesbank mit der sehr starken
Entwicklung der sonstigen Geschäfte der Landesbank im besserenEinklang zu bringen; da das
Stammkapital der Landesbank unverändert gebliebenist, erscheint es auch in Zukunft dringend
notwendigzu sein, die eigenen Mittel auf diesem Wege zu stärken, und wird diese Tendenz in den
Kreisen der Fincmzweltwohl volle Billigung finden.
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II. In Nachstehendem soll die Entwicklung des Geschäftes an der Hand der Bilanzpositionen
im Einzelnen erläutert werden,

H.. Aktiva.
I. Zarleynsforderungen.

1. Langfristige Darlehen.

Am Ende des Geschäftsjahres1912 stellten sich diese auf .
An neuen Darlehen wurden seit dem 1. Januar 1913 ausgezahlt:^

631370779 M. 8? Pf
Dagegen wurden getilgt bezw. in 1913 vorzeitig zurückgezahlt 17108 532 „ 59 „

58? 687 203 Mt. 38 Pf.
43 683 576 .. 49 ..

svdaß am Schlüssedes Jahres 1913 die Darlehensforderungen. . .
betrugen. (Tabelle I Seite 126.)

Die neuen Darlehen wurden an folgende Gruppen ausgezahlt:
1. Landwirte ....... 382 Stück, Betrag:
2. städtische Grundbesitzer.... 82 ..
3. Gemeinden ....... 132 „ „
4. Kreise .........21 „
5. Kirchen ........36 „
6. Korporationen ......44 „ „
7. Provinz ........ 3 „ „

614262 247 M. 28 Pf.

5 841352 Mk. 44 Pf.
1407 367 >, 96

17 721165 .. 52
6 793 332 .. 1?
1802 07? .. 33
7 565 703 .. 44
2 552 577 .. 63

700 Stück, Betrag: 43 683 576 Mk. 49 Pf.
(Vergl. Tabelle II Seite 127.)

Die Aufgaben, die im Besonderen durch obige zur Auszahlung gelangte Darlehen im
einzelnengefördert wurden, waren

2,. für KommunaleZwecke.

1. Kleinbahnen, Straßenbahnenund
Grunderwerb für Eisenbahnen .

2. Straßen-, Brücken- und Wege-
bauten, Kanalisationen . . .

3- Bau und Einrichtung von Ver-
waltungs- und Dienstgebäuden.

4. Wasserleitungen, Wasserwerke
und Talsperren .....

Zu übertragen

Kreise Gemeinden Korporationen Total

4 232 450 — 4405 740 — 1207 730 14 9 845 920 14

88 561 — 2 308 788 — — — 2 397 349 —

— - - 2 464 650 — — 2 464 650 —

1438 045 05, 1101800 — 2 539 845 95

4 321011 — 10 61? 223 A> 2 309 530 14 17 24? 765 09
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Uebertrag
5. Elektrizitatswerte und Ueber-

landzentralen......
6. Schulbauten und Einrichtung

von Schulen ......
?, Krankenhäuser und Pflege-

anstalten .......
8. Grunderwerb, Bildung von

Grundstücks-,Hypotheken- und
Betriebsfonds .....

9. Gaswerke u. Gasfernversorgung
10. Hafen-,Werft-undParkanlagen,

Stadthallen, Theater und
Bäder

11. Waisen- und Vereinshäuser,
Herbergen, Arbeiterheime, Asyle
und sonstige Wohlfahrtsein-
richtungen ......

12. Konvertierung von Anleihen und
Schuldentilgung.....

13. Handels- und Handwerler-
kammern, Beamten-Wohnungs¬
vereine u. Baugenossenschaften

14. Kreis-, Spar- und Darlehens¬
kassen ........

15. Meliorationen, Deichanlagen
und Flußregulierungen, . .

16. Anlage von Friedhöfen , .
17. AllgemeinenZwecken dienende

kleinere kommunale Aufgaben
Summe

(Vergl. Tabelle III Seite 128.)

Kreise Gemeinden Korporationen Totnl
^ H ^i H ^ ^ ^ g

4 321011 — 10 617 223 95 2 309 530 14 17 247 765 09

2,370 821 17 723 756 -^ 205 750 — 3 300 32? 17

— — 846 283 — 34 900 — 881183 —

— — 786 118 24 2 09? 972 87 2 884 091 11

2 855 998 75 2 855 998 75
— —- 732 500 ..,. — — 732 500 —

— — — 2 000000 — 2 000000 —

100000 — — — 672 655 43 772 655 43

— ...... 688 286 5« — ^_ 688 286 58

— — — — 57 200 — 57 200 —

47 745 187 695 235 440
— 331 004 — 331004 —-

1500 92 250 . — 93 750 —-

6 793 332 17 17 721165 s>^ 7 565 703 41 32 080201 13

b. für provinzwle Zwecke.

für Wasserversorgungsanlagenin leistungsschwachen Gemeinden,
für Beseitigungvon Hochwasserschäden........
für den Bau des Landeshaufes und Umbau des Ständehauses

100000 Mk. —Pf-
15 366 ., 50 .,

2 437 211 „ 13 ,^
2 552 577 Mk. 63Pst
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während die Zwecke der bewilligtenDarlehen
o. für Landwirte

wie folgt waren:
1. Konvertierung bestehender, teils höher verzinslicherHypothekenschulden . 1
2. AbstoßuugsonstigerSchulden ..............
3. Absindungenund Erbauseinandersetzungcn .........
4. Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes und zur Deckungvon

Baukosten ...................
5. Kaufpreiszahlungen ................
6. Studienkostenund Aussteuer der Kinder , . . .......
?. Industrielle Unternehmungenund Geschiiftszwecke.......
8. Sonstige Zwecke .............

509 944 Mk, 37
471814 ., 25
706155 " 65

424 981 40
556 450 .. 10

54 902 !» 13
190 284 »» 2?
261081 32

Pf.

Summ e 4175 613 Mk. 49 Pf.

Die Tllrlehensfoiderungen der Landesbankverzinsen sich Ende 1913 wie folgt:
zu 3V2 °/° Zinsen 130 632 559 Mk. 04 Pf.
„ 3°/i°°/° „
.. 3'/4°/° ,.
„ 4°/°
.. 4.1°/° .,
„ 4.2°/° „
.. 4V«°/° ,.
,. 4.15°/° ..
.. 4V4°/° .,
.. div «/« ..

zusammen

16011560 42 ,
81 224 357 31 .

171661492 45 .
74 357 966 84 .
35247 722 54 .
14 092 013 25 ,
45 262 270 49 ,
21467 721 69 .
24304 583 25 .

614 262 24? Mk. 28 Pf.

Die Turchschnittszifferder Darlehen betrug Ende 1913:
1. ländliche .... 13390 Mk. 15 Pf.
2. städtische .... 22087 .. 90 ..
3. kommunale.... 67326 „ 95 „
4. Kleinbahndarlehen . 485 868 .. 42 ..

Neu abgeschlossenwurden in 1913 an Darlehen mit:

Bewilligt
Davon infolge Ver-
zichtleistnnggelöscht Bleiben bewilligt

Stück -^ Stück ^ ^3 Stück ^i ^3

60 1065121 96 5 181500 — 55 883 621 96

36? 4 533 463 49 34 357 850 — 333 4175 613 49

21 1423 000 — — — — 21 1 423 000 —

15 1011700 — — — — 15 1011 700 —

101 17 45? 813 34 18 4 331513 42 83 13 126 299 92

15 6 937 311 — 5 2 502 000 — 10 4 435 311 -—

1 2 437 211 13
92

— — — 1 2 437 211 13

580 34 865 620 62 7 372 863 42 518 27 492 75? 50

1- Städtischen Grundbesitzern.
2- Ländlichen ,. *)
3- Genossenschaften.
4- Kirchengemeinden.
5- Zivilgemeinden .
6. Kreisen ....
?- Provinzialverbänden

^le^i wurden durch die Landesbcmtagentm»ermittelt 113 Stück mit 916 910 Mark 90 Pf
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Es wurden 758 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1913 blieben 43 Darlehensschuldnermit Zinsen im Betrage von 15215 Mark
33 Pf. im Rückstände gegenübereinem Gesamt-Iinsen-Einnahmesollvon 23654856 Mark 58 Pf.
für 12 Monate.

Die am Schlüssedes Jahres 1912 noch schwebenden 9 Zwangsversteigerungen(siehe vor¬
jährigen Belicht) sind erledigt. In einem Falle hat die Landesbank das zum Pfand gestellte
Objekt ansteigein muffen; es wurde mit einem Verluste von 5460 Mark 74 Pf., der aus den
Betriebs-Ueberschüssen gedeckt wurde, wieder veräußert. 2 Zwangsverwaltungenlaufen noch.

Im Jahre 1913 war die Landesbank an 20 Zwangsversteigerungenund 3 Zwangsver¬
waltungen beteiligt, von denen 10 Zwangsversteigerungenerledigt sind. In einem Falle mußb
die Landesbankdie zum Pfande gestellten Immobilien übernehmen. Die baldige Wiederveräußerung
ist in Aussicht zu nehmen. Beim Jahresschluß schweben noch 10 Zwangsversteigerungenund
2 Zwangsverwaltungen.

2. Kurzfristige Darlehen.
Die Lombard- und Vorschußzahlungenbetrugen Ende 1912 . 13 706 887 Mk. 85 Pf.
Zugang in 1913.............. 51174 828 „ 25 ^

zufammeu: 64 881716 Mk. 10^f.
Abgang in 1913............... 45 86 4 840 „ 96 ^

Bestand Ende 1913 19016 875 Mk. 14 Pf.
bestehend in Darlehen an Sparkassen, Korporationen und Private, sowie
an Gemeindenund Kreise ......16 034 249 Mk. 64 Pf.
und in Vorfchüffen an die Provinzialverwaltung 2 982 625 „ 50 „ ________________^.

Im Lombardverkehr mit Spartaffen stellen sich die Aus¬
zahlungen auf ...................34 827 452 Mk. 75 Pf-
die Rückzahlungenauf ................ 33792142 „ 32^^

1035 310 Mk743^M
so daß sich zuzüglich des Vortrages von 1912 in Höhe von .... 7213069 .. 8 4^
der Bestand an Vorschüssen auf .............8248380 Mk. 2?7U.
belief.

(Vergl. Tabelle IV Seite 129.)

II. Vorschüsse an die Provinz und Kleinere Vorschußkonten.
Die Vorschüssean die provinziale Verwaltung dienen teils zur Deckung des laufenden

Geldbedarfs bis zum jeweiligen Eingang der Umlage, teils zu Vorfchußzahlungenauf Anleihen.
Die Landesbank leistet diese Zahlungen zu besonders vorteilhaftenBedingungen. Außerdemfigurieren
unter diefen Aktivposten die Vorschüsse an die offiziellenZahlstellen der Rheinprovinz-Anleihescheine.

III. Barbestand, Wechsel, Postscheck und Bankguthaben.
Die Bewegungen, die im Jahre 1913 sich bei diesen Aktiven vollzogenhaben, werden

durch nachstehende Tabelle wiedergegeben:
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Bestand am 1. Januar
1913.....

hierzu die Gesamtein¬
nahme des Jahres ,

abzüglich der Ausgabe
des Jahres . . .

verbleibt am 31. De¬
zember 1913 ein Be¬
stand von . . . .

Kasse

325 765

49 975 642
50 301408

50 177 200

124 208

Ä

2,^

19

N9

Reichsbank¬
guthaben

^i

609 340

164 183 224
164 792 565

164 468 288

324 276

12

46

i!6

Wechsel

^i

250 000

7 156 096 !>«
7 406 096

6 881096

525 000

Ä

9«

9«

Bankguthaben

^

18 603 56?

201 948 996
220 552 563

205 658 545

14 894018

H

?«

62

u;

Post-
schcckverkehr

^i

48 771

36146 473

36 195 245

36 184 162

11082

Ä

39

U2

31

92

39

Gesamtsumme 15878 585,30 Mark. Bilanz Aktiva Nr. 3.

(Siehe auch Tabelle V Seite 130.)

Die Laudesbank der Rheinprovinz ist auch in diesem Jahre besonders bemüht gewesen,
dem bargeldlosen Gelduerkehr immer weiteren Eingang zu verschaffen und zeigen die folgenden
Zahlen, wie es ihr in den letzten fünf Jahren gelungen ist, beim Eingang der Darlehnszinsen und

Tilgungsraten den Barkassenverkehr in immer stärkerem Maße auszuschalten._____

Rech¬
nungs¬

jahr

^Verrechnungen
mit

Banken pp.

1909

1910

1911

1912
'/. I°hi

1913

Sa.

^

13 522 278

16 528051

19 307 2,3

23 744 732

28 075 495

Ä

96 177 772 15

Durch
Postscheckamt

in Cöln
^i

2 918 680

5 182 239

6 611 747

5 809 153

7 904 955

28 426 776

KetchsbunK Giro Konto
Post- I sonstige Ueber

llnweisungm, I Weisungen
^

2 738 573

2 132 895

1 818 474

1 389 693

1 506 841

9 586 478 !!

^

5 399 363

4 906 121

6 178 761

4 155 988

4 905 019

25 545 253

s

27

Kasse
Persönliche
Zahlungen

1 981 377

2 309 533

1 991 030

1 714 915

2 008 788

10005 645 !»I

Geldbriefe

3 500 642

2 570018

1 652 091

1192 517

1 434 732

10 350002

Ä

5,1

Notnt

^

30 060916

33 628 859

3? 559 318

38 007 000

40 835 832

180 091928

Ä
51

67

46

94

97

57

Es hat sich mithin der eigentliche Bar- und Kassenverkehr in den letzten fünf Jahren von
18°/« auf 8°/« verringert.

Die erfolgreichen Bemühungen der Landesbank, die rheinischen Gemeinde- und Sparkassen
zu bewegen, bei ihr °ls dem rheinischen Zentrnl-InsMute em Konto zu unterhalten führen nach und
«ach ebenfalls m einer immer stärker sich bemerkbar machenden Ausschaltung von Bewegungen baren
G^des 2 wäre es wü^nt, daß die Bedeutung der Landesbank als Provinzial-Geldnnsgleich-

15
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stelle für unsere kommunalenVerwaltungen immer mehr erkannt wurde. Gewaltige Summen, die
durch das Ineinandergreifen Pruvinzialer und kommunaler Verwaltung gegenseitig ausgetauscht
werden müssen, können alsdann dnrch einfache Vnchnng ohne jeglichen Zinsverluft ihren
Besitzer wechseln.

Von den ausgezahlten Darleheusbcträgen sind allein im Berichtsjahre 7 368 411 Mark
10 Pf. auf Splllkassenkontengutgeschrieben worden.

IV. Wertpapiere.
Der Bestand an eigenen Effekten setzt sich zusammen:
a) aus eigenen zurückgekauftenRheiuprovinz»Anleihescheinenim Nominalbeträge von

14 208 900 Mark und zwar:
3 °/°ia,e 978 000 Mk. zum Kurse von 82,10"/«^ 802 938 Mk. - Pf.
3Vg°/°ige 490 500 „ „ „ „ 83,40°/«-- 409 077 „ — „
3V2 °/°ige 1985 500 „ „ „ „ 87,80«/»^ 1743 269 „— „
3V2°/°ige4 220 000 „ „ „ „ 84,90 "/..--3 583 289 „ 40 „
3,6°/«ige 872 500 „ „ „ „ 89,— °/«^ 776 525 „ — „
3V4°/°ige 609 600 „ „ „ „ 92,25"/«-- 562 356 „ — „
4°/°ige 2 595 400 „ „ „ „ 95,60"/«-2 481 202 „ 40 „
div.°/«ige 2 456 800 „ „ „ „ 96,50 "/« -2 370 812 „ — „ ^ 12 729 468 Mk. 80Pf.

d) Reichs- und Staatsanleihen nominal 7 050 200 Mark und zwar:
1. 3 °/°ige mit 2 262 200 Mk. K 75 °/° 1 696 650 Mk.
2. 3V2°/°ige „ 4 262 000 „ 5, 85,35°/° 3 638 983 „
3.4°/« „ 526 000 „ ^98,07°/« 515 858 „

Summe 5 851491 Mk.

Die Abschreibungen, die die Landesbant auf vorstehendeAnlagen1913 vorgenommen, betragen
zu a 177 941 M. — Pf.
„ d___ 92 798 „ 50 „

zusammen 270 739 Mk. 50 Pf.
Nicht als Aktivum aufgeführt sind die definitiv zur Tilgung ausgesonderten nom.

9 906 900 Mark Rheinprovinz-Anleihescheine,die daher auch vom Umlauf der Rheinprovinz-
Anleihescheine in Abzug gebrachtwurden.

Neben den eigenen Effekten ist der Landesbank die Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren durch fremde Hinterleger anvertraut. Die Zahl dieser Hinterleger stieg im Berichts¬
jahre 1913 von 1864 auf 2077; die Zahl der offenen Depots von 7218 auf 7937 mit einem
Gesamtbetragevon 307 163 «65 Mark 41 Pf.

Der Zuwachs der letzten 110 Millionen erfolgte in dem kurzen Zeiträume von vier Jahren
und ist darauf zurückzuführen,daß sich die Verwaltung der Landesbant im Jahre 1909 zur voll¬
ständig gebührenfreien Aufbewahrung und Verwaltung der durch ihre Vermittlung aus'
gegebenen Nheiuprovinz-Anleihescheineentschlossen hat, um deu Besitzern dieser Anleihescheinedie
Vorteile eines Schuldbuches in vollkommenster Weise zngute kommenzu lassen. Die hinterlegten
Rheinprovinz-Anleihescheine beliefen sich Ende 1913 auf 175 323100 Mark ^ rd. 30 °/° des Gesamt¬
umlaufs. (Siehe auch Tabelle VI Seite 131.)
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V. Immobilien.

Diese bestehenaus dem VankgebäudeFriedrichftraße60 und Fürstenwall 154 nebst dem
neuen Tresorbau und dem auf diesem errichtetenOberlichtsaale,sowie aus den Häuseru Friedrich¬
straße 56 und 58 mit einem Gesamtwerte von 784746 Mark 30 Pf., die abgeschrieben sind.

L. Passiva.

I. Eigenes Vermögen.

1. Ter StaiMllfonds beträgt unverändert .......... 3 000 000 Mk. — Pf.
2. Der Reservefonds 4. (Provinzial-Reservefonds)beträgt ..... 2 000 000 Mk. — Pf.
3. Der Reservefonds L. (Lnndesbank-Reservefonds) betrug nach dem vorig¬

jährigen Abschluß ................. 5000000 Mk.-Pf.
Im Jahre 1913 wurden demselben aus dem Ziusgewinn des

Jahres 1912 .................. 300 000 „ — „
zugeführt, sodaß derselbe Ende 1913 ........... 5 300 000 Mk. —Pf.
betrug.

4. Der Reservefonds „Sonderriicklage des Effektengeschäfts"hatte Ende
1912 einen Bestand von ............... 93 196 Mk. 14 Pf.

Im Jahre 1913 wurden demselben zugeführt ..... 25135 „ 87 „
Bestand Ende 1913 ............. 118 332 Mt. 01 Pf.

Der starke Zuwachs der hinterlegten Wertpapiere hat naturgemäß mit der Zeit ver¬
mehrte Einnahmen aus diesem Geschäftszweig zur Folge.

5. Der Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen iu Höhe von . . 10000M. — Pf.
erfuhr im Jahre 1913 keine Veränderung.

6. Der Stcmpelfonds hatte Ende 1912 einen Bestand von ..... 658714 „ 75 „
Im Rechnungsjahre 1913 sind demselben aus Beiträgen der

Darlehensschulduerzugeführt worden ........... 315 999 „ 67 „
Summe 974 714 Mk. 42 Pf.

Belastet wurde der Fonds mit der im Jahre 1913 zu zahlenden
Wetten- und Talonsteuer im Betrage von ......... 332881 „ 80 „
sodaß am Schlüssedes Rechnungsjahres1913 ein Bestand verblieb von 641832 Mk. 62 Pf.

7. Agiokonto.

«.. Agio-UeserveKonw.

Diefem im Jahre 1912 mit einem Betrage von ...... 849 860 Mk. — Pf.
gebildeten Konto ist im Berichtsjahre1913 durch die definitive Ausscheidung
der Tilgungsbeträge für 1915 in Höhe von 4 499900 Mk. ein weiterer
Agiogewinnvon ...................___366877^,, 25 „
zugeflossen und stellt sich der Bestand Ende 1913 auf ....... 1216 73? Mk. 25 Pf.

15
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d. Disagio-Konto.
Das Disagio-Konto stellte sich Ende 1912 auf ...... 302 914 Mk. 57 Pf.
Dem Konto wurden im Berichtsjahre 1913 zugeführt:

1. Beitrüge der Darlehensschuldner......... 860682 „ 32 „
2. Sonstige Spesen ............. 17 624 „ 07 „
3. Ueberweisung aus Zinsgewiuu pro 1912 ...... 188153 „ 08 „

Summe 1369 374 Mk. 04 Pf.
Das Konto wurde belastet mit:

1. Disagio - Verlust aus verkauften
Rheinprovinz-Anleiheschcinen. . 773 240 Mk. 35 Pf.

2. Druck, Gmissions- sowie Inscrtions-
kosten, Schlußscheinstempel und
Provisionen ....... 224 482 „ 84 „

3. Sonstige Spesen ...... 21744 „ 82 „
4. Kursverlust auf Reichs-, Staats¬

und Kommunalanleihen.... 92 798 „ 50 „
5. Abschreibungen auf eigene Bestände

von Rheinprovinz-Anlcihescheinen 177 941 „ 48 „ 1290 20 7 ., 99 „
Bestand des Disagio-Kontos Ende 1913 ...... 79 166 Mk. 05 Pf.

also 223 748 Mk. 52 Pf. weniger, wie beim Jahresbeginn.

II. Verbindlichkeiten.
8. Rheinprovinz-Anleihescheine.

Der Umlauf stellte sich Ende 1912 auf .........579 982 200 Mk.
Die am Schlüssedes Rechnungsjahres 1912 im Tresor der Landes-

bant verbliebenen ................... 6 575 000 „
Anleihescheine der 37. Ausgabe wurden in 1913 ganz begeben.

Im April 1913 erfolgte die Ausgabe von 40 Millionen Mark
4°/«iger Rheinprovinz-Anleihescheine (38. Ausgabe) ......... 40 000 000 „̂

626 55? 200 Mk.

Hiervon waren bis Ende 1913 nicht begeben ....... 16 764 900__^
609 792 300 Mk.

Definitiv durch Rückkauf aus dem Verkehr
gezogen wurden ............. 4 499900 Mk.

An verlostenStücken wurden eingelüst . . . 874 700 „ 5 374 600 ,^
Es verbleibenmithin als UmlaufschuldEnde 1913 ...... 604 417 700 Mk.
Die eigenen Bestände erhöhten sich durch deu verstärktenRückkauf um 4 769100 Mk.

Vergl. Tabelle VII Seite 132.)
9. Depositen.

Der Depositenverkehrder Landesbank gestaltete sich im Rechnungsjahre 1913 wie folgt:
Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres 1912 . . . . 24 406 623 Mk. 29 Pf.
Im Rechnungsjahre1913 wurden hinterlegt ...... 9 341725 „ 04^

Summe 33 748 348 Mk. 33 Pf.
Dagegen im Jahre 1913 zurückgezogen........ 8 447 874 „ 02 ^
Bestand ..................253004?4Mk73lPf.
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Die Depositen zerfallen in:
a) Depositen der Zentmlfonds ......... 5 816 232 Mk. 90 Pf.
d) Depositen der Provinzial-FenerUersicherungsanstalt

1. aus laufenden Beständen ......... 2 488 752 „ 78 ..
2. Reservefondsund besondere Depositen ..... 15 589 482 „ 25 „

«) Depositen Dritter ............ 1406 006 „ 38 „
zusammenobige 25 800 474 Mk, 31 Pf.

Hierzu Bestand des Rheinischen Meliorationsfonds . . . 1 8 2 848 „ 93 „
so daß die Gesamtdcpositen betruge n 25 483 323 Mk. 24 Pf.

Mit Rücksicht auf die lebhaften Beziehungender Landesbankzu den Sparkassen uud den
Banken hat sich die Landesbankanch im laufendenGeschäftsjahrein diesem Geschäftszweige Zurück¬
haltung auferlegt (vcrgl. Tabelle VIII Seite 133).

10. Konto-Korrent-Guthaben.
Der Bestand des Konto-Korrents betrug Ende 1912 . . . 18 284 858 Mk. 75 Pf.
Zugang in 1913 .............. 283 659 228 .. 63 ..

zusammen301944 08? Mk. 38 Pf.
Abgang in 1913 .............. 277 487 843 „ 87 ..

NettobestandEnde 1913 24 456 243 Mk. 51 Pf.
bestehend in 24 741485 Mark 25 Pf. Guthaben der Konto-Korrentinhaberund in 285 241 Mark
74 Pf. Schulden der Konteninhaber.

Der Verkehr der Landesbank mit den Sparkassen, der in obigen Ziffern mit enthalten
ist, gestaltete sich auch im abgelaufenenRechnungsjahrewieder recht lebhaft und war es besonders
erfreulich, zu konstatieren, daß ein großer Teil der rheinischen Sparkassen auf die Unterhaltung
größerer liquider Bestände bedacht war, um gegeu uuerwartete Ereiguissegut gerüstet zu sein. Im
Näheren gestaltete sich der Verkehr wie folgt:

Die Eingänge beliefen sich auf .......... 119 597 760 Mk. 03 Pf.
Die Abhebungenbeliefen sich auf ......... 113814579 „ 50 „

-- 5 783180 Mk. 53 Pf.
so daß sich unter Verrechnungdes Vortrages von 1912 in Höhe von 7 43 9 301 „ 21 „
der Saldo der Guthaben der Sparkassen Ende 1913 auf .... 13 222 481 Mk. 74 Pf.
stellte. (Vergl. Tabelle VIII Seite 133.)

Im Wertpapier-Depotverkehrhob sich die Summe der von Sparkassen hinterlegten Wert¬
papiere von 88 561631 Mark 55 Pf. auf 104146 779 Mark 85 Pf. und die Anzahl der hinter¬
legendenSparkaffen von 150 auf 166.

Der Verkehr mit Stadt- und Gemeindekassen hat sich im abgelaufenenGeschäftsjahre
wesentlich gehoben und damit auch die Vereinfachungdes Geldvertehrs weitere Fortschritte gemacht.

Im Kontokorrentverkehrmit diesen Kassen beliefen sich die
Eingänge auf .................. 20 456 264 Mk. 55 Pf.
die Abhebungenauf ................ 18383488 „ 59 „

2 072775 Mk. 96 Pf.

so daß sich unter Verrechnung des Vortrages von 1912 in Höhe vo n 626 884 „ 27 «
der Saldo der Guthaben der öffentlichen Gemeinde-und Stadtkassen auf 2 699 660 Mk. 23 Pf.
stellte.
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Im Wertpapier-Depotverkehrhob sich die Summe der von Gemeindekassen hinterlegten
Wertpapiere von 3 942 775 Mark — Pf. auf 7 304 575 Mark - Pf. und die Anzahl der hinter¬
legenden Kassenvon 99 auf 115,

11. Forderungen des Rechnungsjahres 1914, Zinsnnteile.

Dieser Posten bedarf keiner weiteren Erläuterung.

12. Gewinn- und Verlustrechnung.
») Zinsrechnung.

Ausgabe.
Zinsen von Rheinprovinz-Anleihe-

scheincn ......
2 „ „ Depositen .....
3 ,, „ Kontokorrent . . . .
4 Vcrwaltungskosten ......
5 Netto-Zinsgewinn ......

Summe

^ Ä
1

21369 438 «0 2
852 030 0? 3

1088 893 «0 4
443 182 7'.' 5

1865 782 09
25 619 327 <;,

Einnahme.
Zinsen von langfristigen Darlehen

„ „ kurzfristige«Darlehen
„ „ Bankguthaben . . .

„ Effekten .....
„ „ Wechseln . . . .

Summe

25! 654 856 58
790 61112
883 297^92
243 163^4

47 398 9s

d) Bonstige Konien.

Kursverlust an erstmalig
begebenen Rheinpro¬
vinz-Anleihescheinen.

Kosten der Begebung der
Rheinprovinz-Anleihe-
scheine, Spesen des
Kuponseinlösungs¬
dienstes und sonstige
Spesen .....

Effekten- und Talonstcner
Abschreibung auf Staats-

papiere pp. . . .
Abfchreibuugauf Rhein-

Provinz ° Anleihescheine
eigener Bestände . .

Vergütung an Agio-Re¬
servekonto . . . .

Vergütung an Sonder¬
rücklage des Effekten¬
geschäfts . . . .

Summe

1

773 240 -!5
2

247 711 ^«;
332 881 »0

92 798 50

177 941 4«
3

366 87? 25

25135 «?
2 016 586 l>!

Agio an zurückgekauften
Rheinprovinz-Anleihe¬
scheinen .....

Sonstige Einnahmen:
a) Beiträgeder Darlehns-

schuldner für Disagio.
d) Beiträgeder Darlehns-

schuldner für Stempcl-
fonds .....

o) Provisionen, Depot¬
gebühren und sonstige
Einnahmen des Effek¬
tengeschäfts. . , .

ä) Versicherungsspesen
und Porti ....

Abschreibungen des Stem¬
pelfonds . . . .

Abschreibungen des Dis»
agiokontos . . . .

Summe
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Bezüglich der oben angeführten Verwaltungskustcnist zu bemerken, daß im Rechnungs¬
jahre 1913 ....................463 232 Mk. 79 Pf.
verausgabt wurden abzüglicheigener Einnahmenaus Mieten und Vergütungder
Landesversicherungsanstalt für die Aufbewahrungund Verwaltung der Effekten 20 050 „ — „

- 443^182 Mk. 79 Pf.
Nettokusten, die aus Zinsüberfchüffenzu decken bleiben.

Die bei der Landesbankgefühlten Konten betrugen am 31. Dezember 1913:
Stück 17 737 Darlehenskontender Landesbank,

370 „ des Meliorationsfonds,
„ 3 855 „ der Landesversicherungsaustalt,
„ 7 93? „ Effekten-Depots,
„ 1827 „ fonstige Konten,

im ganzen Stück 31726 Konten,
gegen „ 30 356 „ im Vorjahre.

Der geringe Nettuzuwcichs an Darlehenskonten erklärt sich aus der starke» Rückzahlung
älterer Darlehen und der Zusammenlegungzahlreicherkleinerer Darlehen zu größeren.

Der Betrag der Netto-Verwaltungskostenerscheint verhältnismäßig gering, wenn man
erwägt, daß die Landesbant bei im ganzen 31726 Wollten einschließlich der Effektendepots,die
sehr viele Arbeit bedingen, am 31. Dezember 1913 einschließlich Darlehen des Meliorationsfonds
ein Gesamwermögen von ...............990 570 891 Mk. 6? Pf.
verwaltet, gegen 30 356 Konten mit ...........925853352 „ 49 „
in 1912; also plus................64717539 Mk. 18 Pf.

Das eigene Vermögen der LandesbankEnde 1913 besteht:
1. aus dem Stammfouds .............. 3 000000 Mk. — Pf.
2. dem Reservefondsinkl. Sonderrücklage, Stempel- und Funds für

ZinsNllchläffe .................. 8 070164 „ 63 „
3. dem Bestände des Agio-Rcservekontos.......... 1216 737 „ 25 „
4. dem Bestände des Disagiokoutos ........... 79166 „ 05 „
5. den Immobilien im Gesamtwertevon .......... 784 746 „ 30 „

13 150 814 Mk. 23 Pf.

Als Netto-Zinsgtwinn für 1913 verbleibt ein Betrag von 1865 782 Mark 09 Pf., der
gemäß Beschlußdes Provinzialausschussesvom 31. Iannar 1914 folgende Verwendungfinden soll:

Vergütung an den Haupthaushaltsplan ....... 705000 Mk. — Pf.
Vergütung an die Provinzial-Verwaltung für besondere Zwecke 100 000 „ — „

- 805 000 Mk. — Pf.
Vergütung an den ReservefondsL . 500000 Mk. - Pf.
Vergütung an Disagiokonto . . . 400 000 „ — „
Rückstellungfür den Organifntionsfonds

der Lebensversicherungsanstalt. 100 000 „ — „
Vortrag in neuer Rechnung . . 60 782 „ 09 „ 1060 782 „ 09 „

- 1865 782 Mk. 09 Pf.
13. Illhrcsrechnungen.

Die Illhresrechmmgender Landesbankfind bis einschließlich 1912 entlastet.
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Rheinischer Meliorationsfo-ds.
Das Stammkapital des rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlich eines demselben

aus Notstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark 2 003 800 Mk, Pf.

Die Darlehensforderungenbetrugen Ende 1912 ..... 1816 405 Mk. 05 Pf.
daranf wurden in 1913 zurückgezahlt . . . 119 653 Mk. 98 Pf.
dagegen an neu bewilligte» Darlehen ausgezahlt 124 200 „ — „

mithin Zugang ______ 4 546 „ 02 „
Summe der Darlehmsforderungen Ende 1913 1 820 951 Mk. 07 Pf.

Hierzu der am Schluß des Jahres verbliebene Barbestand von^ 182 848 „ 93 „
Summe 2 003 800 Mk. — Pf.
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Bilanz der Landesbank
Aktiva.

1

Darlehensfordcrungen:
a) langfristigeDarlehen ..............
d) kurzfristige Darlehen an Sparkassen:c .........
o) Forderungenan Beiträgen zum Disagiokonto......

Vorschüssean die Provinz und kleinere Vorschußkonten......
Barbestand,Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben .......
Wertpapiere:

s.) eigene zurückgekaufteRheinprovinz-Anleihescheincnom.
14 208 900 Mark zum Tageskursevom 31. Dezember1913.

l>) Staats- und Reichsanleihen nom. 7 050 200 Mark zum
Kurswert

vou 75°/« für 3"/«ige
„ 85,35 °/° für 3V2 °/° ige
„ 98,07°/° für 4"/nige ...........

Außerdemist ein Bestand von zu Tilgungszweckendefinitivaus
dem VerkehrgezogenenRheinprovinz-Anleiheschcinenim Nominal¬
betrage von 9 906 900 Mark und an noch nicht begebenenRhein-
provinz-Anleihescheinen38. Ausgabe von 16 764900 Mark vor¬
handen,

Forderung an das Rechnungsjahr1914, Ziusanteile ......
Immobilien:

Das BankgebäudeFriedrichstraße60 und Fürstenwallstraße154,
der neue Tresorbau und der auf demselbenerrichteteOberlicht¬
saal, sowie die Häuser Friedrichstraße56 und 58 im Gesamt¬
werte von 784 746 Mark 30 Pf. nebst sämtlichem Inventar ab¬
geschrieben..................

614 262 247
16 034 249

711
630 297 208

3 276 886
15 878 585

12 729 468

61

I?

19
30

80

5 851491

135 718 75

j), in.

668169 358 51
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p6i- 31. Dezember1913.
Msstva.

!0

l,

^, Eigenes Vermögen.
Stammfonds ...................
Reservefondŝ . (Provinzial'Reservefunds)..........
ReservefondsL (Landesbank-Reservefonds).........
Sonderrücklagedes Effektengeschäfts............
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen...........
Stempelfonds ...................
Agio-Konto:

a) Agio-Nefervekonto........ 1 216 737,25 Mk.
b) Disagiokonto ......... ^ 79166,05 ..

L. Verbindlichkeiten.
Nheinprovinz-Anleihc.......... 631089 500 Mk.

Hiervon ab:
a) noch nicht bcgebene . 16 764 900 Mk.
d) zu Tilgungszwcckendefi¬

nitiv aus dem Verkehr
gezogene Stücke. . . 9 906 900 „ 26 671800 „

Depositen:
a) des Provinzialoerbaudesund seinerAnstalten......
d) Dritter ..................

Koutokorrentguthllbender Sparkassen und anderer öffentlichenKassen
(Reichsbank)und von Privaten ...........

0. Gewinn.
Zinsgcwiun aus 1913 nach Abzng der Verwal¬

tungskosten........... 1865 782,09 Mk.
Hiervon abschlägig an die Provinzial-

verwaltuugabgeführt....... 705 000,— ,
verbleibt ........... 1160 782,09 Mk.

Gemäß Beschlußdes Provinzialausschusscsvom 31. Januar
1914 werdenhiervonzugeführt

dem RefervefondsL ............
„ Disagiokonto .............

ferner
zur Rückstellungfür den Orgauisationsfundsder Lebens-

vcrsicheruugsanstlllt ............
für Vergütungan die Provinzialverwaltnngfür besondere Zwecke
und als Vortrag in neuer Rechnung ..... ^__^

verwandt. —

3 000 000
2 000000
5 300 000

118 332
10 000

641832

1 295 903
12366 067

604 417 700

24 077 316
1 406 006

24 741485

500 000
400 000

100 000
100 000

60 782
668 169 358

01

^5

51

,<!'
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Bilanz der Landesbank
nach Verteilungdes

Aktiva.

.« H
1 Darlehensfordcrungen:

614 262 247 28
16 034 249 64

o) Forderungenan Beiträgen zum Disagiofonds ..... 711 25
630 297 208 1?

2 Vorschüssean die Provinz nnd kleinereVorschußkonten ..... 3 276 886 49
3 Barbestand,Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben....... 15 878 585 30
4 Wertpapiere:

a) eigene zurückgekaufteRheinprovinz-Anleihescheinenom.
14 208 900 Mark zum Tageskursevom 31. Dezember1913. 12 729 468 80

d) Staats- und Reichsanleihcn nom. 7 050 200 Mark zum
Kurswert

von 75"/» für 3 "/«ige
„ 85,35°/« für 3V2°/°ige
„ 98,8? °/° für 4"/«ige .......... 5 851491 —

Außerdemist ein Bestand von zu Tilgungszweckendefinitivaus
dem VerkehrgezogenenRheinprovinz-Anleihescheinenim Nominal¬
betragevon 9 906 900 Mark und an noch nicht begebenenRhein¬
provinz-Anleihescheinen38. Ausgabe von 16 764 900 Mark vor¬
handen.

5 Forderung an das Rechnungsjahr1914, Ziusnnteile ...... 135 718 75
6 Immobilien:

Das BankgebäudeFriedrichstraße60 und Fürstenwallstraße154,
der neue Tresorbau und der auf demselbenerrichteteOberlicht¬
saal, sowie die Häuser Friedrichstraße56 und 58 im Gesamt¬
werte von 784746 Mart 30 Pf. nebst sämtlichem Inventar ab-

j). Hl.
668 169 358 51

Düsseldorf, den 4. Februar 1914.
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pßr 31. Dezember1913
Zinsgewinnesaus 1913.

Uasstva.

i
2
3
4
5
»i

?

10

11

12

^,. Eigenes Vermögen.
Stammfonds .................
Nefervefondŝ (Provinzial-Reservefonds).........
NefervefondsL (Landesbank-Refervefonds).........
Sonderrücklagedes Effektengeschäfts ...........
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen ..........
Rückstellung für den Organifatiunsfondsder Lebeusversicherungsaustult.
Stempelfonds ..................
Agio-Konto:

a) Agio-Reservekonto .......1216 737,25 Ml.
K) Disagiotonto ........-___479166,05 „

L, Verbindlichkeiten.
Rheinprovinz-Anleihe .........631089 500 M.

Hiervon ab:
a) noch nicht begebene . 16 764 900 Mk.
K) zu Tilgungszweckendefi¬

nitiv aus dem Verkehr
gezogene Stücke . . 9 906 900 „ 26 671800 „

Depositen:
a) des Provinzialverbandesund seiner Anstalten .....
b) Dritter.................

Kontokorrentguthabender Sparkassen und anderer öffentlichenKassen
(Reichsbank)und von Privaten ...........

Vortrag für Vergütung an Provinzialverwaltung . 100 000,— Mk.
Vortrug in neuer Rechnung .......^___60 782,09 „

3 000 000
2 000 000
5 800 000

118332
10 000

100 000
641 832

1695 903 30

Ä

01

62

13 366 067 93

604 417 700

24 077 316
1406 006

24 741 485

86
38

25

160 782 09

668169 358 51

Per Direktor der Bundesbank der Myeinvrovinz.
Dr. Lohe,

Geheimer Rcgierungsrat.
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III. Tabellen.

Tabelle I.

Entwicklung des Darlehensgeschäftes.

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

des Jahres getilgt ausgezahlt Jahres
^ H ^i H ^ H ^ H

1885/86 9 833 64? 96 1935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1886/8? 12 434 263 84 119? 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 29 343181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 3? 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10140984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 51425 942 82 3189 876 64 11342 891 99 59 578 958 17
1892/93 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 67 20 053 249 85 91892 919 17
1894/95 91892 919 17 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/96 10? 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/97 129 758 951 59 7 609 310 81 26 10? 786 90 148 257 427 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 34? 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 37

1899 186 422 390 37 7 976 032 48 26 710 797 91 20515? 155 80
1900 205157 155 80 5 290 124 63 2? 649 699 45 227 516 730 62
1901 227 516 730 62 6 628 654 63 31 022 626 76 251910702 75
1902 251910 702 75 9 719 628 22 56 294 907 06 298 485 981 59
1903 298 485 981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 67
1904 331026 619 67 11078 814 65 37 984 140 89 357 931945 91
1905 357 931945 91 11695 623 62 43 221110 39 389 457 432 68
1906 389 457 432 68 10351091 04 25 909 557 34 405 015 898 98
190? 405015898 98 11220042 82 36 872 323 79 430 668 179 95
1908 430 668179 95 11313 441 39 35 164 587 83 454 519 326 39
1909 454 519 326 39 12 354 343 22 45 618 312 14 487 783 295 31
1910 48? 783 295 31 14 455 402 44 47 819 989 39 521147 882 26
1911 52114? 882 26 16 842 344 85 60 805 104 32 565110 641 73
1912 565110 641 73 20 208 856 21 42 785 41? 86 587 687 203 38
1913 587 68? 203 38 17 108 532 59 43 683 576 49 614 262 24? 28

22? 478 469 64 831907 068 96
1914 614 262 247 28



Landesbaukder Rheinprovinz, 127

^

^ > > i !!^I !^o>^l^«-<2:'->^<c?^xmQc»«:<^>»^!»« r̂»
»5

> ! l V^« !ZA ZZZLDZDK^s^ZIDDZD Z
». ,-, ^, ,-, 0, 0, ", « -0 -0 ^, 10 o, »- « « 5, -^

-2
<^>

V —< <i> N »^ > 22 22 ,« o, m «: ci> ,n <x> I ,« cc> <^> '-t« ?2 ! »-> u, 02 ^< 20

u Z^ c«,n<^^'G!»2cQc«Q^-,<?2^>i>»«>'^?2^c<,cQc»2>«^3>a
<»
<»

5^

L-___ ^.^,^,« °0^«-o«^n,^^^'-«^'-,^O!^<>,».r>r> 2>

3 W
5?
50

ic2m^«?<^>'^22^,'^^,«,^«,8c0Ä?Qi^^,!^— !><?^-«<^m<2
,«
a»
«n

QQoaioi>'c»<2QQ^r^'^2d'^c<?^^>2c>^>l?«cn«l^l^iK, ,»
r-

O, ^, ^, ^, ^, ^, », ^, « ^, ^, -o ,-, « -o n: «, -o ^ ^< ^ -, ^, ^ ^,

B^«MZ^«^Z^ÄM«ZZZ3Z^AZ^«Z^A« 3
W 20

°?> ! 8 8 ! ! ^8!8!2^A!3!^2^AS^!"!«^ «
8<>^>«8^5c>«>8<?2<?2Q«2,c2<^»<>iOr»«)«2«0'-,u?>nci>>-,« oll

« '3 N ^ <^,8c-^»^iO«l>i'^«m^«:<>>^!»^Occ>lx,»>'!!«,c:cn?a'?«^-<<2H 2ll
«, ^ «^^-,^<'^^-i<?c,«<^'G^<^-,c»^<^c»c2«)^i> <?2

'^^^^^^^^^^"^'^'^^'^'^'^'^'^^'^^''««^oi^tt V
«8! ! 28 2 ,? ! »c2 ! ! !w«>cd!«i^°Or»!no^!<»>!2u2

W>

c»<^>20'»<>«mr»'Gcll!X>^>«:2ll^«>n^>2lllc?coo?^>Q^«i^ «2
<I0

Z
» G n:

«

^K8^
!lcü,-< !r»cn« !^<72r>»m»'r»>l2<x>«'Gä222^»'<i2!I2

cn

^.K«2«Ä'-<>c222^>^ll2ll)>N'G^^!>c202a2^<'Gcnc^^-,M'^'
^ <^> <^><» lQ « <?02^'G'^«OcO.c:loc<?>c:'GlN«V^^ 22

M Z
>->> G

^
«

!?25!2^r^«:^«cOr»»'«c)<^>c^>n^,»i^c»!»ci>!i>!Q«i^O2>^ !
3

22
««^'ü<>c:^!Vmr»l2co^ml0«>c>2«i<^>ci>lQ^22comr»>» 3

^
V ^ " " 2

>!?
m> «

K

».^

«?

«-

«



128 Lllndesbant der Rheinprovinz.

?O 02 ^o 22 2^ ^» «22 12

!H
02

2» ^
^ »o >o 22 2> 22 22
<22 !H 02 22 02 02 »2
^ >-^ c» ^ d2 >-^ 22
dH 02 22 02 22 >->- »^
<->- 22 <2i -o 22 c2 22
!-l «2 22 2^ 22 2' l>2

22 2>
2,
22
22
22
22

<22

>2>
2'

22
2>

22
02 3Z^

^ 22 2> ^ 02 f« ^<^,cQc»-^c-2c^^«lH^

^ ^ D> « «? D
3' 3°

3'

?« 2 <2» » »
6)

2 8
3
8

-5- OH
»

lli>

>^^

02

02
«3
<I2

«2

»2

«2

02
1^2

«5, 22
>U2
2>

>22
2>

!»
c^

VV

V3> O <V W W O ^Y

^5»

» 2

r: ^l ?

<3 ^
3 c» 3' 5-'

»_ 2^ ^l 3.'

ZK
W 3
3 °»

5« 3
^ " ,

3 ß '

KZ
2. »

3 ^

2 <6 ^
R. 3 N
» » »

c» ^ 3^

3 3« 2 ^
22 5<

V.

c?2 22

13

i? c?

!2H
« M tH
^ «> -^ «2 l>2
^! c» ^. IH »2
u? «22 «> « »p-

IO «2? <^>

5

«^L

V> »2
<I2 I>2

22 ^

>^V

!^

^ Q«, ^
Vi ^ V>

cn ^> d«
U' c» ^. «>

22
22
l>2

^ l>2
c» d2 g^ c»

I>2 « H. d2
>-^ u> ^ «

u,><I 22 ^! <2i c» >->
V'2)5Qd2U'<2o»>^2222
»2>-^^>^!c»»2c»2H!2H22

^ V V ^-» ^O
23 <^> c» «2: V» «2

!>«22!>2lX>c»22«?U'^22
22 «V »f>>5O >V ^2
»2 ^ ^ ^ "

K
02 V, cc> I>2 l>2 -c!

2? l« ll' ^ X^
>f>. -^, I>2 02
u, c^> >o i>2 Ils.

«23 >-^ 22
Q cO c?
«23 »P>. »p».

2>

^ »f^. »p»

d2
d2 22
^> 22

«2-
>-^
2)

12

d2

<2?
l»
22

2>
<2)

l>2
22 l«
22 V

22 «
»-^ QH
l^N 2>

« 22
« 22
!-l t>2 2^>

2>
2)
2?

«22
22

2»
2>
Q2

ĉ^
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Landesbankder Rheinprovinz

Das seit 1908 getrennt geführte Lombarogeschäft.

129

Tabelle IV.

Jahr Ausgang Eingang Bestand

^ H ^ ^ ^ H

Vortrug 9 046 215 96 — — __ —

1908 23 416 206 48 23 055 703 18 9 406 719 26
1909 30 230 555 43 32 999 801 80 6 637 472 89
1910 35 973 262 7? 30 311344 36 12 299 391 30
1911 36 613 565 69 35 994 729 39 12 918 227 60
1912 31 774 543 04 30 985 882 79 13 706 887 85

('/. I°hr)
1913 51174 828 25 45 864 840 96 19 016 875 14

Summe 218 229177 62 199 212 302 48

Kombard-Uarschiissean Sparkassen
Datum 1911 1912 1913

^/ H ^ -H ^ H

31. Januar 2 200 000 3 450000 — 6 600 000 __

28,/29, Februar 1550 000 — 2 750 000 — 4 800 000 —

31. März 3 300 000 — 3 450 000 — 7 300 000 —

30. April 5 300 000 — 3 800 000 — 6 500 000 —

31. Mai 5 200 000 — 4 100 000 — 8 150 000 —

30. Juni 6 500 000 — 5 250000 — 8 850 000 —

31. Juli 4 500000 — 3 850000 — 5 050 000 —

31. August 4100 000 — 3 000 000 — 5 450 000 —

30. September 5 900 000 — 5 500 000 — 6 900 000 —

31. Oktober 5 700 000 — 2 750 000 — 7 000 000 —

30. November 3 300 000 — 3 350 000 — 6 000 000 —

31. Dezember 5 600 000 7 250 000 8 250 000

17
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lertvapierdevot-Konto.
Tabelle VI.

Jahr Eingang
Ä

Ausgang Bestand
Ä

Vortrug
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912"
1913

Summa
* Das Geschäftsjahr

229 820
345 700
525 000

2 089 725
9 319 950

10 086 180
10 479 685
11039 870

8 892 600
10 216 695

9 913 251
13 745948
13 206 953

9 503 726
8 314 478
9115 498

18 699 742
13 679 101
16 614 607
18 716 367
30 959 904
14 249 378
21 259 344
38 290 890
28918 676
27 296 473
37 153 632

392 863 201

62

74
93
16
36

29
99
14
71
7?
89
69
65

24
11

59

276 700
679 100
190 800

1100 900
333 650
676 700

1 796 650
1 076 321
1 095 294
1 239 40?
2 157 808
1 699 732
2 618 975
5 553 368
2 720 614
3 745 403
5 368 329
3 284169
5 855 149
6 944 378
3 204 445

13 289 812
6 423 381
8 622 771
5 745 672

88 85 699 536
1912 erstreckt sich über die Zeit vom 1. April

11
26

07

79
67
87
76
61
71
53
81
70
64
20
74
47

bis 31

229 820
575 520
823 820

2 234 445
11363 595
20348 875
30 494 910
40 858 081
47 954032
57 094 406
65 912 363
78 418 904
89 468 049
97 272 043

102 967 546
106 529 676
122 508 804
132 442 502
143 688 780
159 120 978
184 225 733
191530 733
209 585 631
234 586 709
257 082003
275 755 705
307 163 665

Dezember 1912.

Effeltttndepots der Sparkassen
Datum 1911 1912 1913

^ H ^ H ^ ^

31. Januar 56 600 000 — 75 200 000 — 88 700000 —

28-/29. Februar 5? 600 000 — 76 000 000 — 90 700 000 —

81. März 61 600 000 — 77 100 00« — 91 900 000 —

30. April 64100 000 — 77 900 000 — 92 700 000 —
31. Mai 66 200 000 — 79 500 000 — 94 800 000 —
30. Juni 66 500 000 — 81 000 000 — 96 100 000 —
31. Juli 67 600000 — 81 700 000 — 98 700 000 —

31. August 68 500 000 — 82 100 000 — 99 400 000 —
30. September 69 700 000 — 83 500 000 — 99 800 000 —

31. Oktober 71200 000 — 84 100 000 — 101100 000 —
3N. November 71 600 000 — 86 300 000 — 102 500 000 —

31. Dezember 73 900 000 — 88 600 000 — 104150 000 —

62
62
62
62
62
62
62
36
29
34
44
44
44
37
66
86
33
17
18
46
44
56
75
29
76
56
41

17»
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Tabelle VII.

Landesbankder Rheinprovinz.

Uebersicht über die Emissionen der AIiemprovinz-Anleihescheineam Schlüsse des Uechnmlgs alires 1913.
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Aus-
gnbe
der
An-

leihe-
scheine

D«tum

der

Anleihescheine

Zinsfuß Betrag

Davon
(Spalte 4)

sind bis Ende
M!l begeben
(Sämtliche zum
erste»Male uei°
lauften Anleihe-

scheine)

Mithin
noch
nicht

begeben

Es waren bis Ende
1913

^ , d) außer

mäßig zu iich
tilgen getilgt

Davon

getilgt

sind

noch
einzu-
lösen

Zu"
Tilgung«-
zwecken
desinitiu
aus dem
Verkehr
gezogene
Stücke

AM
des

n
so,
U
(2

^ ^ ^ ^ ^ .>// -^ ^/

3. 1. Juni 1880 3V«°/°conv. 3 000 000 3 000 000 __ 1 778 000 __ 1 777 000 1000 — 1
4. 1. Juli 1883 3V»°/° „ 5 000 000 5 000 000 — 1 843 500 — 1 842 500 1000 — 3
5. 1. Januar 1886 3'/^/° 10 000 000 10 000 000 — 4 131 500 — 4126 000 5 500 — 5
6. 1. April 1887 3'/«"/,. 10 000 000 10 000 000 — 3 895 000 — 3 891 500 3 500 — 6
7, 1. April 188? 3>/«°/° 10 000 000 10 000 000 — 3 446 000 — 3 488 500 7 500 — 6
8. 1. Juni 1890 3'/2"/« IN 000 000 10 000 000 — 1 620 000 — 1 620 000 — — 8
9. 1. Juni 1890 3°/» 10 000 000 10 000 000 — 1 526 000 — 1 526 000 — 194 500 8

10. 15. November 1892 3V«°/<> 10 000 000 10 000 000 — 1 31? 800 — 1 817 800 — 195 600 8
11. 1. Oktober 1893 3»/» 10 000 000 10 000 000 — 2 015 500 — 2 015 500 — — 7
12. 1. Dezember 1893 3'/2"/° 10 000 000 10 000 000 — 1 333 000 200 000 1 533 000 — 212 000 8
13. 1. Dezember 1893 3V««/« 10 000 000 10 000 000 — 1 283 500 75 000 1 308 500 — 195 000 8
14. 15. März 1894 3V«°/,> 10 000 000 10 000 000 — 1 300 500 700 000 2 000 500 — 244 000 7
14. 15. März 1894 3°/» 10 000 000 10 000 000 — 1088 000 — 1088 000 — 168 000 8
l5. 15. März 1894 3'/«°/° 10 000 000 10 000 000 — 1 095 000 600 000 1 695 000 — 222 000 6
16. 15. August 1896 3>/2«/<> 20 000 000 20 000 000 — 2 108 000 300 000 2 408 000 — 374 500 17
17. 1. November 189? 3V2"/<> 10 000 000 10 000 000 — 965 000 — 965 000 — 170 500 8
18. 25. Juni 1896 3Vl,"/>, 15 000 000 15 000 00» — 1 885 100 724 600 2 109 900 — 295 200 12
19. 1. Juli 1898 3'/>/'/« 20 000 000 20 000 000 — 840 000 250 000 1 090 000 — 388 000 18
20. 15. Juli 1900 4"/„ 20 000 000 20 000 000 — 1 502 000 — 1 495 000 7 000 326 500 18
21. 2. Januar 1900 4»/n 10 000 000 10 000 000 — 750 000 — 750 000 — 163 000 9
22. 15. Mai 1901 3'/.,"/« 15 000 000 15 000 000 — 999 000 — 999 000 — 229 000 13
23. 1. Novembcr1901 3^.«/<> 15 000 000 15 000 000 — 890 600 >— 890 600 — 220 800 13
24. 1. November 1901 3'/«°/» 10 000 000 10 000 000 — 658 500 725 000 1 383 500 — 200 500 8
2b. 15. Juli 1902 3>/2»/(, 20 000 000 20 000 000 — 1 220 500 700 000 1 920 500 — 340 000 17
26. 2. Januar 1903 3'/«°/. 30 NUN 000 30 000 000 —. 1 560 000 100 000 1 660 000 — 423 500 2?
27. 15. November 1903 3'/2<'/<, 30 000 000 30 00« 000 — 1 370 000 300 000 1 670 000 — 424 000 2?
28. 20. Oktober 1904 3V2°/« 30 000 000 30 000 000 — — — — — 1 759 000 28
29. 15. Mai 1905 3V2°/° 30 000 000 80 000 000 — 1188 500 325 000 1 513 500 — 413 000 28
30. U. April 1906 3«/i°°/,, 30 000 000 30 000 000 — 1004 000 500 000 1 504 000 — 415 500 28
31. 23. April 1907 4»/<> 30 000 000 30 000 000 — 811500 — 811 500 — 370 500 28
32. 17. Dezember 1907 4°/.. 30 000 000 30 000 000 — 636 000 — 636 000 — 35? 000 29
33. 27. Oktober 1908 4°/,. 30 000 000 30 000 000 — 468 200 — 468 200 — 344 200 29
84. 14. Dezember 1909 4"/c, 30 000 000 30 NUN 000 — 806 000 — 306 000 — 330 900 29
85. 25. Oktober 1910 4«/„ 30 000 000 30 000 000 — 150 000 — 150 000 -- 818 200 29
36. 20. Septbr. 1911 4°/« 30 000 000 30 000 000 — — — — — 306 000 29
37. 29. April 1912 4°/» 30 000 000 30 000 000 — — — — — 306 000 29
88. 20. Dezember 1912 4«/»

Summa

40 000 000 23 235 100 16 764 900 — — — — — 23

683 000 000 666 235 100 167 64 900 46 436 200 5 499 800 51910 500 25 500 9 906 900 604

somit waren verzinslich(ohne die
zu 3°/» .....
,, 3V«°/°.....
„ 3>/2°/u .....
„ 3Vi°°/«.....
„ 3Vi°/°.....
»4°/» .....

rückständigen ausgelosten25 500 Mark):
25 008 000 Mark

. . . 12 594 900 „

. . . 255 259100 „

. . . 28 080 500 „

. , . 27 660 600 „

. . . 255 789100 „
Summa 604 392 200 Mark.
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134 LandesversicherungsanstaltRheinprovinz. — Förderung von Kunst und Wissenschaft.

I'. Angelegenheiten der Landesversicherungsanstalt Myeinprovinz.
Dem Vorstande der Anstalt gehören zurzeit folgendebeamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, KöniglicherRegierungs-Präsident a. D., Wirklicher Geheimer Ober-

Regierungsrat Dr. von Renvers als Vorsitzender,
Landesrat, Geheimer Negieruuqsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,
Landesrat Dr. Schellmann,
Landesmedizincilrat,Professor Dr, Knepper,
Landesrat Dr. Vossen,
Landesrat Dr. Schmittmann,
Landesrat Reinbach,
Landesrat Dr. Mewes,
Landesrat Knell,
Gerichtsassessor Schmitz.

0. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzilllmuseen zu Bonn und Trier.
Die Museumskommission besteht aus folgendenHerren:

»,) vom Staat ernannte Mitglieder:
1. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn,
2. KöniglicherRegierungs-Präsident a. D. Dr. zur Nedden in Coblenz,
3. Provinziallonservator Professor Dr. Renard in Bonn,
4. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Winter in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender,

K) vom Provinzialausschusse ernannte Mitglieder:
5. Geheimer Regierungsrat, Professor Dr. Clemen in Bonn, Vorsitzender,
6. Geheimer KommerzienratDr, Emil vom Rath in Cüln,
7. Konsul KommerzienratWilhelm Rautenstrauch in Trier,
8. Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident ci. D., Wirklicher Geheimer

Ober-Regierungsrat Dr. von Renvers in Düsseldorf,
9. Beigeordneter, Stadtbaurat Schultze in Bonn.

Sitzungen der Kommission fanden statt am 19. Juli 1913 und am 24. Januar 1914.
Die Nechnungsergelmisse über den Museumshaushalt sind folgende:

Einnahme .........144202 Mk. 31 Pf.
Ausgabe ......... 144 202 Mk. 31 Pf.

mithin Ausgleich.
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Ueber die Tätigkeit der Museen berichten die Direktoren das Folgende:

1. Museum in Monn.
^. Ausgrabungen.

Im vergangenen Rechnungsjahr sind zehn größere und kleinere Ausgrabungen aus¬
geführt wurden,

1. Bei Gering im Kreise Mayen wurde die im Vorjahre begonueuc Ausgrabung band-
leramischer Wohnstätten furtgesetzt. Es gelang, außer einer großen Anzahl unregelmäßiger
Wohngruben eiue bandkeramische Hütte, bestehend aus eiuer unregelmäßigenlanggestreckten Wohn¬
grube mit umgebenden Pfostenlöcheruauszugraben. Die Ausbeute an Topfscherben und Steinwerk-
zeugen war wieder sehr reich. Einzelne Gefäße ließen sich auch mit geringen Ergänzungen wieder
zusammensetzen.Eine sehr merkwürdige, noch nicht völlig erklärte Anlage fand sich iu unmittelbarer
Nähe der steinzeitlichen Wohnstätten. Ein kreisrunderPlatz von 12 in Durchmesser ist mit einem
Graben von ca. 3 in oberer Breite uud 1,70 in Tiefe umgeben, welcher bei sehr steilen und gut
ausgeführte« Böschungen eine schmale Sohle von 30 ein Breite hat. Weder auf dem umschlossenen
Platz noch in der unteren Hälfte der Grabenfüllung wurde irgend etwas gefnnden, was zur Zeit¬
bestimmungder Anlage dienen könnte. Nur eine rauhe Randschcrbeeiner Hallstatturne lag in der
unteren Füllung. Dagegen sind in die obere Füllung des Grabens schon in frührömischerZeit,
etwa von Mitte des 1. Jahrhunderts an, 9 römische Brandgräber eingebettet worden. Die
Grabeuanlage muß also jedenfallsälter fein als die Mitte des 1. Jahrhunderts nach Chr., denn sie
war damals schon halb wieder zugeschüttet oder zugeschwemmt.Die Grnbnng wurde vom Unterzeich¬
neten abwechselnd mit Herrn Dr. Oelmanu geleitet. Vorarbeiter war Herr I. Krämer aus Mayen.

2. Bei Polch im Kreise Mayen wurde ebenfalls eine ziemlich ausgedehnte bandkera-
mifche Anfiedlung gefundenuud, soweit es die Feldbestellungsuerhältnissebisher zuließen, unter¬
sucht. Auch dort konnte eine große Anzahl unregelmäßigerHüttenplätzeteils mit, teils ohne Pfosten¬
stellungen ansgegraben werden mit massenhaftenbandkeramifchen Scherben, aus denen fich bisher
2 interessanteGefäße wieder herstellen ließen, und mit vielen Stein- und Knochcuwerkzeugen.Ver¬
einzeltekreisrundeWohngrubeu der La Tönezcit wurden an demselben Platze gefuudeu. Die Leitung
besorgteder Unterzeichnete abwechselnd mit Herrn Hagen. Vorarbeiter war Herr Krämer.

3. Im Weißer Gemeindcwald und in der Gemarkung Heimbach-Weis(bei Nenwied)
wurden mehrere Grabhügel zum Teil mit dem Neuwieder Altertnmsvcreiu gemeinschaftlich, zum
Teil vom Mnseum allein ausgegraben. Es fanden sich mehrere der dort üblichen Hallstattgräber,
Urnen. Lcichcnasche,Teller, Becher, Näpfchen meist in einem großen uruenförmigenFaß geborgen, im
übrigen ergaben sich keine Erfcheinungen,die nicht schon aus den früheren Ausgrab uugcu iu dem¬
selben Gräberfeld bekannt wären. Die Grabung leitete Herr Hngcn; Vorarbeiter war Herr Krämer.

4. Unter den Ausgrabungen auf römischem Gebiet steht wieder au erster Stelle die Furt¬
setzung der Untersuchung von Votora auf dem Fürstenberg bei Xanten. Nachdem durch
die vorjährigen Ausgrabungen der Grundriß des ri-aetoi-innis des clauoisch-neionischcnLagers voll¬
ständig gewonnenwar, gingen wir in diesem Jahre zur Untersuchungdes westlich dem rra,Ltoi-iuin
benachbartenGebäudes über. Es stellte sich heraus als ei» Van von ebenfalls gewaltigenDimen¬
sionen, nämlich 76 in Breite (in ost-westlicher Richtung) nnd 9? in Länge (nun Nord nach Süd).
Die östliche Hälfte, die bisher allem uuterfucht werden konnte, wendet sich mit der Front nach
Osten, der 18 in breiten Lagerstraße zu, die das rraLtorinin auf seiner Westseite begleitet. Auf
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dieser ganzen Frontseite ist das neue Gebäude von einer Säulenhalle begleitet, deren Fnndament-
gruben niit Kiesbettungennoch sämtlich festgestellt werden konnten. In einer der Fuudamentgruben
fand sich noch ein stattliches Stück eines Kalksteinsäulenschaftesvon 85 ciu Länge und 55 ein
Durchmesser,welch letzterer auf eine Gesamtlänge der Sänlen von 5,50 rn. schließen läßt. Die
Säulenhalle war offenbar mit Dachziegelngedeckt,wovon sich noch zahlreiche Reste fanden. Genau
gegenüberdem Seitencingang des ki-aetorium« (Raum XI auf dem Plan L, ^, 122. Taf. XI.I)
lag der Haupteingang des neuen Gebäudes, bestehendaus einem 8,5 nr breiten von zwei Säulen
geteiltenTor, welches zunächst iu ein ebensobrcites Vestibül und geradeaus iu eiu geräumiges recht¬
eckiges Peristyl vou 22 in Länge und 18 ru Breite mit sechs zu vier Sänlen hineinführt, deren
ans Flußkies gestampfte gewaltige Fundameutbettungen auf bedeutende Dimensionenschließen lassen.
Dieser offenbar in der Mitte nicht gedeckte Säuleuhof fpeudeteLicht iu nördlich und füdlich an¬
stoßende kleinere Räume, an welche sich im Norden abermals ein rechteckigerLichthof von ungefähr
gleichen Dimensionenwie der vorherbefchriebene, aber von westüstlicher Längenansdehnuuganschließt.
Im Süden schließt sich ein ungefähr quadratischesnoch geräumigeresPeristyl von 24 m Seite au,
welches auf drei Seiten je 6 Säulen enthält, während auf der füdlichen säuleuloscnSeite eine
Apsis von den südlich anstoßendenkleineren Nänmen einspringt. Der übrige Raum des bisher
ausgegrabenenGebäudeteils ist mit einer großen Anzahl größerer und kleinerer Zimmer und ver¬
bindenderKorridore ausgefüllt. Trotzdem erst die Hälfte des Gebäudcgrundrifsesbekannt ist, läßt
sich schon jetzt sagen, daß es sich nicht um einen irgendwelchenrein technischenZwecken dienenden
Nutzbau, sondern um ein sehr vornehmes Prachtgebände handeln muß; die stattlichen Peristyle,
die Portikus vor der Ostfront, der monumental behandelte Eingang zwingen zu diefer Annahme.
Es wird sich höchstwahrscheinlich um den Amtspalast des einen der beiden Legiouslegnten
haudelu und zwar muß es der Palast des Legaten der V. Legion, die ja nach unseren früheren
Ermittelungen die westliche Lagerhalfte einnimmt, gewesen sein. Es wird in der nächsten Ans-
grabungsiampllgnenicht nur möglich sein, das Gebäude völlig auszugrabcu, sondern auch auf der
entgegengesetztenöstlichen Seite des krasturiuniL festzustellen, ob ihm dort ein ähnlicher Bau, also
der Palast des Legaten der XV. Legion, entspricht. Die Einzelfuude waren spärlich, von
bemerkenswertenDingen sind höchstens die Fragmente eines sogenannten Gladiatorenbechers aus
grünlichemGlase zu erwähnen, welcher in dem nördlichsten der großen Lichthöfegefunden wnrde.
Der Fund ist für die Datierung dieser Glasbccher von Wichtigkeit. An der örtlichen Leitung
beteiligte sich außer Herrn Hagen und dem Unterzeichnetenwährend 14 Tagen im August Herr
Professor Sadse, Vorarbeiter war Herr Strang aus Remageu.

5. Eine sehr interessanteund ergebnisreiche Ausgrabung wurde iu den Frühjahrsmonaten
nnwcii Münstereifel zwischen Gilsdorf und Pesch (Kreis Schleiden) ausgeführt. Es handelte
sich um eine größere baulicheAnlage, deren Fundamente uud zum Teil die aufgcheudenMauern
im Walde noch so hoch erhalten waren, daß sie sich als Wälle im Gelände abzeichneten, und deren
Bestimmungals Tempelanlage sich bereits ebenfalls im voraus aus den umherliegendenTrümmern
von Altären der Natronae VaoaUinsKao erkennen ließ. Die Ausgrabung förderte vier nach
Osten orentierte, in einer gradcn Flucht liegende Gebände zutage, deren nördlichstes den üblichen
quadratischenGrundriß eines gallorömischenTempels mit Säulenumgang auswies. Das nächst¬
folgende war nnr ein rechteckiger ummauerter Hof, der nnr iu seinen beiden östlichen Ecken kleine
gefchloffene Kammern enthielt, im übrigen unbedeckt uud höchstwahrscheinlichzur Aufstellung von
Altären und Weihedcnkmälernbestimmt war. Das merkwürdigstewar das dritte Gebäude, Es
stellte sich dar als ein quadratischerBau von 15 m Seite, von starken Maueru umschlossen, im
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Osten das sänlenflankierteEingangstor, im Innern durch 2 Reihen von je 3 Säulen uud 2 an
die Wände anlehnenden Halbsäuleu in drei Schiffe geteilt. An der Rückseitebefindet sich eine
quadratische Apsis. Von den Säulen und Halbsäulen sind noch fünf stattliche Vasen erhalten.
Diese von allen bisher bekanntengallorömischen Tempeln abweichende Form läßt darauf schließen,
daß es sich nicht um einen eigentlichen Tempel, sondern vielmehr um ein basilikcuartigesGebäude,
eine Halle für Festversammlnngen,Gerichts- uud Marktzwecke oder dergleicheu gehandelt habe. Zu
dieser Erklärung würden auch eigentümliche niedrige Sandsteiupfeiler passen, welche im Mittelschiff
zu zwei und zwei jeder Säule gegenüberstehen und wahrscheinlich Substruktionen vou Sitzbänkeu
gewesen sind. Das vierte Bauwerk, das mit einem Ziegeldachgedeckt war, war ein einfacher recht¬
eckiger ungeteilter Raum, der vermutlichpraktischen Zwecken als Schuppen, Scheuue oder dergleicheu
diente. Oestlich vou diesem Gebäudekomplexläuft dessen Flucht parallel in 38 n, Entfernung die
Abschlußmlluerdes heiligen Bezirkes, die an beiden Enden nochmals mit einfachen zweiräumigen
schuppenartigenGebäudeu in Verbindung steht und durch eiuc 19 in breite Einfahrt unterbrochen
ist, in welchereine forgfältig gemauerte Cisterne liegt. — Die maffeuhafteuWeihcinschriftenund
Inschrifttrümmer enthalten sämtlich Weihungen an die Natronas Vkoalliliellas, eine Matrouen-
grnppe, die auch sonst ans der dortigen Gegend bereits durch Altäre bekannt war. Zahlreiche
Skulpturfragmente rühren größtenteils von den bekannten figürlichen Darstellungen der Matronen
her. Uebcrrnschend und vorläufig noch nicht erklärt ist der Fuud einer sehr gut gearbeiteten,aber
leider ebenfalls sehr zertrümmerten Iupiterstatue aus rötlichem Sandstein, die in einer Ecke der
Tempelcellll im Brandschutt gefunden wurde. Die örtlicheLeitung der Ausgrabung besorgteHerr
Hagen, Vorarbeiter war Herr Strang.

6. In Remagcn bot sich Gelegenheit, an einer bisher unzugänglichenStelle nach dem
südlichen Tor des Steinkastclls zu suchen. Leider war die Ausgrabung auch jetzt noch durch
die dichte Bebauung sehr beengt, aber es gelang wenigstensdie Außenfluchteiues unzweifelhaften
Torturmes fast ganz zu gewinnen und seine Technik festzustellen. Der Turm war mit Quadern
sauber verblendet. Ob er außen vor die Kastellmanerflnchtvorsprang, war wegen modernerBauten
nicht sicher festzustellen. Seine Flucht innerhalb des Kastells konnte bis 2,50 m Länge verfolgt
werden, ohne daß das Ende gefunden wäre. Ist das Ergebnis auch vorläufig noch lückenhaft, so
ist wenigstens die Torstelle sicher festgelegt und ein Auhaltspunkt für spätere Untersnchuugeu
gewonnen. Die örtlicheLeitung besorgteHerr Hagen, Vorarbeiter war Herr Strang.

7. Bei Einzig wurde im Anschlußan die glücklichen und ergebnisreichenvorjährigen
Ausgrabungen einer ausgedehntenTerrasigillatatöpferci, worüber im vorigen Berichte gehandelt ist,
»ach dem Platz des zugehörigenKastells gesucht. Es wurde mehrfach die große Rümcrstraße
Mainz—Cöln geschnittn, und an deren Rand einige römischeGräber gefunden. Das Kastell
Einzig selbst darf auf der anderen Seite der Straße, die wegen Feldbestellungjetzt noch nicht zu¬
gänglichwar, vcrmntet werden. Die von Herrn Hagen geleitete Grabung wurde durch den Vor¬
arbeiter Herrn Strang ausgeführt.

8. Bei Gcllep, uuweit Crefeld, waren wir durch Baggerarbeiten für iudustrielleZwecke
genötigt, das gefährdete Gelände, soweit möglich,rasch zu untersuchen. Die Ausgrabung, welche
ganz am Ende des Etatjahres erst begann, förderte eine Anzahl römischer Umfassnngsgräber
zutage, welche sich znm Teil gegenseitig überschneiden, also verschiedenenPerioden oder wenigstens
Umbauten angehören müssen. Die bisher gefundeueuScherben verweisen in das Ende des ersten
und den Anfang des zweiten Iahrhuuderts. Die Ausgrabungen werden foweit fortgesetzt, als es
zurzeit wegen der Feldbestellungmöglich ist. In die Leitung teilten sich die Herren Hagen und
Di-. Oelmann, Vorarbeiter war Herr Krämer.

18
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9. Bei Roedingen im Kreise Iülich war durch eine Sandgrube ein fränkisches Gräber¬
feld angeschnittenworden. Vom Landratsamt Iülich benachrichtigt,ließen wir die gefährdeten
Gräber weiter untersuchen,wobei noch eine Anzahl charakteristischer Männer- und Fmuengräber
gefundenwurde. Auch ein anscheinend neolithischer Pfahlgraben mit bandkeramischen Scherben
wurde gefunden. Herr Dr. Oelmann leitete die Grabung, Vorarbeiter war Herr Krämer.

10. Endlich wurde iu der Nähe von Bredenbruch im Kreise Gummersbacheiue Wall-
anlage untersucht und aufgenommen,welche dort unter dem Namen „Die Burg" bekannt ist und
als römische oder vorrömische Befestigung gegolten hatte. Es handelt sich um ein verschobenes
Viereck mit schwach abgerundetenEcken, dessen Seiten 180, 110, 140 und 117 in lang sind, um¬
gebe« von einem noch recht wohlerhaltenenErdwall, der sich noch 1,65 in über das Niveau erhebt
und auf beiden Seiten von stachen Einseuknngen,aber keinen eigentlichen Gräben begleitet ist. In
einer Entfernung von 78 in von der Nordseite verläuft diesem parallel ein zweiter Wall. Bei
einem Schnitt durch den Wall fanden sich in dessen Füllung, ungefähr in der Mitte, einige charak-
teristifche karolingische Scherben, so daß also wohl sicher festgestellt ist, daß die Anlage erst dem
frühen Mittelalter angehört. Die Ausgrabung wurde unter der Leitung von Herrn Hagen durch
den Vorarbeiter Herrn Strang ausgeführt. — Die örtlichen Behörden unterstütztenuus bei den
erforderlichen Arbeiten überall in bereitwilligsterWeise. —

«. Erwerbungen.
Die Erwerbungen des Musenms belaufen sich auf 1414 Inventarnummern, was etwa

2000 Einzelgegenständenentsprechen wird. Folgendes ist besondershervorzuheben.

I. Wraehistorische Abteilung.
a) Jüngere Steinzeit.

Schnhleistenkeilaus Polch (24 486). MassenhafteStciuwerkzeugeaus der Grabung bei
Polch (24 537-71, 25 463—72, 510-24, 573-97, 600—630, 635—37, 24 855-9). Rauher
Topf mit 4 Griffwarzeu und mit Fiugernageleiudrllckeuaus Polch (24 572). Kleiner Toubecher
mit eingeritzter Linearverzierung, Polch (24 598). Vandkeramische Scherben aus Polch (24 860,
25 473-509. 511—560, 25 584-714). Feintoniges Bombengefäß mit schöner Maeander-
uerziernng aus Genug (25 729), Topf mit Griffwarzeu uud Fingereindruckbändcrnaus Gering
(25 730). BandkeramischeScherben und Werkzeugeaus Gering (25 715-28). Bandkeramische
Scherben und Steinwerkzeugeaus Allenz (24 490, 25 561—73). — Vandkeramische Scherben und
Feuerstein Massen aus Roedingen (25 576/7). — Schnhleistenkeilaus Fraukirch (Kreis Mayeu
24 863). Bräunliches Steinbeil aus Haus Hall bei Ratheim (Kreis Heinsberg 25 342).

l,) Bronzezeit.
Hier ist die wichtigste Erwerbung ein schon vor mehreren Jahren gefundenerKupferbarren

in Form eines Doppelbeiles mit kleiner Oefe in der Mitte, 41 om lang, aus Kotteuheim, Kreis
Mayen (25112). Eiu Bronzedolchstammt aus dem Weißer Gemeindewald(24 663).

o) Hallstatt- und La Töuezeit.
Tönerner Halbmond (Feucrbock?)ans Kottenheim(24 454). Frühhallstattgrab mit großer

Urne, großer Schüssel, zwei Töpfen, zwei Schalen, einem Deckel, einem Bruchstück einer Bronze-
nadel aus Kehlig (Kreis Mayen, 25 134). — Spathallstattgrab, Skelettgrab, bestehend aus einem
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gewundenenBronzehalsreif, zwei Vrustreifeu aus Bronze mit wechselnderDrehung uud neun Arm¬
reifen mit Strichverzierung aus Wirfus bei Clotten a. M. (24 852), — Späthllllstattgrab, Skelett-
grab, besteheud aus einem Halsreif aus Bronze, der mit 58 Knöpfchen besetzt ist, daran mit Kettchen
befestigt ein dünner Bronzedrahtring mit bunten Glasperlen, zwei Wendelringen und neun Arm¬
ringen aus Bronze. Aus demselben Grabhügel wie der vorige aus Wirfus (24 853). — Wohn¬
grube mit 12 konischen Tongewichten,wahrscheinlich Wcbergewichten,aus Polch, Kreis Mayen
(24 854). — Hllllstattgrab aus Euskirchcn, bestehendaus fragmentierter Tonurue mit Graphit-
spureu, zwei kleinen Tongefäßen und einem Bronzeringelchen,aus Euskircheu, Geschenk von Herrn
I, Meyer (25149). — Hllllstattgrab, bestehend aus gelblicherTonurne, einem Spitzbecheruud
einer Schüssel, gef. bei Porz-Urbach. Depouiert vom Akndem.Kunstmuseum(v, 78). — Hllll¬
stattgrab mit großer Urne, kleiner Urne, Becher und zwei Schalen ans Weiß bei Engers (25 206).
—- Hallstattgrau mit großer Urne, Fußbecherund drei Schalen aus dem Gemeiudewaldvon Weiß
(25 331). Hallstattnrne aus Weiß (25 150). — Bronzehalsreif aus Weiß (24 633). — Tonurne
von La Töneform vom Petersberg bei Königswinter (25151).

H. Kömische Abteilung.
a) Steindenkmäler.

Altar der Natronae Vaoallineliao aus Satzvey, Kreis Euskircheu (24 451). — Altäre
und Altarreste der Natronae Vll0ll11ined.es aus der Museumsausgrabung in der Tempelanlage bei
Pesch. Hervorzuhebensind: 24 870: Vaolülin (eins) / I^suäiui» / Hldanrm / Vsimsui l (iüu»)
6t ?ri^ll / v. 8. I. m. — 24 871 Voea11ine1n8 8ext (u») <üaläiinu8 (3sms11u8 sx impsrio.
— 24 876 Nlrtrouis Voc:l>.11iiisui8Uuruili», ^unil», pro 8s st 8ui8. — 25 058 VooMineKal)N8
(24 869—959, 993—5, 25 000-63, 74—76, 348—82). Ferner Bruchstücke von Skulpturen,
Säulen und anderen Architekturfmgmentenebendaher: hervorzuheben25 069 Statue des Jupiter,
Torso mit Teilen der Arme und Beine aus rötlichem Sandstein, 25 070 Sandsteinfigur eines
Adlers, 25 071 Lorbeerkranzaus Sandstein, beides vermutlichzur Inpiterstatne gehörig. (24 960
bis 92, 96—99, 25 064—73, 383 — 462, 578-83). — Gefunden in der Tempelanlage bei
Pesch. — Teil eines früheren Grabsteins eines Soldaten der Rheinflotte. Gefuudem bei Vochem
in einem fränkischen Gräberfeld (24 452). Ergänzte Kapitelle nnd Gcbälkstückevom ?raetorinin von
Vstsra (25 108/9). Ergänzter Gipsabguß eines Kapitells aus NavÄWiuni (25 111) von Herrn
Bildhauer Meuser in Bonn hergestellt.— Gipsabgüssedes sog. Drususkopfes aus Cöln (24 488)
und des Kapitells der Iupitersäule aus Mainz (24 489).

K) Römische Grabfunde.
Von den schon oben erwähnten römischen Gräbern ans dem Ringgraben bei Gering sind

drei hervorzuheben,eines mit blauschwarzcr belgischerUrne, eines mit einer dunkelgrünen viereckigen
Glllsflasche uud eines mit einem weißen Tonkrug (24866/7, 25 332). —Feiner zwei Gräber von
der Römerstraße bei Sinzig, eines mit Sigillatatcllcr mit Stempel Oioiro (25 167/8). — Endlich
cm Grab von Stommeln bei Nommerskirchen,LandkreisCöln, enthaltend einen Sigillatabccher mit
Varbotinczierrat und Aufschrift„Iinpls", einen schwarzgcfirnißten Becher und mehrere Gläjerreste.
Ueberwiesen von der KöniglichenEisenbahndirektionCöln,

o) Römische Keramik.
Hier sind vor allem noch eine Anzahl Formen und Gefäße aus der im Vorjahre aus¬

gegrabenen Sigillatatöpferei von Siuzig bemerkenswert,welche erst im Laufe dieses Winters
16*
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restauriert worden konnten. Es kamen hinzu 12 Vilderschüsselu, die sich mit geringen Ergänzuugeu
zusammensetzen ließen, ferner drei Teller mit „Aa88o l", zwei Teller mit „(üintugn^t", ein Teller
mit „Vriinigs t", je eine Tasse mit „I^oeoo" und ,^a88c> k" und zwei mit „(üoriso keo" (24 439
bis 49, 25 731-59).

Aus einem zerstörten Töpferofen bei Carden a. Mosel stammt eine große Menge gefirnißte
und marmorierteTöpferware des 3. Jahrhunderts. Ueberwiesen vom Betriebsamt Trier (25 171—4).

Aus den Ausgrabungen von Vstera arretinischeTassen mit Stempel «üi'isvini; 1^. 8. 6.;
Teller mit 8enti; l'rontc, / Ha.8ini; Tasse mit H.tei; ferner Acobecherfragmente. Claudisch-
uerouische Grube mit südgallischem Sigillatateller mit „ol. La88i". Endlich gestempelte Ziegel der
V. Legion (25152/3, 191—205, 207-326).

Eine Terrakottabasis mit Stempel des Vinäsx aus Cöln wurde vom Akademischen
Kunstmuseumeingetauscht(O 79.) — Von einer Terrakotta aus Liesenich im Kreis Zell, dar¬
stellendMars, Venus und Amor, wurde ein Abguß geuommeu(24 868).

cl) Römische Metallarbeiter
Eine sehr schöne Bronzebüste(Applike) darstellend den bärtigen Silen, gefunden in Trippels-

dorf, LandkreisBonn (24 491). Einige schöne blatt- und eichelförmige Anhänger stammen aus den
Ausgrabungen bei Pesch (25164/6). — Ein bronzenes Amulett über einem römischenMittelerz
geschlagen, auf der einen Seite einen Zweig, auf der cmdercn die Inschrift Gv^«/^<?5lwahrscheinlich
aus Bonn (B. I. 55. S. 318. 25) und eine schön patinierte Bronzefibel aus Bonn schenkteHerr
von Meuten. —

e) Römische Glaser.
Hier siud nur zu erwähnen: Die Fragmente eines olivgrünen Gladiatorenbechers mit

Gladiator, Rest eines Tieres nnd Inschrift — 8 ?ruonlu — aus Votsra (25 238) und die dunkel¬
grüne vierkantigeGlasflaschemit unkenntlichem Vodenstenipelaus Gering (24 866).

k) Die Sammlung von Modellen römischer Bauten
wurde bereichertdurch das Modell des basilikaartigenGebäudes aus der Tempelanlage bei Pesch,
welches von dem Modelleur Herrn Schawel ans Trier hergestelltwurde (24 632). —

III. ZsränKischeAbteilung.
Hier ist an erster Stelle zu nennen ein großer sehr gut erhaltener Grabstein, der, ans

einem alten römischen Gesimsstück hergestellt,folgende Grabinschrift enthält: In nnno tcunolo recs/
68oit in NKCL nun« inoinc, / ris N0IN6NS liiANLclrnäi» / Clli-S. nllront6NN8 «t ni / iniuni
rsliotn, lrinore / c^ni vixit in nuno / 8ll«oo1o anno8 X llHII / c-t ini^ravit äo llno rnnn / 6c»
XV Tl8 (— XalLnäs,8) Nn,äill8. — Oben in einem Kranz zwischen Palmen das Monogramm
Christi zwischen ^1 und «, unten 2 Tauben, zwischeu deuen eine Blume steht. Das 1,14 in hohe
Denkmal ist gefunden bei Vochem im Landkreis Cöln in einem fränkischen Gräberfeld und wurde
von der Königlichen EisenbahnabtcilungCöln-Ehrenfeld überwiesen, (24 453.)

Ferner die oben erwähnten Reihengräberfundeaus Nucdingeu bei Iülich niit Tun- und
Glasperleuketten,Almandinbroschen,Glasbecher, Silberring und Tongefäßen.— (25 136—44.) —

IV. Mittelalterliche und neuere Abteilung.
Hier sind vor allem zwei Schenkungenerwähnenswert. Fran Hüsgen in Bonn schenkte:

eine Frechener Schüssel mit Darstellung der Messe, von 1724, eine blaue Fayencefchüssel, Frank-
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furter Fabrikat, des 17./18. Jahrhunderts; eine blaue Fayenceschüssel, Delfter Nachahmung vom
Niederrhein, 18, Jahrhundert; eine Wachspuppeund ein Jesuskind aus Wachs des 18, Jahrhunderts
(24 456—61). Herr RegierungsbaumeisterRolffs in Bonn schenkte eine niederrheinische Schüssel
mit Darstellung der hl. Barbara, 1767, und eine Westerwälder Schnupftabakdose,grau mit Wappen
(25 339/40). — Der Herr Provinziallonseroatorüberwies eine niederrheinischeBauerntruhe (24 832).
— Angekauftwurde ein WesterwälderKrug von Jan Mennicken1603. (24 535.) —

V. Münzsammlung.
Römische Münzen des Nero, Gordian, Gratian, Constantin II., Constans, Constantius,

Valentinilln I., Valens, Arcadius und Honorius stammen aus Pesch. (25154—60, 175—190). —
Sehr reich ist diesmal wieder die Vermehrung der Sammlung mittelalterlicher und

neuerer rheinischer Münzen. Vor allem wurden ausgewählteStücke aus zwei neuen rheinischen
Münzfunden erworben. Aus einem Goldguldenfund von Alfter bei Bonn: Goldgnlden von
Dietrich II. von Moers (1414-63); Bonner von 1423, Riehler von 1426, 28, 32, 36, 39,
54. — Goldgulden von Rupprecht von der Pfalz (1463-80); Riehler von 1463, 64, 65, 68;
von Reinold IV. von Iülich (1402—23), Iülicher vor 1419, Bergheimer nach 1419. Von
Ludwig III. von der Pfalz: Bacharacher von 1419 und 1436; von Ludwig IV. von der Pfalz:
Bacharacher nach 1439; von Friedrich von Simmern (1459—80) ein Simmeiner Goldgulden.
(25113—30.) —

Ans einem Münzfuud von Ramersdorf bei Beuel Cölner Schilling von Hermann IV
von Cöln (1480—1508) von 1503, 1505, 1507, von Philipp II. von Dann (1508—15), von
1511, 1512, 1513; von HermannV. von Wied (1515-46) von 1515, 1516, 1517,1518; einen
Albus von 1526; Münzen von Gebhard Truchseß von Waldburg (1577-83) von 1581, 82, 83,
von Ernst von Bayern (1583—1612). Ferner gleichzeitige Prägungen der Erzbischöfe von Mainz,
Berthold von Henneberg und Albert von Brandenburg, von Trier, Richard von Greiffenklau, des
Bischofs Georg von Speier, des Münchener Bischofs Hermann v. Schanmburg, der Lütticher
Bischöfe Cornelius und Robert von Berghes, — der Herzüge von Cleve Johann II. und III. und
Wilhelm V. Ferner Aachener Sechshellerstücke, Cölner Albus «., Neußer, Metzer, Hannoveraner
und flandrischeMünzen des 16. Jahrhunderts (24 705—822). — Im übrigen sind folgende
Einzelerwerbuugenzu verzeichuen:
24 463. Zwcialbnsstück von Max Heinrich von Cöln (1650-88) von 1665.
24 464. Münze von Max Friedrich v. Königseck 1765, Geschenkevon Herrn von Vleuten.
24 465. AacheuerGoldgulden 1585.
24 466. Sterling von Arnold III. v. Randerath (1364-90).
24 467. Gulden von Ludwig von Walmoden-Gimborn1802.
24 468. Obol des Cölner ErzbischofsHeinrichI. von Molenark (1225—38).
24 469. Obol des Cölner ErzbischofsNeinald von Dassel (1159-67).
24 492. Pfennig des Cölner ErzbischofsHermann III. (1089—99).
24 493. Pfennig des Cölner ErzbischofsFriedrich I. (1101—31).
24 494. Pfennig des Cölner ErzbischofsBruno II. (1132—37).
24 495. Pfennig des Cölner ErzbischofsHugo von Sponheim 1137.
24 496. Pfennig des Cölner ErzbifchofsArnold I. von Geldern (1137—50).
24 497. Münze des Cöluer ErzbischofsArnold II. (1150-56).
24 498. Münze des Cölner ErzbischofsAdolf I. (1193-1205).
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24 499. Münze des Cölner ErzbischofsDietrich I. v, Heinsberg (1208—14).
24500. Münze der Cölner Sedisvacanz (1214—16).
24 501. Münze des Cölner ErzbischofsEngelbert I. (1216—25).
24 502. Münze des Cölner ErzbischofsHeinrich I. (1225-35).
24 503. Münze der Cölner Sedisvacanz 1237.
24 504. Münze des Cölner ErzbischofsEngelbert II, (1261-75).
24 505. Münze des Cölner ErzbischofsWichboldvon Holten (1297—1303).
24 506. Münze des Cölner ErzbischofsHeinrich II. von Virnebnrg (1303—32).
24 507. Groschendes Cölner ErzbischofsEngelbert III. von der Mark (1464—68) für Deutz.
24508. Gruschen des Cölner ErzbischofsCuno von Falkenstein(1367—70).
24 509. Taler des Cölner ErzbischofsAdolf III. von Schauenburg (1546-56).
24 510. Taler des Cölner ErzbischofsFriedrich von Wied (1562—67).
24 511. Taler des Cölner ErzbischofsMax Friedrich v. Künigseck (1761—81).
24 512. Sterbemünze des Cöluer ErzbischofsMax Franz (1785—1801).
24 513. Goldgulden der Stadt Cöln Anfang des 16. Jahrhunderts.
24 514. Turnose der Stadt Cöln Anfang des 16. Iahrhuuderts.
24 516. Hohlsifennigder Stadt Cöln Anfang des 15. Jahrhunderts.
24 517. Rllderschilliugder Stadt Cöln von 1513.
24 518. Taler der Stadt Cöln von 1572.
24 519. Ratszeichen der Stadt Cölu von 1716.
24 520. Niehler Weißpfennig von Dietrich von Moers.
24 521, Ieton auf die Cölner Friedensverhandlung 1580.
24 522. Achthellerstückdes Cölner ErzbischofsErnst von Bayern.
24 523. Rlldcrschillingdes Cölner ErzbischofsPhilipp von Dann.
24 524. Schilling des Cölner ErzbischofsHermann V. v. Wied 1515.
24 525. Sechsteltalerdes Cölner ErzbischofsJosef Clemens 1693.
24 526. Groschenvon Bacharach von Friedrich v. d. Pfalz (1449—76).
24 527. Grofchenvon Bacharach von Ludwig IV.
24 528. Hohlpfennig Richards v. Pfalz-Simmern.
24 529. Achthellerstückvon Düsseldorf von Wulfgang Wilhelm von Iülich-Berg 1628.
24 530. Dreistüberstück von Joachim Murat von Cleve-Berg 1806.
24 531. Halbgrufchenvon Aachen ohne Jahr.
24532. Groschen von Aachen von 1402.
24 533. Groschen von Aachenvon 1412.
24 534. Groschen von Aachen von 1421.
24 667. Duisburger Denar von Heinrich III. (1093—1156).
24 668. Duisburger Denar von Friedrich Barbarossa (1152—90).
24 669. Denar Engelbert I. von der Mark (1249-77).
24 670. Denar Wigmann III. von Hamaland, Graf von Cleve (967—1016).
24 671. Clever Gulden Friedrich III. von Kurbrandenburg 1693.
24 672. Sechsstüberstück von Iülich-Cleve-Verg (1609-24).
24 673. Raderalbus von Falkenburg von Friedrich IV. von Mors (1417—48).
24 674. Vierling Philipps von Heinsberg (1167—91).
24 675. Bonner Turnose von Walram von Iülich (1332—49).
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24 676. Achtalbus der Stadt Cöln 1644.
24 677, AachenerObol Friedrichs II. (1215-50).
24 678. Zweiunddreißigmarkder Stadt Aachen ohne Jahr.
24 679. Sechzehnmarkder Stadt Aachenvon 1756.
24 680. ViermariengroschenJohanns von Sayn 1656.
24 823. Albus von Friedrich IV. von Mors (1417—48).
24 824. Denar Kaiser Friedlich I. (1152-90).
24 825. KönigsdörferMünzvereiusnlbus Dietrichs II. von Mors (1414—63).
24 826. Zwölfmariengroschenvon Gustav von Sayn 1673.
24 827. Gulden von Gnstav von Sayn 1676.
24 828. Zwei Achthellervon Gustav von Sayn 1682.
24 829. Groschen der Stadt Cöln. Geschenk von Herrn van Vleuten.
25 090. AachenerGroschen von 1420.
25 091. Viernndzwanzigmariengroschmvon Gustav von Sayu 1675.
25 092. Sechzehngruschen von Gustav von Sayn 1677.
25 346. Zinnmedaille auf die Wahl von Max Franz von Cüln 1780.
25 347. Turnose der AebtissinElisabeth von Essen (1370—1413).

Durch diese außerordentlichstarke Vermehrung ist nunmehr eine Reihe der empfindlichsten
Lücken in unserer Sammlung rheinischer Münzen aus Mittelalter und Neuzeit ausgefüllt. —

0. Arbeiten im Museum, Publikationen, Vortrage, Personalien,
Gesuch und dergleichen.

Der Direktor förderte das Mannskript des ausführlichen Führers durch die antike
Abteilung so weit, daß es in Druck gegeben werden konnte; fünf Vogeu (— 80 Seiten) find bereits
fertig gedruckt,so daß die Veröffentlichungim Laufe dieses Sommers bestimmt erscheinen wird.
Der Direktor hielt Vorträge bei dem archäologischen Ferienknrsusund im Verein von Altertums-
freunden in Bonn, sowie einen Zyklns von etwa 20 Vortragen über die vorrömische und römische
Kultur des Rheinlands für rheinische Volksschnllehrer.- Herr DirektorialassistentDr. Cohen
beendigte den Katalog der Gemäldegalerie im Provinzialmnseum, welcher im Laufe des Winters
mit 156 Seiten und 103 Tafeln in Autotypie erschien. Da der rheinische Provinzialverband und
die Stadt Bonn sich in die Kosten des Druckes und der Tafeln teilte», wurde die reiche Aus¬
stattung des Buches bei dem fehr uiedrigen Verkaufspreis von 2 Mark ermöglicht. In Ende des
Etatsjahres schied Herr Dr. Cohen, der sich um die wisseuschaftlicheBearbeitung, Vermehrung und
Pflege der mittelalterlichen und neueren Abteilung des Museums große Verdiensteerworbenhat,
aus dem Dienst des Provinzialmuseums aus, um einer Berufung als Direktorialasfistentan die
Düsseldorferstädtischen Museen Folge zu leisten. —

Herr MuseumsassistentHagen war wieder einen großen Teil des Jahres mit der örtlichen
Leitung der oben aufgezähltenAusgrabnngen beschäftigt. Im übrigen führte er die Iuventare des
Museums, unterzog die ganze Münzsammlung einer umfassendenNeuordnung, welche schon durch
die zahlreichen Neuerwerbungennotwendiggeworden war und bearbeiteteden Münzfund von Alfter
für die Pnblikatiou. Er hielt einen Vortrug im Altertumsvereiu Mayen und fand bei den Aus¬
grabungen öfter zn Führungen von Vereinen, Schulen «. Gelegenheit.

Am 1. Oktober 1913 trat Herr Dr. Oelmann als wissenschaftlicherHilfsarbeiter in den
Dienst des Pruvinzinlmufeums. Ihm oblag vor allem die völlige Neunufstellungund Ordnung des
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ganzen Kellergeschossesdes Provinzialmusenms, welche infolge der massenhaften auswärtigen Arbeiten
und der zahlreichen Neuerwerbungender letzten Jahre bisher noch hatte unterbleiben müssen. Diese
Arbeit füllte einen großen Teil des vergangenen Winters aus, war aber im Januar im wesentlichen
beendet. Im Auftrage der Römisch-GermanischenKommissionveröffentlichteer als I, Heft der
„Materialien zur römisch-germanischen Keramik" die „Keramik des Kastells Niederbieber", welche
insofern das Museum aufs nächste angeht, als die darin behandeltenObjekte fast ausschließlich sich
im Museum befinden. Im übrigeu beteiligte er sich an der Leitnng und Vermessungverschiedener
Ausgrabungen. Nach dem Austritt des Herrn Dr. Cohen wird er anch die spezielle Ueberwachung
des Zustandes der Gemälde zu übernehmenhaben.

Der ständigeZeichner des Museums, Herr Rose, fertigte die Reinzeichnungender Auf¬
nahmen fämtlicherAusgrabungen an.

Die Vorarbeiter Strang nnd Krämer waren in der Zeit, wo die Ausgrabungen rnhten,
vollauf mit der Konservierungund Restaurierung der zahlreichen Einzelfuudeaus den Ausgrabungen
beschäftigt.

Das Museum war im vergangenenJahre von 8264 Personen besucht. Die Einnahmen
aus Eintrittsgeldern und dem Verkauf vuu Publikationen, Photographien, Abgüssen und dergleichen
betrugen im ganzen 1038 Mark 80 Pf.

2. Museum in Hrier.

I. Ausgrabungen.

Stadt Trier.

Das Jahr des Kaiserbesucheswar für das Trierer Proviuzialmuseum ganz besonders
ergebnisreich. Im Anschlußan die im Vorjahre an der Basilika gemachte Untersuchungwurde die
Erforschungdes Cunstautinsplatzesin Augriff genommen,der demnächst asphaltiert werden soll und
dann der Forschung endgültig entzogenist. Es wurde iu zwei Campagne» gegraben, zuerst im
Anfang des Etatjahres mit den etatsmäßigen Mitteln, später mit Hilfe einer Sonderbewilligung
des Provinzialausschussesin den Spätherbst- und Wintermonaten. Die Ausgrabung war infolge
der hohen Verschüttnngder römischen Reste ziemlich kostspielig, aber die Ergebnisse haben die gehegten
Erwartungen weit übertroffen. Der im Vorjahre entdeckte Mosaikboden wnrde in seiner ganzen
Ausdehnung freigelegt und noch fo vollständig und in so guter Erhaltung vorgefunden, daß die
Konservierung des Bodens unter einem Schutzhause an Ort und Stelle angeregt ist und sich
hoffentlicherreichen läßt. Ein weiterer einfachererBoden und die Bruchstücke eines dritten wurden
gehoben und in das Mufeum gebracht, im Winter noch ein vierter großer Boden mit schönem
geometrischem Muster von sehr guter Erhaltung. Auch dieser letzte ist wie der zuerst gefundene
ein Erzeugnis des ersten Jahrhunderts uud deshalb für die Kenntnis der Mosaikkunst in Trier von
besonderem Wert.

Zu diesem letzten Boden kam als ganz einzigartigerFund hinzu der zu demselben Zimmer
gehörige Wandverputz mit reicher Bemalung. Er lag in Tausenden von Bruchstücken im Schutt,
die sorgfältig aufgefammeltwurden und die jetzt in langer, mühseliger Arbeit im Museum zusammen¬
gesetzt weiden. Es ergibt sich ein vollständigesStück einer bemalten Wand von oben bis unten
uud von mehreren Metern Breite. Damit wird unsere Kenntnis der Ausstattung der römischen
Häuser in Trier nach einer ganz neuen Seite hin erweitert. Auch kunstgeschichtlichhat die Wand-
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Malerei in ihren Uebereinstimmungenund Abweichungenvon pompejanischerWandmalerei einen
hohen Wert. Die Menge der Mosaikbödenund die Güte der Malerei lassen hier die Wohnung
eines hohen Beamten vermuten. Es ist dafür nicht ohne Bedeutung, daß auch eine ganze Anzahl
von Ziegeln der 22. Legion gefunden wurde, die bekanntlichin Mainz in Garnison lag und nur
für ein amtliches Gebäude nach Trier Ziegel geliefert haben kann. Auch diefe Ziegel gehören ins
erste Jahrhundert und zwar zum Teil vor das Jahr 70, zum Teil in DomitianischeZeit. Auch
andere gestempelte Ziegel wurden gefunden, so lieferte ein römischerKanal, der auf eine lange
Strecke freigelegt wurde, eine Menge von Ziegeln mit den Namen <Ü^.?I<M^.OI in den ver¬
schiedenstenAbkürzungen. Dieser Kanal wird erst in die Zeit der Basilika gehören, für die auch
sonst wertvolle Aufschlüsse gewonnenwurden. Mehrere Mauerzüge, die sehr große Räume (oder
Höfe?) umschließen,gehören nach Technik und Orientierung ersichtlich zum Basilikabau. Alle
sonstigen Bauten, die früher vor Errichtung der Basilika hier gestanden hatten, fanden sich abgerissen
vor; über sie hinweg ging überall eine weiße Kalkschicht, eine Erscheinung, die in gleicher Weise
auch in dem Säulenhof des Kaiserpalastesbeobachtet wurde. Wir bezeichneten sie dort im vorigen
Bericht als einen Estrich, eine Deutung gegen die inzwischen starke Zweifel erhoben find. Auf
jeden Fall ermöglicht die Kalkfchicht überall eine klare Scheidung der fpäteren Fundstückevon
denen, die älter sind als die Basilika. Der Grundriß des Wuhngebäudes weift ein befonders
großes, durch eine viereckige Nifche ausgezeichnetes Zimmer auf, das auch Mofaikboden gehabt hatte,
und das in feiner Form mit dem Hauptsaal des römischen Hauses übereinstimmt, das 1893 auf
dem SchaabschenGrundstück an der Südallee untersucht werden konnte, ein Saal, der auch in
andern römischenHäusern der Kaiserzeit nachweisbar ist. Die Baderäume fehlen bis jetzt noch
ganz, auch sonst ist der Hausgruttdriß noch immer unvollständig. Die begonnene Arbeit muß auch
in diesem Jahr noch fortgesetzt weiden.

Bei der Verbreiterung des Bahneinschnitteswurden zwischen der Gartenfeld- und der
Hermesstraßeeinige sehr wichtige Entdeckungen gemacht. Zunächst kamen die Reste mehrererWohn¬
häuser zum Vorschein, die nach den Scherbenfundenin ziemlichfpäte Zeit zu setzen sind. In
einem wurde statt der üblichen Hypokaustenränmemit Pfeilern unter dem Boden der Zimmer
Heizkanälebeobachtet. An einer andern Stelle fanden sich Reste hölzerner Wasserleitungsröhren.
Das Wichtigstebrachten aber erst die tieferen Schichten. Hatten schon im Vorjahre die Funde an
der Olewiger Brücke auf ein Gräberfeld hingewiesen,so kamen jetzt auch zwischen Gartenfeld- und
Schützenstlllße unzweifelhafteReste eines solchen, nämlich 18 Gräber heraus; mehrere waren Vrand-
bestattungen, die meistenSkelettgräber, einige wohl unvollständig oder wenigstensgestört, andere
aber in bester Erhaltung. Bei einem Grab fand sich noch ein Grabstein mit Infchrift, von einem
Elternpaar mit griechischenNamen einer Tochter gesetzt. Diese Gräber lagen unter den Estrichen
der später darüber gebauten Häuser; sie gehören ins 2. und 3. Jahrhundert, während die Wohn¬
bauten meist dem 4. Jahrhundert zuzuweisensind. So ist der Fund für die Zeit der großen
Stadterweiterung von größtem Wert und gibt für die Begrenzungder älteren, kleineren augusteischen
Stadt nach Osten die ersten sicheren Anhaltspunkte. Beim Bahnhof Trier-Süd wurden wieder
Reste von Wuhnhäusernfreigelegt,die die schon früher dort gewonnenen Grundrissevervollständigen.

Auch die Heeresvermehrung,die der Stadt Trier gleich zwei Reiterregimenterbeschert hat,
hat unsere Altertumsinteressengefördert. Die Kaserne für das zweite Regiment, die Jäger zu
Pferde Nr. 8, wird vor dem bekannten römischen Tempel unter dem Balduinshäuschen errichtet.
Es waren dort gewaltige Erdbewegungenerforderlich,Abdeckungen größerer Strecken bis zu einer
Tiefe von 8 m. Dabei kamen wertvolle Reste der Tempelanlage heraus, die so tief verschüttet
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und auf einen so weiten Raum verstreut lagen, daß sie durch reine Forschungsgrabungenkaum oder
doch nur mit sehr erheblichen Kosten hätten ermittelt werden können. Von der Umfassungsmauer
des weitausgedchntenTempelbezirkswurden an drei Stellen längere Stücke gefunden, im Innern
derselbencm quadratischesFundament wie von einem Grab und ein Ziegelgrab, beides wohl aus
frührömischerZeit. Weiter nach innen fand sich wieder ein mächtiger Säulenfchaft aus weißem
Marmor, wie das Museum deren schon mehrere von demselben Tempel besitzt, sodann ein Altar,
der uns die Namen der hier verehrten Götter kennen lehrt: den I^enus Nar» und die Göttin
^,ue3.niQn,, ein Paar einheimischer Gottheiten, von denen der Gott dem römischen Mars gleichgesetzt
ist. Ein weiterer Altar nannte noch einmal den Mars und die Ancamua, auf einem dritten wird
der Mars unter einem andern gallischen Namen, als IntaraKuL, angerufen. Die hohe Bedeutung
dieses Lenus-Mars-Heiligtums für die Treverer bezeugten zwei mächtigeBänke in Hufeisenform,
Exedren aus rotem Sandstein, mit Inschriften, auch diese dem Mars und der Ancamna geweiht,
und zwar von zwei Gauen der Treverer, dem pa^ns l^ucoriati» und dem pa^u» Vilcüatis, das
erste Mal, daß uns solche Gaunamen in Trier selbst begegnen. Visher war nur ein einziger
Treverergau durch eine Inschrift von der Langmauer bekanut. So ist mit eiuem Schlage die
Vedentung dieser immer wohl gehüteten, aber wenig gewürdigtenTempelruineals des Haupttempels
der einheimischen Götterverehrung der Treverer in ein Helles Licht gerückt.

Auch die großzügigeAnlage eines ganzen neuen Stadtviertels im Süden der Stadt an der
Ziegelstraße,das sogenannteNeu-St. Barbara, Hat der Forschung gedient. Die letzten der bis jetzt
errichtetenHäuser greifen schon auf das mehrfach vom Museum untersuchteTöpfereigeländeüber,
dabei sind eine große Anzahl von Töpferüfen und einige Keller von Wohnbauten durchschnitten
worden. Dank dem Entgegenkommen der Stadt und der Bauleitung konnten alle Funde festgehalten
und nach Bedarf durch Nachgrabungweiter verfolgt werden. Es waren im allgemeinendie schon
bekanntenErscheinungenund Keramikreste;neu war das Vorkommeneiner geschlossenenFundstelle
mit vielen Resten von Sigillata-Formschüsseln;leider war der dazu gehörige Ofen schon in römischer
Zeit durch Wohnbauten gänzlichbeseitigt. Unter Dachziegeln,die in einem Keller in größerer Zahl
sich fanden, war auch ein ^äiursx-Stempel vertreten.

Schließlichbrachten auch die Kanalisation und andere vom Museum beobachtete Aus¬
schachtungen in der Stadt gute Ergebnisse. Neben kleineren Kaualarbeiten, die z. B. in der Saar-
straße und Ziegclstraße wieder das Südtor und die Stadtmauer streckenweise freilegten, stand die
Kanalisation des eingemeindeten Vorortes Pallien, wo im Hauptkanal in der Aacheuerstraßeviele
Neste römischer Häuser, mehrere Nömerstraßen und in größerer Tiefe einmal auch Funde vou voll¬
ständigen Gefäßen und anderem Zubehör gemacht wurden, die auch hier ältere Gräber unter der
späteren Bebauung vermuten lassen.

In Pallien ergab ferner ein Anbau an das Schadowsche Hans gleichfalls Reste eines
römischen Hauses. Die für den Vorort neu errichteteSchule ist mitten in das römische Gräber¬
feld zu stehen gekommen. Bei den Ausschachtungenkonnte eine ganze Anzahl Skelettgräber der
Spätzeit, darunter ein besonders reich und prächtig ausgestattetes geborgen werden, außerdem
Inschrift- und Quaderreste von einem mächtigenGrabbau einer früheren Zeit, wohl des 2. Jahr¬
hunderts.

Eine kleine Grabung, die ein Privatmann unter Aufsichtdes Museums bei der Goeben-
kaserue unternahm, blieb gänzlich erfolglos. Es war nicht zu ermitteln, wer und was eigentlich
hinter den phantastischen Fundnachrichtensteckte, durch die der Mann sich Zu der Grabung hatte
verlocken lassen.
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Bezirk Trier.
Die Ausgrabungen und Untersuchungen im Bezirk mußten auf das Notwendigstebeschränkt

werden. Zu Beginn des Berichtsjahres wurde noch die Ausgrabung der römischen Schmelzöfenbei
Schmidthachenbach zu Ende geführt. Die Meldung eines Freundes des Museums, daß die
Arbeiter des Konsul Nießen-Cölnbei Mützenich (Kreis Prüm) römische Gräber ausbeuteten,gab die
Veranlassung zur Ausgrabung des nicht sehr ausgedehntenGräberfeldes, die Dr. Wenz ausführte.
Es ergaben sich noch fünf unversehrte Brandgräber des 2. Jahrhunderts. In der Nähe wurde das
Vorhnndenseineiner römischen Villa festgestellt,einige Mauern freigelegt und die Kleinfunde ein¬
gesammelt.

Für die Bearbeitung der Grabfunde von Viewer wurde die Fundstelle der Gräber noch
einmal genau festgestellt und eingemessen, was bei der Aufsindungfeinerzeitverfäumt war.

An Ringwällen wurde der Ningwall von Weinsheim (Kreis Prüm), anf den Dr.
Wackenroderhingewiesen hatte, vermessen und zeichnerisch und photographischaufgenommen. Er
gehört zu den kleineren Anlagen und mißt 150 in in der Länge und 75 in in der Breite. An
der Südwest-Ecke schiebt sich das eine Wallende vor das andere und bildet so den Eingang in die
Befestigung. Drei Durchschnitte,die heute den Wall durchqueren, sind neueren Ursprungs. Eigen¬
artig ist, wie der Felsgrat, der den höchsten Kamm des kleinen Bergrückensbildet, nicht selbst als
Wall verwendet,sondern in das Innere der Befestigungmit einbezogen ist.

Eine längere Arbeit wurde an die beim Namstein gelegene Hochburg gewendet. Dieser
Riugwall ist besondersinstruktiv und gut erhalten. Die Befestigung besteht aus einer Oberburg,
die in dreieckiger Form nach zwei Seiten durch die senkrecht abstürzendenFelsen, an der dritten
durch einen in den Fels eingeschnittenen Graben geschützt ist. Ein 3 in breites Stück Fels, das in
der Mitte des Grabens stehen gelassen ist, verbindet als Brücke die Oberburg mit der ca. 240 in
langen, ca. 140 in breiten Vorburg, die durch einen heute noch 4 in hohen Steinwall geschütztist,
der sich quer über das Plateau hinzieht. Ein alter Zugang zu der Burg ist der fahrbare Weg
der vom Kuttbachtale an der Südseite zwischen Felsen hinaufführt und leicht gesperrt werden konnte.
An den: Abhang an der Talseite, vereinzelt auch im Innern der Befestigung sind kreisrunde,
geebnete Stellen bemerkbar, die als Hüttenplätze, sog. Podien anzusprechen sind, eine Auffassung,
für die auch Direktor Professor Dr. Schumachervom Mainzer Museum bei einer Besichtigung
eintrat. Der ganze Bestand ist jetzt zeichnerischund photographisch aufgenommen. Sehr wünschens¬
wert sind noch Nachgrabungenin dieser wichtigen Anlage.

Am Ende des Jahres mußten Ueberreste bei Meckel untersuchtwerden, römische Mauern,
die unweit der großen römischen Heerstraßevon Trier nach Cöln gelegen sind, und die die Bauern
in ihren Feldern beseitigen wollten. Da die Grundbesitzerauf Bitten des Museums schon mehrere
Jahre mit dieser Arbeit gewartet hatten, konnte jetzt die Aufnahmenicht länger aufgeschobenwerden.
Sie hatte einen überraschenden Erfolg. An dieser Stelle, wo von älteren Bauten nichts zeugte als
einige Scherben und Ziegelbrockenauf den Ackerfeldern, und wo der Felsboden dicht unter der
Ackerkrume ansteht, konnte eine große römische Villa nachgewiesen werden,bestehend aus vier großen
Gebäuden, die einem ummauertenAreal von mindestens400 zu 120 m gelegen sind. Die Gesamt¬
ausdehnung übertrifft die bis jetzt größte bei uns bekannte Villenanlage von Otrang noch um ein
beträchtliches. Bei den Terrainverhältnissenwaren alle Mauern nur noch in den untersten Funda¬
menten vorhanden, eine Chaussee, die quer durch das Villengeländeführt, hat einen Teil ganz
beseitigt, also auf größere Reste der Ausstattung war nicht mehr zu rechnen. Aber das Erhaltene
reicht doch aus, um viele Heizungen, einige Vadeanlagen zu erkennen und an mehrerenStellen auch
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Umbauten zu konstatieren. So ist es noch gelungen, eine römische Siedlungsstätte von größerer
Bedeutung aufzuklären und festzulegen,von der binnen kurzem auch der letzte Stein verschwunden
sein wird.

II. Arbeiten an den Nömerbauten.

Kaiserpalast.
Die Ausgrabungen im Kaiserpalast waren im September so weit vorgeschritten,daß Sr.

Majestät dem Kaiser gemeldetwerden konnte, daß der günstigste Zeitpunkt zu einer Besichtigung
gekommen sei. Diese fand am 14. Oktober statt; sie wahrte IV2 Stunde und erstreiktesich auf
alle Teile der Ruine.

Für die Arbeiten durften in diesem Jahre I V2 Jahresrate verwendetwerden, so daß bis
jetzt die Hälfte des Gesamtbetrages ausgegeben ist. Die Ausgrabungen konnten damit in verstärktem
Tempo weitergeführt werden. Dank dem großen Entgegenkommender Militärverwaltung ist das
ganze Gebiet auf dem Militärgelände, mit Ausnahme nur noch der Umgebnng des Abortgebiiudes,
eingehend untersuchtworden, der Turnplatz, die Exerzierhalle, der Appellplatz, der Carreehof, noch
eine Stelle auf dem Agnetenhuf und der Unteroffiziersgarten. Dieser letztere hat ganz beseitigt
werden müssen, die Grabung ist dort offen gehalten, ebenso die auf dem Turnplatz und in der
Exerzierhalle. Um die Halle inzwischen benutzenzu können, ist ein Holzfußbodenhergestellt, der
die ganze Grabung provisorisch überdeckt. Inzwischen ist die gesamte Agnetenkaserne von der Stadt
Trier erworben worden. Es besteht dadurch gegründeteAussicht, die Teile der Ausgrabung, die
zum Hauptbau gehören, dauernd für die Besichtigungzugänglichzu machen.

Die Untersuchungendieses Jahres sollten vor allem den Säulenhof sowie den daran an¬
grenzendennördlichenFlügel und den großen Umbau, von dem schon im Vorjahre berichtet ist,
aufklären. Nebenher gingen Unterfuchungeuder erhaltenen Ruine, in der Regierungsbaumeister
Krencker das ausgedehnteSystem von Kanälen, das in den Mauern vorhanden ist, von Einbauten
befreite und im einzelnen klarstellte.

Der Säulenhof ist nach Norden von einer einfchiffigen Säulenhalle begrenzt, unter der
sich ein ebensolcher Kellergang hinzieht, wie er an der Südseite erhalten und im Vorjahre wieder
zugänglichgemacht ist, (Dieser südliche Kellergang ist jetzt mit elektrischemLicht versehen und wird
dem Publikum geöffnet.) Hinter der Säulenhalle nach der begrenzenden O'W-Straße des römischen
Stadtplanes zu liegt eine 12 m breite einschiffige, auch in der Längsrichtungungeteilte Halle. Eine
genau in der Mitte dieser Halle sich hinziehende Mauer gehört mit den anschließenden Quermänerchen
zu dem Umbau. Im Innern des Säulenhofes stieß man überall wieder auf die weiße Kalkplatte,
die als Estrich des Palasthufes aufgefaßt war. Diese Deutung ist hinfällig. Die Oberfläche der
Kalkplatte zeigte Unregelmäßigkeitenund liegt im Verhältnis zu dem Säulenumgang viel zu tief,
als daß sie den Hofestnchbilden könnte, aber über ihre Bedeutung ist noch keine vollständige Klar¬
heit erzielt. Unter der Kalkfläche liegen im Unteroffiziersgartenwieder Reste römischerZimmer,
darin ein hübschesMosaik. Aber daneben finden sich hier und im Engelsbergweg auch ältere
römische Mauern, die mehr als einen Meter hoch über die Kalkfläche emporragen. Der Estrich des
Säulenhofes ist erst über diesen Mauern zu suchen und wahrscheinlich in einem gelben Estrich zu
erkennen, der an verschiedenen Stellen beobachtet ist. Unter den höher erhaltenen Mauern ist
beachtenswerteine Wand mit 5 Nischen, die mit dem früher gefundenen Bad unter der Agneten¬
kaserne zusammengehörtund gerade an der Stelle sich erhalten hat, wo die Reste der älteren Ger-
vasiuskirche, eine Apsis romanischer und darüber eine aus gotischer Zeit, die römischen Reste durch-
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brochen haben. Die große Westapsis des Hauptbaues mit dem umgebenden Kellergang ist hier im
Unteroffiziersgartengut erhalten. Auffallend war eine zugemauerteTür in dem Gang, die eine
Aenderungdes Bauplanes vermuten laßt. Es scheint eine Unterkellerungdes ganzen Hofes beab¬
sichtigt gewesen zu sein, wie sie in den Thermen in Ostia und in den Caracallathermen in Rom
vorhanden ist. Diese Absicht ist dann aufgegeben worden.

Auch auf dem Appellsilatz konnten unter einem zur Ruine gehörigenEstrich gut erhaltene
Reste älterer Häuser untersuchtwerden, ein Mosaikboden, darunter ein gewölbter Keller, daneben ein
geheiztes Zimmer, das ein ausgezeichnetes Frigidarium aus dem 1. Jahrhundert überdeckt.

Daß in unserer großen Rinne in ihrer ersten Anlage nicht ein Kaiserpalast, sondern eine
Therme zu erblicken ist, hat RegierungsbaumeisterKrencker anf Grund des Stndiums von Thermen-
grundrissenschon bald nach Beginn der Untersuchnngenvertreten. Es kehren nämlich hier nicht
nur die drei Hauptsäle der Thermenanlagen, sondern mich eine Anzahl von Nebenräumen in einer
bestimmten Anordnung ebenso wieder, wie sie bei Thermen üblich sind. Es mußte aber gegenüber
seiner These die Möglichkeitim Auge behalten werden, daß der Grundriß zwar von den Thermen¬
palästen, als den Prachtbauten, die den Architekten jener Zeit geläufig waren, entlehnt, aber den
Repräsentationszwecken der Kaiser dienstbar gemacht sei. Die charakteristischenKleinfundean Haar¬
nadeln, Kämmenu. dgl., wie sie die Barbarathermen in Massen gebrachthaben, fehlen bei unserer
jetzigen Ausgrabung noch ganz. Die ausgezeichnete Lage im Stadtplan, die Grüße der Grundfläche
und die Schönheit des Grundrisses haben immer die Kaiser als Urheber des Baues erkennen lassen.
Aber die Frage, weshalb sie neben die Barbarathermen, die allem Anschein nach bei Errichtung
unseres Baues schon vorhandenwaren, eine zweite ebenso große Therme in das Innere der Stadt
gesetzt haben, muß auch erst noch befriedigend beantwortet werden.

Aber auf jeden Fall hat die Untersuchung nichts ergeben, was die Thermendeutungwider¬
legt. Was sich aber auf den Reifen in Afrika und in Rom an Thermenbautenstudierenließ, gibt
der neuen Deutung eine sichere Stütze. Der Grundriß unserer Ruine zusammen mit dem der
Barbarathermen, der allerdings gegenüber der bisherigen Auffassungetwas berichtigtwerden mutz,
fügt sich zwanglos und einleuchtend in die Entwicklungsreihe der provinzialrömischenThermen ein,
wie sie aus dem Vergleich der großen Hauptthermen der Städte Cherchel, Lambaesis und Timgad
sich ergibt. Für diese Reihe sind die Barbarathermen und dann unsere Kaiserpalastrnineder End-
und Gipfelpunkt. Ans Rom gehören hierzu nur die noch wenig sicher aufgeklärtenThermen des
Cunstllntin.

Die übrigen stadtrömifchen Thermen des Nero, Trajan, Caracalla und Diocletian unter¬
scheiden sich sehr wesentlich von dem provinzialen Typus. Bei ihnen läßt sich eine eigene Entwick¬
lung erkennenmit der Ausbildung von zwei Palaestren, die seitlich an den Hauptsaal, das Frigi¬
darium, angeschlossen werden und so mit diesem Saal zusammenin der Mitte der ganzen Anlage
offene und gedeckte Versammlungsräumebilden. In den Abmessungen der großen Hauptsäle dürfen
sich allerdings beide Trierer Thermen auch mit diefen Prachtbauten der Hauptstadt Rom vergleichen.

Eine entscheidendeFrage ist noch, welcher Kaiser diese zweite Therme in Trier errichtet hat.
Es kommendafür Maximilian und Coustantin in Frage. So sicher, wie wir eine Zeitlang an¬
nahmen, scheint die UrheberschaftConstantins nicht zu sein.

Die Kaisertherme ist vielleichtgar nicht, auf jeden Fall nicht sehr lange in Benutzung
gewesen,denn der große Umbau, der schon im vorigen Jahr festgestellt wurde, gehört noch in
römische Zeit. Er ist im vorigen Bericht als die mittelalterlicheKirche zum Heiligen Kreuz ge¬
deutet worden, und es wird auch richtig sein, daß der große heute noch erhaltene Saal und alle
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die Mauern, die heute noch über das Vodenniveauherausragen, nur dadurch erhalten sind, daß sie
im Mittelalter diesen Kirchenbaugebildethaben. Aber der Umbau selbst ist viel älter. Je weiter
die Untersuchungvorschritt, namentlichdie der Fundamente bis zur Unterkante hinab, um so deut¬
licher wurde es, daß der Umbau noch in römische Zeit gehört. An seinen Fundamenten liegt keine
nachrömische Scherbe, und auf unberührtenStellen seines Estrichs finden sich zahlreiche spätrömische
Scherben in einer Vrandschicht, die keinerlei jüngere Reste enthält.

Von der Kirchendeutungist für die römische Zeit abzusehen,sie wird schon durch den
großen Hof mit den anschließenden Kammern sehr wenig wahrscheinlich gemacht. Es ist nun jetzt
in den letzten Wochendie angrenzende römische Ruine untersuchtworden, die unter dem Garten des
Aufsehers liegt, vor fast 100 Jahren von Quednow untersuchtund seitdem nicht viel beachtet. Es
zeigt sich nun jetzt, daß das hier vorhandenePeristyl und das angrenzendeVadehaus, dazu eine
der Straße zugekehrte Pfeilervorhalle mit dem Umbau aufs engste zusammen gehören. Wo wir
aber ein Vadehaus finden, da handelt es sich um einen Wohnbau. Der Mann aber, der den
Prachtsaal des Frigidariums mit seinen mächtigen Mauern und Gewölbenniederlegen ließ, um sein
Wohnhaus herzurichten,kann niemand anders gewesen sein als ein Kaiser.

Damit würden wir zu dem Schluß kommen,daß in der zweiten Periode unser Bauwerk
wirklich als Kaiserpalast hergerichtet,die Kaiserthermefür diesen Zweck gänzlichumgestaltetworden
wäre. Das kann heute erst als Vermutung ausgesprochenwerden, der noch starke Bedenkenent¬
gegen stehen. Es stehen auch immer noch erhebliche Strecken aus, die noch ausgegraben werden
müssen und die die bisherigen Ergebnissemodifizierenkönnen. Auf jeden Fall hat auch das zweite
Ausgrabungsjahr immer neue überraschende Resultate gebracht. Es zeigt sich bei jedem Fortschritt
der Grabung, wie dankenswert es ist, daß auch einmal auf deutschem Boden eine Ruine von
höchster historischer und künstlerischer Bedeutung gründlichbis aufs Letzte erforscht werden kann.

Amphitheater.
Im Amphitheater sind in diesem Jahre nur wenig Untersuchungen vorgenommen. Es sind

die Fundamenteder die beiden südlichen Vomitorien begrenzenden Mauern freigelegt und aufgenommen
und die Zufüllung dazwifchen durchsucht worden. Die Hauptmittel mußten für Konservierungs-
arbeiten verwendetwerden. Es wurden mehrereStellen der östlichen Arenamauer gestickt, außerdem
von der östlichen Mauer des Südhaupteingangcs von ihrem Nordende aus ein 10 in langes Stück
ganz neu verblendet,wasserdicht abgedeckt und mit Rasen belegt. Auch das Mauerwerk der beiden
Käfige beiderseitsneben dem Nordeingang mußte geflickt weiden.

Im Amphitheater wurden am 14. Oktober Seiner Majestät dem Kaiser Turnspiele vor¬
geführt; es war dazu an der Stelle, wo vermutlich auch im Altertum der Platz für den Kaiser
gewesen ist, eine Tribüne errichtet worden.

Das der Regierung gehörige Gelände des Ostabhanges, das bisher verpachtet war, ist vom
1. April 1914 frei gewordenund foll dem übrigen Gebiet nngefchlofsen, mit eingefriedigtund für
den Befuchhergerichtetwerden.

Thermen.
Um ein größeres Stück Ergänzuugsarbeit zusammenhängendausführen zu können, waren

die Mittel von 1912 und 1913 zusammenam Ende des alten und am Anfang des neuen Etats¬
jahres verwendetworden. Es wurde an zwei Stellen gearbeitet, einerseitswurde die östliche Hälfte
der Front des Frigidariums nach der Südallee hin mit den verschiedenen Bassins, die sich dort
befinden,konserviert, die dazu gehörigenWasserabzugskanülegeschlossenund mit Einblicklöchern ver-
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sehen. Andererseitsist mit der Rekonstruktion des Tepidariums begonnen worden, indem der größere
Teil der Mauern zwischen Frigidarium und Tepidarium mit den zwei Treppentürmen und dem
Doppeleingangneu befestigt und wieder hergestellt ist.

Aber auch das Stück Arbeit, das so mit einer doppelten Jahresrate geleistet werden konnte,
ist immer noch so verschwindend gering im Verhältnis zu der Arbeit, die in der gleichen Weise auf
dem gesamten Thermcngeländenoch zu leisten ist, daß bei diesem Tempo zu befürchten ist, daß das
Meiste des bis jetzt noch vorhandenenMauerwerks schon zerfallen und vergangen sein wird, ehe es
für die Restaurierung an die Reihe kommt. Aus diefem Grunde wurde der Museumskommission
ein vorläufiger Kostenanschlag für eine durchgreifende, in einem Zuge auszuführendeRestaurierung
der gefamten Thermenanlage vorgelegt. Diese wertvolle Vorarbeit, die zum ersten Mal von der
Höhe der erforderlich werdenden Mittel eine Vorstellung gab, wurde der bereitwilligenUnter¬
stützung des Herrn RegierungsbaumeistcrsKrcncker verdankt. Nachdemdie Museumskommission die
Notwendigkeitbaldigen Eingreifens anerkannt hatte, wurde eine Neuaufnahme der ganzen Ruine,
die Ausarbeitung eines genau detaillierten Kostenanschlages und die Herstellungzweier Modelle des
jetziges Zustandes bcfchlofsen, an deren einem der Nestaurierungsentwurfdargestellt werden sollte.
Diese Arbeiten wurden ermöglicht durch einen Sondcrznschußvon 3000 Mark, den die Verwaltung
der Stadt Trier angesichtsder Dringlichkeitder Sache bereitwilligstzur Verfügung stellte. Auch
der Pruvinzialausschuß, der im September die Ruine besichtigte,überzeugtesich von dem schwer
gefährdeten Zustand derselben. Die im Winter geleisteten Vorarbeiten, der detaillierteKostenanschlag
und der an dem einen Modelle dargestellte Restaurierungsuorschlagwurden am 15. März von einer
Sunderkommission geprüft, zu der als Gutachter Direktor Dr. Wiegand von den Königlichen Museen
in Berlin zugezogen war, und nachdem diese die Zustimmung der Sachverständigengefunden hatten,
ist der Konservierungs-Entwurfjetzt der Königlichen Negierung als Mitbesitzerinder Ruine vor¬
gelegt worden.

Es ist dringend zu wünschen,daß die beteiligten Instanzen sich bald über den Umfang
und die Art, wie hier geholfen werden soll, schlüssig werden. Jeder Winter, der über die Ruine
hingeht, auch wenn er nicht so streng und von so langer Dauer ist wie der letzte, bringt sie dem
gänzlichen Verfall näher.

m. Funde.
Stadt Trier.

Der Abbruch des alten Klostergebäudcsvon St. Maximin hat in diesem Jahre wider
Erwarten keine Funde von irgendwelcher Vedcntnng mehr gebracht. Die Neuansschachtungenfür
die cm die Stelle des alten tretenden Bauten sind nirgends tiefer gegangen, so daß nichts von
älteren Mauern mehr gefundenworden ist.

Im Kloster der Franziskaneriunen an der Paulinstraße sind frührömischeGräber
gefuudeu. Ein Vrüstungsabdeckstcin früher Zeit aus Kalkstein ist an das Museum abgegeben worden
(13,393): die Grabfunde wurdeu vom Museum beobachtet, aber leider konnten sie bisher noch nicht
erworben, nicht einmal ini einzelnen untersuchtwerden.

Eine Anzahl von Skelettbestattungen,in Steinsärgen oder frei im Boden liegend, wurde
m der Provinzilllstraße zwischen Euren und der Chaussee uach Luxemburg freigelegt. Es sind
vermutlichchristliche Gräber aus spätrömischer Zeit.

Bezirk Trier.
Beim Bahnbau Irrel-Igel sind in der Gegend von Menningen anscheinend Reste von

vorgeschichtlichenNiederlassungengeschnitten.Es kamen eine Anzahl Scherben von dort ins Museum,
die wahrscheinlich der Latenezeit zuzuweisen sind (13, 478—491).
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Gegenüberder Hochburg,auf den Höhen über dem linken Ufer der Kyll stellte Dr. Oelmnnn
mehrere Ringwälle fest, die bisher noch nicht beachtet waren. Außerhalb nnferes Bezirkes, aber
noch im Gebiet der Treuerer, bei Buzcnol in der Nähe von Virton in der belgischen Provinz
Luxemburg, ist das Brüsseler Museum mit der Erforschung eines sehr interessantenRingwalles
beschäftigt. Im Kern der Wälle sind noch viele Reste von der verkohlten Holzkonstruktiondes
„muius ßalUous" zu erkennen. In den prähistorischenNingwall ist in spätrömifcherZeit eine
kleinere Steinbefestignughineingesetzt,deren Mauern in bekannter Weife mit Grabmalquadern,
Meilensteinen und anderem alten Material fundamentiert sind. Die Leiter der Grabung, Baron
de Loe und Professor Dr. de Mot, haben uns durch eine Einladung zur Besichtigung der lehrreichen
Anlage sehr zu Dank verpflichtet.

Römische Niederlassungen sind wieder an sehr vielen Orten beobachtet worden. In Reipel-
dingen (Kreis Prüm) ist in hochgelegener öder Landschaftbei einer Quelle die Lage einer Villa
durch den Fund einer Mauer und zahlreicherScherben festgelegt. Bei Laufeld (Kreis Wittlich)
hat Major von Greve-Dierfeld aus Saarlouis bei seiner Besitzung Haus Dierfeld Reste einer
römischenVilla ermittelt und in dankenswerterWeise unter Hinzuziehuug des Museums einige
Mauerzüge freigelegt. Bei Pickliessem fand der Ackerer Zender bei der FeldbestellungMauern,
auf die KreisbaumeisterSturmfels das Mufeum aufmerksammachte. Das Vorhandensein einer
römifchen Villa wurde durch Reste von Kalkestrichen, zahlreichebearbeitete Sandsteinplatten, Dach¬
ziegel, bemalten Wandverputzzweifelsfreinachgewiesen. Die Villa liegt in der Nähe einer Quelle.
Die bekannte große römifche Villa an der Pferdsheckbei Lissingen wurde vom Museum besichtigt
und die Ausdehnung der Villenanlage festgestellt. Es ist ein ausgesuchtschöner Villenplatz, der
ausgedehnte römifcheBaulichkeitengetragen hat. Wenn sie einmal untersuchtwerden soll, mühte
es mit großen Mitteln geschehen. Was bisher an Schatzgräbern von verschiedenen Seiten hier
betrieben worden ist, ist ziemlich zwecklos.

Beim Bau der evangelischen Kirche in Vous bei Merzig wurde ein Bauwerk mit einigen
römischen Fundstücken festgestellt und vom Mufeum aufgenommen. Spärliche Reste einer römischen
Niederlassungfanden sich in Merchingen an der Saar, einige Scherben wurden für das Museum
aufgehoben (13,303 und 384). Ein römischer Bau wurde in Wintringen beobachtet. Der
Keller eines römifchenHauses bei einem Neubau freigelegt iu Oberkirchen (Kreis St. Wendel).
Die Scherben von dort kamen ins Museum (13,409—412),

Eine interessante Anlage ist die sogenannte Iungfertreppe im Kasbruchbei Wellesweiler,
die von Dr. Steiner eingehenduntersucht und aufgenommenwurde. Es sind mehrere künstlich
hergestellte Felsterrassen an einem Bergabhang, rechtwinkligund senkrecht bearbeitete Felskanten,
mit eingeschnittenen Stufen. Mauern sind nicht mehr festzustellen, aber iu der Nahe wurde ein
römischer Ziegel gefunden,so daß man doch sicher auf einen römischen Ursprung der Anlage schließen
muß. In der Nähe ist eine zweite Stelle, die sogenannteOpferstätte, ein neuerdings abgeräumter
Felsblock, der ebenfalls nach mehreren Seiten glatt bearbeitet ist. Auch hier ist eine stufenförmige
Abarbeitung vorhanden. Eine sichere Deutung für beide Stellen läßt sich zurzeit noch nicht geben.
An der zweiten Stelle wäre es möglich an einen — nur sehr wenig benutzten (?) — Quaderstein-
bruch zu denken. Auf jeden Fall wird es nötig fein, die Stelle im Auge zu behalten, um sie
sowohl vor mutwilligenVerletzungenzn schützen, als auch alle etwa zu Tage tretenden Fuudstücke
zu sammeln, die vielleicht zu einer Deutung der Anlage verhelfenkönnten.

Das römischeBad der Villa von Pölich erwies sich bei einer Besichtigung als sehr
gefährdet; es wird unverzüglich irgend etwas geschehenmüssen, um hier zu retten, was noch gerettet
werden kann.
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Eine römische Grabkammer, die früher schon einmal festgestellt, aber wieder in Vergessen¬
heit geraten war, befindet sich zwischen Igel und Langsur und wurde vom Museum aus besichtigt.
Sie ist verhältnismäßig gut erhalten und verdient bald einmal eine nähere Untersuchung. Ein
eigenartiges Fundament eines römischenBaues hatte ein Ackerer bei Nerdlen (Kreis Dann)
gefunden und leider schon beseitigt, ehe es aufgenommenwerden konnte. Nach seiner Beschreibung
war es ein gut gebautes, etwa 3 m im Quadrat messendes Fuudament mit zwei anschließenden
parallelen Mauerzügen, zwischen denen sich eine Graburne mit Knochen, die mit einem Deckel
zugedecktwar, fand. Die Urne kam ins Museum (13,6). Es muß sich demnach um einen Grab-
bau handeln, zu dem vielleichteine Treppe hinaufführte. In der Umgegend liegen verschiedene
kleinere Bauwerke von wenigenMetern an Ausdehnung dicht uuter der Oberstächeund wenig tief
fundamentiert, dabei Schiefcrplatten und römische Dachziegel.

Ginige römische Funde von Grube Velsen bei Fürftenhausen, die von der Bergwerks-
inspektiun überwiesen wurden (13,356), lassen dort römische Gräber vermuten. Eine wichtige Fund¬
stelle frührömischerGräber ganz in der Nähe von Trier wurde in Kernscheid entdeckt. Ein
vereinzeltes römischesGrab wurde in Bescheid (Kreis Trier) erhoben, in Herrn esdorf (Kreis
Bitburg) mehrere Gräber römischerZeit, deren Erwerb Lehrer Welter aus Duisburg vermittelte.
Es hcmdeltesich hier wieder um ein von Konsul Nießen ausgebeutetesGräberfeld. Auf dem von
ihm in der gleichen Weise behandeltenGräberfeld von Trimport ließ sich aus den zahlreichen nach¬
gelassenenScherben wenigstens noch feststellen,daß es sich auch hier um römische Gräber des
1. und 2. Jahrhunderts handelte.

Eine alte Wasserleitungwurde in Darscheid (Kreis Dann) bei Anlage einer Düngergrube
geschnitten, ein ca. 1,30 m hoher Stollen, der durch den Fels getriebenist, eine Art der Anlage,
die nach zahlreichen Funden der letzten Jahre ziemlich sicher als römisch angesprochen werden kann.
Ein ähnlicher Gang soll nach Angabe des SchlossermeistersPaulus in Hüttersdorf beobachtet
fein, konnte aber nicht mehr besichtigt weiden. Eine Quelle, aus der der Gaug das Wafser abgeleitet
haben könnte, ist in der Nähe der Fundstelle.

In der Nähe will Paulus auch ummauerteGräber mit Skelettbestattungengefunden haben.
Nach feiner Beschreibung kann es sich um fränkische Gräber handeln.

Alte Mauern, die am Burgeck bei Burg bei Wegeanlagenberührt worden sind, erwiesen
sich als eine mittelalterlicheAnlage. Es ist eine sehr dicke Mauer aus Schiefern in festem Mörtel
mit rotem Sandstein verblendet. Die Zeit der Anlage ist nicht genauer ermittelt.

IV. Erwerbungen.
Monomisches. An Steinbeilen wurden nur einfache, undurchbohrte Stücke der hier

üblichen fpitznackigenForm eingeliefert:13,263 aus Grünstein, gefunden in Lautenbach,dem Mufeum
übermittelt durch Pfarrer Müller in Dörrenbach; 13,264 aus Diabas, bei Quint am Mofelnfer
gefunden; 13,415 aus fchwarzer Tonfchieferwacke,gefundenbei Wcilerbach,gefchenktvon Referendar
a. D. Lauffs. Aus römifchenSchichten rühren her: ein Steinbeil, 13,201, das als Glattstem
gedient zu haben scheint und aus der vorjährigenAusgrabung an der Kapellenstraßestammt, ebenfo
wie das im vorigen Bericht erwähnte stäche Stcingerät und 13,369 ein Flachbeil aus Schiefer, das
bei den römischen Gräbern von Stahl gefundenwurde.

BronzezeitlicheScherben ließen sich aus dem gänzlich zerstörten Inhalt der in römifche
Zeit benutzten Grabhügel bei der Claramühle bei Hirzley aussondern, die der unermüdlicheMit¬
arbeiter Lehrer Schneider aus Oberleukendem Museum schenkte (13,37? und 378). Aus den mir
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Roten Haus aufbewahrten städtischenSammlungen kehlte eine lange vermißte Eisenluppe, der
Gesellschaft für nützliche Forschuugengehörig, in das Museum zurück.

13,55, eine Gußform aus schwarzem Tonschiefer für Bronze oder Blei, zwei Hirsche und
Ringelchendarstellend, wurde bei Briedel aus der Mosel gebaggert. Es ist fraglich, ob sie vor¬
römischer Zeit zuzuweisen ist.

Uömische Zeit. Stein: An Steinmonumenten ist in diesem Jahre ein reicher Znwachs
zu verzeichnen,namentlich an Inschriften, an denen Trier sonst verhältnismäßig arm ist. Der
wichtigste Fund sind die fünf Inschriften vom Marstempel unter dem Balduinshäuschen, drei auf
Altären, zwei auf großen Steiubänken: Die Weihungenan I^nn» N3.r8, ^nLainuÄ, und lutaraliu«
als Inhaber des Tempels; auf den Bänken die neuen Gaunamen des pazus Viloiatis und des
pa^u8 leucoriatis; von der reichen Ausstattung des Tempels ein mächtigerMarmorsanlenfchaft.
Der Fund bringt so viele neue Tatsachen für das römische Trier, daß er möglichst bald veröffent¬
licht werden soll.

Eine ungewöhnlich schöne und große Grabinschrift ist die bei dem Schulhausban in Pallien
gefundeneder Familie der Messonii, mit dem gallischen quergestrichenen 8 geschrieben, ans einem
Quader aus weißem Sandstein. Sie muß von einem großen Grabdenkmalherrühren. Wahrscheinlich
zu demselbenGrabmal gehört ein Gesimsquader, dessen Ablaufe reich mit Rankenwerkgeschmückt
sind. Auch ein in der Nähe gefundenerSarg ist ans einem Grabmalquader gefertigt und könnte
deshalb denselben Ursprung haben, wie die beiden vorigen Stücke.

Ein behelmterKopf aus Kalkstein von einem großen Relief des 1, Jahrhunderts (13,265)
stammt ans dem Tempel bei Otrcmg; Landrat von Kesseler in Geldern, der ihn vor einigen Jahren
vom Finder gekauft hatte, überließ ihn gegen eine Anzahl römischer Gefäßedem Mnseum. Vermutlich
stellt der Kopf den I^snu» Nar» dar, dem auch dieser Tempel von Otrcmg geweiht zu sein scheint.

Auf die im BahneinschnitterhobenenFundstücke hat das Königliche Museum für Völker¬
kunde in Berlin zu Gunsten unseres Museums verzichtet. Dieselben können also jetzt in unser
Inventar übernommenwerden. Dazu gehört ein Postament wohl von einem Götterbild, an der
einen Seite mit Adler und Palme, an der Gegenseitemit Blitz, Kranz und Kugel verziert. Auch
eine Anzahl von Architettnrteilcn,eine Schnppensänle, eine Spiralsäule, ein korinthisches Kapitell u. a,
kam von dort ins Museum, darunter auch der kannelierte Pfeiler eines Portals, das neben der
Olewiger Brücke gelegen, vielleichtnoch zum Kaiserpalastumbaugehört. Auch die Kanalisation in
der Aachenerstraßcergab ein Kapitell (8, 1. 9512) und einen Gesimsquader(8. 1. 9462).

Bruchstücke von Grabinschriftenwurden gesammeltam Breitenstein(13,182), an der Nord«
allee (13,261) Dank der Aufmerksamkeit von Rektor Zllscher, und in Feyen (13,495) vermittelt
durch »wä. pliil. Schweisthal; einen vollständigenGrabstein von griechischenEltern ihrem Kinde
gesetzt, lieferte das östliche Gräberfeld, das im Bahneinschnittan der Schlltzenftraße konstatiert ist.

An Grabmalsknlpturenwurden erworben zwei Reliefbruchstücke,die schon vor einigen Jahren
an der St. Matthiaskirche ausgegraben waren (13,407 und 408). Von den zahlreichenStein¬
sarkophagen, die die Bahnverbreiternnghinter dieser Kirche freigelegt hat, sind die 3 besten Exemplare
ins Museum geschasst (13,353—355).

Aus dem Bezirk kounte durch Vermittelung von Förster Vollmer eine Pfcilerecke mit
Kapitell von einem größerenGrabdenkmalerworben werden, die aus Newel stammt (13,376). Ein
besondersinteressantesund gut erhaltenes Stück ist die Grabmalbekrönuugin Eiform auf viereckigem
Postament aus Niederscheidweiler (13,262), gefunden dort auf der Flur Thummen.
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Das Provinzialmuseumin Bonn gestattete die Abformung einer Anzahl von Steinmonu¬
menten aus dem Trierer Bezirk, die von früher her dort aufbewahrt werden, von der Langmauer,
aus Welschbillig u. a., außerdem des intereffcmten Inschriftsteines aus Liesenich, unweit der Grenze
des Trierer Bezirks (13,10-15),

Silber: 13,308 Fingerring mit Brustbild, aus dem Bahneinschnittim Gartenfeld 13,227k
eine Nadel mit viereckigemKopf von der Kapellenstraßengrabung.

Bronze: Aus Trier: 8. I'. 9476 Frauenbüste als Applike, derbe provinzialeArbeit, aus
der Aachenerstraße,8. 1. 9449 angesetzter Henkel und Deckel einer Kanne der Spätzeit, von der
Ziegelstraße. Zwei Hohlschlüssel13,300 von der Baderstraße,13,219o von der Kapellenstraße. Fibeln
gab es in größererZahl: 13,63 mit Rollenhülse,der einzige Fund vom Schulhaus in St. Matthias,
133 Emailfibel vom Breitenstein,222 Bogenfibel,253 Emailfibel von der Kapellenstraße,267 Fibel in
Form eines Adlers, angeblich aus der Mosel, Geschenk von Dr. af Klercker aus Skanör (Schweden).

Aus dem Bezirk wurde eine gut erhaltene Scharnierfibel(13,19) ans Pickliefsem erworben;
aus Nerdlen ein Bronzeanfsatz mit Vogelköpfcn(13,360) und ein kräftiges Vronzebeschlagstück,
beides von Pferdegeschirren. Dem Entgegenkommen von Amtsgerichtsrat Gescher in Traben-Trarbach
verdanken wir den Abguß einer Marsstatuette (13,492), die in Enkirchgefundensein soll.

Eisen: Bei den Gräbern von Stahl gefunden ein Hohlschlüsfel (13,247). Ein Mefser
besonderer Form von Merchingen (13,384).

Glas: Zum ersten Mal ist auch hier in Trier, in der Euchariusstraße, ein Bruchstück
eines Goldglases gefunden,das Bodenstück einer Schale mit der Darstellung eines Pferdes, das aus
einem Tor schreitet, darüber die Inschrift ^Il^Ii (13,400). Ein kleiner Becher aus grünlichem
Glas mit Rippen am Unterteile wurde im Althandel erworben (13,498).

An Terrakotten und Lampen ist kaum etwas zu nennen; aus der Kapellenstraßeein
Kinderköpfchen(13,259), aus der Aachenerstraße ein Hühnereiaus weißem Ton nachgebildet (8.1.9492),
ebendaher ein Lampenhenkelmit Pferdekopf verziert (8. 1>. 9475), eine Tonscheibe mit Relief¬
fragment aus Neu-St. Barbara (8. 1. 9536).

Für die Trierer Sigillata sind wertvoll eine große Anzahl von Formschüsselfragmenten
(8. 1. 9516—9535 und 9537), ans dem Gebiet der Töpferöfen in Neu°St. Barbara; annähernd
vollständigeGefäße find eine Schale der Form Dragendorff 29 (8. 1. 9473) von der Aachener¬
straße, eine der Form Dragendorff 37 (13,493) von der Kapellenstrahe,ebendahereine Reibschüssel
(13,258) und ein Tintenfaß vom Bahnhof Trier-Süd (13,76), außerdem zahlreiche Scherben mit
Stempeln von der Aachenerstraßeund namentlichbeim Bahnhof Trier-Süd; schließlich vom Bahn¬
einschnitt zwei der seltenen Scherben mit Innen-Neliefschmuck.

Von der einfachen Keramik ist zu nennen: 13,269 schwarzgefirnißterBecher mit aufge¬
legten gekrenzten Streifen, „rhätische"Keramik,vermutlich aus Trier, eingetauscht von Regierungsrat
de Greiff, 13,266 ein Krug mit 5 Henkelu aus St. Matthias, Geschenk von Dr. af Klercker,
13,310 Scherbe von einem der sogenanntenIagdbecher, die in Trier sehr selten sind, 13,126 ein
Kochtopf spätesterZeit aus der Grabung Marx auf dem Breitenstein. Bei der Bearbeitung der
Biewerer Gräber ließ sich noch ein belgisches rotbraunes Gefäß seltener Form zusammensetzen.
Aus der Villengrabung von Vinsfeld stammen zwei Neibschüssel-Vruchstückemit den Stempeln
IV8?INV8.? und HVIN^O), vom Bahneinschnitt eine Gesichtsnrne und der Hals eines
Kopfgefäßes. In Nachbildung wurde erworben ein zweihenkliger Krug aus Kyllbnrgweiler vom
Museum in Essen (13,287), ferner die neue Satto-Sigillataschüsfel aus Brebach (13,442), die dem
historischen Verein in Saarbrücken gehört.

2N*
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Ziegel. Bei der Grabung auf dem Cunstautinplatzwurden zahlreich gestempelte Ziegel
gefunden, darunter eine Anzahl der 22, Legion aus Rheinzaberner Werkstätten vor 70 nach Chr.
und aus DomitianischerZeit, von denen schon vereinzeltfrüher Exemplare in Trier vorgekommen
waren. Einmal kam der Stempel KNIkVLI. (ioae) vor. Zahlreich der Stempel c^riON^«!
in verschiedenen Abkürzungenu. a. Auch bei der Kaiserpalastausgrabung sind die gestempelten
Ziegel in größerer Zahl gesammelt.

Geschlossene Gräber. Ans dem linken Moselufer an der Aachenerstraßedie Reste
zerstörter Brandgräber (8. IV 9478—81); über den Inhalt der spaten Gräber vom Schulhausbau
in Pallien wird im nächsten Jahr zu berichten fein. Das östliche Gräberfeld im Bahneinschnitt
enthielt neben den üblichen Tunwaren in Grab 8 einige gute Stücke: drei Glasstäschchen mit dem
Bodenstempel ?^.1IiM0^IVN, und einen Sigillatabecher befunderer Form. Aus dem Gräber¬
feld von Stahl (13,231—250 und 365) ist hervorzuhebenin Grab 250, das durch eine Nero¬
münze datiert ist: i ein fehr hübfcher Tafchcnspiegel in Medaillonkapsel,1c uud 1 zwei kleine Fibeln
in Form von Menschengesichtern,2326, und e zwei Armreifen aus Eifeudraht, sodann 250 k und
237 ä kleine Reliefkännchen und 365 a ein Becher besonderer Form aus weißemTon,

Fränkisches: 13,7 ein Skramasax aus Nehlingen, Geschenk von Lehrer Schneider in Oberleuken.
Modelle. Außer den oben erwähnten zwei Modellen unserer Thermen von St. Barbara

wurde ein Modell des römischen Thermalbades von Badenweiler, von Bildhauer Haas in Mülheim
a. Rh. angefertigt, erworben (13,260).

Münzsammlung. Es wurden gekauft: 13,117 Aureus des Constantin I, Trierer
Prägung, Cohen m. 497, 13,446 Goldmünze merovingischer Zeit ans Trier, 13,1 Goldgulden
von Otto v. Ziegenhain, 12,119 desgl. von Rhaban v. Heimstatt, 13,118 ein seltenerGroschen
von Johann v. Baden, 13,2 Raderschilling von Bernkastelv. I. 1515, 13,3 CoblenzerThaler
von Johann v. Schoenenberg v. I. 1587. In sehr dankenswerter Weise gestattete Herr I. Hasden-
teufel in Coblenz von einer goldenenTapferkeitsmedailledes ErzbischofsClemens Wenzeslaus, die
auf der Ausstellung „Coblenz und Ehrenbreitstein vor 100 Jahren" in Coblenz ausgestellt war,
eine Nachbildungherzustellen (13,496).

Mittelalter und Neuzeit. Aus Hetzerath wurde eine Holzgruppe der Anbetung der
heiligen Drei Könige bäuerlicher Arbeit erworben (13,21). Ein steinernes gotisches Weihwasser-
becken (13,392) aus Trier schenkte das BaugeschästWolff. Mit Unterstützung des Funds zur
Rettung gefährdeterDenkmäler konnte von einem Trierer Händler eine gotifche Madonna, Holz«
fchnitzerei mit Leinwandauflagegekauft werden (13,494). Sie soll aus der Gegend von Bingen
stammen. Aus Euren wurde eine Magdalena aus Sandstein erworben, die aus einer aufgelüsten
Grablegungsgruppe herrührt (13,348), aus der Umgegendvon Trier die einfache Holzfigur eines
heiligen Diunyfius (13,435). Herr v. Dirlsen in Berlin, in dessen Besitz die im vorigen Bericht
erwähnten Renaissance-Grabsteinevon Biersdorf übergegangen sind, schenkte dem Museum einen
steinernenLeuchterengel, der ebendaherstammt.

An Kleinfunden kamen ins Museum 13,288 eine kleine gotischeSiegelstampe,aus dem Bahn¬
einschnitt, drei mittelalterlicheGefäße besonderer Form, im Handel erworben (13,499—501) und ein
hervorragendfchünes und wertvollesStück, ein goldener Siegelring der Renaifsancezeit(13,290), der
aus der Mosel gebaggert und von der Königlichen Negierung dem Museum überwiesen wurde.

An „Trierer Porzellan" erhielt das Museum durch letztwillige Verfügung des verstorbenen
GeheimenBaurats Marx in Dortmund zwei hübsche Schmuckvasen mit idyllischen Szenen verziert
(13,390 und 391).
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V. Arbeiten im Museum.
Der Direktor war ein Vierteljahr, vom 17. Oktober bis 18. Januar, für eine Studien¬

reise nach Rom und Nordafrika beurlaubt, die in Afrika gemeinfam mit Regierungsbaumeister
Krencker ausgeführt in erster Linie der Kaiserp alastforschungdiente, aber auch für die Museums-
aufgllben, namentlich für die Bearbeitung der Igeler Säule und der Neumagener Monumente
nutzbar gemacht wurde. Während dieser Zeit führte DirektorialassistentDr. Steiner die Geschäfte
des Museums. Gerade die glücklichstenFunde wie die der Inschriften am Marstempel und der
Wandmalereien auf dem Constantinplatzsielen in diese Zeit.

Die Neuaufstellungenunter Leituug des Direktorialassistenten wurden fortgeführt. Im
Museumshof wurde mit Verwendung von Originalmaterial eine römische Heizanlage aufgeführt,
die von der romischen Heizweise und den verschiedenenFormen der Hypokaustenpfeiler ein Bild gibt,
das ganze mit römischen Dachziegelnund Schieferplatten überdeckt. In der prähistorischen Abtei¬
lung des Museums wurden die Vronzefundeder Latenezeitneu aufgestellt, in der römischen Abtei¬
lung der im Vorjahre mit einer Galerie versehene Raum 46 mit neuen Schränken ausgestattet; es
konnte der gesamteBestand an Grabfunden von St. Matthias bis auf einen kleinen Rest darin
untergebrachtwerden. Sodann wurden die Terrakotten und die l'erra ZißUlatn. neu geordnet und
aufgestellt, wobei Dr. Drexel seine Uuterstützunglieh. Die Magazine des Museums, die bereits
bedenklich überfüllt sind, haben neue Schränke und Regale bekommen, um den Raum besser auszu¬
nutzen und das magazinierteMaterial wieder zugänglichzu machen. Es ist damit schon ein großer
Fortschritt erzielt, die umfangreiche Arbeit aber noch nicht zu Ende geführt. Auch der Zettelkatalog
der Sammlungen wurde von Dr. Steiner fortgesetzt. Die neu gefundenen Mofaiken haben alle
magaziniert werden müssen. Die Aufstellungder Freskenwand ist begonnen.

Frl. Dr. Fölzer hat den 2. Band des Sigillatawerkes in Angriff genommen,der etwas
über den ursprünglichen Plan hinaus so gestaltet werden soll, daß er nicht nur der Trierer Forschung
für Zeitbestimmung der Fundstellen u. a. Nutzen bringt, sondern auch die allgemeinen wissen¬
schaftlichen Fragen fördert. Leider war die Bearbeiterin im laufenden Jahre durch eine ernsthafte
Erkrankunglängere Zeit an der Forschung ihrer Tätigkeit verhindert.

Als freiwilliger wissenschaftlicherHilfsarbeiter ist Dr. p!ül. S. Wenz seit dem 1. Mai
am Museum beschäftigt. Er hat es übernommen, das frührömifcheGräberfeld von Viewer zu
publizieren, nebenherübernahm er eine Anzahl von Fuudbesichtigungenund leitete die Ausgrabung
des Gräberfeldes von Mützenich in der Eifel. Seit dem 1. Oktoberist er als Einjährig-Freiwilliger
in Trier eingetreten,ohne die Arbeit im Mufeum ganz zu unterbrechen.

Für die Verwaltung der Münzsammlungwar Major von Borries wie in den Vorjahren
in dankenswerter Weise tätig; dem »wä. pkil. I. Schweisthal aus Trier wurde gestattet, während
der Universitätsferienständig im Museum zu arbeiten. Er übernahm auch einige Fundbesichtigungen.

Für die Publikation der NeumagenerMonumente ist auch in diesem Jahre nichts geschehen.
Dagegen ist die Publikation der Igeler Säule ihrem Abschlußnahe. Professor Dragendorff hat
das ganze vorhandene Manuskript seinerseits durchgearbeitetund die noch fehlenden Teile nahezu
vollständig hinzugefügt. Der Museumsdirektorkonnte mit dankenswerterBeihilfe von Dr. Wenz
die geschichtlicheEinleitung bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts weiterführen.

Die Bearbeitung der Kleinfundeder Kaiserpalastausgrabung,die hoffentlichrecht bald in
das Eigentum des Museums übergehen,hat Dr. S. Loeschckein Angriff genommen,zunächst die
Funde der oberen Schichten,die mittelalterlicheKeramik, die ein sehr reiches Material bietet. Es
sind daraus schon Mengen vollständigerGefäße gewonnen, die sich auch zeitlich differenzieren lassen.
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Wir haben damit Aussicht, auch die mittelalterlicheKeramik von Trier in historischer Entwicklung
vorgeführt zu bekommen.

Von den Zeichnern schied der Techniker W, Kröschelam 1, Oktober aus, um sich im
Baugewerkfllche weiter auszubilden, an seine Stelle trat der TechnikerW. Iovy, der schon seit
1907 im Museum für die Neumagener Monumente, sodann für die Kaiserpalastausgrabuugtätig
war. An Zeichnungenwurden angefertigt die neuen Grabungen vom Constantinsplatz, die Villa
von Meckel, die Ringwälle von Weinsheim und der Hochburg. BesonderenAufwand an Zeit und
Mühe erforderte auch die zeichnerischeRekonstruktionund die Zufammensetzungder Wandmalerei-
Bruchstücke vom Constantinsplatz.

Die für die geplante Restaurierung der Barbamthermen notigen zeichnerischen Arbeiten
wurden von dem Architekten R. Schreyer aus Bochum ausgeführt, der für diesen Zweck ein Viertel¬
jahr in Trier tätig war.

Für die ArchäologischeKarte wurden im Sommer auf Grund der inzwischen beantworteten
Fragebogen die Bereisung der Fundstelleu begonnen. Es stellte sich dabei heraus, daß diese Prüfung
des Materials an Ort und Stelle bedeutendmehr Zeit erfordert, als vorausgesehenwar. In¬
zwischenist der bisherige Bearbeiter Dr. Oelmann als Direktorialassistent an das Bonner Provinzial-
mufeum berufen, uud an seine Stelle Dr. Drexel aus Wiesbadengetreten. Während des ungewöhnlich
ungünstigen Winters ist die Bereisung nur wenig fortgeschritten,dagegenist das Manuskript, soweit
das Material geprüft war, druckfertighergestellt. Inzwischen ist auch Dr. Drexel bereits wieder
ausgeschieden, nm eine Stellung am archäologischen Institut in Frankfurt a. M. anzunehmenund
damit die Arbeit an der Karte im Augenblick ins Stocken geraten. Wegen eines Nachfolgers wird
noch verhandelt. Es wird erforderlichsein, die Stellung etwas günstiger als bisher zu gestalten,
namentlichsie etwas enger mit dem Museum in Verbindung zu bringen.

Außer den laufenden photographischen Arbeiten des Mnseums machte der Museums¬
photograph eine vollständigeAufnahme der Altertümersammlung von Geyr-Queckenbergin Nieder-
breisig, die der Provinzialverwaltung zum Kauf angeboten war. Das neu beschaffte Skioptikon
gewahrte bei den Vortragskursen eine wertvolle Unterstützung. Es wird außerdem zur Herstellung
von Vergrößerungenverwendet,die als Anschauungstafelnim Museum ausgestellt werden. Für die
Buchgewerbe-Ausstellungin Leipzig wurde eine größere Anzahl von vergrößerten Photographien
nach Museumsgegenständengeliefert, die für bestimmte Zwecke fast die Gipsabgüsse ersetzen können.

Die Gipsereiwerkstlltt war in der Hauptsache für die Kaiserpalastausgrabungtätig.
Nebenher gingen kleinereLieferungen von Abgüssennach auswärts. Außerdem wurden auch die
beiden Modelle der Thermen von St. Barbara in der Museumswerkstattangefertigt.

Bauliches. Die Raumnot im Museum wird immer drückender, es muß immer mehr
mit Notbehelfengearbeitet werden. So hat auch die zweite Hälfte von Raum 30, der im Vorjahre
zur Hälfte für das Kaiserpalastbureaueingerichtetwar, als Arbeitsraum für den Bearbeiter der
archäologischen Karte hergegeben werden müssen. Die neue Dachkammerist ganz mit Regalen und
Tischen ausgefüllt zur Bearbeitung der Kaiserpalastschcrben.Es ist aber gleich noch der daneben
liegende Dachraum, bisher ein dunkeles unbenutzbares Gelaß, durch Einsetzen von Fenstern und Herstellung
eines Fußbodensin einen hellen, luftigen Raum umgewandeltworden,der als Magazin und Raum für
gröbere Arbeiten sofort in Benutzunggenommen ist. Der Dachbodenist der einzige noch verfügbare
Raum im Museum. Er muß baldmöglichst durch Einbauen von Kammern ganz nutzbar gemacht werden.

Für den Kaiserbesuch wurde die Pflasterung des Museumshofes, die bis dahin nur schritt¬
weise gefördert war, in einem Zuge zu Ende geführt.
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Publikationen: Dr. Steiner gab den „Kurzen Führer" des Museums in 4. Auflage
neu heraus, wobei die äußere Form etwas gefälliger gemacht wurde. Sonst veröffentlichten Dr, Krüger
und Dr. Steiner nur kleinereMitteilungen im Römisch-germanischenKorrespondeuzblatt. Das
Erscheinen der erweitertenJahresberichte ist im Rückstand.

VI. Benutzung des Museums.
Zum ersten Male seit seinem Bestehen wurde dem Trierer Museum die Auszeichnung

zuteil, seine Sammlungen dem Landesherrn vorführen zu dürfen. Seine Majestät der Kaiser
unterzog bei Gelegenheit des Besuches der Kaiserpalastausgrabungauch das Museum einer ein¬
gehenden Besichtigungund verweilte namentlich bei den NeumagenerSteindenkmälern längere Zeit
und mit größtem Interesse. Das Museum war für den AllerhöchstenBesuch festlich geschmückt,
zum Empfang waren der Vorsitzendedes Provinzialausschusses,Graf Veissel von Gymnich und
Herr Landeshauptmann Dr. von Nenvers erschienen.

Im Berichtsjahre wurde das Museum von 13 403 Personen mit freiem Eintritt (im
Jahre 1910: 13 503, 1911: 10 726, 1912: 11634) und von 4381 Personen mit Eintrittsgeld
besucht (1910: 2889, 1911: 2738, 1912: 3201). — Die Thermen hatten 8429 zahlende Besucher
(1910: 8177, 1911: 6563, 1912: 8506), außerdem 1039 Besucher, denen bei Führungen und
anderen besonderenGelegenheitenfreier Eintritt bewilligt war. — Das Amphitheater hatte einen
Besuch von 29 350 zahlenden Besuchern(1911: 20 455, 1912: 25 893), wodurch an Eintritts¬
geldern 6886,75 Mark (1911: 4916,05 Mark, 1912: 6062,40 Mary einkamen. Mit freiem
Eintritt wurden 2371 Besucherzugelassen.

Der Gesamterlos an Eintrittsgeldern im Museum betrug 2202,75 Mark, in den Thermen
2107,25 Mark, an Katalogen, Plänen usw. 643 Mark bezw. 303,30 Mark. Besuch und Ein¬
nahmen haben sich also bei den Thermen auf der gleichen Höhe gehalten, im Museum, namentlich
aber wieder im Amphitheater sich stark vermehrt.

Führnngen von Schulklassen, Vereinen und der Teilnehmer von in Trier tagenden Ver¬
sammlungenwurden von den Beamten des Museums in größererZahl abgehalten. Auch Angehörige
der Trierer Garnison erbaten in diesem Jahre mehrmals Führungen im Museum. Vom 19. bis
21. Mai wurde wie üblich der archäologische Ferienkursus für preußische Oberlehrer abgehalten.
Im August veranstaltetedas Kaiserlicharchäologische Institut einen eine Woche dauernden Kursus
für jüngere Archäologen unter Leitung von Professor Ritterling und unter Mitwirkung von
Dr. Barthel, Dr. Steiner, Dr. Oelmann, RegierungsbaumeisterKrencker und des Museumsdirektors,
bei dem die Trierer Römerbauten, verschiedeneGruppen aus den Mnseumssammlungeneingehend
behandelt, die Villen in Nennig und Otrang und das Castell Bitburg besucht wurden. Für die
Teilnehmer wurde eine Mappe mit Vorlegeblättern herausgegeben. Der historische Verein von
Saarbrücken besuchte in diesem Jahre wieder die Trierer Altertümer, dazu die Villa von Nennig.
Im September fand eine Besichtigungdes Museums, der Thermen und des Amphitheaters durch
den Prouinzialausschußstatt. Der Direktor erläuterte den Mitgliedern der Gesellschaft für nützliche
Forschungendie Ausgrabungen im Kaiserpalast und hielt Vorträge im Deutschenarchäologischen
Institut in Rom und in der archäologischen Gesellschaft in Berlin.

Für die vom 18. Mai bis Anfang Juli in Trier abgehalteneEifelausstellung entwarf
RegiernngsbaumeisterKrencker ein römisches Zimmer mit architektonischer Umrahmung, das dank
einer besonderen Bewilligungdes Provinzialausschussesmit Nachbildungen römischer Möbel, Mosaiken,
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Wandmalereien, und Skulpturen, dazu mit originaler römischer Keramik ausgestattet werden konnte
(vergl. Führer durch die Eifelausstellungin Trier 1914 S. 16).

Die vom Rheinischen Verein für Denkmalpflegeund Heimatschutz hergestellte Sammlung
„RheinischeStädtebilder" wurde mit Unterstützungder Gesellschaftfür nützliche Forfchungen vom
24. August bis 28. September im Provinzialmuseum ausgestellt und erfreute sich eines regen
Befuches. Es wurden 3695 Besucher gezählt.

II. Provinzilllkommissionfür die Denkmalpflege.
Die Kommission hat in der Sitzung vom 24. Juni 1913 und 9. Januar 1914 die

Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Instandsetzung und Erhaltung von Bau- und Kunst¬
denkmälerneingehender Beratung und Begutachtung unterzogen.

Das Denkmälerarchivzählte am 31. März 1914 26 125 Blatt.

III. Alt und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wisfenfchaft
bereitgestellten Mittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungenaus früheren Jahren . 20804 M. 45 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Jahr 1913...... 31300 „ — „

Summe 52 104 Mk. 45 Pf.
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten ... 600 Ml. — Pf.
2. Zuschußfür die Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde. 3 000 „ — „
3. „ zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwörterbuches ............. 3 000 „ - „
4. Zuschußfür den Verein der Altertumsfreunde im Rheinland 2 500 „ — „
5. „ „ „ städtischenGemaldegalerieverein zu Düsseldorf 3 000 „ — „
6. „ „ die weitere Ausgestaltung des historischen Atlas 3 000 „ — „
7. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler ... 903 „ 80 „
8. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv... 499 „ 33 „
9. Herstellungskosten des XVII. und XVIII. Jahresberichts der

Denkmalpflegekommifsion ........... 2 638 „ 96 „
10. Zuschußzu den Kostender Unterhaltung des Künstleratelier»

gebäudes in Düsseldorf ............ 1050 „ — „
11. Für Ausgrabungen auf dem Konstantinplatzin Trier. . . 1999 „ 18 „
12. Zur Unterstützung einer Herausgabe der Monographie über

den KurtrierischenHofbaumeisterSeitz ....... 2 000 „ — „
13. Zuschuß zur Anlegung von Inventarien von kleineren Museen

in der Rheinprovinz ............. 78 „ 40 „

Für Wiederherstellung verschiedener Baudenkmäler:
14. Zur Instandsetzung eines Bildes des Kurfürsten Clemens

Wenzeslaus in der Aula des FriedrichWilhelm Gymnasiums
in Trier................ 500 „ — „

Zu übertragen 24 769 Mk. 67 Pf.



"

,'

,'

!,

Förderung von Kunst und Wissenschaft. 161

Uebelttllg 24 769 M. 67 Pf.
15. Für Instandsetzungder Burgruine Nothberg ..... 500 „ — „
16. „ „ der evang. Kirche in Boos .... 1200 „
17. „ „ von Kirchenfenstern in der evang. Kirche

in Kirchherten ........ 100 „
18. Zur Sicherung des Turmes der katholischen Pfarrkirche in

Kelberg ................ 300 „
19. Für Instandsetzung der Kapelle in Heisterbacheriott ... 400 „
20. Zur Wiederherstellungdes Palant'schen Hochgrabes in der

katholischen Pfarrkirche in Burgreuland ....... 410 „
21. Zur Wiederherstellung der alten Ausmalung der evang.

Kirche in Hohenfolms ............ 900 „
22. Zur Instandfetzung von Wandmalereien im Kreuzgang der

ehemaligen Franziskanerklosterkirche (jetzige evang. Kirche) in
Andernach ................ 1200 „

23. Für Instandsetzung des Decker'schenHauses in Oberwinter . 500 „
24. Zur Sicherung der Burgruine Waldeck, im Kreis Simmern 1700 „ — „
25. „ Instandsetzungder mittelalterlichenStadtbefestigungvon

Bergheim ................ 200 „ — „
26. Zur Instandsetzung des Klec'schen Hauses in Niederbrcisig 300 „ - „

zusammen 32 479 Ml. 6? Pf.
Von den verfügbaren .............. 52104 „ 45 „
ist somit ein Bestand von ............ 19 624 Ml. 78 Pf.
in das Rechnungsjahr 1914 zu übernehmen. Nach dem Final-

kassenabschluß für 1913 betragt der Bestand ..... 38 327 Ml. 88M
Das Mehr von 18 703 Mark 10 Pf. ist zur Vornahme besonderer Ausbesserungsarbeiten

des Denkmals am DeutschenEck reserviert.
Auf dem Bestand von 19 624 Mark 78 Pf. und dem Haushaltsbetrag für 1914 lasten

die nachstehendenBewilligungen, deren Auszahlung erst später erfolgen wird:
1. Für Instandhaltung einer Anzahl Gemälde aus dem XV.

und XVI. Jahrhundert............ 100 Ml. — Pf.
2. Kosten des XIX. Jahresberichts der Denkmalpflegekommission 1000 „ — „
3. Zuschuß zu den Kosten der Unterhaltung des Künstleratelier-

gebiiudesin Düsseldorf ............ 1050 „
4. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . . 500 „
5. Für Herstellung von Aufnahmen niederrheinischer Backstein»

bauten ................. 2 000 „
6. Für Deckung der Kosten einer Sammlung Wetzlarer Schat¬

tenrisse ................. 500 „ — „
7. Für Ausgrabungen in Niederbieber ........ 3 000 „ — „
8. „ den Ankauf Photographischer Aufnahmendes Dr. Stoedtner 400 „ - „
9. Zur Anlegung von Inventarien von kleineren Museen in der

Rheinprovinz ...............______ ^^ „__60 „
Zu übertragen 9 471 Mk. 60 Pf.
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700 _
30 2?

270 30
450 —
85 75

136 52
1000 —

150 —
1400 —

685 25
700 —
800 —

90 —

100 —
300 —
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Uebertrag
Ferner zur Wiederherstellung der nachbenannten

Baudenkmäler:
10. Der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen ....
11. „ Burgruine Niedermanderfcheid ........
12. „ Tafelbilder in der Martinskirche in Oberwesel . . .
13. Für Aufnahme alter Trierer Häuser........
14. „ Instandsetzungder Burgruine Nothberg .....
15. „ „ des Turmes der Pfarrkirche in Thorr .
16. „ „ der Kapelle in Oos......
17. „ „ des Schulhauses in Kaimt ....
18. ,, „ der Burgruine in Ulmen.....
19. „ „ „ Burg Gleiberg.......
20. „ „ „ „ Pyrmont......
21. „ „ „ „ Vocholt.......
22. Zur Wiederherstellungdes Palant'schen Hochgrabes in der

kath, Pfarrkirche zu Burgreuland .........
23. Zur Wiederherstellungder alten Ausmalung der evangelischen

Kirche in Hohensolms ............
24. Für Sicherung der Burgruine Waldes im Kreis Simmern
25. Zur Instandsetzung der mittelalterlichen Stadtbefestigung

von Bergheim ............... 351 „ 15
26. Zur Instandsetzungder ehemaligen katholischen Pfarrkirchein

Cöln-Niehl ................ 1000 „ —
27. Für die Instandsetzung der alten katholischen Pfarrkirche in

Liedberg ..............
28. Zur Sicherung der Neste einer römischen Villa in Ahrweiler
29. Zur Instandsetzung eines Türmchens an der Vorburg von

Schloß Freusberg ...........
30. Für die Wiederherstellungdes Steinfelderhofesin Münstereifel

Summe

IV. Denlmiilerstatistil.
^. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 300 M. - Pf.
2. Aus dem Ständesonds ............ 25 000 „ — „

Summe 25 300 M. — Pf.
L. Ausgabe.

1. An die Gesellschaft für rheinifche Ge¬
schichtskundezur Fortführung der
Arbeiten ......... 1? 000 Mk. — Pf.

2. Für die Bearbeitung der Dmkmäler-
stlltistik ......... 2 400 „ — „ 19 400 „ — „^

Mithin Bestand ^5 900 Ml. ^Pst
Ein weiterer Band des Inventarisationswerkes ist im Berichtsjahre nicht erschienen.

1500 ,, — ,!
: 850 " — "

1500 »» — »»
! 1500 ,» —

>5

! 23 070 Mk. 84 Pf-
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V. Herstellung eines geschichtlichenAtllls der Rheinprovinz.
Der Vorstandder Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde erstattet darüber den nach¬

stehenden Bericht:
Von dem sechsten Erläuterungsbande (der vordere Nahegau mit Kreuznach),dessen

Text abgeschlossen vorliegt, hat Herr Dr. Wilh. Fabricius in Darmftadt den als Ein¬
leitung dienenden landesgeschichtlichenTeil fertiggestellt;davon ist über die Hälfte gedruckt.
Das Register ist gleichzeitig vorangeschritten. Es sollen dem Bande zwei Karten (den
Gau um 1200 und um 1430 darstellend)beigegeben werden. Der Bearbeiter hofft den
Band im Frühjahrezu vollenden.

Herr Dr. Walt, Tuckermann in Cöln hat im Berichtsjahre, soweit ihn nicht die
Erfüllung seiner militärischen Pflichten hinderte,ununterbrochenan den Karten zur Kultur-
und Siedlungsgeographie der Rheinprovinzgearbeitet. Die Uebertragungder Tranchotschen
Karte (1802—1814)auf Meßtischblätterwurde zu Ende geführt und mit der Eiuzeichnung
der Ergebnissein die Kalte 1:100 000 begonnen.

VI. Dispositionsfonds des Provinziallandtags.
(Ständefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestand von .......... 130906 M. 21 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten:

1. aus den Ueberschüssen der Landesbank für 1913 .... 150000 „ — „
2. Zinsen rentbar angelegter Bestände ........ 6154 „ 85 „

Summe 287 061 Mk. 06 Pf.
Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der Bewilligungen für folgende

Zwecke:
1. Für zeichnerischeAufnahmen von Fachwerkbauten.... 79 Ml. — Pf.
2. „ die BurgruineBlankenheim ......... 2 900 „ — „
3. „ Ankauf von Aufnahmen der königlichen Meßbildanstalt 183 „ 35 „
4. „ die Stadtbefestigung von Bacharach ...... 6000 „ — „
5. „ „ latholifchePfarrkirche in Hamborn ..... 4 000 „
6. „ Wiederherstellungvon Groß-St. Martin in Cöln . . 2 000 „
7. „ „ der Mllthenatirchein Wesel . . . 10000 „
8. „ „ „ Stadtbefestigung von Mayen. . 2 800 „
9. „ „ „ evangelischen Kirche in Becherbach 800 „

10. „ Herstellung des historischen Atlas der Rheinprovinz . 6 000 „
11. „ die Pfarrkirche in Wollersheim ........ 4500 „
12. „ „ BurgruineWilhelmstein ......... 1700 „
13. .. .. kllth. Pfarrliche zu Enkirch ........ 3 300 „
14. „ „ Fraukirchebei Thür .....'..... 1500 „
15. „ „ Gehinkapellebei Auen ......... 800 „
16. „ „ Martinskirchezu Oberwesel ........ 1500 „
17. „ „ ehemaligeFranziskanerklosterkirche in Andernach . 3 500 „
18. „ „ „ Klosterkirche zu Meilen ...... 4 000 „

Zu übertragen 55 562 Ml. 35 Pf.
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Uebertrag 55 562 Mk. 35 Pf.
19. Für die evang. Pfarrkirche zu Wiehl ....... 1000 „ — „
20. „ „ Burgruinezu Münstereifel........ 3716 „ 80 „
21. „ „ Stadtbefestigung in Beigheim ...... ^ 3 000 „ — „
22. „ „ kath. Pfarrkirche in Zyfflich ....... 4 000 „ — „
23. „ „ „ „ „ Rheindahlen ...... 5 000 „ — „
24. „ „ evang. „ „ Wertherbruch ...... 52 „ 50 „
25. „ „ kath. „ „ St. Wendel ...... 4 000 „ — „
26. „ „ Burgruine in Kerpen .......... 1696 „ 50 „
27. „ Naturdenkmalpflege ............ 3 500 „ — „
28. Kosten der Denkmälerstatistik .......... 25 000 „ - „
29. Für die Bauleitung bei Ausführung der unterstützten Arbeiten 3 750 „ — „
30. „ Ausgrabungen im AachenerMünster ...... 2 000 „ — „
31. „ Sicherungsarbeiten an der Stadtbefestigung in Gangelt 3 729 „ 40 „
32. „ die katholische Pfarrkirche in Marienberg..... 1000 „ — „
33. „ Instandsetzungdes Altargemaldesin der kath. Pfarr¬

kirche in Kirchsahr ........... 104 „ 24 „
34. „ Wiederherstellungdes Turmes der kath. Pfarrkirche in

Erpel ............... 1000 „ — „
35. „ Erhaltungder spätgotischen Wandmalereien in der evang.

Pfarrkirche in üieberhausen......... 5 250 „ — „
36. „ Wiederherstellungdes alten Zollhauses in Kaiserswerth 2 500 „ — „
37. „ Sicherung der Ruinen der Abteikirche in Himmerod 6 546 „ 75 „

Summe der Ausgabe 132 408 Mk. 54 Pf.
Summe der Einnahme 287 061 „ 06 „

mithin Bestand 154 652 Mk. 52 Pf.
hiervon sind 154 000 Mark bei der Rendanturder Landesbank rentbar hinterlegt.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet, die erst später zur Auszahlung
gelangen:

3,) des 41. Provinziallandtags:
1. Zur Herausgaberheinischer Bilderhandschriftendes 9. bis

13. Jahrhunderts ............. 2 000 Mk. — Pf.
2. Für die Cornelikapellein Cornelimünster...... 1047 „ 15 „

d) des 42. Provinziallandtags:
3. Für das Portal der Liebfrauentirchein Trier .... 400 „ — „

o) des 43. Provinziallandtags:
4. Für zeichnerischeAufnahmen von Fachwerlbauten .... 481 „ — „
5. „ die Luciuskirche in Werden ......... 5000 „ — „
6. „ „ Grabdenkmäler in Bedburg ........ 30 „ — „

ä) des 45. Provinziallandtags:
?. Für die Luciuskirche in Werden ......... 5 000 „ -
8. „ „ katholische Pfarrkirche in Richrath ..... 500 „ —__ ,

Zu übertragen 14 458 Ml. 15^Pst
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Uebertrag 14 458 Ml. 15 Pf.
0) des 46. Provinzillllandtags:

9. Für das gotische Haus in Xanten ........ 500 „ — „
10. „ die Burgkirche in Wildenburg ........ 175 „ 4? „

1) des 47. Provinzillllandtags:
11. Für die Burgruine Blankenheim ......... 1100 „ — „
12. „ „ Ummauerung der Stadt Blankenberg .... 201 „ 62 „
13. „ „ katholische Kirche in Miesenheim...... 109 „ 80 „

ß) des 48. Provinzillllandtags:
14. Für Ankauf von Aufnahmen der Königlichen Meßbildanstalt 213 „ 05 „

ll) des 49. Provinzillllandtags:
15. Für Wiederherstellungder Stadtbefestigung von Oberwesel. 4 000 „ — „
16. „ „ „ .. „ Münstereifel 240 ,. - ..
17. „ „ des Schmidt'schenHauses in Wald-

böckelheim................ 97 „ 73 „
18. Für Wiederherstellungdes ehemaligen Rathauses in Rhens . 1300 „ — „
19. „ „ der evang. Kirche in Muffendorf . . 355 „ 28 „
20. „ „ zweier Portalfiguren an der Abtei¬

kirche in Cornelimünster ........... 1700 „ — „
i) des 50. Provinzillllandtags:

21. Für die Stadtbefestigung in Bacharach ....... 1000 „ — „
22. „ „ römische Villa in Bollendorf ....... 472 „ 77 „
23. „ „ Grabdenkmäler in der Dionysiuskapelleder Stifts¬

kirche in Cleve .........'...... 3 400 „ — „
24. Für die Publikation einer Geschichte der rheinischenGlas¬

malerei vom XIII. bis Anfang des XVI. Jahrhunderts . 2 000 „ — „
K) des 51. Provinzillllandtags:

25. Für Wiederherstellung der Grabdenkmälerder clevischen Grafen
in Cleve ................ 3 400 „ — „

26. Für Ausgrabungen im Aachener Münster ...... 1000 ^ __ ^
27. „ Wiederherstellung der Martinskirche in Oberwesel . . 6 000 „ — „
28. „ „ „ Stadtbefestung in Mayen ... 1400 „ — „
29. „ „ des Turmes der alten Pfarrkirche in

Niedeispay ................ 184 „ 40 „
30. Für Herstellungvon Kopien der Wandmalereienin der Peters-

kapelle zu Peterspay ............. 50 „ — „
31. Für Instandsetzungder evangelischen Kirche in Kreuznach. 200 „ — „
32. „ „ des Untertorturmes in Meisenheim . 32
33. „ „ „ Grabmals in der Stiftskirche zu

Münstereifel ............... 396
34. Für Instandsetzungder Fustenburg bei Stromberg . . . 1000

Zu übertragen 44987 M. 1? Pf,

>' 10 „

„ 80 „
!' — „
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Uebertrag 44 987 Ml. 17 Pf.
I) des 52. Provinziallandtllgs:

35. Für Ankauf von Aufnahmen der Königlichen Meßbildanstalt 400 „ — „
36. „ die katholische Pfarrkirchezu Gnkirch ...... 1700 „ — „
37. „ „ Fraukirchebei Thür.......... 1500 „ — „
38. „ „ evangelische Pfarrkirche in Monzingen .... 5000 „ — „
39. „ „ Martinskirchein Oberwesel ........ 5 250 „ — „
40. „ „ ehemaligeFranziskanerklosterkirche in Andernach . 1500 „ — „
41 „ „ Aufmessungdes Altenberger Domes ..... 600 „ — „
42. „ „ Burgruine zu Münstereifel........ 283 „ 20 „
43. „ „ katholische Pfarrkirche in Herongen ..... 1500 „ — „
44. „ „ „ „ „ St. Wendel .... 8000 „ — „
45. „ „ Niederburg in Niedermanderscheid...... 3 000 „ — „

m) des 53. Provinziallandtags:
46. Für Naturdenkmalpflege ........... 6 500 „ - ,.
47. „ Fortführung der Ausgrabungenim Bereich des Münsters

zu Aachen ................ 3 000 „ — „
48. Für Sicherungsarbeiten an der Stadtbefestigung in Gangelt 270 „ 60 „
49. „ Wiederherstellung der alten Stiftskirchezu Münstermaifeld 10 000 „ — „
50. Zur Sicherung des Altargemäldes in der katholischen Pfarr¬

kirche in Kirchsahr ............. 895 „ 76 „
51. Für Instandsetzungder romanischen Ausmalung in der katho¬

lischen Pfarrkirche zu Oberbreisig ......... 10 000 „ — „
52. Für Wiederherstellung der ehemaligen Klosterkirche auf

Niederwerth ............... 4000 „ - „
53. Zur Erhaltung des alten Rathaufes in Rhens .... 800 „ — „
54. „ „ alter Wohnhäufer und Straßenbilder in Enkirch 1000 „ — „
55. „ „ des Turmes der alten katholischenPfarrkirche

in Niederspay ............... 500 ,, ^ „
56. Für Wiederherstellungdes alten Rathauses in Hüffelsheim 800 „ — „
57. „ Sicherungsarbeitenan der Burgruine in Rheinbach . 4 000 „ — „
58. „ Wiederherstellungder katholifchen Pfarrkirche in Zyfflich 4 000 „ — „
59. Zur Sicherung der ehemaligen katholifchenPfarrkirche in

Stoppenberg ............... 3 000 ^ ^ ^
60. Für Wiederherstellung der katholifchenPfarrkirche in St. Wendel 13 000 „ — „
61. „ Instandsetzung der AbteikircheSt. Matthias bei Trier 15 000 „ — „
62. Zur Sicherung der Ruinen der Abteikirche Himmerod . . 3 453 „ 25 „
63. „ Instandsetzung der ehemaligen katholischenPfarrkirche

m MeÄel................ 800 „ — „
64. Zur Erhaltung des Turmes der alten katholifchen Pfarrkirche

zu Tavern ................ 350 ^ __ ^
65. Zur Instandsetzungder Mathenakirchein Wesel . . . 3000 „ — „

Summe 158 089 Ml. 98 Pf.
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VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. Der aus 1912 übernommeneBestand von ...... 26268 Mk. 86 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1913 mit . . 191300 „ — „

Summe der Einnahme^ 217 568 Mk. 86 Pst
Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihilfen bestritten:

1. Für die Fachschule der Textilindustrie in Crcfeld , . , . 9 000 M. — Pf.
2. „ „ „ „ „ „ Aachen .... 10000 „ — „
3. „ „ „ „ „ „ M.Gladbach . . 10 000 „ — „
4. „ „ „ „ „ „ Barmen . . . 10000 „ — „
5. „ „ gewerblichen Fachfchulen in Cöln ...... 10 000 „ — „
6. „ „ Fachfchule der Kleineisen- und Stahlindustrie in

Remscheid ................ 10 000 „ — „
7. Für die Hüttcnfchulein Duisburg........ 10 000 „ — „
8. „ „ Bandwirkerfchulein Ronsdorf ....... 4 000 „ — „
9. „ „ Korbflcchtfchule in Heinsberg ...... 2 000 „ — „

10. „ „ Königliche Handels»und Gewerbeschule für Mädchen
in Rheydt................ 11250 „ — „

11. Für das Musikkonservlltorium in Cöln ....... 10 000 „ - „
12. „ den Zentral-Gewerbeverein für Rheinland, Westfalen

und benachbarteBezirke in Düsseldorf ....... 12 500 „ — „
13. Für den Kölnischen Kunstgewerbeverein in Cöln .... 3000 „ — „
14. „ das städtische Kaiser Wilhelm-Museum in Crefeld . . 3 000 „
15. Zuschuß:

a) zu den Kosten der Einrichtung von Meisterkursen für
Schlosser,Tischlerusw. in Cöln ........ 7 500 „

K) zu den Betriebskostender Ausstellungshallefür Mafchinen
usw. in Cöln.............. 3 000 .,

o) zu den Betriebskosten einer Hufbeschlag-Lehrschmiedein Cöln 2 000 „
16. Für die Fachschulefür Schuh- und Schäftefabrilation in

Wermelskirchen .............. 5000 „
17. Für die Haushaltungs- und Gewerbeschulefür Mädchen in

Eupen ................. 3 500 „
18. Für die Tiefbauabteilung an der Königlichen Ncmgewerks-

schule in Aachen .............. 4000 „ — „
19. Für die Fachfchulefür die Solinger Industrie in Solingen 10 000 „ — „
20. „ „ Gewerbeschule in Trier ......... 10 000 „ — „
21. Zuschußan den Verein für Kleinwohnungswesen in Düsseldorf 4 000 „ — „
22. Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgeweibeschule

in Düsseldorf ............... 10000 „ — „
23. Zuschuß zu den Unterhaltungskosteneiner eisenhüttenmännischen

Fachbibliothekin Düsseldorf .......... 2 000 „ — „
Zu übertragen 175 750 Mk. — Pf,

>»

e»

!,



168 Ruhegehaltskasseder Landblirgermeistereien.

Uebertrag 175750 M. — Pf.
24. Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbeschule

in Aachen ................ 10 090 ^ ^_ ^
25. Zuschuß für den Verein für Kunststickerei und Frauenerwerb

in Düsseldorf ............... 800
26. Zuschuß zu den Genossenschaftskurfen in Cöln ..... 800
27. Zuschuß für die Eifeler Drahtwarengenossenschaft. . . , 400
28. Zuschuß für die Herausgabe einer Heimat- und Wirtschaftskunde 1000
29. Zuschuß für den Handwerkertag in Euskirchen ..... 300
30. Zuschuß für den Handwerkertag in Godesberg ..... 300

Summe der Ausgabe 189 350 Mk. — Pf.
Summe der Einnahme 217 568 „ 86 „

mithin Bestand 28^218 Mk. 86 Pf.
Außerdem sind 5200 Mark — 26 Geschäftsanteile5 200 Mark

der Rheinischen Genossenschaft in Cöln zur Förderung von Handwerk und
Gewerbe — bei der Nendanturder Landesbank hinterlegt.

Dieser Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet:
1. Zuschuß für die Eifeler Drahtwaren¬

genossenschaft (für 1914 bis 1915
je 400 Mk.) ......-- 800 Mk. — Pf.

2. Zuschuß für den Verein für Kunst¬
stickerei und Frauenerwerb (für 1914
und 1916 je 1200 Mark) . -- 3600 „ — „

4 400 .. - ,.
Der verfügungsfreieBestand beträgt demnach 23 818 Ml. 86 Pf.

II. 1. Angelegenheitender KuyegeyaltsKasseder Landblirgermeistereien
und Landgemeinden der Hlyeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Einnahmereste............... 1824 M. 31 Pf.
2. Beitrüge ................. 916 989 „ 80 „
3. Erstattete Militärrenten ............ 1635 „ 93 „

Summe 920 450 Mk. 04 Pf.
L. Ausgabe.

1. Vorschuß ................. 1 294 Mk. 68 Pf.
2. Ruhegehälter ............... 884 500 „ 19 „
3. Zinsen ................. 24296 „ 73 „
4. Verwaltungskosten ..............____ 8 400 „ 16 „

Summe 918 491 Mk. 76 Pf.
Summe der Einnahme 920 450 „ 04 „

mithin 1958 Mk. 28 Pst
Bestand, welcher der Rechnung für 1914 vorgetragen ist.
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In dem Berichtsjahrewurden 8,92 Pf. für jede Mark der 10 230 814 Mark betragenden
Diensteinkommen nach dem Stande vom April 1913 gegen 8,55 Pf. im Vorjahre umgelegt.

Die vorhandenenRuhegehaltsempfängerfowie die Iahressumme der Ruhegehälter ergeben
sich aus der nachfolgenden Uebersicht:

Allchen Colllenz Vüln Diilstldurf Trier Zusammen

Zahl Zahl!! Zahl Zahl Zahl Zahl
der Illhres- der Jahres- der Illhres- der Iahres- der Illhres- der Jahres-

Ruhe» betillg Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe¬ betrag
ge- der ge¬ der ge- der ge- der ge¬ der ge¬ der

hnlts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts. Ruhe¬
emp»
fan¬ gehälter

emp¬
fan¬ gehälter

emp-
fän- gehälter

emp-
fän- gehälter

emp¬
fan¬ gehälter

emp¬
fan¬ gehälter

ge!
^ 2Z

get
^l H

ger
^ ^

ger
^ ^

ge!
^ ^ get

^ 23

Stand am
1. April 1913 . 99 84 679 ^,, 107 14? 700 - L? 86 409 — 214 295 423 136 224 060 — 623 838 271 !t!

Abgang im Be¬
richtsjahr . . . 7 4 932 — 6 11700 — 5 6189 ^ 8 18 324 .., 8 14 015 -^ 34 55160 —

Zugang im Be¬
richtsjahr . . . ? 8100 — 17 35 220 — 8 12 366 ^ 17 24108 ^ . 16 19 083 _ . 65 88 877 —

Stand am
31. März 1914 99 87 847 :ü 118 171 220 — 70 92 586 223 301 207 144 229 128 654 881 988 34

II. 2. Angelegenheiten der HlußegeyaltsKasse der AreisKommunalveröände
und Sladtgemeinden der Myeinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahresgehörtender Kasse 58 Kreise, 114 Städte und 528 rechts¬
fähige Verbände mit 4185 Beamten an (gegen 58, 112, 397 und 3728 im Vorjahre). Die
umlagepflichtigenGehälter bezifferten sich auf 12177 844 Mark gegen 10 827 267 Mark des
Vorjahres. Umgelegt wurden 5,43 Pfennig gegen 5,58 Pfennig im Vorjahre.

^. Einnahme.
1. Einnahmereste ............... 11137 Mk. 16 Pf.
2. Beiträge einschließlich Einkaufsgelder ........702481 „ 03 „
3. Zinfen des Refervefonds ............ 32 645 „ 20 „
4. Erstattete Militärrenten ............ 1498 „ 57 „

Summe 747 761 M. 96 Pf.
L. Ausgabe.

1. Vorschußaus dem Vorjahre .......... 10049 Mk, 83 Pf.
2. Ruhegehälter ...............638213 „ 20 „
3. Zinfen ................. 15948 „ 28 „
4. Verwaltungskosten.............. 5 037 „ 80 „
5. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 77 400 „ — „

Summe 746 649 W. 11 Pf.
Summe der Einnahme 747 761 „ 96 „

alfo 1112 Mk. 85 Pf.
Bestand, welcherder Rechnung für 1914 vorgetragen ist.

22



170 Witwen» und Waisenversorgungsanstalt für die Kommunalbeamtender Rheinprovinz.

Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 1913 angekauft:
3V-"/«ige Wiesbadener Stadtanleihescheine,Nennwert 38 500 Ml.
3V2"/»ige Düsseldorfer „ „ 34 000 „
3V2 V« ige Rheinprovinz-Anleihescheine „ 176 600 „
3,6°/» ige „ „ „ 60 000 „
4°/« ige „ „ „ 657 500 „

Die Bewegung der vorhandenenRuhegehaltsempfänger und die Iahressumme der Ruhe¬
gehälter ergeben sich aus der folgenden Uebersicht:

Aachen Coblenz Cöw Düsseldorf Trier Sigmaringen Zusammen

Ruhe- Iahres- Ruhe¬ Iahrcs- Ruhe. Iahrcs- Ruhe- Iahres- Ruhe- Iahres- Ruhe- Jahres« Ruhe¬ Jahres-
ge- betrag ge¬ betrag ge- bctrag gc- betrag ge- betrag gc° betrag ge¬ betrag

halts- der halts- der halts- der halts- der halts- der halts- der halts- der
cmp- Ruhe¬ emp¬ Ruhe¬ emp- Ruhe¬ emp- Ruhe¬ emp- Ruhe¬ emp- Ruhe¬ emp¬ Ruhe¬
fän- gehälter fan¬ gehälter fäu- gehälter fän- gehälter fän- gehälter fän- gehälter fan¬ gehälter
ger ^i ge! ^t ger ^ ger ^ ger ^ ger ^i get ^i

Stand am
1. April 1913 . 41 91281 65 98 926 39 100 524 105 226 185 28 64 679 4 5241 282 586 836

Abgang im Be¬
richtsjahre . . 1 540 5 7113 5 12 450 4 8 277 3 8801 1 357 19 37 038

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 4 5 585 12 16 551 3 4 395 30 59 664 6 10 418 2 2445 57 99 003

Stand am
31. März 1914 44 96 27« 72 108 364 3? 92 469 131 277 572 31 66 791 5 7329 320 648801

II. 3. Angelegenheitender Mtwen- und Maisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Meinprovinz.

^. Ginnchme.
1. Bestand .................. 33 648 Ml. 32 Pf.
2. Einnahmeresteund Defekte ........... 10 423 „ 33 „
3. Beiträge .................1076873 „ 89 „
4. Zinsen des Reservefonds ............ 322 974 „ 78 „

Summe 1 443 920 Mk. 32 Pf.
L. Ausgabe.

1. Rechnungsberichtigungen ............ 118 W. 46 Pf.
2. Witwen- und Waisengelder ........... 462 421 „ 44 „
3. Verwaltungskosten .............. 10 728 „ 65 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 898 725 „ — „

Summe 1371993 M. 55 Pf.
Summe der Einnahme 1443 920 „ 32 „

mithin Bestand 71926 M. 77 Pf.
welcherder Rechnung für 1914 vorgetragen ist.
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Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 1913 angekauft:
3 V» Voige Rheinprouinz»Anleihescheinc, Nennwert
3'/2
3,6

3V2 Trierer Stadt-Anleihescheine „
3V2 „ Duisburger „
3V2 „ Cölner
3V2 „ M, Gladbacher „
3Vü „ Dortmunder „ „
4 „ Düsseldorfer
4 „ Barmer „ „
4 „ Preußische Konsols (Staatsschuldbuchfordemng)

Nennwert ........... 100000 „
Der Anstalt gehören 916 Kommmmlverbändeund 499 Körperschaften mit 7996 Dienst¬

stellen (gegen 904, 335 und 742? im Vorjahr) an, über deren Verteilung nachfolgende Uebersicht
Aufschluß gibt.

1254 900 Ml.
1647 000 „

390000 „
4 633 000 „

122 000 „
125 000 „
300 000 „
126000 „

60 000 „
250 000 „
100 000 ..

Vegierung«-
Bezirk

Allchen .
Coblenz.
Cöln .
Düsseldorf
Trier .
Sigmaringcn

Zusammen

Kreise
Stadt-

ge-
meinden

10
13
9

11
11
4

58

11
22

9
38
10
2

Bürger- j
meiste-
reien

Gemein
den

126
95
84

146
129

26
11

1

Forst-
Ucrwal-
tungs-

verliande

11

11

Forst-
schutz-

Uerliände

55
1

66

92 580 42 22 122

Körper¬
schaften

8?
25

109
232

46

499

Zahl
der

Dienst¬
stellen

1171
1360
1139
2869
1419

38
7996

Beitragspflichtige
Dienst¬

einkommen

2 276179
3 522 784
3 048 134
7 72424?
3 708 880

99 772
20379 996

In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Hinterbliebenenbezügeersichtlich gemacht:

Aachen Coulcnz Nöln Düsseldorf Trier Sigmaringen Zusammen

'3
'3

'u '3

Bestand am 1. April 1913 . .
Zugang im Berichtsjahre . . .
Abgang im Berichtsjahre . . .
Stand am 1. April 1914 . . .

77
11
4

84

85
10
12
83

5
2
3
4

135
5
8

132

78
3

10
71

8
6
3

11

79
3
3

79

65
6

10
61

4

1
3

178
16
12

182

153
19
23

149

9
b
1

13

129
13
3

139

105
10
17
98

8
3

11

2
1

3

6
2
1
7

—

600
49
30

619

492
50
73

469

84
16
8

42

Betrag des gezahlten Witwen» und
Waisengeldes ...... 69 173 63 106 784 92 63

6
315 91 121

6
898 82 99' ?98 88 13 49 78 462

6
421 44

:!^"
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Angelegenheitender Wrovinzial-Taubstummenanstalten.
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Die Schülerzahl betrug 879 gegen 836 im Vorjahre, mithin 43 Schüler mehr.
Die früher den Zöglingen verliehenen Teil- und ganzen Freistellen sind mit dem Inkraft¬

treten des Gesetzes, betr. die Beschulungtaubstummer und blinder Kinder vom 7. August 1911
fortgefallen, da der Provinziallandtag von der im § 12 des genannten Gesetzes gegebenen Berechti¬
gung Gebrauch gemacht und folgendesbeschossenhat:

Für die Kinder, die vom Prouinzialverbande in Anstaltspflegegenommenoder
in Familienpflege gegeben sind, wird ein in vierteljährlichenTeilbeträgen im voraus zu
entrichtendesPflegegeld von 400 Mark für das Schuljahr erhoben. Aus diesem Pflegc-
gelde sind außer den Kosten des Unterhalts der Kinder auch die Kosten für Bekleidung
und Wäsche, abgesehen von der eisten Ausstattung, sowie für Schulbücherund dergleichen,
die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche Behandlung zu bestreiten,ferner die Kosten
der Ferienleisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene
Kosten abgeholt und zurückgebracht werden.

Soweit die Wegekosten nicht aus dem Vermögender Kinder oder von ihren
unterhaltspflichtigenAngehörigengetragen werden können und es sich nicht um land¬
arme Kinder handelt, sind die Kosten durch Vermittlung der Kreise nach den Vorschriften
des ß 31a des Gesetzesvom 11. Juli 1891 (G. S. S. 301) von den endgültig
Unterstützungspflichtigen Ortsarmenverbandenzu verlangen. Die Kreise, denen die Orts-
armenverbände angehören, haben diesen mindestens zwei Drittel der Kosten als Bei¬
hilfe zu gewähren.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Im allgemeinen geschieht die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pflegehäusern auf Grund von Verträgen mit den Pflegeeltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigenfür die Unterbringung gesorgt. Die Pflcgehäuser werden in regelmäßigenZwischen¬
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersoncnbesucht.

Internatspflege besteht
1. für die in der Anstalt in Huttrop untergebrachtenschwachbcgabten katholischen Zöglinge;

sie wird, ebenso wie die Bekleidung,durch Ordensschwestern besorgt;
2. für die Mädchen der H.- und ^Abteilungen und die Knaben der L«Abteilung

der Anstalt zu Neuwied,die in dem von Diakonissen geleiteten Internate untergebracht sind;
3. für die Zöglinge der Anstalt Trier in dem Hclenenhause,das von Borromäennnen

geleitet wird.
Soweit die Bekleidungder Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert wird,

erfolgt die Anschaffung und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten trägt
der Piovinzialverband.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend. Er¬

krankungenan Masern, Scharlach, Lungenentzündung, Influenza, Keuchhustenund Erkältungen
blieben vereinzelt. In den Anstalten zu Aachen, Brühl und in Neuwied starb je ein Zögling.

Den schwächlichen Schülern der Anstalten in Aachen, Brühl, Kempen, Elberfeld und
Effen wurde aus Prouinzialmitteln, denen der Anstalt in Cöln für Rechnung des Vereins zur
Beförderung des Taubstummenunterrichts,täglich V2 bis 1 Liter Milch verabreicht.
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Der genannte Verein entsandte auf seine Rechnung 6 Schüler in die Ferienkolonienund
ließ ferner 8 andere Schüler an den Milchstationender Stadt teilnehmen.

Je ein Schüler aus der Anstalt Brühl, Cöln, Elberfeld und Neuwied wurden zur Stärkung
ihrer Gesundheit 4 bis 6 Wochenzu einer Kur nach Kreuznach und ein Schüler aus der Anstalt
Elberfeld nach Bad Reffelsberg entsandt. Die Kosten trug der Provinzialverband.

Die regelmäßige Untersuchungder Augen aller Zöglinge nach den Oster- und Herbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohren, des Nasen- und Rachenraums der neuaufgenommenenZöglinge
wurde durch Spezialärzte vorgenommen. Die vorgefundenen, zum Teil nicht unerheblichenEr¬
krankungen,meist Mittelohrentzündungen,wurden behandelt.

Herr Scinitätsrat Dr. Hermanns aus Cöln hatte, wie seit langen Jahren, die ärztliche
Behandlung der Zöglinge der Anstalt Cöln unentgeltlichübernommen.

4. Unterricht.
Der Unterrichtwurde nach dem durch Verfügung des Landeshauptmanns vom 12. Februar

1912 festgesetztenneuen Lehrplan für die RheinischenProvinzial-Taubstummeuanstaltenunter Be¬
achtung des festgesetzten Stunden- und Stundenverteilungsplans erteilt. Er hat einen regelmäßigen
Verlauf genommen.

5. Prüfungen.
Die Prüfungen fanden am Schlüsse des Schuljahres statt.

6. Lehrpersonal.
2.) Es wurden etatsmähig angestellt:

1. Lehrer Frohn
2.
3.
4.
5.
6.
?.

Wloemer
Karhausen
Knobloch
Kleifeld
Kamle
Lindemann

1. Hilfslehrer Laux
2. „ Malzburg
3. Hilfslehrerin Ruffieux
4. „ Graste
5. Hilfslehrer Heckenhahn
6. „ Haas
7. „ Höbe!
8. Hilfslehrerin Vogler

an der Anstalt zu Brühl
„ „ „ „ Huttrop
„ „ „ „ Kempen

„ „ „ „ Elberfeld

„ ., „ „ Esst«

K) Angenommen wurden:

? am 8. April 1913
„ 1. Juli 1913

am 1. August 1913.

15. 1913

an der Anstalt zu Brühl zur Aus¬
bildung als Taubstummenlehrer

bezw. -Lehrerin.

desgl. an der Anstalt zu Neuwied.

, 8. April 1913

. 1. Juli 1913

, 8. April 1913

«) Versetzt wurde:
Lehrer Brill von der Anstalt zu Elberfeld nach Neuwied am 31. März 1914.
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ä) Ausgeschieden, gestorben oder in den Ruhestand versetzt.
Ausgeschieden:

1. Direktor Sawallisch an der Anstalt zu Elberfeld am 31. März 1914 durch Versetzung in den
Ruhestand. An seiner Stelle wurde der Taubstummenlehrer Herrmann in Elberfeld vom
Provinzialausschußzum Anstaltsdirektorgewählt,

2. Lehrer Frielingsdorf an der Anstalt zu Brühl am 22. November 1913 durch Tod,
3. ., Böttcher „ „ „ „ Neuwied „ 31. März 1914,
4. Lehrerin Heimsen „ „ „ „ Huttrop „ 1. Mai 1913 durch Versetzungin den

Ruhestand.
Das Lehrpersonal bestand demnacham 1. April 1914 in den Anstalten:

Duttrop
Aachen OrllhI Cöln Wlberfetd Esst« lezw,

EusKirchen
Kempen Ueuwied Trier

°»s dem Direkt )r, Kockelmmm Heinrichs Schulrat Herrmann Steppuhn Blanke Wennelamp Schulrat Huschens

^m Lehrer .
Ficth Barth

Wirtz Deumlich Wickler Seeger Bonk Mutschnillnn Dieckmann Althaus Scholl" „ . . Breuer Ösfenich Frciburg Hopp Wichten ch Wedig Ianssen Münfcher Schäfer„ . Ackermann Ernst Mcnle Dietzsch Corsdrcß Gerardy Vonneguth II Seufer Seidel
" . Rademacher Schmitz Pefchle Oerecke Schmidt Michels Wagner Großmann Bogner" , Vonneguth I Frohn Moll Knobloch Koster Jakobs Weyers Kersting Ziroas" König — Schmitz Rüdig Schlüter Voß Karhausen Becker Schanen" — — — Kleifcld Meirich Wloemer — Nrill Schcnnctten

, " „ — — — — Lindemann — — Puderbach Vonneguth III
°°"> Hilfslehrer — Ruffieux — Kumte Eulen Iuhen — Haas —
" — Schommers — Nevrics — ^- — Heckenhahn —
" ,, — Stoff — — ^ — — Hobel —
" », — Llluz — ^ ^ — — — —

^"Lehrerin !
— Malzburg ^_ — — — — — —

Ionlls Möllers Sträter Wöbking Verndes Vruß Vuchholtz Pfau Schmidt
" » Graf — Faßbender Ringeltaube Viuß — Veit Thiclmann Haag

^" Hilfslchrerin
. Kockelmann hagcnkamp — — — — — —

— Weyers — — — Baldus Wirtz Maerter —
" „ — Graffe — — — — — Vogler —

^"kath.Religio

— Rufsieux — — — —> — — —
ns-

lehrer . . Kllplan — Kaplan — Definitor — — — Kaplan

^" Mangel. Re
Gaspers, Gilfon Kirberger Schlütter

li-
«wnslehrer . — — Pfarrer — Pfarrer — — — —

°" Ieichenlehre
Rathschlag Barthold

r . — — Architekt — — — — — —
Kremer

7. Ausbildungskursus für Taubstummenlehrer.
Der in der Anstalt zu Brühl eingerichtete Kursus zur Ausbildung katholischer Volksfchul-

lehrer zu Taubstummenlehrer« wurde weitergeführt. Ende des Schuljahres 1913 war der Kursus
mit 5 Lehrern und 3 Lehrerinnen befetzt.
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Ein gleicher Kursus ist an der Anstalt zu Neuwied zur Ausbildung von evangelischen
Volksschullehrerneingerichtet. Am Ende des Schuljahres war der Kursus mit 4 Lehrern und
2 Lehrerinnen besetzt.

8. Bauwesen.
Die Anstalt zu Essen wurde durch Anfügung eines westlichen Flügels erweitert, der 3

neue Klasscnräume,ein Lehrmittelzimmer,einen Handfertigteitssaal, ein Brausebad mit Ankleideraum
und einen Gerätercmm enthält.

Im übrigen beschränkten sich die Arbeiten auf die laufende Unterhaltung der einzelnen
Anstalten. Ende des Schuljahres siedelte die Anstalt in Huttrop in ihr neues Heim, die durch
Beschluß des 52. Provinzillllandtag.eserrichtete Prouinzial-Tllubstummenllnstaltin Euskirchen, über.

9. Fortbildungsschulen.
Der Forbildungsunterricht für entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lesen, Rechnen

und sonstige für Taubstumme notwendige Unterrichtsstoffe.
In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts eingerichtet.

Er fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von 10 bis 12 Uhr morgens und
für Mädchen von 2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 12 Knaben und 12 Mädchen
besucht. Außerdem werden die Mädchen der 1. Klasse wöchentlich 4 Stunden in einer städtischen
Kochschule im Kochen und Haushalten unterwiesen.

In Eöln wird der Fortbildungsunterricht an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
abgehalten und von durchschnittlich 12 Schülern regelmäßig besucht.

In der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9V4 bis 12 Uhr vormittags
Fortbildungsunterricht an 20 Knaben und jeden 2. Sonntag von 9V<« bis llV-l Uhr an 10 Mädchen
erteilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen; es wurden jedoch von dem Pro-
vinzialverband und der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Den Knaben wurde außer den
unstigen Fächern Unterricht im geometrischen und Fachzeichnenerteilt.

In der Anstalt zu Trier wurde der Fortbildungsunterricht sonntäglichvon 9 bis 11 Uhr
vormittags an durchschnittlich9 Knaben und 12 Mädchen erteilt. Ein besonderesAugenmerk
wurde dabei auf die für die Gesellen-und MeisterprüfunggefordertenKenntnisse gerichtet. Infolge¬
dessen bestanden von den 3 Mädchen, die die Gesellenprüfungals Kleidernäherinnenablegten, deren
2 mit dem Prädikate „gut", ebenso der Knabe, der die Prüfung als Glasmaler ablegte.

In der Anstalt zu Neuwied ist der Fortbildungsunterricht infolge mangelnden Besuchs
geschlossenworden.

In der Anstalt zu Elbcrfeld wurde der Fortbildungsunterricht von 2 Knaben regelmäßig
besucht. Die Hälfte der Kosten hat die Stadt Elberfeld übernommen.

10. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der Anstalten

in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter fchriftlicherund mündlicher
Verkehrmit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenen wurden Unterstützungenin bar und
zum kleinerenTeil in anderer Form im Gesamtbeträgevon 1372 Mark 60 Pf. zugewandt. Dieser
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Betrag wurde den Erträgnissen des dem Provinzialverband zur Verfügung stehenden, aus Ver¬
mächtnissen stammenden Unterstützungsfondsfür schulentlassene Taubstumme entnommen. Außerdem
standen den Direktoren einzelner Anstalten zu Unterstützungszwecken die Einnahmen verschiedener
Stiftungen zur Verfügung, und zwar der Fieth-Stiftung und der Iubiläumsstiftung für die Anstalt
Brühl, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen, der Iubiläumsstiftung für Neuwied und der
Cüppers-Stiftung für die Anstalt Trier. Den Direktoren der Anstalten Aachen,Essen, Huttrop
und Neuwied wurden Betrage von je 40 Mark aus dem Unterstützungsfondszur freien Verfügung
bei Unterstützungbedürftigerentlassener Taubstummen überwiesen, weil ihnen Zinsen aus Stiftungen
zu diesem Zweck nicht zur Verfügung stehen. Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungen
der Entlassenen die Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichts zu Aachen und Cöln,
sowie die Taubstummen-FürsorgevereineElberfeld-Varmen und Trier.

Der Taubstummen-FürsorgevereinTrier E. V. hat in diesem Jahre 2058 Mark 36 Pf.
für entlasseneTaubstumme ausgegeben.

Zur Hebung des religiösen Lebens wurden an den Sonntagen Velehrungs- und Erbauungs-
stunden gehalten' in Aachen,Glberfeld und Trier fanden Sonntags gottesdienstlichcAndachten
mit religiösem Vortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassenteilnahmen. Zur weiteren
Fortbildung wurden in gewohnterWeise unbemitteltenEntlassenenfür die ersten 3 Jahre geeignete
Zeitschriftenauf Anstaltskostenverabfolgt.

11. Instruktionslmsusfür Geistliche.
Aus dem bischöflichen Priesterseminar zu Trier wohnten 30 Theologen 4 Monate lang

allwöchentlich einmal dem Vormittagsunterrichtder Anstalt zu Trier bei. Diese Einrichtungsoll die
angehenden Geistlichenim Umgang mit Taubstummen bei der religiöse«Versorgung befähigen.

12. Sonstige Angelegenheiten.

Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenossen, Geistlichen, Lehrern,
insbesondere von Zöglingen der Lehrerseminarehäufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lehrzwecken
wurden Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Er«
frischungen verabreichtwurden. Insbesondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichts in Cöln vielfach Geldmittel zur Erheiterung und zu Ausflügen der Zöglinge bereit gestellt.
Die patriotischenund kirchlichen Feste wurden in hergebrachterWeise gefeiert; ebenso wurden Be¬
scherungen am Nikolaustage und zu Weihnachten abgehalten,wozu Freunde und Gönner ihre Gaben
beigesteuerthatten.

Am 24. Juli 1913 fand eine außerordentlicheBesichtigung der Anstalt Kempen durch
die Mitglieder des Prouinzialausschusscsstatt, denen sich der Königliche Ober-Präsident, die König¬
lichen Regierungs-Präsidenten von Cöln und Düsseldorf und der Königliche Lcmdrat des Kleifes
Kempen anschlössen.

23
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13. Einnahmenund Ausgabenfür das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel. Einnahme.

Ullch dem

lMtsplan

Uach den
An-

Weisungen

I.
II.

III. 1.
2.
8.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge .....................
Sonstige Einnahmen .................
Zuschußaus Prouinzialmitteln .............
Desgl. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftuug .........
Desgl. aus dem Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstllltzu Coln ..............
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ........

Summe

297 972
1997

434 110
50 000

1890
1470

787 440

100
43

274 604
2 287

426 276
50 000

1890
1874

?57 075

15
66
08
74

06
69

2.

I.
II.

III.

I.
II.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Für Belustigung ..................
„ Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher ........
„ Haus« und Schulgeräte und Unterrichtsmittel .......
„ Heizung, Beleuchtung,Reinigung ...........
„ Krankenpflege und Arznei .............
„ Unterhaltung der Gebäude .............
„ Reifen der Lehrer ................
,, fonstige Ausgaben und zur Abrundung .........

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ........
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ..........

Summe

371 450
33 064

235 450
73 600

7 500
18 850

7 500
7 950
2 700

27 905
1470

!,

V

100

362 664
3? 320

214 131
41733

8 437
20 373

9 475
13 013

2 068
24 829
1874

70
50
68
98
46
79
31
56
37
53
06

787 440 736 022 !>,
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen in: , , . .
in Düren von den Zöglingen
der Vorschule bezw. Hilfsllasse
„ Schulklassen .....
„ Fortbildungsklassebezw. der

Arbciterabteilung , . .
zusammen

in Ncuwied von den Zöglingen
der Vorschulebezw. Hilfsklasse
„ Schulklasien .....
„ Fortbildungsklasse . . ,

zusammen
In beiden Anstalten zusammen

2
3

3, 3,

'1 4
21 15

3 ?

4,

22

2«

7
6

14
12

13
I!

2i!

1
5,
!

7
33

2
17

1

12

3? 2?

IN
4?

13
1

23

1
3
2

,1
4! 2',!

!2

1«

1

7
25

10
47

5
,2

1<> 11. 12. 13, ll Schul¬
jahr

Düren Ueuwild

Entlassungen.
In Düren sind ? männliche und 7 weibliche, in Neuwied 4 männliche und — weibliche

Zöglinge entlassenworden. Von den aus der Dürener Anstalt entlassenen männlichenZöglingen
bestanden 7, von den Neuwieder Zöglingen 2 die Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normalspeiseplan

aufgeführtenSätzen:
Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ........ 101401«) 34 510
Die Gesamtausgabe belief sich auf ..........67 008 50 M. 23 732.80 M.
Der Beköstigungssatz stellt sich darnach für Kopf und Tag auf . 0,6608 „ 0.6877 „
Unter Hinzurechnungder Kosten für Löhne, Reinigung «. stellt

sich der Beköstigungssatz auf ........... 0,7364 „ 0,8830 „

3. Bekleidung.
Die Bekleidungerfolgt nach dem vom Prouinziallandtag genehmigten Normalbekleidungs-

plan durch die Genossenschaft der Eellitinnen in Düren und dem Frauenverein für Krankenpflege
in Neuwied.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar — abgesehen von leichteren Erkrankungen — in beiden

Anstalten ein durchaus befriedigender.

5. Musik-, Schul- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplcmes in Düren in einer Vorschul-

klassc, der 2 Nachhilfeklassen angegliedertsind, 7 Schul- und 3 Fortbildungsklassen, in Neuwied
in einer Vorschule, der 1 Nachhilfeklasse angegliedert ist, 3 Schulllassen und 2 Fortbildungsklassen
erteilt. In Düren wurde außerdem 3 taubstumm-blindenKindern — 1 Mädchen und 2 Knaben —
besondererUnterricht gegeben.

^) In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten für Beköstigung der Insassen der Vlindcn-
wertstätte und des Blindenheims mit enthalten, dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Neuwied 'zu beachten.
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In Düien erhielten 56, in Neuwied 31 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiet,
um die erworbenenKenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können. Berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmenerhielten in
Düren 2, in Neuwied 6 Zöglinge,

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmacherei ........ , . .
„ „ Korbmacherei ............

in den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienen-
korbflcchtcn) .............

in Mädchenarbeitcn(Nähen, Stricken) .......
Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nahen sowie in

sonstigenHandarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in häuslichen Arbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlich machenkönnen.

6. Unterrichtsmittel. __________________

in Düren in Uemuied
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

15 6 14 3
27 — 6 —

17 26 20 4
^ 52 — 37

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich:
in Düren in Ueuwied

Anzahl der Vände

1. Hochdruckwerke.......... 2005
2. Schwllizdruckwerke......... 2057
3. Hochdrucknoten......... . 1446
4. Schwarzdrucknoten......... 1290

2162
77?

1230
311

?. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfungen der Zöglinge fanden in Düren und Neuwied Ende März statt.

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischen Gedenktageund das
Weihnachtsfestwurden in gewohnter Weise festlich begangen.

In den Tagen vom 21. bis 24. Juli fand in Düsseldorf der zahlreich auch aus dem
Ausland besuchte 14. Vliudenlehrerkongreßstatt; am 22. Juli fuhren die Kongreßteilnehmerim
Sonderzuge zur Besichtigungder Anstalt nach Düren.

8. Beamte nud Personal.
In Düren unterrichten außer dem Direktor, 1 Neligionslehrer, 8 Lehrer, 1 Musiklehrer,

1 Musikhilfslehrer,1 Handarbeitslehrerin,1 Klavierstimmer,4 Werkmeister und 2 Hilfswcrkmeister.
Der Lehrkörperder Neuwicder Anstalt besteht aus dem Direktor, einem Neligionslehrer,

3 Lehrern, einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin, 2 Werkmeisternund 2 Hilfswerkmeistern.

9. Bauten.
In Düren wurde anstelle des alten, niedergelegten,ein neues Pförtnerhaus nebst Lager¬

räume für die in der Anstalt verfertigtenWaren errichtet (vergl, Beschlußdes 53. Provinzialland-
tags). Im übrigen beschränkten sich die baulichenArbeiten bei beiden Anstalten auf die laufende
Unterhaltung.

10. Vermögens- nnd Fiuanzverhiiltmsse.
Die Finanzverhältnisse der Anstalten ergeben sich aus den nachstehendenRechnungs¬

abschlüssen:
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Titel Einnahme.
Mch dem

Daus-
haltsplan

Wach den
An-

Weisungen
^ ____H

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum.................
Pflegegeld ....................
Verlauf von Handarbeiten ...............
Anteil der Heil- und Pflegconstaltfür die Pumpstation .....
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Probinzialmitteln ............
______________________________________________ Summe

Ausgabe.
Vorfchuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Gehälter .....................
Andere persönliche Ausgaben .......'......
An die Genossenschaft det Cellitinnen für Beköstigung.....
».) Für Bekleidung.................
t>) Krankenpflege ..................
a) Für Mobilien, Utensilicn..............
1>) Beschaffung neuer Betten ..............
Für Beleuchtung, Heizung...............
»,) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude........
d) Herstellung eines Abschlussesdes Kohlenschuppens ......
Für Instruttionsreisen................
»,) Sonstige Ausgaben ................
d) Kosten des XIV. Vlindenlehrertongresses.........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Arbeitslietriel, der Blindenanstalt Türen.

160
60 000

8 500
600
100

128 565
197 925

160
63128

5 352
897
227

IM 767
173 532

0?
56
14
53

30

I.
II.

III. 1.
2.

58 425
14 200
68 000
12 500

6 000
3 500
1800

19 000
6 000
1800

700
3 500
2 50N

52 794
13 778
51226
12 597

848
3 573
1824

19 298
7 316

883
593

6 292
2 504

197 925
197 925

173 532
173 532

17
40
97
09
35
25
50
50
60
80
12
76
79
3U
80

Titel Einnahme.
Unch dem

Mus-
IMtsplan

Mach den
An-

Weisungen

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren.........
Rechnnngsberichtigungcn ................

____________________________________ ____________ Summe

Ausgabe.
Für Rohmaterialien .................
Vergütung für den Rendantcn .............

„ „ Verkäufer ..............
Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert ......
Ueberschuß ....................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich

33 000 -

33 000

26 508
3

26 511

V

28

I.
II».

l).
III.
IV.

19 000
400

1100
4 000
8 500

16 551
400

1432
2 602
5 524

33 000
33 000

26511
26 511

85

50
87
56
28
28



Provinzial'Blindenanstalten. 183

l». Meuwied.

Titel. Einnahme.
ziach dem

Daus-
huUsplnn

^

Unch den
An-

Weisungen

L.
ll.
1,

II.
III.
IV.

Vestlmd .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Pcnsionsbeiträge der Zöglinge.............
Verkauf von Handarbeiten...............
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Piovinzialmiitcln.............

Summe

Ausgabe.
Borschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rcchnungsberichiigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Beköstigung ....................
»,) Bekleidung, Lagerung...............
5) Krankcnhauspflege und ärztliche Behandlung, Kostender Ferienreisen
Mobilien.....................
Schulbcdürfnisse ..................
-l) Bauliche Unterhaltung...............
b) Erneuerung der Lichtleitungen:c............
Instruktionsrciscn..................
».) Sonstige Ausgaben................
l>) Kosten des XIV. Blindenlehrer-Kongresses.........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich

Arbeitsbetrieb der Blindenanstalt Neuwied.

26 000
2 000

10
66 545
94 555

28 319
2 532

14
61589

!»5
76
20
86

92 456 ! 77

L.
0.
I.

II.
III. 1.

2.

3.
4.
5.

6.
7.

25 650
7 205

39 000
5 900
4000
1400
1300
3 200
2 000

400
2 000
2 500

94555
94 555

25 575
7 005

37 644
5 274
1855
1618
1261
4 580
1979

561
2 581
2 500

92 456
92 456

77
11
88
12
38
31
85
21
19

77
77

Titel. Einnahme.
Uach dem

Dnus-
lMtsplan

Mach den
An-

Weisungen

I 9 700 — 10 272 yq

I
Ausgabe.

6 000
500

1200
2 000

I 6 039
500

1200
2 532

53
II. ?>i<>nNlnl», Ü..6 3N^<>„n?'-f" ,s?>-s

III.
IV. 76

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

9 700
9 700

— 10 272
10 272

29
29

l
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I<. Angelegenheitender Wrovinzial-Ze0ammenlel)ranjwlten.
1. Statistit der Krauten und Wöchnerinnen.

Am 1, April 1913 waren vorhanden:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt , .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Vor der Operation traten aus in Elberfeld
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
in Elberfeld .........

Traten unentbundcn aus:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Von den Entbundenenu, Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
in Elberfeld .........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31, März 1914

hinaus in der Anstalt: Cöln.....
Elberfeld , . . .

Keiumt, Ueligion und AmilienverlMmsse.
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene Kinder

Zahl
der

Geburten

Darunter
Fwil»
lings-

aeburten

3
4

297
79

48
34

2687
1200

91
35

2386
1070

87
34

2415
1081

2386
1070

1

23
11

383 3969 3582 3617 3456 35

275
77

5
1

2386
1070

307
131

2362
1056

30
12

2173
1012

248
68

—
—

358 3894 3460 3501 — —

20
5

42
33

85
37

81
35

—
1

In der Anstalt Cöln, ,
., „ „ Elberfeld

Summe

Ans dem MssimmMczn'l
K T Z^

«-
!Z K Z

«

34
2

32
4

2818
23

181
1245

31
1

30
77

2570
484

529
859

27
8 1

1730
76?

26
13

3
9

1367
563

36 36 2841 1426 32 107 3054 1388 35 1 249? 39 12 1930



Provinzial-Hebammenlehranstalten. 185

Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend ...........
vor der Geburt gestorbeneinschl, Aborte und Totfaule ,

Summe

In der Anstalt
zu Cöln

Anzahl "/«

In der Anstalt
zu Elierfeld

Anzahl V»

2254
112
136

90,10
4,45
5,45

1034
32
15

95,65
2,96
1.39

2502 — 1081 —

Abe

^ . Schülerinnen,Ausbildungs-und Wiederholungsturse.

»statt

Nusbil-

dnngs-
lursus

be¬

gonnen
am

aufge¬

nom¬

men

Schü

aus¬

ge¬

treten

erinnen
aufge¬

nommen,
die aus
früheren
Kurfen

aus¬
getreten
waren

aufge¬
nom¬
men
zum

Ergän-
zungs-
turfus

Geprüft würzen Erhaltene Prädikate

Aus dem
Regieimigs-

bezirle

Wiederholnngs-
tursus

Gs
Nllh-

am Schule
rinnen

sehr
gut

gut
genü¬

gend

'nicht
be¬

stan¬
den -3 K

uom bis

men
teil

Heb¬
am¬
me»

An 16, 9. 36 1 _ 2 18. u. 19. 6. 37 19 17 1 _ 7, 7. 35

»,
1912

11, 3,
1913

33 — — '2
1913

10.U.11.12.
1913

35 20 8 7 -! ,^! !« 2, !? 1
1913

8,
1913

1913
9.

1913
38

</ 16, 9. 26 1 — —

»
1913

17, 3,
1914

30 — — — > Tiefe Kurfe fiud noch nicht beendet.

ttfcld 14. 11.
1912

22 — — 1 12. u. 13. 8.
1913

23 10 4 6 3 18.8.
1913

15.9.
1913

39

/, 19, 5.
1913

24 5 4 — 17. u, 18, 2,
1914

23 6 13 4 — ^< < !< 22 .' 2 17.9.
1913

15.10.
1913

22

», 20. 11. 26 3 — — Dieser Kursus ist noch nicht beendet.
1913

3. Wärterinschülerinnen.
In der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln wurden 24 und in der zu Elbcrfeld

11 Erstwärterinnen ausgebildet.
4. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplan für die Beköstigungnach
4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in
den von ihnen gewünschten Klassen von I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der
III. Klasse; Wöchnerinnendieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV). Die Schülerinnen er¬
halten die II. Tischklasse; in der Anstalt Elberfeldwurden, gegen Zahlung des festgesetztenPensions-
vreises, 3 Schülerinneil aus gebildeten Kreisenin der I. Tischklasse verpflegt.

24
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Die Zahl der Verpflegungstagebetrug in Cöln . . .
„ Elberfeld . .

zusammen
Hiervon entfallen:

a) auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischklasse .......

II.

d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. bezw. I
Tifchklasse:

Schülerinnen ..........
Wärterinnen...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:

100088
50 467

150 555.

in der I.
II.

III.
IV.

Tischklasse

Cöln Elberfeld
5 394
7 671
4 232 17 29?

23 279

59 512

3 316
2 562
1408 7 286

18 959
4 320

13 938
1272 15 210

1058
1980

14 58?
41887

272
3 685

12 035
11979 27 971

100 088 50 467Summe

Unter « sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstageder III. und IV. Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln 18 945 und
für Elberfeld 10 708, zusammen29 653 Verpflegungstage.

5. Gesundheitszustand.

») KelmmmenlelMnstalt zu Cöln.
Gehäufte ErkrankungenernstererNatur kamen nicht vor. An geburtshilflichenOperationen

wurden ausgeführt:
Kaiserschnitt ..... 16 mal
Schoßfugenschnitt... 31 „
Perforation ..... 19 „

Es wurden gynäkologisch 29? Kranke behandelt. Es starben 35 Frauen. Die Kinder
starben meist an angeborenerLebensschwäche.Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Abortc
betrug 2498.

d) Kebannnenlehranstalt zu Elberfeld.
Auch hier kamen ernstere Erkrankungennicht vor.
Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Aborte betrug 1070.
Es kamen 13 Todesfälle von Erwachsenen vor, darunter befindet sich 1, die zwecks Operation

in der Anstalt war. Operationen oder Kunsthilfe bei Entbindungen mußten in 132 Fällen er¬
folgen. Hierunter 32 Zangengeburten, 22 Wendungen, 1 Extraktion, 12 Arm- und Kopflüsungen,
16 mal Einlegen eines Mctreurynthers, 30 Episiotomien,2 manuelle Nachgeburtslösungen,3 mal
Anwendung der Tampono.de, 1 künstliche Frühgeburt, 7 künstliche Fehlgeburten. 2 Perforationen
und 4 Kaifeischnitte. Von 1034 lebend geborenen Kindern starben 21.
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6. Antisepsis.
») Debammenlehranstllltzu Cöln.

Zur Verhütung von Wundinfektionenbei Geburten und Operationen wurden die Vor¬
schriften des Hebammenlehrbuches befolgt. GeburtshilflicheUntersuchungen wurden von den Schüler»
innen nur mit unbewehrterHand nach streng beaufsichtigter Desinfektionausgeführt. Die Kontroll-
und sonstigen UntersuchungenVonseiten des Anstaltsperfonals geschahen meist mit Gummischutz der
Hände. Bei Laparotomienund größeren Operationenwurden Gummi-und Zwirnhandschuhegebraucht.
Die Krankenzimmerwurden mit Formalindampfen desinfiziert, die Operationsfäle mit Kresolfeifen-
lösung abgewaschen. Mobilien, Bettstücke und Verbandsachenwurden mit strömendem Dampf
sterilisiert oder mit desinfizierendenFlüssigkeitenmechanisch gereinigt.

t») Delmmmenlchranstaltzu Elberfeld.
Zur Desinfektionder Gebärendenund zu Ausspülungenwurden Kresolseifenlösungen benutzt.

Zur Desinfektionder Hände und des Operationsgebietes dienten Alkohol, Sublimat und Kresol¬
seifenlösungen, vor Laparotomien Iodbenzin. Zur Desinfektion der Räumlichkeitenin Infektions¬
fällen wurden Formaldehyddampfeverwandt.

Von Gummihandschuhenwurde nur noch bei den Untersuchungen,bei gynäkologischenund
geburtshilflichenOperationen und bei septischen Fällen Gebrauch gemacht. Die Einschränkung im
Gebrauche wurde dadurch veranlaßt, daß der ausgedehnte Gebrauch eine flüchtige Desinfektionder
Gummihandschuhezur Folge hatte, wodurch 5 Todesfälle an Wochenbettfieberverursachtwurden.

?< Anstaltsbeamte.
») Kelmmmenlchrmstalt zu Cöln,

Ausgetreten: In die Stelle trat ein:
Assistenzarzt I)r. aus dem Bruch am 1. April 1913 Dr Fuhrmann
AWenzärztin Dr. Härtung „ 31. März 1914 Dr Bauch
Volontärarzt Dr. Koppel „ 1, August 1913 Dr Rossie
Hebamme Walter „ 15. Juni 1913 Hebamme Seligmann

Schneider „ 31. Juli 1913 Koch
Becker „ 1. August 1913 Müller
Wodny „ 31. August 1913 „ Liehfeld
Fuchs „ 31. Oktober 1913 Angst
Krippes „ 1. Dezember 1913 Fuchs
Ließfeld „ 31. März 1914 „ Hermes

d) KebammenletMnstalt z»t Gll »erfeld.
Ausgetreten: In die Stelle trat ein:

Oberarzt Dr. Weitz am 1. Juni 1913 I)r Fischer
Assistenzarzt Dr. Wagenhäuser „ 31. März 1914 Assistenzarzt Dr. Roser

Dr. Fischer „ 10. Juni 1913 Dr. Müller
OberhebammeKüsgen „ 30. April 1913 Hebamme Straßner
Hebamme Schons „ 31. März 1913 „ Wirtz, später Schellschcidt und

Goqucl
Wallmeier „ 31. März 1913 „ Schönen
Goidner „ 30. September 1913 „ Sllul
Peters „ 31. März 1914 Wall.

24»
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8. Poliklinik.
In der Hebammenlehranstalt zu Cöln wurden 64 Frauen poliklinischentbunden. Die

polillinischeSprechstundewurde von etwa 900 Frauen besucht.
Die polillinischeSprechstunde in der Provinzial-Hebammenlehranstalt zu Elberfeld wird

seitens der Bevölkerungwenig benutzt,
9. Bauwesen.

Die baulichen Arbeiten beschränken sich bei beiden Anstalten auf die laufende Unterhaltung
der Gebäude und des Anstaltsgartens. Bei der Anstalt zu Cöln wurden 3 Hebammenwohnungen
an das Haustelefon der Anstalt angeschlossen; in Elberfeldwurde eine dritte Waschmaschineaufgestellt.

10. Unterstützungvon Hebammen.
Aus dem Hebammenunterstützungsfondswurden 120 bedürftigeHebammen mit zusammen

3540 Mark unterstützt.
11. Hebammemillchprüfungen.

Der Direktor der Provinzinl-Hebammenlehranstaltzu Cöln hat an 2 und der Direktor
der Anstalt zu Clberfeld an 3 der von den Kreisärzten abgehaltenenNachprüfungen teilgenommen.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:

^. Zur das SeVammenwesen.

Titel Einnahme.
Mach dem

Daus-
IMtsplnn

'^

Uach den
An-

Weisungen

I.
I. Ves.

Abschnitt
II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Zinsen Uon Kapitalien................
Aus dem Vorjahr übertragen..............

Zuschuß aus Provinzialmitteln.............

_________________ Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnuugsberichtigungen ................
Zu Unterstützungen für Hebammen............
Beitrag an den Verein für Gäuglingsfürforge im Regierungsbezirk

Düsfeldorf...................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe betragt.................

Gleichen sich aus.

455

8 930
9 885

455
235

8 930
9 620

!!.
<!.
!.

II.
3 385

6 000
9 385

9 385
9 395

3 620

6 000

9 620

9 620
9 62«
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«. Zur die Kebammenlehranstalten.

Titel Einnaliuie.

Göln

Uach dem
Daus-

haltspian
^

Nach den
An-

Weisungen
^

Olberfeld

Uach dem
Daus»

haitsplan

Uach den
An-

Weisungen

i.

n,
m.

Bestand ............
»teste .............
Nefette ............
1. Pcufionstosten der Schülerinnen und

Wärterinnen.........
2. Wegekosten von Schwangeren nnd Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung,
Zuschuß aus Provinzialmittcln , . . .

Sununc

47 000

73 000
1550

146 850
266 400

1

36 872

80 594
1604

155 798
27« 871

32 200

89 800
550

84 950
157 500

31111

45 243
835

84 761
161951

35

Ausgabe.
ä,. Vorschuß ............
L. Reste.............
c!. Rechnnngsberichtigungen ......
I. Besoldungen...........

II. Andere persönliche Ausgaben.....
III. 1. Beköstigung.........

2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬
gcrc :c............

3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung..........
5. Mobilien, Handwertszcug, Utensilien .
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Verbandmittcl, Instru¬

mente ...........
10. Bibliothek..........
11. 2) Unterhaltung der Gebäude . . .

b) Zur Bcschllffuugeiner Waschmaschine
bezw. Anlage eines Haustelefons .

12. Steuern und sonstige Ausgaben. . .
13. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .......
Die Ausgabe betragt .......

Gleichen sich aus.

18 656 25
32 950

112 800

300
11000

9 500
2 500

> 35 000

800

21 000
800

8 500

500
5 500
8 593

268 400

268 400
268 400

75

!
1843?
31640

115 981

233
9 099
6413
2 374

34 928

825

32 977
727

10 732

451
4 322
7 725

276 871

276 871
276 871

12 965
19 000
58 500

150
3 750
6 000
2 250

17 400
9 000

300

10 800
900

5 000

1700
4 000
6 055

12 699
17 418
58 313

56
4 486
5 968
2 844

18 485
7 050

303

14 846
890

5 584

1700
4 596
6 347

157 500 16! 951 82

15? 500
157 500

161 951
161 951

59
7,
08
«il!
75
-,9
!!5

25
«<!
9,

«!,!
>«
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N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung.

Abschnitt I.
Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgeerziehungsgesetzes

rechtskräftigzur Ueberweisunggelangten Minderjährigen betrug 257? (2406), Von diesen sind
nach Abzug von 2 Zöglingen, bei welchen der Beschlußwegen einer über das Ende der Minder¬
jährigkeit andauernden gerichtlichen Bestrafung wieder aufgehobenwurde und 1 (3) vor der An¬
lieferung gestorbenen Zögling bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden 2193.
Außerdem sind aus dem Jahre 1908 noch 3, aus dem Jahre 1909 noch 4, aus dem Jahre 1910
noch 8, aus dem Jahre 1911 noch 15 und aus dem Jahre 1912 noch 320 Minderjährige
nachträglich,im ganzen also 2543 Minderjährige, zur Einlieferung gekommen.

Die Verteilung der vorangeführten 257? Minderjährigen, getrennt nach den Gruppen
der noch nicht Schulpflichtigen und Schulpflichtigen sowie der Schulentlassenen, ferner bei den
letzteren nach dem Geschlecht, auf die Regierungsbezirkeund die Kreise der Provinz ist aus der
nachstehenden Uebersicht 1 ersichtlich.

Uebersicht I.
Es sind überwiesenaus den Regierungsbezirkenbezw. aus den einzelnenKreisen:

Regierungsbezirk. Zahl,

Es ent¬
fallen au
je 10000

Ein¬
wohner

Von den Ueber-
wiesenen waren

noch nicht
schulpflichtig
und schul¬
pflichtig

schulent¬
lassen

Von den Schul¬
entlassenen waren

männlich weiblich

Zachen.
Aachen Stadt .......

„ Land .......
Düren .........
Erkelenz .........
Eupen .........
Geilenkirchen .......
Heinsberg ........
Iülich .........
Malmedy ........
Montjoie ........
Schleiden . .......

zusammen

Ooblenz.
Adenau .........
Ahrweilei ........
Altenkirchen........

179
43
45
2
7
3
2

11
5

11,4N
2,87
4,33
0,5.,
2,««
1,N2
0,5«
2,2«
1,«

1,0»

106
27
26

1
6
2
1
7
4

2
302 182

2
3
2

0.?«
0,««
0,2°

73
16
19
1
1
1
1
4
1

44
7

10

29
9
9
1
1
1

120 66 54

2
1
1
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Regierungsbezirk. Zahl.

Es ent¬
fallen au
je 10 000

Ein¬
wohner

Von den Ueber-
wiesenen waren

noch nicht
schulpflichtig
und schul¬
pflichtig

schul¬
entlassen

Von den Schul¬
entlassenen waren

männlich weiblich

Coblenz Stadt .......
„ Land .......

Cochem .........
Kreuznach ........
Mayen .........
Meisenheim ........
Neuwied .........
St. Goar ........
Simmern ........
Wetzlai .........
Zell ..........

zusammen

Göln.
Bergheim ........
Bonn Stadt .......

„ Land ........
Cöln Stadt ........

„ Land ........
Eustirchen ........
Gummersbllch .......
Mülheim-Rhein Stadt ....

„ Land . . . .
Rhcinbach ........
Siegkreis ........
Waldbroel ........
Wipverfürth ........

zusammen

Düsseldorf.
Barmen Stadt .......
Cleve ..........
Crefeld Stadt .......

„ Land .......
Dinslalen ........
Düsseldorf Stadt ......

„ Land......
Duisburg Stadt......

23
18
1

12
14

19
6

10
19
3

132

10
25
19

323
11
8
5

24
12
2

36
8
2

485

81
2

54
3

25
14?
22
97

4,o?
2,83'
0,24
1,«
1,»

2,05
1,4,!
2,77
3,o«
0,8»

1,88

2,8«
2,«»
6,25
1,42
1,l!I
1,U0
4,4»

1,52
0,5»
3,nu
2,82
0,«8

4,7»
0,28
4,1?

0,72
3,l?
4,l«

2,42
4,,3

9
7
1
3
7

10
2
9
7
2

60

13
10

171
4
3
4

11
5
1

21

261

38
2

22

12
66
11
46

14
11

9
7

9
4
1

12
1

72

2
12
9

152
7
5
1

13
7
1

15

224

43

32
3

13
81
11
51

7
4

,l
5

42

1
9
5

81
4
3
1
8
5

11

128

29

7
7

.'!
2

4
l
1
4

30

1
3
4

71
3
2

5
2
1
4

96

14

22 10
2 1
4 9

41 40
9 2

25 26
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Negicrunffsbezirk. Zahl,

Es ent¬
fallen auf!
je 10000

Ein¬
wohner

Von den Ueber-
wiesenen waren

noch nicht
schulpflichtig
und schul¬
pflichtig

schul¬
entlassen

Von den Schul¬
entlassenen waren

männlich ^ weiblich

Elberseld Stadt ......
Essen Stadt .......

„ Land .......
Geldern .........
M.Gladbach Stadt.....
Gladbach Land ......
Grcvenbroich .......
Hcimborn ........
Kempen .........
Lennep .........
Mettmann ........
Mors..........
Mülheim a. d. Ruhr.....
Neuß ..........
Obeihausen Stadt ......
Rees ..........
RemschcidStadt ......
Rheydt Stadt...... .
Solingen Stadt......

„ Land ......
zusammen

Mer.
Bernkllstel ........
Bitbulg..... , . . .
Dann .........
Merzig .........
Ottweiler ........
Prüm.........
Saarbrücken Stadt und Land . .
Saarburg ........
Saarlouis ........
Trier Stadt.......

,, Land ........
St. Wendel.......
Wittlich .........

zusammen
Gesamtzahl

99
233
170

4
25
18

1
34
12
24
2?
29
44
26
4«
21
22
1?
17
55

1355

5
2

5
25
4

134
2

14
93
13
2
4

303

5,82
7,»2

6,14

3,?n
1,48

0,2°

3,34
1,1«
2,81
2,»4
2,2°
4,.„
3,?°
5,12
2,...
3,«5,
3,N2
3,:n>

1,02
0,42

0,U8
2,1!!

1,1°
5,54
0,58
1,24

18,!.4
1,«?
0,»»
0,91

33
141
107

1
7

12

20
,^

15
13
21
14
,0
25
12
9
6

! ,
19

<^
<;::
3

!«

1
!4
4
>1

1 4
8

.'!0
10
21

9
13
,l
6

36
68?

!

5!
M

1
6

57
8

172

668

!7
1

53
1
8

36
5
2
2

131

37
51
30

,'!

3

!>
!
<;
3
2

14
?

15
5
7
?
1

23
360

31

5
18
4
1
1

29
41
33

10
3
1
9
3
3

11
6

16
3
6
4
6
4
5

13
308

!
22

1
3

18
1
1
1

74 57

2577 - 3,02 auf 10000 Einwohner,
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Die Uebersicht läßt erkennen, daß die Handhabung des Gesetzes seitens der Antrags-
behörden und Vormundschaftsgcrichtenach wie vor eine sehr verschiedenartige ist. Der Jahres¬
durchschnitt für 1913 beträgt 3,62 (3,38) auf 10 000 Einwohner, wahrend derselbe sich belief
z. B. in den selbständigen Städten Trier auf 18,94 (8,35); Aachen 11,46 (9,80); Essen 7,92 (10,35);
Cöln 6,25 (4,74); Glbeifeld 5,82 (5,99); Neuß 5,37 (—); Oberhausen 5,12 (5.67); Barmen
4,79 (4,25); Mülheim a. Rhein 4,49 (4,86); Mülheim a. d. Ruhr 4,36 (2,08); Duisburg 4,23
(3,36); Crefeld 4,17 (2,47); Düsseldorf4,10 (3,87); Coblcnz 4.07 (4.25); Rheydt 3,92 (6,22);
M.Gladbllch 3,76 (3,46); Solingen 3,36 (6,93); Hamborn 3,34 (2,26); Remscheid 3,05 (3,46);
Bonn 2,84 (4.09).

Aus 3 Kreisen sind keine Fürsorgezöglingeüberwiesen, aus 2 Kreisen je einer, aus 10
Kreisen je 2 und aus 4 Kreisenje 3 Zöglinge.

Die Uebersicht II ergibt, wie sich die 2577 Ueberwiesenenauf die noch nicht Schul¬
pflichtigen,die Schulpflichtigenund die Schulentlassenenund die einzelnenJahrgänge, ferner auf
die Geschlechterund die Bekenntnisseverteilen, sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des
Gesetzes die Ueberweisungzur Fürsorgeerziehungausgesprochen worden ist.

MeVersichtII.

Uoch nicht Schulpflichtige Schulpflichtige Schnlentlussene Es sind
überwiesen

Dteroon
sindGe- männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich auf Grund

sam». des § 1 des geboren

Zahl T Z -«
-^ K K

<; -? Z «^ L « Z !C Z Z !U K Z^ » !R K K N
Gesetzes

Ziffer im
Min-
der-

T !» I ^ ^8
r-

^ '?i ^ «
? ," ^!- H'

"
-!! 'r^ ^

«
3 ^5i n

3 'n' 1 2 3 Jahre jäh°
rige

1895 156
1896 35?
1897 327

257? 105 !!, — — 75 ^! — — 536 178 — -^ 838 «,! — 2 465 2U4 1 378 167 — — 783 62 1732 1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904

251
19?
208
20?
165
152
105

124 98 714 426 670 545 2577

222 1140 1215

2577
1905 98
1906 80
190? 81
1908 54
1909 46
1910 36
1911 29
1912 16
1913 10

257?

Die folgende Uebersicht III weist die sämtlichenseit dem 1. April 1901 bis 31. März
1914 zur Uebcrweisunggelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnenKreise
der Provinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10 000 Einwohner entfallenden auf.

25
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Uebersicht III.

Dame» der Kreise

Zavt
der in dielen
Kreise» »»,»
!. April 1!>NI

l,is
lN,Wärzl»l.
iiderwiesene»

Minder¬
jährigen

Gin-
wolMl-

zahl

Cs ent¬
fallen
auf je
10 000
Ein-

wohncr

Uamcn der Kreise

Zahl
der in diesen
Kreisen d°>,

l. April l<!0l
bis

-!l,Märzl9ll
üderwiesenen

Winder»
j°hri°,e,i

Gin-

wohnrr-
Zahl

Es ent¬
fallen
auf je
10 000
Eiu<

wohner

1 Elbcrfeld . , . , 1138 170 195 66.«« 40 Rces ...... 151 76 001 19,2«
2 Aachen Stadt , , , 1020 15« 113 65,,-,« !! Wetzlar . . 120 62 112 !s>,22
3 Trier Stadt , , , 302 19 112 6l,i» 42 Eüln Land . 147 77 664 18,»2
4 Solingen Stadt , , 30? 50 536 60,,,-, 43 Erefeld Land 77 41515 18,55,
5 Essen Stadt . , , 1748 294 653 59,2° 44 Eoblenz Land 117 63 619 18,2°
6 Bonn Stadt , , . 452 87 978 5l,2? 45 Sllorlonis , 207 113 025 18,21
7 Coblenz Stadt. . . 290 56 487 51,12 46 St. Goar . 74 41 173 17,97
» Dinslaken , . , , 397 78 799 50,2» 47 Greuenbruich 85 50 344 16,««
!' Bannen Stadt , . 732 169 214 43,2« 46 Sinunern ' 61 36 156 16,»7

!<! Saarbrücken Stadt 49 Verutllstel , 78 49110 15,»»
und Land . . . 1003 241 901 41,4« 50 Nheinbach . 50 34 021 14,7°

,1 Ciiln Stadt . . , 2068 516 527 40,°° 51 Guiuiuersbach 71 49 813 14,25,
,,! Neuß ...... 273 70 354 88,«° 52 MülheimNheü L an!, l10 78 938 13,92
^! Oberhausen Stadt 348 59 900 38,?r 53 Moers . . 183 132 018 13,»»
,1 Rheydt ..... 168 43 399 38,7i 54 Gladbach . 167 121383 13,7°
15 Wnlheim-Nheiu Stadt 202 53 425 37,«i 55 Kempen . . 136 10! 850 13,25
!l', Düsseldorf Stadt. , 1262 358 728 35,74 56 Verssheim . 69 53 108 12,9»
,/ Düsseldorf Land , , 319 90 915 35,»« 57 Adcnan , , 33 26 322 12,54
,,'! Essen Land. . . , 844 276 801 30,49 58 Wittlich . . 53 43 841 12,°»
!!, M.Gladbach Stadt , !97 66 414 29,«« 59 Geldern . .^ 72 60 653 11,»7
20 Solingen Land . , 450 154 753 29,°« 60 Eleue. , , 83 71 326 1l,«4
21 74 26 156 28,2» 61 Meiseuheim. 16 13 772 1l,»2
22 Dnisbnrg Stadt . . 637 229 483 27,?» 62 Vitburg , , 53 47 200 11,22
'!,", 226 85 316 26,4« 63 Montjoie 19 18 249 10,41
^! Bonn Land. . . . 179 70 516 25,2» 64 Mnlmedy . 35 34 768 10,°?
'!!> Mülheim-Ruhl Stadt 65 Trier Land, 95 94 594 1U,°4

nud Üaud . . . 252 100 912 24,°? 66 Saarburss . 33 84 411 9,59
2«; Mettmnuu .... 276 115442 23,»i 67 Ahrweiler . 43 45 181 9,52
27 98 4153? 23,5° 68 Vustircheu , 47 49 778 9,44
,>^ Remscheid Stadt . . 169 72 159 23,42 69 Prüm , . 34 36 312 9,2»
'^» Aachen Land . . . 343 149 744 22,»i 70 Wippersürth 26 29 600 8,7«
:m Ottweiler . . . . 269 117 407 22,«i 71 Echleideu , 4« 4? 029 8,5 l
31 Erefeld Stadt . . . 287 129 406 22,i» 72 Erleleuz . . 32 39 449 8,n
32 Kreuznach . . . . 183 82 871 22,°» 73 Iülich . . 36 45 954 7,«2
33 3°ll ...... 73 33 555 21,7» 74 Hamboru . . 78 101703 V.,i,
34 Siegtreis .... 256 119 802 21,27 75 Vierzig . . . 39 51 252 7,,»
35 172 80 765 21,2° 76 Oeileulircheu . 22 29 324 7,„°
36 190 92 793 20,4» 77 Altcnlirchen . 56 76 958 7,2.
,!7 210 103 953 20,2° 78 Dann. . . . 15 32 861 4,5«
3« Wllldbrül . . . . 56 28 370 19,47 79 Heinsberg . . 11 40 008 2,7,,
)!!! St. Wendel. . . . 101

chre 1901 st

51624

attgehabt

19,°»

N Hingen Aufstelln
ber!

Die seit dem I
utsichtigt werden.

leindungen konnten bei der vorstehenden lg nicht
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbeBild wie in den Vorjahren, Die Stadt Elberfeld
hat die höchste Einlieferungsziffer— 66,86 auf 10 000 Einwohner —, dann folgen zunächst die
anderen großen Städte und schließlich Kreise und Städte durcheinander herunter bis auf den
Kreis Heinsberg mit 2,75 -- 11 Zöglingen. Die seit I. April 1911 bezw. 1. April 1913
bestehendenStädte Hamborn und Neuß müssen bei dem Vergleichaußer Betracht bleiben.

Auf die einzelnenRegierungsbezirkeentfallen nach dem 13 jährigen Durchschnitt auf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf ...... 32,42 Trier .... 22,61
Aachen ....... 26,67 Coblenz. . . . 20,26 Zöglinge,
Eöln ........ 29,87

während der gleiche Durchschnittin der ganzen Provinz 28,76 beträgt.
Die Zahl der Ucbcrwcisungenim Berichtsjahre — 2577 (2466) — überschreitet die

vorjährige, bis dahin höchste Iahresziffer, um 7,10"/« (9,61 "/<>) und den Durchschnitt der ersten
12 Jahre (1492) um 72,72«/«.

Von den Neuübcrwiesencuentfallen auf die Gruppe der im noch nicht schulpflichtigen und
im schulpflichtigeAlter Ueberwiesenen 1362 -- 52,85 °/° (1225 - 50,91 °/«) und auf die Gruppe
der im uachschulpflichtigen Alter Ueberwiesenen1215 -- 47,15"/« (1181 -- 49,09"/°), so daß
gegen das Vorjahr wieder eine geringe Verschiebung zugunstender ersten Gruppe stattgefundenhat.

Von den 2577 (2406) Ueberwiesenen gehören 1508 (1497) ^ 58,52 °/« (62,18"/«) dem
männlichenund 1069 (909) -- 41,48 "/« (37,82 "/<>) dem weiblichenGeschlechte au. Unter den
letzteren befinden sich 545 (480) ^ 50,98"/« (52,81"/«) in nicht mehr schulpflichtigemAlter.
Im ganzen sind während der vetflosscnen 13 Jahre 7478 Mädchen- 36,52"/«, darunter 54,60"/«
Schulentlasseneüberwiesenworden.

Von den Ueberwiesenen sind 1897 (1694) -^ 73,61°/« (70,41°/.,) katholischen und 677
(709) -- 26,27 °/« (29,4?"/«) evangelischen, 2 (2) altkatholischcn und einer (1) israelitischen Be¬
kenntnisses. Hiernach sind die Katholiken im Vergleichzu den aus der Volkszählung von 1910
vorliegenden Zahlen prozentual stärker vertreten. Ob dies auf ein stärkeres Anwachsen des
katholischen Teiles der Bevölkerung der Provinz zurückzuführen ist, kann erst beim Vorliegen der
Zahlen der demnächstigen Zahlung in 1915 festgestellt werden.

Die Ucberwcisungcn aus den einzelnen Ziffern des § 1 des Gesetzes verteilen sich wie folgt:
Ziffer 1 ...... 30,38°/« (28,85°/°)

„2 ...... 2,41«/« ( 3,49 "/«)
„3 ...... 67,21«/« (67,66°/«),

Die Ueberweisungenaus Ziffer 1, die im Vorjahre um 1,04"/« gefallen waren, sind
mithin um 1,53"/« gestiegen, die aus Ziffer 2 um weitere 1,08"/« (0,75"/«) gefallen und die
aus Ziffer 3, die im Vorjahre um 1,79"/« gestiegen waren, ebenfalls und zwar um 0,45°/°
gefallen. Gleichwohlist die Zahl der im 16., 17. und 18, Lebensjahre stehendenMinderjährigen,
die im Vorjahre um 0,80"/« auf 31,92"/« gestiegenwar, um weitere 0,68"/« auf 32,60"/« gestiegen.

Die Zahl der von hier aus gegen Uebelweisungsbeschlüsse — es waren 2693 (2514) —
eingelegten Beschwerdenbeträgt 110 (58). In 69 (30) Fällen lautete die Entscheidung des
Landgerichts auf Aufhebungdes Beschlusses teils mit, teils ohne Zurückuerweisungan das Vor¬
mundschaftsgericht. 11 (13) Fälle schweben noch beim Landgerichtund in 30 (15) Fällen wurde
die Beschwerde abgewiesen. In einem (4) Falle wurde hiergegenweitere Beschwerde erhoben, die
Abweisung erfuhr. Bei den von hier aus eingelegten Beschwerdenhandelte es sich in 36 (28)
Fällen um Minderjährige, die kurz vor Vollendung des 18. Lebensjahres stehend, bereits derart
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sittlich verwahrlost waren, daß ein Erfolg der Fürsorgeerziehung nicht mehr zu erhoffen war.
Ablehnende Beschlüsse sind im Berichtsjahr 865 (447) ergangen, von denen 11 (8) von hier aus
durch Beschwerde angefochten wurden. In 5 (2) Fällen wurde die Beschwerde abgewiesen und
davon in 3 (2) Fällen dann weitere Beschwerde erhoben. Das Kammergericht hat in den 3 (2)
Fallen die Beschlüsse der Vorinstanzen aufgehoben und die Sache an das Vormundschaftsgericht
zurückverwiesen, das in 2 Fällen Fürsorgeerziehung anordnete und in einem Falle das Verfahren
auf Unterbringung zur Fürsorgeerziehung eingestellt hat. In 3 Fällen lautete die Entscheidung
des Landgerichts auf Aufhebung des Beschlusses und Zmückuerweisung an das Vormundschafts¬
gericht und 3 (6) Beschwerden schweben noch beim Landgericht.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV.

Uebersicht IV.

Zahl der

über»

wiefenen

Minder¬

jährigen

Die Ueber
Weisung
wnrde

dnrch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kund-
gerichts tautet auf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Znrückuerweisung
an das Vormund

schaftsgericht

Abwei-
sung
der
Be¬

schwer-
de

Wei
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

Hoden

Der Beschluß des Kmnmergertchts
lnutet auf

Aufhebung des
Befchlusses des

Vor¬
mund-
fchafts-
gerichts

Land¬
gerichts

Zurückucr-
weisuug au das

Vor-
muud-
schafts-
gerichl

Land
gericht

Ab¬
wei¬
sung

der Ve
schwer

de

O« schwel!««
noch

Beschwerden

bei den
Land¬

gericht
ten

beim
Kllw-
mer-

gericht

in vezug auf Minderjährige
6 « u> ,,

Die
Ueber-

weisnng
wurde

nicht
nuge

fochten

13

Be¬

merkungen

14

I. 2693'
110

402

^. Von dem Lcmdeshlluptmall».
69 20 1 > — ^ — l> — ^ — 1 1l

II. Vo» den Minderjährige», den Eltern liczw. dem gesetzlichenVertreter.
69*) I 317 I 78 I 4 I 5 ü 4 j 2 ü 73 > 16 !

*) In IL: In 3 Fällen hatte der Landrat, in 1 Falle der Landeshauptmann gegen den Nefchluß des Landgerichts
die weitere Beschwerde erhoben, die in allen 4 Fällen die Anordnung der Fürsorgeerziehung zur Folge hatte.

Anzahl
der be-
kannt
gewor¬

denen anf
Nicht-
über-

Weisung
lauten¬

den Be¬
schlüsse

Die Nicht¬
Über¬

weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

augc-
fochteu

Der Beschluß de« Kand-
gerichts tautet auf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurückuerweisung
an das Vormund

schaftsgericht

Abwer
fnng
der
Be-

fchwev
de

Wei¬
tere
Vc-

fchwer-
de

wnrde
er¬

hoben

Der Beschluß des Kammergerichts
lautet auf

Aufhebung des
Beschlussesdes

Vor-
mnnd-
schafts-
gerichts

Land¬
gerichts

Zurück» er-
weifung an das

Vor-
mund-
fchafts-
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

der Ve-
schwcr-

de

ß« schwelen
noch

Beschwerden

bei den beim
Kam-Land-

gerich-
tcn

mcr-

gericht

in uezug auf Wtnderiahrtge
in 11 12

Die auf
Nicht-
über-

weifuug
lauten
den Be¬
schlüsse
wurde»
nicht

ange¬
fochten

13

Be¬

merkungen

14

II. 365
11

59

^. Von dem LondeslMptmclMl.
3*) 5 3») ! 3**) ! 3^^) !! 3") ! —

«. Vom Llllldrllt (Gemtindedorstand,Vorsteherder Kgl. Polizeibehörde).

44») ^ 15 ^ 5 ^ 3 ^ I ^ 2 1 l —
In allen Fällen hatte das Landgericht auf die fofortige Vefchwerde des Landeshauptmanns den*) Zu IIH.:

Beschluß des Vormundschaftsgerichts aufgehoben und Fürforgecrzichung angeordnet.
"*) In 2 Fallen lautete der nochmalige Nefchluß des Vormundfchaftsgcrichts auf Ucberweisung znr Fürsorgeerziehung

und in einem Falle wurde das Verfahren auf Unterbringung in Fürsorgeerziehung eingestellt.
*) In HL: In 41 Fällen hatte des Landgericht auf die fofortige Vefchwerde des Laudrats den Beschluß des Vor-

muudschaftsgerichts aufgehoben und die Fürsorgeerziehung angeordnet, während in 3 Fällen die Sache an das Vormundschafts¬
gericht zurückverwiefen wurde. Die hiergegen in 14 Fällen von den Eltern eingelegte Beschwerde erfuhr Abwcifnng.
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Ueber die Unterbringung der sämtlichen, bis jetzt zur Einlieferung gekommenen Fürsorge-
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie über die Verteilung sämtlicher Zöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

MeVersicht V.

Lau¬
fende
Num- Kestlmd sowie Zu- und Aligang. An¬

stalten

Es sind untergebracht in
Lehre

bezw, als! Dienst
Gesellen

Fami¬
lien eigenen

Familie

Summe

H,. Bestand und Zugang.
Bestand am 31. März 1913 . . . .
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwieseuen 2577 Zog»
lingen ........2193

5205

nachträglich
ans den Jahren^

4.

?.

9.

10.

11.

12.
13.

14,

3
4
8

15
320

1908 .
1909 .
1910 .
1911 .
1912 .

Versetzt aus Familien in Anstalten und
umgekehrt .........

Desgl. aus der eigenen Familie und
umgekehrt .........

Zurückgenommen aus widerruflich auf-
gehobeucr Fürsorgeerziehung . , .

Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬
dienst ..........

Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und
Dienstboten ........

L. Abgang.

Versetzt in Familien bezw, Anstalten .
Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt.....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gesindedienst .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der

Fürsorgeerziehung ......

Somit Bestand am 31. März 1914 .

2166

39

24

126

875

8435

284

U>

1660

42

787
2813

1552

5622

1435 1586 ! 128

348

284

2184

,,',

695
2140

52

151

31
240

1944

405
1

245

651
1489

1116

2716

471
6

566

1043

1673

7

40

188

24

1

65
123

9 906

2 543

336

64

128

875

1811

15 663

336

64

1811

876
56

1 669

4 812

10 851
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Die Uebersicht zeigt, daß von den im Berichtsjahr eingelieferten2543 (2243) Zöglingen
nicht weniger als 2166 (1936) Zöglinge, also 85,17"/« (86,31 "/u) Anstalten (in der Zahl sind
die den Sammelstellen — Durchgangsstellcnfür die Familieupflege— überwiesen«,Zöglinge mit¬
enthalten) überwiesen und 377 (30?) Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge nnd
Dienstboten untergebrachtworden sind. Es ist dies die notwendige Folge der Talsache, daß so
Uiele in höheren Altersklassenstehende Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost
sind, zur Fürsorgeerziehunggelangen.

Hierbei kamen für die weiblichenZöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöster, die Magdalenenhäuser, die Fürsorgeheimezu Als und Gummersbach,
das Nutburgahaus in Neuß, sowie die staatlichen Erziehungsanstalten zu Gräfrath und Voppard,
während für die gleichartigenmännlichenZöglinge die Handwcrkerbildungsanstaltcnzu Bonn uud
Gcmünd, die Erziehungsanstalten zu Vormagen, Helcncnbergbei Trier, Obcrginingen bei Dieben-
Höfen, Lindenhof nnd Reckestiftbei Kaiserswerth, die Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalten in
Fichtenhain, Rheindahlen und Solingen nnd die staatlichen Erziehungsanstalten zn Steinfeld,
Hardehansen und Wabern benntzt wurden.

Gs befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweiblicheZöglinge in
Gräfrath 50, in Boppard 24, ferner in den katholischen Anstalten 1157 und in den evangelischen
517, zusammen1748 (1684); männliche Zöglinge befanden sich in den Haudwerkerbildungsanstalten
zu Buun nnd Gemünd 144 bezw. 103, in den Anstalten zu Vormagen 127, Heleneuberg 101,
Oberginingen 79, Lindenhof 53, Neckestift 66, Steinfeld 155, Hardehansen 72, Wabern 1 und
endlich in Fichtenhain263, in Rheindahlen 287, in Solingen 234, im ganzen 1685 (1660) Zöglinge.

Bei den Haudwerkslchrlingenist mehr und mehr Wert darauf gelegt worden, auch jeue
Zöglinge bis zur Gesellenprüfungzn führen, bei denen aus irgend einem Grunde die freie Lehre
durch Ucbcrweisungin eine Anstalt unterbrochenwerden mutzte. So haben im letzten Jahre 119
derartige Zöglinge — daß Zöglinge in der Anstalt die Lehre beginnen und bis zur Beendigung
dort bleiben, kommt fast nie vor — die Gesellenprüfungin den Anstalten mit recht gutem Ergebnis
abgelegt. Die Zahl der Zöglinge, die die Gcscllenprnfuugdraußen ablegen, ist weit höher.

Die Anstalten wurden im Laufe des Berichtsjahres von hier aus und, soweit sie in der
Rhciuprovinzbelegen sind, auch von Kommissaren der Aufsichtsbehörden unvermutetbesucht;Anstünde,
die sich hierbei ergeben haben, sind abgestelltworden.

Die im vorjährigen Bericht angekündigteErweiterung der Provinzial-Fürsolgccrzichungs-
anstalt zu Solingen ist erfolgt; die Vcmarbcitenwaren am Schlnß des Berichtsjahresnahezu beendet.

Für die 4. Rheinische Provinzial-Fürsorgccrziehnngsanstaltist ein Gelände bei Enskircheu
erworben und die Vorarbeiten sind so gefördert, daß am Ende des Geschäftsjahresmit den Vau-
arbciten begonnen werden konnte.

Die Absicht, die evangelischenmännlichen zwischenaustaltsbedürftigenZöglinge in einer
von dem Provinzialverband Westfalen zu errichtendenSonderanstalt unterzubringen, mußte auf¬
gegeben werden. Westfalen hat die Frage der Herlichtung einer derartigen Anstalt auf unbestimmte
Zeit vertagt. Infolgedessen wurden mit dem Knratorium der Düsseltaler Anstalten wegen Errich¬
tung einer Zwischenanstaltbei einer in der Nähe von Mettmann geplanten Anstalt Verhandlungen
eingeleitet,die au, Schluß des Berichtsjahres noch schwebten.

Die Untersuchungender weibliche» Zöglinge zur Klärung der Frage, ob auch für diese
eine Zwischenanstalterforderlich ist, gingen am Jahresschluß zu Ende. Der Landespsychiaterfür
die Angelegenheitender Fürsorgeerziehunghat das Material in Bearbeitung, und so wird auch
diese Frage bald ihre Lösung finden.
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Die als Durchgangsstellenfür Familieucrziehungbenutzten Sammelstellen — St. Iosefs-
hnus zu Düsseldorf-Hcerdtund Erziehungsanstalt zu Oberbieber — haben sich anch in diesem
Berichtsjahre gedeihlich weiter entwickelt. Zu den im Vorjahre verbliebenen 153 (123) bezw.
53 (26) Zöglingen kamen 369 (299) bezw, 153 (154) hinzu. Davon wurden 265 (240) bezw,
134 (114) in Familicnpflege gegeben, 53 (26) bezw, 19 (12) mußten der Anstaltserziehung
überwiesenweiden, 8 (3) bezw. — (1) sind gestorbenund 216 (153) bezw, 53 (53) blieben in
der Sammelstelle,

Den lungenkranken Zöglingen wird nach wie vor besondereAnfmerksmnkeit geschenktund,
wo immer Anzeichender Krankheit bemerkt werden, Heilbehandlung veranlaßt. Es waren am
Schlüsse des Berichtsjahres in den Heilstätten der Provinzialanstalt zn Rhcindahlen 38 (28),
Tannenwald 7 (8), Heidehaus 9 (18), Fichtenhof — (1), Gute Hoffnung — (2), Heilstätte der
Stadt M. Gladbach 5 (3), zusammen59 (60) lungenkranke Zöglinge,

An geschlcchtskrankenweiblichen Zöglingen wurden behandelt in Aachcn-Soers 120 (87)
und in Kaiserswerth 54 (36), Daneben wurden noch das Zufluchtshaus in Elbcrfeld und die
Erzichuugsanstalt „Christi Hilf" in Düsfeldorf zur Unterbringung von Geschlechtskranken benutzt.
Es waren dort 43 (28) und 18 (—) Mädchen, so daß insgesamt 235 (151) gesondert unter¬
zubringen bezw, zu behandeln waren.

Die Schaffung weiterer Plätze für Geschlechtskranke - Erweiterung der Station in
Kaiscrswerth und Errichtung einer zweiten Anstalt für katholische Zöglinge —, die ein Anfgcbcn
der Aushülfestationenin Elbcrfeld und Düsseldorf ermöglichen follte, hat sich noch nicht durchführen
lassen. Die Frage wird wciterverfolgt.

Den geistig schwachbegnbtcn Zöglingen wird zwecks Erfassung für die Hilfsschulen an¬
dauernd mit besondererSorgfalt nachgegangen.

Die erforderliche Bereitstellungweiterer Hilfsschulen wird sich für die cvangelifchcn Zog.
linge voraussichtlich iu der Anstalt Neu-Düsfellal verwirklichen lnfsen. Für die katholischen Zöglinge
ist eine Erweiterung der Hilfsschule der Anstalt St. Josef a. d. Höhe zu Bonn geplant; die
Durchführung muß aber bis zur Neuregelung der Verhältnisse der Anstalt — Genehmigung der
neuen Satzung — anstehen.

Die psychiatrische Untersuchungder geistig Minderwertigen in den Provinzial-Fürsorgc-
erziehungsanstaltenist von den Anstaltsärzten auch im Berichtsjahre fortgesetzt,und dem Fort-
bildungsuntcrricht in diesen Anstalten ist andauernd besondere Aufmerksamkeit zugewandt worden.

Im Verdienst waren am Schlüsse des vorigen Berichtsjahres 58 (43) Zöglinge unter¬
gebracht; der Zugang im Laufe des Jahres betrug 11 (25), der Abgang 14 (10) Köpfe, fo daß
am Schlüsse noch 55 (58) Zöglinge untergebracht waren. Die Erfahrungen waren auch im
Berichtsjahre gute.

Die Unterbringung der Familicnpfleglinge,der Lehrlinge und Dienstbotenhat im Berichts¬
jahre, wie bisher, einen ungestörtenFortgang gehabt. Die Dienste der Fürsorger — 313 (310) —
und der Fürsorgerinnen — 49 (39) — waren, wie auch in den Vorjahren, ersprießlicher Art,
Der Fürsorgeerziehungsinspeltorhat im Berichtsjahre 665 (919) Fürsorgezöglingebesucht.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungen Veranlassung gegeben.

FortgesetzteAufmerksamkeitwird insbesondere noch der körperlichenund geistigen Ent¬
wickelung der Zöglinge zugewendet. Wo immer nur Mängel sich finden oder bemerkbarmachen,
sei es in den amtlichenBerichten über die Revisionender Anstalten oder der Anstalten selbst, in
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den periodischen Mhrungsberichten der Anstalten und Fürsorger oder gelegentlich der von hier aus
veranlaßten Revisionen der Anstalten und Familienstellen, wird denselben alsbald nachgegangen
und nach Möglichkeit Abhilfe geschaffen. Dies gilt insbesondere auch noch hinsichtlich der Zahn¬
pflege bei den Zöglingen.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebungder Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahrewiederum
in sehr erheblicher Zahl eingelaufen; es konnten 762 (748) Zöglinge widerruflich und 308 (292)
endgültig vorzeitig entlassen werden. Infolge Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze schieden
596 (499) Zöglinge aus. Von den früher widerruflich Entlassenen mußten im Berichtsjahre
128 (89) wieder in Fürsorgeerziehungzurückgenommenweiden. Im ganzen befanden sich am
Schluß des Berichtsjahres einschließlich noch vorhandener 5 (10) Zwangszöglinge 10 856 (9916)
Minderjährige in Fürsorgeerziehung und von diesen 5622 (5209) --- 51,79"/« (52,53"/°) in
Anstalten, die übrigen 5234 (4707) -- also 48,21"/« (47,47"/«) in Familienpslege, Lehre und
Dienststellen.

Gestorbensind im Berichtsjahre 56 (42) Zöglinge und zwar an:
Lungentuberkulose ............ 14
Lungenentzündung ............ 9
tuberkulöserFußgelenkentzündung ....... 1
Nierenentzündung ............ 3
Knochentuberkulose ............ 1
Hüftgelenktuberkulose ........... 1
Krumpfen ............... 1
Zuckerharnruhr ............. 1
Rippenfellentzündung ........... 2
Blinddarmentzündung ........... 1
Bauchfelltubcrkulose............ 3
Gelenkrheumatismus ........... 2
Typhus ............... 2
Darmtuberkulose ............. 2
Schädelbruch .............. 1
Gehirnhautentzündung ........... 2
Skrophulose .............. 1
Herzschlag ............... 1
Herzschwäche.............. 2
ertrunken ............... 1
verunglückt .............. 1
erhängt ............... 1
Darmverschluß ............. 1
allgemeiner Schwäche ........... 1
innerer Verblutung infolge Sturzes ....... 1

"56
Abschnitt II.

Ueber die finanziellenErgebnisse des gesamten Verwaltungszweigesweist die unten folgende
Uebersicht VI das Nähere nach.

Die Durchschnitts-Pflegekostcnin Familien — vergl. nachstehendeZusammenstellungfür
die letzten 5 Jahre — schwanken, während die Pflegekosten in Anstalten mit Ausnahme des letzten
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Jahres ständig erheblich zugenommenhaben. Das Sinken des Durchschnittssatzesder Austalts-
Pflege trotz Erhöhung des Pflegescchcs bei einzelnen Anstalten dürfte damit zusammenhängen,daß
die billigeren Pflegetage der Schulpflichtigen zu- und die höheren der Schulentlassenen abge¬
nommen haben.

Die Kosten der Verpflegung, Beaufsichtigungufw, betragen auf die Dauer eines Jahres
im Durchschnittbei der Unterbringung:

Titel.

1.

III,

IV.

V.
VI.

II,

im in einer fremden Familie in der eigenen Familie

Rech¬ bis zu über bis zu über
in

Anstaltennungs¬ 14 Jahren 14 Jahre 14 Iahreu 14 Jahre
jahre .v/ 4 ." H ^ g ^ H ^ ^

1909 205 76 36 30 __ 15 20 466 73
1910 201 59 32 95 — — 14 82 488 94
1911 200 32 38 33 — — 15 37 534 30
1912 193 60 36 93 — — 14 49 565 23
1913 200 03 3? 65 — — 14 48 548 70

Uebersicht VI.

Einnahme.

Rechnungsberichtigungeu aus 1912 ............
Forderung au die Staatskasse..............
Kosten der ersten 'Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge, welche gemäß

§ 15 Absatz 1 des Gesetzes von den Ortsarmenuervanden zu
zahle» sind ..................

Erstattung der Kosten des Uutcrhaltes aus dem eigenen Vermögen der
Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten . . .

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener,
uerfallene Sparkassenbücher u, dergl ...........

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundnng.......
Zuschuß aus Prouinzialmitteln ('/' der Gesamtausgabe nach Abzug

der Einnahmen bei Titel II, III, IV und V) .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Nechnuugsberichtissnngeu aus 1912 ............
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts uud der Hand-

werksmaßigcn oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung
der Zöglinge..................

Nerwllltungskosten ..................
Summe der Ausgabe

Abschluß
Die Einnahme betrüg
Die Ausgabe betrug ,

Ausgleich.

Unch dem
Daus

lmltsplnn

2 250 000

180 000

46 000

3 700
200

1 125 000
8 584 900

3 340 500
244 400

3 584 900

3 584 900
3 584 900

In
Wirklichkeit

^i

2 409 !84

204 030

66144

8 854
1 135

1 204 592
3 893 940

3 644 744
249 196

3 893 940

3 893 940
8 893 940

02

4«;

79
«5

!>!

55

73

75!
78
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Jahresbericht
der Meinischen H'rovinzial-Mrsorgeerzieyungsanstalt zu Zzichtenyain.

l. Allgemeines.
Am 21, Juli 1913 trat Direktor Classen von seiner 5 jährigen Tätigkeit als Leiter der

Anstalt zurück und wurde am 1. Oktober in den Ruhestand «ersetzt. Am gleichen Tage wurde
der Anstaltspfarrei Becker von Rhcindahlcn zum Direktor ernannt, der die Vertretung des erkrankten
Direktors Classen bereits am 1. August übernommen hatte.

In der Anstalt wurden im Berichtsjahre 175 Zöglinge aufgenommen. Davon waren
109 neue, erstmalig überwiesen,und 66, welche in anderen Anstalten oder Dienst- und Lehrstellen
versagt hatten. Es ist begreiflich,daß die Privat- und staatlichen Anstalten besonders schwierige
Zöglinge wiederaufzunehmenoder zu behalten sich weigern. Diese müssen dann den Provinzial«
anstauen überwiesenwerden, Sie bedeuten naturgemäß für uus eine starke Belastung,

Die Durchschnittsbelegungbetrug 227 Köpfe,

2. Gottesdienst und Seelsorge.
Gottesdienst und Seelsorge vollzogen sich in der Ordnung der Vorjahre.

3. Disziplinarbestrafungen.
Das Verhalten der Zöglinge gab zu besonderen Bemerkungen keinen Anlaß. Die

Bestrafungen hielten sich im Nahmen der Vorjahre,

4. Schule und Unterricht.
Im allgemeinengilt das Gleiche wie im Vorjahre,
Der fachkundliche Unterricht der Handwerkslehrlingc und landwirtschaftlichenZöglinge

wird nach den bestehenden Vorschriftenerteilt mit der Abänderung, daß die Stoffiuengc hier und
da etwas eingeschränkt werden mußte, da sie zu reichhaltig war. Die Erfolge sind im allgemeinen
recht zufriedenstellend. Für das Fachzeichncnder Schlosser ist jetzt eine gute Modellsammlung
vorhanden, und für die Schreinerei ist die Beschaffungvon geeignetenZeichenmodcllenin Aus¬
ficht genommen.

Weil das Durchschnittsalterder bei uns aufgenommenenZöglinge nahe bei 19 Jahren
liegt, ist bei vielen von den Volksfchultenntnissennur noch ein kläglicherRest vorhanden.

Gegen Schluß des Jahres waren 4 Analphabeten und 28 Schüler da, die den Stoff
der Unterstufe einer Volksschule nicht beherrschten. Leider kann in unserer Anstalt solchen Schülern
nicht entsprechend nachgeholfen werden; bei manchen wäre dies auch wegen der geringen Geistes¬
gaben aussichtslos,

5. Veurlaubuugenuud Entlassungen.
Von 35 für einige Tage in die Heimat beurlaubten Zöglingen kehrten 30 pünktlich zurück,

b blieben aus, die nach einiger Zeit erst durch die Polizei zurückgebracht wurden.

Im Berichtsjahre wurden entlassen:
») in Lehr-, Dienst- und Gesellenstellen.......... 138 Zöglinge
b) infolge widerruflicherAufhebungder Fürsorgeerziehung . , , . ___77

zu übertragen 215 Zöglinge
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Uebcrtrag 215 Zöglinge
o) zur Fortsetzungder Fürsorgeerziehungin der eigenen Familie , , 6 „
ä) wegen Erreichungder Volljährigkeit .......... 1 „
o) zum Militär ................. 11 „
t) Scedienst (Schulschiff) .............. 1
L) in andere Anstalten (ansgcnonnncn ztrankenanstalten)..... 6
l,) infolge endgültigerAufhebungder Fürsorgeerziehung vor Beendigung

der Minderjährigkeit ............... 15 „
i) weil endgültige Ucbcrwcisung nicht erfolgt ........ 5 „
K) ins Gefängnis ................. 3

zusammen 263 Zöglinge,
6. Eutuicichnugcn.

In dem Berichtsjahre sind «1 Zöglinge entwichen, von denen 13 bis jetzt noch nicht
wieder eingeliefertsind. Die Beobachtung, daß es verhältnismäßig vielen entwichenenZöglingen
gelingt, sich längere Zeit oder sogar dauernd der Polizei zu entziehen, ist für die anderen Zöglinge
ein starler Anreiz zur Entweichung,

?. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte in der vorgeschriebenen Weife und erforderte ciue Ausgabe von

61647 Mark 48 Pf. In diesem Betrage ist auch die Verpflegung für die Schwestern, die un¬
verheirateten Beamten und den Kaplan enthalten. Für diese sind 7860 Mark 35 Pf, in Abzng
zu bringen, fo daß für die Beköstigungder Zöglinge noch 53 787 Mark 13 Pf, aufgewendet
wurden; demnachbei 82 858 Pflegctagen durchschnittlich 64,9 Pf, für den Tag,

8. Landwirtschaft.
Die Erträgnisse der Landwirtschaftwaren im allgemeinenzufriedenstellend, wenn auch der

Ertrag der Roggenerute hiuter den Erwartungen zurückblieb.
Die im vergangenenJahre begonneneNinduiehzuchthat gute Fortschritte gemacht. Bei

Einkauf von Kühen wurde darauf Bedacht genommen,junge, zur Zucht geeignete Tiere cinzustelleu.
Auch die Ergebnisse der Schweinezuchtwaren recht zufriedenstellend. Durch Einfriedigung einer
kleinen Waldpnrzcllc konnte den Tieren der bei mustergültigerZuchteinrichtuuguuentbehrlichc Weide-
gang uud Auslauf in erhöhtem Maße gewährt werden.

Gelegentlichder im Mai in Crefeld stattgefunden«!« Eberansstellung erhielt die Anstalt
für 2 ausgestellteTiere den I, Preis mit der silbernen Medaille der Landwirtschaftskammerund
den III. Preis.

Bei der durch den Verband niederrheinifcher Schweinezucht-Genossenschaften vorgenommenen
Prämiieruug der Zuchten und Zuchteinrichtnugeu wurde der hiesigen Anstalt der Sieger-
Ehrenpreis zuerkannt.

9. Arbeitsbetriel,.

Die Gesamtarbeitsleistung in den Werkstätten ergab im Jahre 1913 die Summe von
69 22? Mark 27 Pf,, also 5000 Mark weniger gegen das Vorjahr. Die Ausgaben des Jahres
bezifferten sich auf 50 358 Mark 19 Pf., worin 7590 Mark 20 Pf. enthalten sind als Rcst-
deckung für bereits 1912 angeschaffte Maschinender Schreinerei und die damit im Zusammenhang
stehenden Umbauten,

26'
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Der am 31. März 1914 vorhandeneMaterialwert des Arbcitsbetriebesbetrug 38568 Mark
40 Pf., darunter Schreinerei 25425 Mark 78 Pf. und Schneiderei 8060 Mark 51 Pf.

Seit dem 1. April 1913 arbeiten die Korbflechterin der neuen, luftigen und bequem
liegenden Werkstatt. Die Peddigrohrmöbel finden guten Absatz.

Nennenswerte Unglücksfallesind im Werkstattbetriebenicht vorgekommen;Personalwechsel
bei den Werkgehilfentrat kaum ein.

Der theoretischen Ausbildung der Lehrlinge wurde alle Sorgfalt zu teil. Es haben im
Berichtsjahre 21 Lehrlinge die Gesellenprüfung abgelegt und zwar: 2 Schmiede, 2 Schlosser,
2 Schreiner, 8 Schuhmacher,5 Schneider und 2 Korbmacher.

Im Praktischenwurde je einmal recht gut und fast gut, 13 mal gut und 7 mal genügend
zensiert, und im Theoretischengab es 3 mal recht gut, 9 mal gut und 9 mal genügend.

10. Gesundheitszustand.
Der allgemeineGesundheitszustandwar ein recht günstiger.
Es wurden im Anstaltslazarett zur Behandlung aufgenommen 89 Zöglinge, die an

1253 Tagen dort verpflegt wurden, d. i. bei 82 858 Pflcgetagen 1,51 "/„.
Die Krankheitsfälle fetzten sich fast cmsfchlicßlich aus „Erkältungskrankheiten"und rheu¬

matischen Affektionenzusammen. Auffallend groß war die Zahl derjenigen Zöglinge, die wegen
fchwerer chirurgischer Erkrankungender Behandlung durch einen Spezialarzt bedurften.

In auswärtigen Krankenhäusernbezw. Anstalten wurden behandelt:
7 Zöglinge wegen Lungentuberkulose,
2 „ „ schwerer Mittelohrentzündung,
1 Zögling „ Knochen-und Drüsentuberkulose,
1 „ , der einen Unfall an einer Zehe erlitten hatte, sowie einige, bei denen

auf ihren Wunfch die radikale Leistenbruchoperationvorgenommenwurde.
Die Zahl der ambulant behandelten Erkrankungen und der durch die Lazarettschwester

behandelten Fälle bei leichterenVerletzungenwar durchwegdieselbe wie in den Vorjahren. Ginige
an Krätze und Geschlechtskrankheiten erkrankteZöglinge wurden in den dafür bestimmten Zellen
des Airesthaufesbehandelt.

Diejenigen Zöglinge, die entweder in körperlichsehr heruntergekommenemZustande hier
zur Anlieferung gelangten, oder bei denen sich die Notwendigkeitim Laufe des Berichtsjahres
herausstellte, erhielten besondereMilch- und andere Zulagen, durch die sie bald gekräftigtwurden
und durchwegauch an Körpergewicht zunahmen.

Sterbefälle kamen im Berichtsjahre nicht vor.
Auf gutes und schmackhaftes Essen, sowie auf Reinlichkeit,Körperpflegeund Bewegung

der Zöglinge in frischer Luft wurde befonders Gewicht gelegt.
Kurz nach «Anlieferung wurden die neuaufgenommenenZöglinge körperlich und insbesondere

auch auf ihren Geisteszustand untersucht. Der Befund wurde fchriftlichniedergelegt und in die
feit 1. Januar ds. Is. neueingeführtenErziehungslisteneingetragen. Diese Untersuchungenergaben
bezüglichdes geistigen Zustandes der Zöglinge dasselbe Bild, wie in den früheren Jahren, fodaß
von einem konstanten Verhältnis von etwa 50"/» geistig mehr oder weniger Minderwertiger
gesprochen werden kann.

3 Zöglinge mußten wegen akuter Psychosen einer Heil- und Pflegeanstalt überwiesen werden,
und 3 Zöglinge wurden wegen ihres Schwachsinnesin Anstalten für Schwachbegabteuutergebracht.
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11. Zahnpflege.
In der Zeit vom 1, April 1913 bis zum 31, März 1914 wurden bei den 183 Zöglingen

die Zähne untersucht. Hierbei befandensich 800 kranke Zähne.
95 Zähne wurden schmerzlosgezogen,18 schmerzstillende Einlagen gemacht oder die

Zahnnerven getötet und behandelt. 19 Füllungen wurden gemacht.
In 28 Fällen war starker Zahnstein vorhanden, welcher entfernt werden mußte. 20 mal

wurde Mundfäule oder Zahnfleischentzündungfestgestellt und behandelt. 55 mal wurde die
Behandlung oder Weiterbehandlungverweigert.

Bei 30 Zöglingen war eine Behandlung überhaupt nicht notwendig.

Jahresbericht
der Meimschen Urovinzial-Zürsorgeerzieyungsanftalt zu Myeindaylen.

1. Allgemeines.
(Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf das Vorjahr; auf den Inhalt

des Berichtes für 1912 wird Bezug genommen.)
a) Schulentlassene.

Bestand am 1. April 1913 ............ (234) 215 Zöglinge,
Zugang im Berichtsjahre 1913 .......... (125) 180 ____^

zusammen (359) 395 Zöglinge.
Im Laufe des Berichtsjahres 1913 kamen in Abgang:
a) wegen erlangter Großjährigkeit. . , ( 13) 26 Zöglinge
d) ans Widerruf ........ (59) 59
«) in Dienst- oder Lehrstellen untergebracht

(130) 137, davon kehrten zurück (63) 58,
also siud einzusetzen ...... ( 67) 79 „

ä) gestorben .......... ( 2) 5
e) entwichen und noch nicht zurückgekehrt

(46) 33
k) infolge Aufhebungdes betreffendenGe¬

richtsbeschlusses...... - - ( 3) 3
zusammen(144) 172 Zöglinge (144) 172 Zöglinge

mithin Bestand am 1. April 1914 (215) 223 Zöglinge.
d) Schulpflichtige.

Bestand am 1. April 1913 ............ (52) 50 Zöglinge,
Zugang im Berichtsjahre 1913 .......... <M 52

zusammen (88) 102 Zöglinge.
Zu übertragen (88) 102 Zöglinge
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Uebertrag (88) 102 Zöglinge.
Im Laufe des Berichtsjahres 1913 entlassen:
->) auf Widerruf ......... ( 2) 9 Zöglinge
d) in Dienst- bezw. Lehrstellen untergebracht(34) 37 „
c) infolge Aufhebung des betreffenden Ge¬

richtsbeschlusses ......... ( 2) —

zusammen(38) 46 Zöglinge (38) 46 ____„ ____
mithin Bestand am 1. April 1914 (50) 56 Zöglinge.

«) Abteilung für Lungenkranke.
Bestand am 1. April 1913 ........... (24) 34 Zöglinge,
Zugang im Berichtsjahre 1913 .......... (23) 63 „

zusammen (47) 97 Zöglinge.
Im Laufe des Berichtsjahres 1913 entlassen:
«.) in Dienst« bezw. Lehrstellen untergebracht ( 4) 10 Zöglinge
d) entwichen und noch nicht zurückgekehrt . ( 1) 4 „
o) aus der Lungenheilstätte in die Anstalt

überwiesen .......... ( 8) 24 „
ä) in andere Anstalten zurückgebracht . . . (—) 21____ „

zusammen(13) 59 Zöglinge (1 3) 59 Zögling e,
mithin Bestand am 1. April 1914 (34) 38 Zöglinge.

Die Lungenheilstättewar bei einer Aufnahmefähigkeitvon 45 Kranken durchschnittlich mit
(24) 34 Kranken belegt.

2. Disziplinar-Bestrafungen.
Das Verhalten der Zöglinge gab zu besonderen Bemerkungenkeinen Anlaß. Die Bestra¬

fungen sind gegen das Vorjahr zurückgegangen.

3. Weiterbildungder Beamten «nd Augestellten.
Um die Weiterbildung der Beamten und Angestelltenzu fördern, ist seit eiuigeu Monaten

die Ginrichtunggetroffen,daß allwöchentlich an einem Tage der Vormittagsdienstbereits um 11 Uhr
schließt. Alsdann haben sämtliche Zöglinge Vortrag oder Gesangunterricht,sämtliche Beamten und
AngestelltenVortrag. Diese Vorträge werden abwechselnd vom Direktor, dem Anstaltspfarrer oder
einem der älteren Beamten (Rendant Lehrer, Inspektor) gehalten. Es werden sowohl theoretische
wie Stoffe aus der Praxis an Hand vorgekommener Falle besprochen.

4. Personal-Veränderungen.
An Stelle des zum Direktor der Anstalt Fichtenhain ernannten Pfarrers Becker trat als

Anstalspfarrer Kaplan R. Barrels, bis dahin in Crefeld, ein.
Cs traten 2 Erziehergehilfenaus.

5. Gesundheitszustand.
(Bericht des Dr. Herkenrath.)

Die ärztliche Tätigkeit wurde im allgemeinenin derselben Weise wie in den Vorjahren
ausgeübt. Die neu eingelieferten Zöglinge wurden möglichst bald nach der Aufnahme vom Anstalts-
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arzte untersncht, wobei gleichzeitig der Geistesbeschaffenheit der einzelnen Zöglinge Aufmerksamkeit
geschenkt wurde. Bei dieser Untersuchungmußten verschiedeneZöglinge, weil mit Krätze behaftet,
gleich isoliert werden. 24? Zöglinge wurden an 3208 Verpflegungstagenim Lazarett behandelt,
darnnter viele mit langdauerndenchronischenErkrankungen resp, als Nachbehandlungvon Operationen.
Hauptsächlich handelt es sich bei den Lazarettkraukenum innere Krankheiten,meistens bedingt dnrch
Tuberkulose,weiterhinum kleine Verletzungen und sonstige äußere Erkrankungen. 4 Zöglinge mußten
wegen Vornahme größerer Operationen dem katholischen Krankenhauseiu M. Gladbach überwiesen
werden. 2 andere größere Operationen wurden im Lazarett ausgeführt unter Zuziehung der
betreffendenSvezialärzte. Die sonstigen notwendigenOperationen wurden vom Austaltsarzt allein
gemacht. Es starben 5 Zöglinge, darnnter einer eines plötzlichen Todes infolge eines Betriebs¬
unfalles auf dem Pongshof und 1 in M. Gladbach im katholischen Krankenhansean Blinddarm¬
entzündung, Im allgemeinenwar der Gesundheitszustandbefriedigend.

(Bericht des vi-, Schäfer über die Lungenkranken.)

Bestand am 1. April 1913 ........ (24)
Aufgenommen ............. (59)
Entlassen .............. (49)
Bestand am 1. April 1914......... (34)

1 Patient starb an Luugeutuberkulose.
Tuberkelbazillenwurden bei 9 nachgewiesen.

Erfolg:

34 Kranke
63 ..
58 „
39 .,

Stadium wesentlich
gebessert

gebessert imgebessert

I
II

III

(28) 24
( 5) 14
( 1) 4

(7) 8
(2) 1

(-)-
(-) 1
(1) 3

znfammen (34) 42 (9)11 (1) 4

«. Zahnpflege.
Im Berichtsjahr 1913 wurden 100 zahnkrankeZöglinge behandelt.
Es waren folgende Maßnahmen erforderlich:

Extraktionen in ............... 54 Fällen
Ginlagen in ................ 3 „
Plomben in ................ 20 „
Wurzelextraktioneuin ............. 21 „
Behandlung von Zahnfleischentzündungenin ...... 16

„ „ Zahnnervenentznudungenin ..... 2
„ Zahnsteinablllgerungenin ...... 2 „

„ „ schlechten Zähnen in ........ 7 „
„ durch eine Richtmaschine in ....... 1 Fall
„ „ Punktieren in......... 1 „
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7. Gottesdienst und Scelsorge.
(Bericht des Anstaltspfarreis Barrels,)

Im Berichtsjahre 1913 wurden 6 Becimtenkindcr getauft, 4 Zöglinge wurden zur ersten
hl. Beichte und 10 zur ersten hl, Kommunion geführt (19. April 1914). Am 10. November1913
empfingen 145 Zöglinge aus der Hand des hochwürdigsteuHerrn Weihbischois Dr. Müller das
Sakrament der hl, Firmung, 5 Zöglinge sind im Laufe des Jahres gestorben,4 infolge schwerer
Krankheit, 1 infolge eines Unglücksfallcs, alle gut vorbereitet. Außerdemstarb noch ein Beamtcnkind.

Mehreren Angehörigen der Beamten, 1 Beamten und mehreren Zöglingen wurden in
gefährlicherKrankheit die hl. Sterbesakramente gespendet.

Seit November 1913 haben die Zöglinge Gelegenheit, jeden Samstag auch bei einem
fremden Geistlichen zu beichten. Jeden Sonntag gehen wenigstens 70 Zöglinge freiwillig zur
hl. Kommunion; bei besonderenAnlässen steigert sich die Zahl der Freiwilligen bis 150. Die
allgemeinen Beichten und Kommunionenfinden abteilungsweiseund monatlichstatt. Die Beteiligung
ist zufriedenstellend. Zur Vorbereitung auf die hl. Ostcrkommunionwurden achttägigeExerzitieu
gehalten, die eine» schönen Erfolg hatten.

Für den Religionsunterricht sind wöchentlich 12 Stunden angesetzt, und zwar je 2 für
die Schulpflichtigenund die lungenkrankenZöglinge und je 1 für Schlosser und Schreiner, für
Schuster und Schneider, für Korbflechter,für Feldarbeiter, für Gärtner, für die abkommandierten
Zöglinge, für die Kranken im Lazarett und für die Hilfsschüler. Hinzu kommt der Beicht-,
Kommunion- und Firmunterricht.

Im Januar dieses Jahres ist ein Zögling zur protestantischen Kirche übergetreten und in
die Anstalt Solingen überführt worden.

8. Schule, Vildnngsstandder Zöglinge.
«.) Schulpflichtige.

Die Entwicklungder schulpflichtigen Zöglinge entsprach im allgemeinenden Erwartungen.

K) Schulentlassene.
Der Unterricht wurde in der vorgeschriebenen Weise und Stundenzahl erteilt. Wegen

des ständigen Wechselsder Zöglinge, des anhaltenden Eintritts von Neulingen in die Klasse und
wegen der erheblichen Verschiedenheit des Bildungsstandpunktesder Schüler ließ sich das reichhaltige
Pensum uicht durcharbeiten; es mußte den obigen Umständenentsprechend angepaßt und beschnitten
werden. Um für die eigentlichen Schulfächermehr Zeit zu gewinnen, wurden für die Belehrungen
in der Bürgerkundesämtliche Handwerkerin einer besonderenAbendstundevereinigt. Der sonstige
Schulunterricht wurde gleich morgens 6V4 Uhr im unmittelbaren Anschluß an das Antreten
begonnen. Vor den Terminen zur Gesellenprüfung ging für die Prüflinge ein besonderer
Vorbereitungskursusneben dem übrigen Unterrichtsbetriebeher.

Für die Feld- und Gartenarbeiter wurde Unterricht in der Zeit vom 1. Oktober 1913
bis 31. März 1914 mit wöchentlich 8 Stunden erteilt.

9. Verpflegung.
Die Ausgaben für die Beköstigungbetrugen 95 309 Mark 8? Pf. Davon entfallen für

die nach Speifetarif H. verpflegten Schwestern, Angestellten und Kranken für 24 820 Tage zu
1 Mark 35 Pf. und 6002 Mark Krankenzulagegleich 39 509 Mark.
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Der Rest von 55 800 Mail 8? Pf. wurde für die nach Tarif L beköstigten Zöglinge
für 94 780 Tage verausgabt. Demnach stellt sich die Beköstigung der Zöglinge auf ungefähr
59 Pfennig (58,8 Pfennig) für den Tag.

10. Bekleidung.
Die Anstaltskleiderund die Ausstattung der Abgänge wurden zum Teil in den Anstalt«»

Werkstätten angefertigt.

11. Landwirtschaft und Gärtnerei.
Das für die LandwirtschaftbestimmteGelände wurde durch Pachtung von ungefähr 12

Morgen und durch Ankauf von Oedland, welches teilweife schon urbar gemachtist, um ungefähr
5 Morgen vergrößert. Die Urbarmachungdieses Oedlandes bietet eine willkommeneGelegenheit,
den in der Landwirtschaftbeschäftigten Zöglingen während des Winters Arbeit zu geben.

Die Erträge auf dem seit 1909 urbar gemachten Gelände waren sehr gut und entsprachen
an Quantität und Qualität einer Vollernte auf besserem Ackerboden. Als ein empfindlicher Nach¬
teil macht sich der Mangel einer Feldscheunefühlbar. Im Berichtsjahre mußten große Stroh¬
mengen in Schobern auf freiem Felde aufgestellt werden, was von Nachteil für die fpätere
Verwendung ist. Es muß auch damit gerechnet werden, daß, wie im Vorjahre, wegen der nassen
Erntezeit ein sofortiger Ausdrusch des Getreides nicht möglich ist. Die Scheune des Gutshofeö
vermag aber dann die Halmfrucht nicht zu fassen.

Der Viehbestand setzte sich zusammen aus 8 Pferden, 2 Ochfen, 35 Kühen und 120
Schweinen.

Die Gärtnerei brachte sehr gute Erträge. Wenn dagegen bei den Kleinbetrieben wie
Hühner-, Bienen-, Kaninchen-und Obstbaumzuchteine eigentliche Rentabilität noch nicht zu ver¬
zeichnen ist, so waren hierbei die Resultate für die Ausbildung und Erziehung der Zöglinge sehr
befriedigend.

12. Arbeitsbetrieb.

Zu Anfang des Rechnungsjahres 1913 waren die sämtlichen Werkstätten schwach besetzt,
die Schreinereizeitweise sehr schwach und mit ungeübten Neulinge». Für Schneidereiund Schusterei
hatte dieser Umstand zur Folge, daß beide Werkstätten nicht imstande waren, den erforderlichen
Bedarf an Bekleidung zu liefern, und erhebliche Posten Anzüge und Schuhe angekauft werden
mußten. In den Wintermonaten war es jedoch infolge der stärkeren Belegung möglich, umfang¬
reiche Mengen von Bekleidungsgegenständenauf Vorrat zu arbeiten für das Rechnungsjahr 1914.
Die Schreinerei hatte unter Berücksichtigungder schwachen Belegung genügend Beschäftigung.
Freilich war die Menge der fertiggestelltenErzeugnissekeine allzugroße, und die Beteiligung an
größeren Ausschreibungenwar ausgeschlossen.Die Schlusserei war durchweggut beschäftigt, aus¬
genommenim Monat Dezember, für den Aufträge nicht vorlagen. Die Schlosserwurden in dem
betreffendenMonat in der Mattenflechterei beschäftigt. Letztere ist innerhalb des Berichtsjahres
der Korbflechtcrei angegliedert worden. Die Rentabilität diefer neuen Beschäftigungsmöglichkeit ist
sehr gut. Ueberhaupt darf das geschäftlicheErgebnis des abgelaufenenJahres trotz der allgemein
herrschenden Flaue nach jeder Hinsicht befriedigen. Unfälle erheblicherNatur kamen erfreulicher¬
weise innerhalb des Berichtsjahres nicht vor.

2?
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Von den Handwerkernhaben die Gesellenprüfungabgelegt:
2 Schlosser, theoretisch 2 gut praktisch 2 gut
1 Korbflechter, „ gut „ gut
3 Schneider, „ 3 genügend „ 3 gut

Jahresbericht
der Hlyeinischen Urovinzml-Mrsorgeerzieyungsanstatt zu Solingen.

1. Allgemeines.
Die Belegung der Anstalt betrug am 1, April 1913 ^ 222 Zöglinge, am 31, März

1914 --- 210 Zöglinge. Erstmalig aufgenommen wurden im Berichtsjahre — 99 Zöglinge, die
Durchschuittsbelegungbetrug 203,2 Zöglinge.

2. Gesamtcharalter der aufgenommene»Zöglinge.
Der Charakter der Anstalt als einer Provinzinlanstalt bringt es mit sich, daß ihr sämt¬

liche schulentlassene, evangelische Zöglinge des Rheinlands, die in anderen Anstalten oder in Dienst-
und Lehrstellender Erziehung erhebliche Schwierigkeitenbereiten, überwiesen werden. 35 derartiger
Zöglinge wurden in: Berichtsjahr der Anstalt zugeführt. Da schon von deu Borjahren her eine
große Zahl solcher Zöglinge sich iu der Anstalt befindet, von denen viele, nach draußen entlassen,
nicht aushalten, sondern nach knrzer Zeit wieder in die Anstalt zurückkehren, so folgt daraus, daß
die Erziehung in der hiesigen Anstalt es zum großen Teile mit schwer Erzichbareu zu tun hat.
Ihre Behandlung stellt an die Fähigkeiten der Erzieher, an ihre Pflichttreue und Geduld die
höchste»Anforderungen; wesentlicherleichtert wird sie dnrch eine zweckmäßige Gruppierung der
einzelnen Zöglingsfamilieu, indem bei Zuweisung eines neuen Zöglings in eine solche Familie auf
seinen Charakter, sein Alter und Beruf, sowie ans die Eigenart des betreffenden Erziehers sorgfältig
Rückficht genommenwird.

Die Zahl der geistig Minderwertigen bewegtefich dnrchschnittlich auf derselben Höhe wie
in den Vorjahren, auffallend war nnr eine Anhäufung von schwer erziehbarenZöglingen mit solch
stark psychopathischer Veranlagung, daß es fast unmöglichwar, sie zusammen mit den Normalen
zn erziehen, ohne die allgemeineAnstaltsdisziplin erheblich zu gefährden. Der Bau eiuer unter
ständiger psychiatrischer Aufsicht steheuden Zwischenanstalt zur Aufnahme derartiger schwieriger
Elemente erweist sich je länger je mehr als dringendes Bedürfnis.

3. Disziplin arbestrafun gen.
Neben den Entweichnngen,die durch die Nähe Luxemburgs fehr gefördert weiden, gaben

Roheiten, Ungehorsam und Widersetzlichkeiten gegen Beamte den hauptsächlichstenAnlaß zur
Anwendung strengererDisziplinarbestrafuugeu. Der von einem pfychopathisch veranlagten Zögling
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ausgeführte Angriff auf eiueu Beamten übte eine recht unangenehmeWirkung ans den allgemeinen
Anstaltsgeist aus, indem insbesonderegeistig minderwertigeZöglinge dadurch in ihrer Neiguug zu
Ungehorsam und Widersetzlichkeiten bestärkt wnrden. Es zeigte sich hierbei in recht auffälliger
Weise, wie sehr minderwertigeZöglinge durch ein solches außergewöhnlichesEreignis in ihrem
empfindlichen Nervensystem getroffenwerden und bei dem Fehlen der dem normalen Menschen inne¬
wohnendenHemmungen leicht eiuer Massensuggestionunterliegen, was ihnen im späteren Leben
verhängnisvoll werden kann.

4. Briefwechsel,Besuche, Beurlaubungenund Entlassungen.
Der Briefwechsel zwischen Zöglingen und Eltern konnte in den meisten Fällen gestattet

werden. Wenn auch einige Briefe von Eltern inhaltlich zu Bedenken Anlaß gaben, fo übten doch
viele durch ernste Mahnungen einen guten Einfluß aus.

Besucheder Zöglinge seitens der Angehörigen können vierteljährlich einmal mit vorher
eingeholterErlaubnis stattfinden. Seit etwa Jahresfrist finden diese Besuche nicht mehr wie früher
an einem Sonntag vierteljährlichstatt, sondern sie werden auf mehrere Sonntage verteilt. Diese
Einrichtung hat sich gut bewährt. Die Zöglinge jeder Abteilung erhalten Besuch au eiuem Sonntag,
an welchem ihr Hausvater Dienst hat. Dadurch ist den Eltern Gelegenheitgegeben zu gründlicher
Aussprache mit den Erziehern ihrer Kinder; mancherleiBorurteile gegen die Fürsorgeerziehung,
mit denen sie herkommen,werden dnrch eine solche Aussprachebeseitigt. Jedenfalls haben sich die
Schwierigkeiten,die früher aus dem Verkehr mit den Angehörigender Zöglinge erwuchsen, erheblich
vermindert seit dieser Neuregelungder Besuche.

Zu den hohen Festen wurde« 68 Zöglinge beurlaubt, alle mit Ausnahme von zweien
kehrten pünktlich zurück.

Im Berichtsjahre wurden entlassen136 Zöglinge, und zwar in
Dienst-, Lehr- und Gesellenstellen............. 89 Zöglinge,
darunter im eigenen Aufsichtsbezirk ............ 49
infolge widerruflicherAufhebungder Fürsorgeerziehung ...... 26
zum Militär .................. 18
durch endgültige Aufhebung der Fürsorgeerziehungvor Beendigung der

Minderjährigkeit ................. 3 „ .

5. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar ein verhältnismäßig guter; es wnrden 654 Fälle durch deu

Anstaltsarzt ambulant behandelt, geringfügigeVerletzungenwurden außerdem in größerer Zahl von
dem Lazarettgehilfenverbunden. Spezialärztcn wurden 20 Fälle zur Behandlung überwiesen:Dem
Augenarzte 9, dem Hals-, Naseu- und Ohrenärzte 11 Fälle.

Vom Zahnarzt wurden 139 Zöglinge behandelt.
Ins Lazarett wurden 166 Zöglinge aufgenommen;die Fälle verteilten sich auf folgende

Krankheiten:
Krankheitender Atmungsorgane ..... 13

Zirkulationsorgane .... 3
Nerven ........ 4
Verdauuugsorgane . . . 10

zu übertragen 30
2?»

«

»
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Uebertrag 30
Infektionskrankheiten ......... 51

darunter Gelenkrheumatismus19
Geschlechtskrankheiten ......... 2
Hautkrankheiten .......... 2?

darunter Krätze 14
Abzesse, Furunkel, Karbunkel ...... 14
Ohren-, Nasen- und Kehlkopftrantheitcn , . . 11
Augenkrankheiten .......... 8
Verletzungen einschl. Knochenbrüche .... 22
Erkrankungender Sehnenscheiden . . . . . _____

Summe 166 Fälle.
Im städtischen Krankenhausezu Solingen wurden 4 Zöglinge untergebracht und zwar je

einer wegen Knochenmark-Entzündung(Osteomyelitis) Mastdarmfistel, Zahnfistel, Tränensackfistel.
Zöglinge mit ansteckendenKrankheiten wurden seit einigen Monaten auch iu das Lazarett auf¬
genommen,da das zweite Stockwerkhierzu teilweise ausgebaut und eingerichtetworden ist, sodaß
2 Zimmer mit 4 bezw. 2 Betten für diese Zwecke nunmehr zur Verfügung standen.

Ein Todesfall ist nicht zu verzeichnen.
Unter den Zöglingen des Gutshofes erkrankten nach und nach 13 Zöglinge an einer

ansteckendenHautkrankheit(IinpStißo oontaoiosa,); erst in den letzten Monaten ist es gelungen,
durch sofortige Isolierung der erkrankten Zöglinge und mehrmalige Untersuchung der ganzen Abteilung,
der kleinen EpidemieHerr zu werden.

Im Mai erkrankten mehrere Kinder ans einigen Beamtenfanülien an Scharlach, Um die
für die Anstalt hierdurcherwachsende Gefahr zn vermeiden,wurden einmal diese Kinder sofort aus
dem Bereicheder Anstalt entfernt und zum Teil in das städtische Krankenhaus iu Solingen einge¬
liefert, dann auch wurde durch wiederholte Untersuchuugeu der Abteilungen jeder auch nur annähernd
verdächtige Zögling zur Beobachtungin das Lazarett aufgenommen. Durch diese und andere, vun
der Verwaltung vorgenommene Sicherheitsmaßnahmen,wurde es erreicht,daß auch nicht ein Schar¬
lachfall unter den Zöglingen vorkam.

Jeder neu eingelieferte Zögling wird, bevor er der Abteilung zugewiesen ist, vom Nnstalts-
arzte auf seinen Körper- und Geisteszustand hin untersuchtund über das Ergebnis mit entsprechenden
Vorschlägen wegen etwaiger Behandlnng eine Verhandlung aufgenommen.

6. Gottesdienstund Seelsorge.
Wie auch seither fand sonntäglich ein Gottesdienst statt, außerdem erhalten sämtliche

Zöglinge, in 3 Gruppen geteilt, wöchentlich noch eine Stnnde Religionsunterricht. Das religiöse
Interesse vieler Zöglinge ist infolge des Fehleus einer religiösenErziehung gering; Aufgabe de
Seelsorgers ist es, solches allmählichzu wecken. Iu vermeidenist jede Ucberfüllnngmit religiösen
Stoffen, wichtig dagegen,daß die Religion stets in einer Form an die Herzen herangebrachtwird,
die zur Ehrfurcht und Andacht stimmt. Reiche liturgische Ausgestaltung insbesondereder Festgottes¬
dienste unter Zuhilfenahme von Mufik und Chorgesängenleistet hierbei wesentliche Dienste.

Am Konfirmandenunterichtnahmen 8 Zöglinge teil; die Feier der Konfirmation und
Austeilung des heiligen Abendmahls fand am Sonntag Indien statt, an welch letzterer ein großer
Teil der Zöglinge sich beteiligte.

!S
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7. Unterricht der Zöglinge.
Der Fortbildungsunterricht wurde auf Grund des neu aufgestelltenLehrplans erteilt, der

sich im großen und ganzen bewährt hat. Allerdings sind die Stoffe ziemlich reich bemessen. Eine
völlige Durcharbeitung ist nicht immer möglich. Es muß dem Lehrer überlasten bleiben, je nach
dem Bildungsstand der Klaffen eine entsprechende Auswahl zu treffen.

8. Feste, Spiel und Unterhaltung.
Das verflosseneJahr war reich an vaterländifchen Gedenktagen und bot daher willkommene

Gelegenheit, durch Erinnerung an die glorreiche Gefchichteunseres Volkes den vaterländischen
Gedankenzu Pflegen.

Der hundertjährige Gedenktag der Schlacht bei Leipzig wurde durch Abbrennen eines
Freudenfeuers auf einem nahe gelegenen Hügel gefeiert, wo die Zöglinge der Anstalt sich mit den
Iugendvereinen der Stadt Solingen trafen. Die Feier an Kaisers Geburtstag fand in der Fest¬
halle im Beifein zahlreich erschienenerGäste und Freunde der Anstalt statt und nahm einen
erhebenden Verlauf.

Iugendspiele wurden fleißig gepflegt,Sonntags öfters Ausflüge in das fchöne Bergische
Land unternommen.

Die Zöglingsbibliothekwurde um 100 Bände vermehrt.

9. Verpflegung.
Die Ausgabe für die Verpflegungbetrng ....... 58421 Mk. 13 Pf.

Hiervon entfielen auf die Beköstigung
der unverheiratetenAngestellten .......... 12 210 Mk. 75 Pf.
der Zöglinge -- 73 400 Pflegetage zu 0,63 Mark . . . . 46210 Mk. 38 Pf.

10. Bekleidung.
Die Bekleidungder in der Anstalt befindlichen Zöglinge fowie die Ausstattung für die in

Lehr» und DienststellenUntergebrachtenwurde in der Anstaltsschneiderei angefertigt.

11. Garten- und Landwirtschaftsbetrieb.
Durch Ankauf vergrößerte sich das für den landwirtschaftlichenBetrieb zur Verfügung

stehende Gelände um etwa 32 Morgen. Dadurch wurde die Einstellung eines sechstenPferdes
notwendig. Der Pferdestall wurde durch einen Anbau vergrößert und zugleich wurden auch die zur
Anzucht von Fohlen notwendigenEinrichtungen getroffen. Da infolge der ungünstigen Anfuhr¬
verhältnissedas Pferdematerilll einer verhältnismäßig schnellen Abnutzungunterliegt, so wird beab¬
sichtigt, den Ersatz durch eigene Zucht aufzuziehen.

Durch Ausbau eines Schuppens neben dem Schweinestallwurden 9 Buchten für Mutter¬
schweine gewonnen und ein neuer Kraukenviehstall angebaut. Der seitherige wurde mit dem Kuhstall
vereinigt und dient jetzt zur Unterbringung des Iuugviehs. Der Viehbestandumfaßt 6 Pferde,
2 Zugochsen, 32 Milchkühe, 11 Stück Jungvieh, etwa 100 Schweine.

Die Ernte lieferte in allen Teilen recht befriedigendeErträge. Die an der Wupper
angelegtenWeidenplantagen brachten schon im zweitenJahr einen Ertrag von etwa 40 Zentner
Weiden auf den Morgen, was einem Gewinn von rund 100 Mark entspricht.

Die Gärtnerei hat stiiudig an Umfang und Bedeutung gewonnen.
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12. Arbeitsbetrieb.
Auch in dem verflossenen Jahr waren sämtliche Werkstätten gut beschäftigt. Die allgemeine

ungünstigeWirtschaftslagehat sich in dem Arbeitsbetrieb der Anstalt nicht bemerkbargemacht.
Die Gesellenprüfunglegten im Berichtsjahr ab 16 Zöglinge und zwar:

Prüfungsergebnis:
praktisch theoretisch

5 Schlosser 3 ausgezeichnet ausgezeichnet
2 „ gut

4 Schreiner 4 gut „
4 Schuhmacher 1 gut genügend

1 genügend gut
n „ genügend

2 Schneider 2 gut gut
1 Korbmacher 1 gut gut.

Die Metalldreherei, welche noch um etwa 7 Arbeitsplätze erweitert wurde, hat sowohl iu
erziehlicher als auch in wirtschaftlicherBeziehung günstigeResultate erzielt.

Neu eingerichtet wurde eine kleine Buchbinderei, in welcher3 Zöglinge als Lehrlinge
ausgebildet werden.

An Beschäftigungfür diese fehlte es nicht, da nicht nur für die Anstalt, sondern auch
durch auswärtige Kundschafthinreichende Aufträge vorhanden waren.

,^ > » < «.
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Zweite Abteilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds.
I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Gruud des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
V. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6, Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tlltigkeitsllnstalten.

ll. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

I. Gemeinfame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltnngszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigsten Wirtschaftsbedürfnissefür die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung,

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Provinzialausschuß, den Landeshauptmann, den zuständigenAbteilungsdirigenten
und den Landespsychmter haben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt¬
haushaltsplanan die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.
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Lfb,
Nr, Verwaltungszweig

Uach dem
Da»«-

haltsplan

3

Nach den
An-

Weisungen

Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr weniger

<>

Außerdem
Ueber-
schuß Bestand

«

9
10

11

12

13
14
15

Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu:
Andernach .........
Vedburg-Hau ........
Bonn ...........
Düren ..........
Gallhausen .........
Grafenberg .........
Iohllnnistal.........
Merzig ..........

Summe

Lanbarmenwesen .......
Polizeistrafgclderfonds und Ehren«

breitsteinerArmenfonds ....
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Prouinzial-Aroeitsllnstalt zu Vrau-

weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützung milder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbeitenin beu
Provinzialanstalten .....

46 000
5 000

67 200
99 500
75 800
47 500
85 400
75 500

502 000

1 771 556

1 409 000

266 500

32 000

159 200

25 132

99 500
48418
22 592
49 674
29 402

!7

274 720 05

1821161

1 275186

274 184

32 000

151 218

49 605

7 634

«>,

20 66?
5 000

67 300

27 381
24 907
35 725
46 097

!N
109130

5 551

22? 279 95

3«,

133 818 ?«

II

7 981

114 681

14 782

,6

!.!>

!)U

8 254

12 000
21218

104

0U

N!

«7

Die in Spalte 6 unter lfd. Nr. 1—8 aufgeführten Ersparnisse der Heil- und Pflege¬
anstalten in Höhe von 22? 279 Mark 95 Pf. und die in Spalte 7 verzeichneten Ueberschüssevon
114 681 Mark 53 Pf. wurden dem allgemeinenBaufonds zugeführt.

Der in Spalte 6 unter lfd. Nr. 11 genannte Betrag von 133 813 Mark 78 Pf. wurde
zu Gunsten des Haupthaushaltsplans, die Ersparnis unter lfd. Nr. 15 mit 7981 Mark 16 Pf.
zu Gunsten des allgemeinenVaufonds verrechnet.

Die Mehrzuschüsse in Spalte 5 wurden zu Lasten des Haupt-Haushaltsplans verrechnet.
Der Ueberschuß des LandarmeuhausesTrier wurde dem Reservefondszugeführt, während

die in Spalte 8 aufgeführten Beträge auf das Rechnungsjahr 1914 übertragen wurden.
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4. Ueber-
über die am 31, März 1914 in der Fürsorge des Rheinischen Provinzml-

sicht
bezw, Landarmenverbandes befindlichen Geisteskranken, Idioten, Epileptiker,

Bezeichnung

der

Anstalten

I. Prouinzilll-Heil-und
Pflegeanstaltcn.

1. Andernach ,

2. Vedburg-Hau
3. Von«. . .

4. Wären , ,

5. Gallhause» ,

6. Grafcnderg,

7. Iohannistal

8. Merzig . .
9. Vrauweiler .

Geisteskranke

Selbst-
znhlcr")

,<.

Summe I

II. Stadtosyle

III. Sonstige,nicht dem Pro-
vinzilllverbllndcgehörige
Anstalten .....

Sn!nmcI-IIIam31.März19I4
I-III
I-III

I-III
I-II1
I-III
I-III

31.
31.
3!.

:!,,

31.

1013
191?

1911
191N
1909
190«

73

114
79
69

172

126
8

73

52
100
7!
3,7

!3!

3,,

128

819 071

819
872
755

772
718
690

3!<ni

671
620
614
561
519
662

631

149
180
214
150
155
303
127
254

3

1490

Ortsarmc Anudnnne

188
7!«

294
266
305
273
164
233

AI

,7.

,7!
704
344
3!!

346
226
265
239

362
1422
638
507
,77,

499
429
472

30
2467

,1!

2539

37

l662 1459
1490
1492!
1369
1333
1237
1352
1299

4142,4022
39513902
38603714
3748 3645
3654
3529

3540
3337

32993196

700!

37

312! 328

18
168
43
37

53

0,

11
39
30

?'.

Im ganzen

3,,
249
7,,^

49^
69
78
2!
56
30

455 ,3!

17,
8164 783

7853^693
7574673

7393^711
7194696
6866 696
6495R22

352
366
359
362
351
306
353

030

283
964
7.7,
382
426
506
271
398

00

,,'",!

258
837
459
324
449
374
306
384

3741

13

499 1990
11355744
1059!55I«
10325288
10735231

1047!50«8
1002
975

3391

2!

1030
,045
4888
468?
4568
4410

4915 4305

4589,4180

541
1801

706
875
880
577
783

,10

Jugendliche

Ortsarmc

7-,

7132

.",7

3620

IN789

10404

9975

9799

9478

9220

8769

0!

73,0 ,33,

736501

674^ 63

624456

651^472

579

579

70,5

446

409

374

,3

Land¬
arme

,9

1216 l3 22

1237

1137

1080

1123

1025

979

883

22

>I

20

3!

23

12

23/14

35

znsamme»

^7

743

749

698

640

666

591

592

3!

!

,3

Idio-

Ortsarmc

te

>»»chscnc
Land?
°rnie

77
7^:

14 19

5081251

523

474

476

493

469

421

388

1272

1172

1116

1159

1060

1013

919

z

11

um
1121

1065
1033
954
948
939
900

30 3?

954 205b
982
944
908
885
852
823
771

zusammen

-.7
77

!> 26

1148 1006
1168
1109
1073
993
991
985
939

1034
985
946
917
885
848
798

!,

37

2154
2202
2094
2019
1910
1076
1833
1737

Gesamtzahl
der

Idioten

-«

1!

12

1891
1917
180?
1718
1059
1582
1577
1470

! !

2
3

3!

Epileptiker

Jugendliche

Selbst-
Zahler')

i3

10 30 3

27

1514

39

3405

1557

1459

1422

1410

1354

1209

118«

und Die Zahl der in der
Epileptiker betrug mithin

Ortsarmc

8 L

Land-
arme

7«

1 4 78

*) Mit Einschluß der in Freistellenverpflegten Personen,sowiederjenigen,über deren Iahlnngsvcrhältnis noch nichtentschied«'
,„'

3474

320«

3135

30«9

293«

284«

2«5«

Fürsorge
am 31.

31.
31.
31.
31.
31.
31.

36

36

— 100 109

178

169

165

176

!77

117

1102

145

152

134

122

113

104

100

114

114

209
323
321
299
298
260
221
202

zusammen

3,

2 2 81

des Rhein. Prov.-

100

181

178

174

181

lül

,33

108

39

33

110

149

154

136

122

116

115

103

120

120

210

330

332

310

303

277

247

211

Vrwachscnc
Selbst-
zahlet)

1.7

7?

l.7

33

Ortsarmc

77

33

225

23 258

249
509
508
501
486
480
493
455

7?

7 0

30

563
646
613
615
605
593
594
568

37

301

Land¬
arme

15

33815

812
1155
1121
1116
1091
1073
1087
1023

«

3»!

zusammen

33

255

20 288

8 23 31 ^,7.

547
545
537
511
517
531
516

57>

37

37,

93 381

586
682
646
647
628
625
626
580

843
1229
1191
1184
1139
1142
1157
1096

Gesamtzahl
7l>!

Epileptiker

83

33«!

309

357

728
723
711
092
078
003
024

-!7

37

128 464

132 501

090
831
800
783
750
741
741
«83

1053
1559
1523
1494
1442
1419
1404

1307

bezw. Laudarmenverbandcs befindlichen Geisteskranken, Idioten
März 1914' 8389 männl. Geschlechtsund 7433 weibl. Geschlechts, zns. 15 822,

15193,1913: 8046
1912: ??12
1911: 7582
1910: 7328
1909: 7155
1908: 6683

7147
6892
6728
6505
6315
6049

14 «N4,
14310,
13 833,
13 470,
12 732.
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5. Allgemeiner Baufonds.
Die Verwaltuugs- und Rechnnngsergebnisse sind folgende:

^. Einnahmen,
1. Bestand ans dem Vorjahre ...........582435 Ml. 62 Pf.
2. Desiositenzinsen ............... 10 549 „ 99 „
3. Erlös aus dem Verkauf eines Grundstücks der Heil- und

Pflegeanstalt in Bonn ............. 8 000 „ — „
4. Desgl. in Merzig.............. 341 ,', 22 '„
5. Brandentschädigungder Anstalt Merzig ....... 275 „ 71 „
6. Beihilfe der Piovinzial-Feuervcrsicherungsanstaltzu den Kosten

der Beschaffungvon Hydranten in der Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalt Düren ............. 1000 , —

7. Ueberschüsse und ersparte Zuschüsse aus Pruvinzialmitteln der
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten ........341961 „ 48 „

8. Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitenin den
Anstalten ................ 7 981 „ 16 „

Summe der Einnahmen 952 545 Mk. 18 Pf.

L. Ausgaben.
1. Anstalt Andernach:

s) Grunderwerb............... 1474 M. 45 Pf.
d) Anschluß des Frauenhauses III an die Niederdruckdampf«

Heizung ................ 1134 „ - „
o) Neubau von 4 Pflegerwohnungen ........ 29 348 „ 56 „
ä) Herrichtung einer Schweizerwohnung ....... 116 „ 11 „
o) Erneuerung fchadhafterSchieferdächer ....... 4 995 „ 22 „

2. Anstalt Bedburg.Hau:
»,) Grunderwerb .............. 214 „ 36 „
d) Umbau der Scheune auf Gutshof III ....... 3 983 " 07 „

3. Anstalt Bonn:
») Anlage einer Niederdruckdampfheizung in den Krankengebäuden 3 839 „ 28 „
d) Desgl. im Laboratorium, Seziersaal und Kapelle ... 5211 „ 49 „
e) Beschaffungeines Bratofens .......... 333 „ 65 „
ä) Anstrichder Kirche ............ 2 504 —
o) Erneuerung der Dachrinnen .......... 1836 " 38 ^
Y Herstellung der zu den Heizanlagen erforderlichen Kanäle . 3140 ,5 12 „
3) Herrichtung von Räumen für infektiös Erkrankte ... 1378 „ 0? „
K) Abortanlage auf den Wachabteiluugeuder I L Abteilung . 481 „ 96 „
i) Vergrößerung des Kesselhauses ......... 834 „ 29 „

4. Anstalt Düren:
») Neubau eines Leichenhauses.......... 14 451 76 „

Zu übertragen 75276^Ml. 77 Pf.
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75 276 M. 7? Pf,

1895
86

197
1191

Uebertrag
b) Erneuerung der abgängigenHauptrohrstrange der Wasser¬

leitung ................
«) Neubau von 2 Vierfamilienwohnuugen ......

5. Anstalt Galkhausen:
»,) Herstellungeines Kühlraumes - ........
d) Aenderung und Abschluß des Hauptzuganges zur Anstalt .
o) Vergrößerung der Stallgebäude ........ 64 806
ä) Gruuderwerb .............. 7 545

6. Anstalt Grafenberg:
») Erneuerung der Schieferdächer ......... 3 365
d) Plattenbelag in der Anstaltskirche ........ 1491
o) Neubau von Verwaltungsräumen ........ 27129

7. Anstalt Iohannistal:
»,) Vergrößerung des Schweine-und Kuhstnlles ..... 17 878
d) Herrichtung eines Operatiousraumes ....... 12 861
o) Beschaffung von Kochapparaten .......
ä) Vergrößerung der Bäckerei ........
e) Umbau der Kinderhäuser ........

8. Anstalt Merzig:
a) Neubau eines Schweinezuchtstalles......
d) Aenderung der Abflußleitungdes Wiesenhofes . ,
«) Anbau am Kochküchengebäude zwecks Einrichtung

Mädchen-Schlafzimmern .........
cl) Anlage eines neuen Dampfkessels ......
e) Erneuerung schadhafter Linolenmböden , . , ,
t) Abortanlagen am Verwaltungsgebäude , , , .
x) Ernenerung schadhafter Schieferdächer .....
K) Grunderwerb ............

9. Anstalt Branweiler:
») Anlage einer Holztrocknerei .......... 11626
d) Beschaffung einer transportablen Baracke ...... 9 153
o) Erweiterung der Arbeitsscheuen.Abteilung...... 1523

Summe der Ausgaben 263 277 Mk,
Die Einnahme» betragen 952 545 ,,

Mithin Bestand

von

1345
61
20

3 352
2 276

443
11450

2 956
130?

464
3 567

'^!
72
3«
10

l>^
71
85

98
43

69

<;<

7^1
,0
->«

55
30
20

10 Pf,
18 „

689 268 Mk. 08 Pf.

Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch Bewilligungen in Höhe von rund
326 400 Mark für Bauausführungen,

6. Wohnungsfiilsorgefonds.
Der 52. Rheinische Provinziallandtag hat genehmigt, daß der Erlös aus dem Verkauf

der an der Friedingstrahe in Grafenberg gelegenen Vaugrundstücke zur Errichtung von Wohnungen
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für Beamte und Angestellte bei den Heil- und Pflegeaustalten verwendet wird. Im Rechnungs¬
jahre 1913 sind aus dem Verkauf vou Grundstücken vereinnahmt worden 42 274 Mk. 71 Pf.

Verausgabt sind:
1. Vorschuß aus dem Vorjahr . . , , 76 572 Mk. 20 Pf.
2, für den Neubau eines Mehrfamilien¬

haus in Grafenbcrg , . . . , 11232 „ 55 „ --- 87 804 „ 75 „
Mithin Vorschuß 45530 Mk. 04 Pf.

der aus dem weiteren Erlös der zn verkaufenden Grundstücke gedeckt wird.
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienst¬

personals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normalbeköstigungsplans,
bezw, der in den Haushaltsplan für Beköstigung in den einzelnen Tischklassen eingestellten Beträge.

Ander-
nach

Nedburg-
Hau

Von« Türe» Gall¬
hausen

Grafen-
berg

Iohan-
nistal Vierzig Vl»u-

«eiler
Summe

32362»«

8 ZB
12 8

464S

42?«
23US3

1929^

432I!
564»^

2?50«s2

Die Zahl der Verpflegungstage betrug einschl.der
in Familienpflege untergebrachten Kranken

Hiervon entfallen auf:
») Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklasse

.. .. 2. „
„ „ 8.

Summe
Kranke:
1. landarme Personen in der 8. Tischklasse

., ,. 4. „
Summe

Tischklasse

Snmme

>0

2. ortsarme Personen
auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 189 >

sin der2.

l., „ 4.

3. die übrigen Personen in der 1. Tischklasse

,. „ 4.
Summe

Summe b) 1,, 2., 3. im ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
») Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklasse

,. .. 2. ,.

Summe
l>) Kranke:

l. landarme Personen in der 3. Tischllasse
„ „ 4.

Summe

sin der 2. Tischllasse
l" " 4! "

Summe

3. vondenllbrigeuPersoneninderl.Tischllasse

Summe

Summe von b) 1., 2. und 3. im ganzen
Die Bekostigungssatze betrugen l») „ach dem

Haushaltsplan, K) in Wirklichkeit^:
für die 1. Tischllasse Pf,

-------- ,, » 4. „ „
») Die kleinen Zahlen bedeuten 365

2. ortsarme Personen
nach dem Gesetzvom
ll. Juli l89l

244 562 747 874 385 246 30? 546 363 963 395 114 450 291 319 941 21743

204
1758

38?l5

2 037
1680

10! 292

1977
1613

53 316

321
1438

18 674

1121
1066

49 349

1117
1809

65 8l1

862
2 295

63 271

743
1172

43 94?
40 67? 105 009 56 906 50 433 51 586 68 737 66 428 45 862

1095
10 614 91371 18 433

365
18 263

365
24 727

1 369
25 463

862
19 043

722
19 636 8 848

11709 91871 18 433 18 628 25 092 26 832 19 405 20 Z58 8 848

1 657
131 882 501 684

2 482
218 036

730
188 914

824
229 170

7 776
176 651

2 141
808 951

365
162 949 11303

133 539 501 684 220 518 189 644 229 994 184 427 311092 163 314 11303

1986
6 705

14 481
35 465 49 810

2 799
27 338
59 252

615
7 060

41166
9 544

47 797

3 440
16 943
21752
72 983

8 977
44 389

209
10 380
79 818 1592

58 637 49 810 89 389 !,',»!, 57 841 115 118 53 366 90 407 1592

208 885 642 865 328 340 257 113 312 427' 326 377 383 868 274 079 21743

0,2««'

106/«
4,220

277,187
4,15»

146,««

0,221
3,242

133,12»

3,2 s
2,2»«

135,74

3,22
4.249

180,111

2,I»2
6,105

173,12«

2,12
3,77

120,1«
111,1,2 287/ 155,221 138,< 141, 188,n 181,2 125,227

3,—
29.29 250,, 50,i«2

1-
50,i»

1-
67,272

3,274
69,27«

0,222
52,»2

1,257
53,2»! 24,«»

32,2 250,i 50,1«» 51. 68,272 ?8,i»? 53,« 55,282 24,8»

4,197
361,117 1374,174

6,292
597,121

2.-
517,209

2,94
627,»!°

2l,in
483,2»»

5,»i»
846,i»i

1,—
416,159 80,252

365/ 1374,i 604,5« 519,299 630,44 505,i, 852,i 447,159 30,»5»

5,i»i
18,1»»
39,24»
97.«« 136,1

7,244
74,»2»

162,122

1,25«
19,125

112,28«
26,24

130,247

9,155
46,15»
59,217

199,248
24,21?

121,224

0,2«9
28,i«°

218,248 5,«

160,2 136,i 244,2 183,29» 157,, 315.1 146/ 247,252

558,2 176!,i 899/ 704,, 52 655/ 894,, 1051,24 75N,»2«

n,
210
170
96
56

d
210
170
96
56

»,
210
170
96
54

li
198
160
91
51

»,
210
170
96
56

1>
209
169
96
56

2
210
170
96
55

1>
204
167
95
53

a
210
170

96
56

5
211
164
94
54

210
170
96
56

1)
211
170
96
54

210 209
70 167
96
1,6

9b
54

»
210
170
96
56

b
213
165
94
54

60,?°

d

22,«'-
35,"

1272^
1340^

11,"'
64?^
659^

43,«°°
5286^
5330^

14,2"
74,«°>

272,«"
1184^"

154?^.
7536^

62 65

tagen 3. Klasse und 6526 Pflegetagen 4. Klasse, zusammen6668 Tage, mitenthalten,
'tel. **) In dieser Summe sind die in FamilienpflegeuntergebrachtenKranken mit ^42 PM"
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallcmdtage

genehmigtenNormalbelleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4, Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Kraulen von den Angehörigennicht erfolgenkann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 163 298 Mark 41 Pf. Verteilt man diefe Snmme
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gefctz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken, fo entfallen
auf den Kopf 22 Mark 76 Pf. gegen 22 Mark 61 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchenBestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligtenhöheren Klasse.
d) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gefetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflegein der 3. und 4. Klaffe.

Benutzt wurden:

1- von den unter a, 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

2) von den Landarmen in der 3. Klasse (»y

!>) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom
-,. ^ ., / w der 2. Klasse . . -

11. Iull 1691 ^ .„ ^. Z. Klasse (»') .
Summe

°) von den übrigen Kranken (»') in der 2. Klasse
„ ,, 3» „
« ,, 4. „

Summe

Summe von », d und L im ganzen....
Der Wert dieser Freistellen beträgt . . Mk.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . . „
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
») Landarme......... Mk.
!>) Ortsarme nach dem Gesetz vom 11. Juli

1891 ........... Mk.
°) die übrigen Kranken......„

Summe

in der Anstalt zu
Ander-lNcdlmrg-!«»..« ! Diiren! G""-! Grafen-lIolM-!^ - >^,.

nach Hau j"""" I ^"""! Hausen > lierg l uistal I^lzlN^umme
an Berpflegungstagen

1095 — — 365 365 1369 362 722 4 278

1657 24^2 865 761 5 071 1425 365 12 126

1657 — 2482 ! 365 761 5 071 1425 365 12 126

1045
156?

— 2232
730

1095
8199 909

730
164
826 2421

36
3958

730
4 574

13 110

2 612 — 2962 4294 909 1220 2421 3996 18 414

5 364 — 5444 5024 2035 7660 4208 5083 38 818

6 940
10 795

— 578N
9050

3348
6240

1950
8470

10 826
12 492

3051
4965

3398
4955

84 793
5196?

1641

2 451
2 848

— 2652
3128

547

547
2436

547

1141
262

2 058

6 545
1728

543

1566
942

1063

248
2067

6 414

15150
13 411

6 940 5780 3530 1950 10 326 3051 3398 34 975

29
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2, Von den nnter I) bezeichnet»'»
Freistellen:

von den Ortsarmen nach dem Gesetz uom
11, Juli 1891 in der 3, Klasse . . .

" „4......
Snnnnc

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise uud Ortsarmeiwerbiinde
entfallenden, diefen aber nicht berechneten
Pflegetostenbeitrcigen besteht, beträgt. -

in der Anstalt zu
Ander-
nach

Ned«

Hau
Von» DÜNN G»ll° Gra- Iohan-

hllnseii fenberg nistlll Mcrziss
Sum¬

me

au deu Verpflcssungstllgcn

283 239 »63« 927 1334 258 1127 7804

283 239 3636 927 1334 258 1127 7804

29? 251 3817 973 1401 271 1183 8193

5. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandin den Provinzial-Heil- und Pflegcanstalteu war im allgemeinen

gut. In bezng auf ansteckende Krankheitenin deu Anstalten ist folgendeszu berichten: Influenza-
erkrankungeu find in Iohannistal und Merzig in größerer Zahl aufgetreten.

In allen Anstalten, abgesehenvon dem Bewahrungshaus in Vrauweiler, ist Erysipel vor¬
gekommen;Andernach hat 7, Bedburg-Hau 10, Bonn 13, Düren 4, Galkhcmsen 18, Grafenberg 1,
Iohannistal 11 Fälle und Merzig 1 Fall zu verzeichnen. Von diesen Erkrankungennahmen zwei
in Bedburg-Han und zwei in Bonn eineu tödlichenVerlauf.

Typhus ist iu Bonn, Düren und Merzig zur Beobachtunggekommen. Infolge sofortiger
entsprechender Maßnahmen blieb diese Erkrankung iu deu genannten Anstalten auf je einen Fall
beschränkt. In Bonn handelte es sich nm ein Dienstmädchen. Die Infektionsquelle war nicht
nachzuweisen. Die Krankheit, nach deren Feststellung die Patientin sofort in ein Krankenhaus
verlegt wurde, »ahm einen tödlichen Verlauf. Auch iu dem Typhnsfall in Düren war die Urfache
der Infektion nicht festzustellen. Es wurden Bazillen im Blut nachgewiesen. Der Kranke genas.
In der Folgezeit haben sich bei ihm keine Bazillen mehr durch die Untersuchungnachweisen lassen.
Der Typhusfall in Merzig betraf eine Kranke, die bei der Aufnahme schon in der Rekonvalescenz
vom Typhus sich befand und in der Anstalt bald vollständig genas.

In Iohannistal erkrankten Ende Juni im Kinderhaus die Stationspflegerin und eine
Pflegerin unter typhusverdächtigeuErscheinungen. Durch die Untersuchungen seitens des Medizinal»
untersuchungsamtesin Dnsfeldorf waren aber weder im Blnt noch im Stuhl der Erkrankten Typhus-
lmzillen nachzuweisen, dagegenwar in ihrem Blut die Vidalprobe für Typhus positiv. Es trat
völlige Genesungein, doch wurden die Erkrankten ans Vorsicht bis Anfang August abgesondert gehalten.

Typhnsbazillenträger sind jetzt nnr noch in Mcrzig; der Bestand in den dortigen beiden
Isolierabteilungen war am Schluß des Berichtsjahres: auf der Mäunerfeite 2 und auf der Frauen-
feite 5 Bazillenträger.

In Düren wurden gelegentlichder allgemeinen bakteriologifchen Untersuchungen beim Anstalts-
viehwärter Typhusbazillen nachgewiesen. Der Mann hat nach seiner Angabe niemals an Typhus
gelitten und in der Anstalt klinisch auch keine Zeichen von Typhus dargeboten. Er wurde zunächst
in das städtischeKrankenhaus in Düren eingewiesenund dann aus dem Austaltsdienst unter
Gewährung einer Geldentschädigungentlassen.
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In 3 Anstalten sind wieder Ruhrerkrankungenvorgekommen. In Bedburg-Hau erkrankten
ans der Männcrabteilung 10 Kranke unter den Erscheinungender Pseudornhr, Da es sich um
marastische Senile und widerstandslose Paralytiker im Endstadium handelte, so führte die Krankheit
in 6 Fällen zum Tode. Ein Pfleger erkrankte in ähnlicherWeife, wurde aber vollständiggeheilt.
Durch sofortige, sorgfältige Ifolierung konnte ein Weitergreifen der Krankheit verhindert werden.
Es ist wahrscheinlich, daß Einschleppung aus anderen Anstalten, namentlichaus Dttreu, vorgelegen
hat, Diefe Gefahr besteht auch weiter; die vorherigeUntersuchungder zum Transport bestimmten
Kranken bietet keine Gewähr, da erfahrungsgemäß infektiöse Krankheitserreger beherbergt werden
können,ohne daß sie nachzuweisen sind.

In Düren siud 6 Nenerkrankungenbei je 3 Pfleglingen der Männer, und Fmuenseite
zu verzeichnen. Ein Mann ist au Ruhr gestorben. Wie im vorjährigen Bericht fchon hervor¬
gehoben und des weiteren ausgeführt wnrde, ist nach den bisherigen Erfahrungen damit zn rechnen,
daß immer noch wieder vereinzelteErkrankungen eintreten, da durch die regelmäßig zweimal im
Jahre stattfindendenDurchuntersuchungennicht alle Bazillenträger nachzuweisen und uuschädlichzu
machen sind. Bei diesen Durchuntersuchuugensind auf jeder Geschlechtsseite 2 Träger entdeckt.
Außerdem gelaug es, ein Mädchen gleich nach der Aufnahme als Bazillenträgern, zu erkennen, das
weder in ihrem Vorleben noch während ihres Anstaltsaufenthaltes irgendwelche Erscheinungenvon
Ruhr dargebotenhatte. All die genannten Fälle wurden abgesondert. Es befanden sich am Schluß
des Berichtsjahres noch 32 Männer und 18 Frauen in den Isolierabteilungen abgesondert unter
besonderer Aufsichtund Pflege. Bei den Pflegepersonensind Erkrankungenan Ruhr nicht vorge¬
kommen, auch sind keine Bazillenträger mehr unter ihnen gefunden.

Aus Iohannistal wird über einen Fall von Pfeudoruhr berichtet, der zur Genesungkam.
Von den in den Anstaltsberichtenin größerer Zahl angegebenennicht ansteckendenKrank¬

heiten sind zu nennen besonders Lungenentzündung,dann Katarrhe der oberen Luftwege,rheumatische
Erkrankungen,Magen und Darmkatarrhe. Letztere zeigten sich in Merzig in größerer Zahl, es
handelte sich um 17 Fälle, die aber alle einen leichten Verlauf hatten. In Bedburg gingen
2 Frauen an Bauchfellentzündungzugrunde; bei der einen wurde sie veranlaßt durch eine in der
Harnblase befindliche Haarnadel, die die Vlnsenwanddurchstochen hatte. Um die Nadel hatte sich
ein großer Vlasensteingebildet, woraus zu schließe,, war, daß die Nadel schou lauge in der Blase
gelegen haben muhte. Bei einer Kranken in Bedburg, die Stecknadeln,und bei einer anderen, die
ein Taschenmesser verschluckthatte, richteten diese Gegenstände keinen Schaden an und gingen auf
natürlichemWege wieder ab. In Iohannistal kam verhältnismäßig oft Blinddarmentzündungvor:
bei 3 Pflegern, 3 Pflegerinnen und einem Kranken. In Grafenberg wurde bei 3 Frauen bei der
Aufuahme Puerperalfieber festgestellt, Krebs ist in 9 Fällen zu verzeichnen (4 in Auderuach,1 in
Düren, 2 in Iohannistal, 2 in Merzig),

Folgende Krankheiten,die nur in vereinzeltenFällen sich zeigten, sind noch zu erwähnen:
Apoplexie,Gehirngeschwulst, eitrige Blutvergiftung, Nierenentzündung,Skorbut, Mumps,

Luratiouen, Frakturen, Quetschungenuud andere Ereignissechirurgischer Art siud viel zu
verzeichne,, gewesen besondersin Iohannistal, wo infolgevon epileptischenAnfällen 19 Verrenkungen
und Brüche erfolgten. In Vierzig zeigten 5 Kranke bei der Aufnahme schwere Verletzungen;
einer hatte eine frische Schlüsselbeinfraktur,ein zweiter hatte infolge eines Selbstmordversuchseine
Schußverletzungin der Herzgegend,von den drei anderen hatte sich beim Selbstmordversucheiner
eine schwere Schnittwunde am Handgelenk,der zweite eine schwere Verletzung an der Hand, der
dritte tiefe Schnittwundenam Hälfe beigebracht. Alle diese Verletzungen verheiltenschnell uud glatt,

20-
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Hier ist noch zu erwähnen, daß ein Gcirtuerlehrling in Mcrzig, der sich eine Verletzung an der
Hand zugezogenhatte, plötzlich an Tetanus erkrankte und daran sehr schnell zugrunde ging.

Von den mannigfachen chirurgischen Eingriffen in den verschiedenen Anstalten seien folgende
erwähnt: Einer Kranken in Niideruach,die sich durch die Walze der Dampfmangel eine Quetschung
von 4 Fingern zugezogen hatte, mußten letztere zum größten Teil amputiert werde». Ein voll¬
ständig erblindeterMann in derselben Anstalt erlangte durch beiderseitige Staroperatiou seiue Sehkraft
wieder. In Galkhausenwurde einer nen eingeliefertenFrau eine Haarnadel aus der Blafe operativ
entfernt. Von den in Iuhannistal wieder in größerer Zahl glücklich ausgeführten größeren
Operationen sind folgende besonders zn erwähnen: Entfernung des Oberarmkopfes bei habitueller
Schulterverrenkung(2 Fälle), Entfernung vun Geschwülsten (3 Fälle), von Hämorrhoiden (4 Fälle),
Ausräumung des Mittelohres, Entfernung des vereitertenAugapfels, Phimofeuoperation(je 1 Fall),
6 Blinddarm- und 6 Leistenbruchoperationen.

Entweichuugeu kamen vor in Nndernach12, in Bcdbnrg-Hau 10, in Bonn 18, in Düren 5,
in Galkhausen7, in Grafenberg 10, in Iohannistal 37, in Merzig 2 und in Vranweiler 2.

Durch Selbstmord gingen zugrunde iu Galkhausenein Mann und eine Frau, in Grafen-
berg ein Mann und in Iohannistal ein Mann. Selbstmordversuchesiud iu großer Zahl gemacht,
einige von ihnen hatten nicht unerhebliche Verletzungenzur Folge,

9 Eutbiudungeu kamen vor: 1 in Bedburg-Hau, 2 iu Bonn, 3 in Galthansen, darunter
1 Frühgeburt und 3 in Grafenberg; außerdem ist ein Abort in Merzig zu verzeichnen.

Von den Verpflegtenwurden geheilt oder gebessert entlassenin
Andernach 12,°°/« bei 36,5°/» Aufnahmen
Bedbnrg-Han 8,°"/« „ 28,7 «/«
Bonn 21,5 °/° ,, 46,3 °/°
Düren 10,° °/° » 28,5 °/n
Galkhanfen 21,3 "/<> » 43,i °/n
Grafenberg 19,5 "/« „ 46,» °/°
Iohannistal 13.5 "/» » 30,« °/«
Merzig 12,l"/.. » 33,« °/«
Vranweiler 12,7 °/u !! 33.««/«

Bonn. Galkhausen und Grafenberg haben den bei weitem größten Prozentsatz an Auf¬
nahmen und damit anch den größten Prozentfatz an Heilungen und Bcfsernngen,

Wie es sich mit dem Nurkummender Tuberkuloseverhält, ergibt die nachstehende Tabelle:

Von den Verpflegten waren
») tuberkulös .....
d) der Tuberkulose verdächtig
°) sind an Tuberkulose ge¬

storben ......

Andern««)

°/° °/°
«2

,,", ?,. o,' 14

'V.,

>,.'

3,2 I 0., 2<>

Vebtmra-Huu

"/« °/°
«2

"/.

0,54

a,«i

1,25

1.° 0,«4

0,<«

Bonn

°/° °/°
i»

"/,

0,°
0,.

(>/,,

0,°

0,«

Düren

°/° °/°
tv

«/<

1,°
0,6

2,2

2,°,

!1,»4 1,50

Gallhausen

"/« "/.
«2

"/,.

0,5
o.« 0,6
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Grafenberg Iohannistal Mcrzig Nrauweiler Summe

8 °/° °/°
8 °/°8

^ °/°

0,9

0,2

°/°8 °/°n«,« °/° «/° °/°
3!

°/°
5"

°/° I- °/° V« «/°

Von den Verpflegten waren
") tuberkulös .....
b) der Tuberkulose verdächtig
°) !>nd an Tuberkulosege-

storbeu ......

<!

!

U,»>

0,l

8
1

5.

0,14

0.'

!!
I

6

0,81
o,»°

0,3«

!3
8

2

8
,7

7

1,2

1.°

-2! 1.2

1.«

0,«

3
2.4

0,°

0,« 5

2,«

0,°

29
3

I»

2,°
0,3

0,«

— —
^

— s,8

88

1,8

0,4

0,9 40

1,3

0.'

0,°

134
61

78

1.°
0.«

o.«

Hiernach litten von den in den Anstalten Verpflegten an Tuberkulose 134 («8 Männer,
«6 Frauen) das ist 1,°°/° (1.« °/° Männer, 1,z °/° Frauen), gegeu 1,, °/° (1,i"/» Männer und
1,, °/° Frauen) im Vorjahre, Den höchsten Prozentsatz zeigt Andernachmit 4,« °/°, den geringsten
Galkhaufen mit 0,«°/° (im Vorjahre Galkhaujen mit 0,5 °/°).

Von den Tuberkulöse«uud der Tuberkulose Verdächtigen
134 (68 Männer, 66 Frauen)
61 (23 „ 38

Summe 195 (91 .. 104
starben 78 (38 „ 40
das ist 0°V° (0,« °/° ,. 0,8°/°

von den Verpflegten. . . ^ «v„ « «> <. ^ -

Die Sterbequote ist hiernach um 0..°/° gestiegen, be, den Mannern um 0,«"/° und be»
den Frauen um 0,4°/«, ^. __ . ^„. ,.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen tue Tuberkulosenbei
in Andernach mit 8,4°/°
„ Bedburg-Hau „ 19,°°/«
.. Bonn
„ Düren
^ Galkhausen
„ Grafenberg
„ Iohannistal
.. Merzig

4,' °/°
22,58 °/o
0.' °/°
4,72 »/«

9,««/«
16.««/».

Der Prozentsatz ist in den Anstalten, in denen die Zahl der Todesfälle niedrig ist, ent¬
sprechend hoch, andererseitsin den Anstalten mit vielen Todesfällen entsprechend niedrig. Demgemäß
zeigen die Anstalten in der folgendenTabelle, was die Höhe der Prozentsätzeangeht, nn Vergleich
zu den Prozentsätzender letzten Tabelle das umgekehrte Verhältnis.

Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten nn Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug: ^ ^ i is, o/

in Andernach 9.2°/° m Galkhausen 10.2«/«
„ Bedburg-Hau 5,5°/°

Bonn 8,8 °/o
Düren 6.«"/»

„ Grafenberg
„ Iohannistal
„ Merzig

?,° °/°
6,° °/«
5,4°/«»
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Den größten Prozentsatz an Todesfällen hatte wieder Galkhausen, von denen allerdings
27«/, infolge von Paralyse gestorben sind. Verhältnismäßig hoch sind noch die Prozentsätzein
Audernachund Bonn. In Grasender«,ist der Prozentsatz von 7,» als relativ niedrig zu bezeichnen,
wenn in Rücksicht gezogen wird, daß bei 36,2«/, der GestorbenenParalyse die Todesursachewar.
Die Mortalität iu Bedburg, die man im Verhältnis zu der in anderen Anstalten immer noch als
recht günstig bezeichnen kann, ist von 3,««/« im Jahre vorher auf 5,»°/» im Berichtsjahr gestiegen.
Es hängt das, wie es im Anstaltsberichtheißt, mit der uuverhältnismäßig großen und schnellen
Anhäufung von altersschwachen, dekrepiden Pfleglingen zusammen, die aus den anderen Anstalten
überführt siud.

Von den 11 754 in den 9 Provinzialanstalten Verpflegten (6399 Männer, 5355 Frauen)
starben 853, das ist 7«/«, während im Vorjahre von 11263 Verpflegten (6262 Männer, 5001
Frauen) 753 starben, das ist 6,°«/«; das Plus an Todesfällen betragt demnach0,4"/,.

Von den Verstorbenen hatten 190 (144 Männer, 46 Frauen) an allgemeinerfortschreitender
Paralyse gelitten, das ist 22,i«/« (29,»°/« Männer, 12,8°/« Frauen). Es befanden sich unter den
Gestorbenen3,,?"/, Paralytiker weniger als im Vorjahre.

Iu bezug auf die Ursachen,die für die Entstehung von Geisteskrankheitenim allgemeinen
verantwortlichzu machen sind, ist hinsichtlich der erblichen Belastung zu sagen, daß eine vererbte
Aulnge bestand bei 1166 l580 Männern, 586 Frauen), das ist 26,«°/, der Aufgenommenen(im
Vorjahr bei 1190 oder 25,2°/«) und daß dem Ausbruch der Geistesstörungvon den 4351 Auf¬
genommenenein Mißbrauch geistigerGetränke voransgegangen ist in 408 Fällen (363 Männer,
45 Frauen), das ist 9,3°/« (im Vorjahr 9,»«/«).

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenenPersonen.
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetz in Zusammenstoßgekommen 613 Kranke

(536 Männer, 77 Frauen) — 14,««/« gegen 12,«°/, im Vorjahre. Unmittelbar aus der Straf¬
haft wurden in die Provinzialanstalten eingeliefertim Laufe des Berichtsjahres

1906 ..... 247 Personen
1907 ..... 298
1908 ..... 300
1909 ..... 247
1910 ..... 191
1911 ..... 166
1912 ..... 223
1913 ..... 211

Die 3 Bewahrungshäuser mit ihren 166 Plätzen sind für gewöhnlichvoll belegt. Für
die Plätze, welche durch Entlassung, Versetzung oder Tod frei werden, liegen immer so viel
Anmeldungen aus deu verschiedeneu Anstalten vor, daß sie nur zum Teil berücksichtigt werden
können. In Bedburg-Hau kam es im Bewahrnngshausczu keinen bemerkenswerten Zwischeufiillcn,
Ausschreitungenund Unzuträglichkeiten,ebensowenig ist dort eine Entweichung zu verzeichnen. In
Vrauweiler gelaug es zwei geisteskranken Verbrechernzu entweichen; sie konnten schon nach kurzer
Zeit der Anstalt wieder zugeführt werden. In Düren kam es zu einer von lauger Haud vorbe¬
reiteten Revolte. Gin Pfleger wurde überfallen, mißhandelt, die Schlüssel wurden ihm abgenommen,
worauf er in eine Zelle eingesperrt wurde. Da einer der Revoltierenden— min kann sagen
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glücklicherweise- gleichzeitig eine große Anzahl Fensterscheiben einschlug, wurde durch das klirrende
Geräuschdas gesamteübrige Pflegepersonaldes Bewahrungshauses aufmerksam gemacht und zum
Eingreifen veranlaßt, so daß ein größeres Unglück verhütet werden konnte.

?. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für Unterhaltung und Erheiterung der Kraulen wurde in der gewohntenWeise gesorgt.

Die üblichenFeste Weihnachten,Kaisersgeburtstag, Erntefest wurden unter reger Beteiligung der
Kranken gefeiert Anch die Aerzte und Beamten nahmen mit ihren Familien an allen festlichen
Veranstaltungen teil zu deren VerschönerungMnsik, Theatervorstellungen, verschiedentlich auch
Tanzvergnügenwesentlichbeitrngen. Die Darbietnugeu erfolgten stets ^ eigene Kräfte: Angestellte
nnd Kranke, fo daß durch Heranziehungfremder Künstler d:e Anstats asse ^belastet zu werden
brauchte <w Sommer wurden wiederholt Ausflüge gemacht, und kleine Waldfeste veranstaltet'
es ist eine Freude znzuseheu, wie sich die Kranken bei solchen Gelegenheiten bei Kaffee Kuchen,
Spiel und Tanz vergnügen. Da alkoholische Getränke wie uberhanpt, so besonders bei allen
Vergnügungen grundsätzlichuicht mehr verabfolgt werden, ° verliefen alle Feste nn sonstigen
Ver nstaltnngen ohne jede Störung, und es konnten Kranke ^ beteiligen an deren Teilnahme be,
Nerab eichnng von Alkohol gar nicht zu deuken wäre. Die erziehen che Wirkung solcher Anstaltsfeste
ist nieh h ch genng anzuschlagen;mau sieht, wie die Kranken sich bemühen, dnrch ruhiges und
aesitte^ Ve balten sich die Teiln hme an den kommenden Veranstaltungen zu verdienen und zn
Feru 3^ die zum Befnche der Anstaltsfeste kommen,erhalten daher von

^" ""Von d7"n"^K^ beschäftigt in der Anstalt:
Andernach ..... 53,5 °/<>
Bedburg-Hau .... 61,5°/°
Bonn ....... 55.8°/«
Düren ....... 56,°°/«
Galkhausen ..... 61.7°/°
Grafenberg ..... 51,°°/°
Iohannistal..... 67,5°/«
Merzig ...... 52,5°/°
Brauweiler ..... 69,°°/«

Die meisten Anstalten haben im Berichtsjahre höhere Prozentsätze aufzuweisen als im

r>I! »,I«N°^H n°« duich nlcht»»chl«ssmd<» 3»!pl»ch, A«!««!°r«„ «,b »«<!« «'.w°l, I'W
««,. di° i.h.'!»M !».< >m? i„d°w. h««mg°"»°» »»«°», '« °.i°i.'I..°d.».», l!«i,».n »,>d

'"''"'"'D^w^d"««^,« i» °.r,chi°d»m «,,s.»U.n mch. «h> !». d!° ««ch,.„d.

n Bedbura-Kau ein be onderes weiträumiges Gevanoe sur oie o«l,r llu ! ,

fertig stell und wird in einigen Monaten bezogen werden. RegelmäßigeWerktatigkeü die

spie!echch ist Mid Werte schafft, bei der der Kraule sieht, daß er noch .mstande ist, Nntzliches zu
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leisten, ist und bleibt im Anstaltsleben eines unserer wichtigsten Hilfs- und Fördernugsmittel, gleich
geeignetfür Heilbare und Pfleglinge,

Die Seelforge wurde in derselbenWeise wie im vorigen Jahre ausgeübt. In Bedburg
fand der erste Gottesdienst in der neuen schönen Kirche für die Katholikenam 6. Juli und für die
Protestanten am 13. Juli statt.

In Iohaunistal fand am weißen Sonntag wie alljährlich die Feier der ersten heiligen
Kommunion statt, es wurden 10 Knabeu und 6 Mädchen zum ersten Male zum Tisch des
Herr» geführt.

Schulunterricht erhielten die 6 bis 16 Jahre alten epileptischen Kinder in Iohaunistal
nach dem festgesetzten Lehrplcm der Volksschule. In fünf aufsteigendenKlassen wurde Unterricht
erteilt. Das Schuljahr begann mit 63 und schloß mit 81 Kindern. Die Uuterrichtserfolgewaren
durchweg als befriedigende zu bezeichnen. Beim Unterricht wurde immer Rücksichtdarauf genommen,
daß krmnpfleidende Kinder eine geringere geistige Widerstandskraft besitzen und geistig raschernach¬
lassen, als gesunde. Die Lehrer und Lehrerinnen sorgen daher in der Krankenfchule vor allem für
einen angemessenen Wechsel zwischen geistigeruud körperlicher Beschäftigungund vergessen auch die
nötigen Ruhepausen nicht. Besonders wurde Gewicht gelegt auf lebendige Anschauung, eigenes
Erfahren und Erleben, eigenes Wirke» und Schaffen. Auch uoch in anderer Beziehung bedürfen
die kranken Kinder der besonderen Schonung. Das epileptische Kind hat Zeiten, in denen es übel¬
launig und reizbar ist. Es ist daher mit besonderer Nachsichtzu behandeln. Damit niemand in
Gefahr kommt sich zu vergessen, sind körperliche Strafen grundsätzlich untersagt.

8. Gesamtlosten eines Geisteslraulen.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 5 318 464 Mark 50 Pf. Hiervon sind abzuziehen die Kosten für außer¬
gewöhnliche Bauausführungen mit 12 345 Mark 52 Pf. -- 5 306118 Mark 98 Pf.

Im Durchschnittsind in den Anstalten täglich verpflegt wurden 7536 ""/g«« -- 2 750 692
Verpflegungstageim Jahre (s. Abschnitt II. ^. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag
1 Mark 93 Pf., auf das Jahr 704 Mark 45 Pf., gegen 1 Mark 94 Pf. oder auf das Jahr
berechnet 708 Mark 10 Pf. im Vorjahre.

Zu dieser Berechnungder Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle Ver¬
pflegungsklassendurcheinander gerechnet sind, da die Berechnung der Kosten für einen Krauten
jeder einzelnenKlasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinen Kosten
als untuulich erwiefenhat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützungentlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützung^'
fouds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheiuproviuz zur Verwendung mit einem
Gesamtbetragevon 24 389 Mark 66 Pf.

10. Anstaltspersonal.
u) Beamte.

Unter den Beamten sind die mchbezeichneten Veränderungen und besonderen Ereignisse
vorgekommen:
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Anstalt Deamte Datum Bemerkungen

Andernach Anstaltsarzt Dr. Trapet 1. Oktober 1913 Oberarzt.
Nedburg-

Hau
Oberarzt Dr. Langen 1. April 1913 uach Merzig versetzt.

Anstaltsarzt Dr. Beycrhaus 1. April 1913 Oberarzt.
„ „ Dr, Göring 1. Oktober 1913 auf 2 Jahre beurlaubt.
!' AssistenzarztDr. Todter 1. Juli 1913 Austaltsarzt.
„ „ Dr. Havenstein 11. April 1913 ausgeschieden.
„ Dr. Dietrich 1. Juni 1913 Assistenzarzt.
„ Dr. „ 31. März 1914 uach Bonn versetzt.
„ Oberarzt Dr. Weiugärtner 1. November1913 von Düren,
„ Assistenzarzt Dr. Lüw 20.November1913 „ Iohannistal.
„ Anstaltsarzt Dr. Mappes 1. Dezember 1913 » „
„ Dr. Bastln 31. März 1914 „ Bonn.
„ ' Pfleger Spitzer 1. April 1913 Stationspfleger.
„ Pflegerin Bergmann 1. April l9l3 Stationspflegerin.
>! Pfleger Theysen 15. August 1913 Stationspfleger.
„ Med. Praktikant Meinte t. Juli 1913 Assistenzarzt.

Bonn Oberarzt Dr. Schütte 2. Mai 1913 gestorben.
Dr. Räther 1. Oktober 1913 von Gallhansen.

^ Austaltsarzt Dr. Sioli 1. Februar 1914 Oberarzt.
„ Dr. Bastin 31. März 1914 nach Vedburg-Hau versetzt.
» Med. Praktikant Viegener 1. Iuui 1913 Volontärarzt.

Volontärarzt Viegener 1. Oktober 1913 ausgeschieden.
Dr. Brenner 27.November1913 Volontararzt.
ApothekerBorren 31. Oktober 1913 ausgeschieden.

Schulter 1. November1913 Anstaltsapotheker.
Reuter 16. März 1914 II. Kochin.

Düren Dr. Havestadt 1. Juni 1913 Assistenzarzt.
Austaltsarzt Dr. Wcingärtner 1. Oktober 1913 Oberarzt.
Oberarzt Dr. Weingärtner 1. November1913 nach Bedburg°Hau versetzt.
Wascheuorstehcrin Müller 31. März 1914 ausgeschieden.

Galkhauscn Oberarzt Dr, Radeinacher 31. Juli 1913 gestorben.
„ Dr. Stallmann 1. November1913 von Merzig.

Anstaltsarzt Dr. Näther 1. Oktober 1913 nach Bonn versetzt.
Dr. Vorbrodt 14. November 1913 von Grafenberg,

AssistenzarztDr. Melsheimer 10. Septbr. 1913 eingetreten.
„ Dr. „ 31. März 1914 ausgeschieden.

Stationspflegerin Paulsen 7. November1913 nach Grafenberg verfetzt.
„ Haltenhoff 1. Mai 1913 eingetreten.

,! „ Bente 1. August 1913 »

7,',
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Anstalt Oeamte Datum Bemerkungen

Grafenberg ^ Anstaltsarzt Dr, Vurbrodt
Dr, Köster
Oberm Kremling
Stntionspflegerin Paulseu
Statiunspsteger Weiand
Pfleger Rüffel
Stationspstegcriu Emmerich
Pflegerin Klocke

Iohannistal > ü)led. Prakt. Hoogen
Assistenzarzt Dr. Löw

Dr. „
„ Dr. Scherer

Anstaltsalzt Dr. Mavpes
Med. Prakt. von Bönuinghauscn
AssistenzarztDr. Leber
Med. Prakt. von Bönuinghauscn

Merzig ^ Statiunspsteger Lurenz
„ Weiand

Miliäranwärter Kuns
Oberarzt Dr. Stallmann

„ Dr. Langen
Statiunspsteger Otto

14. November 1913
1. Oktober 1913

15-November 1913
16.Novembcr1913
15. Oktober 1913
16. Oktober 1913
31. Oktober 1913
1. November1913
1. Oktober 19t 3
6. Oktober 1913

19.November1913
24.November1913
1. Dezember 1913

l. Januar 19t 4
1. Februar 1914

28. Februar 1914
5. April 1913

15. Oktober 1913
23. Oktober 1913
I.November 1913
1. November 1913
10. Januar 1914

nach Glllkhcmseu versetzt,
Assistenzarzt.
in den Ruhestand getreten.
Oberin.
nach Merzig.
Statiunspsteger.
in den Ruhestand getreten.
Stationspflegerüi.
eingetreten.

nach Vedburg-Han versetzt.
eingetreten.
nach Bedburg-Hau versetzt.
eingetreten.
Nnstaltsarzt.
ausgeschieden.
ausgeschieden.
von Grnfenbcrg nach Merzig.
von Bedburg-Hau nach Merzig,
nach Galkhauseu.
von Bedburg-Hau nach Merzig.
ausgeschieden.
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I») Pflege- und Dienstpersonal.

Nndcr-
nach

,,<,

Nedbuigl
Hau

,,^

Von»

,,'!,.

Türen

<^.'

Gall-
Hansen

,,^

Grase»
berg

^ z «5

IolM-
nistal

^ ,'<

Mcrzi«

-^ ,'7,

Nra«
weiln

,^ ^,
-^ n^ «
Z i» Z

Sumlnc

,«

») 1. Pflegepersonal
ohne Lernpflegepersonal:

Bestand am 1 April 191«
Zugang.......
Abgang .......
Bestand am 3l. März 1914

ll) 2, Pflegepersonal
einschl. Lcrnpflegepersonlll:
Bestand am 1, April 1913
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 31. März 1914

»7
65

40! 41

l

<,7
-,3

108 l 54

!<!>

11«! 7<!

134 >103

287

68 >2?
95

56! 49

IU5

63 , 66
14^ 18
11 >25

6l!50
30 21
26! 28

,!

6! 17

75 78
22 45
21 57

>4!

Es entfielen also (bei Nichtbeincksichliguug dei
pcrfon am Jahresschluß 7,2 Kranke.

I546I469

1055

Oberpslege» nnd Stationspflegcpcrsonals) auf 1 Pflege-

il

471
l?1
l!3

355
185
188

!4

!>! >565!454
365411
344,396

14

d) Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1913
Zugang .......
Abgang .......

Bestand am 31. März 1914

34
2>.»

!8
IN
:!9

41 ! 19

60

16! '»

29

224
155
146

109
151
150

Die Notwendigkeit der Vermehrung des Pflegepersonals (1055 Köpfe gegen 1015 nach
dem Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsache durch die starke Uebelbelegung der Anstalten
und Inbetriebnahme der neuen Anstalt Bedburg-Hau.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch örtliche
Verhältnisse bedingt, ungleich. Im allgemeinen sind aber in bezug ans die Möglichkeit der Gewinnung
brauchbaren Personals und den früher viel beklagten Wechsel die Verhältnisse besser geworden.

Die Statistik über den Wechsel des gesamten Pflegepersonals (siehe oben unter a 2) wird
natürlich ungünstig beeinflußt durch den sehr hohen Wechsel unter dem in den ersten 6 Monaten
der Anstaltsbeschäftigung stehenden Lernpflegepersonal, da unter den neu eintretenden Pflegepersonen
naturgemäß viele sind, denen schon nach den ersten Tagen die Beschäftigung mit den Geisteskranken
nicht behagt, oder die schon gleich wieder wegen Unbrauchbarkeit entlassen werden müssen. Scheidet
man aber diese Lernpfleger aus und beschränkt die Statistik auf den Wechsel unter dem eigentlichen
Pflegepersonal, wie oben unter ». 1 geschehen, so sind die Gesamtzahlen durchaus günstige. Der
Abgang betrug hiernach unter 826 Pflegepersonal am Anfang des Jahres 1913 insgesamt 331,
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das sind 40«/°. Ein solcher Wechsel ist, znmal wenn man bedenkt,daß unter den Pflegerinnen
der Abgang zum Zwecke der Heirat nach einer Reihe von Jahren durchaus normal ist, nicht als
auffallend zu bezeichnen. Er zeigt vielmehr, daß die Anstalten einen großen Stamm ständiges
Pflegepersonal, besonders auf der Mäunerseite, haben, dem der Pflegeberuf, wie es im Interesse
der Kranken wünschenswertist, nicht Durchgangs- sondern Lebensberuf ist. Vor allem ist dies
wohl der Schaffung von Wohnungen für verheiratete Pfleger und der damit in großem Umfange
liegebenen Möglichkeitder Verheiratung zu verdanken.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 22? Mark als Prämien für solche Pfleger
und Pflegerinnen welche fich durch dauernde Pflichttreue im Umgänge mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferunghervorgetan haben, sind znm Teil stiftuugsgemäßverwendet, der Rest
ist ans das Rechnungsjahr 1914 übertragen worden.

Das Pflegepersonalerhielt iu allen Anstalten durch bestimmteAerzte regelmäßigenFach-
nterricht. ., , . ,

11. LlludwirtschaitlicherBetneb.

Größe des Hiervon sind
Gebaudeflachen,

Hofranme, Ve-
amtengcirten ?c.

Iill n, am

Bleiben für
Gepachtet

Der Grundbesitz ist

G
be

!>n,

rnnd

sitze«

n, <1w

die La,

wirtschi

l>8, ll

o°

st

Iill

ind uergröß
um

ert

czin

vermindert
IHN

Illl 8, HIN

Ans alt Andernach .
Nedburg-Hau

, Bonn. . .
, Düren . -
, Glllkhausen .
, Grafenberg .
, Iohannistlll.

me

21
199

22
31

122
53

138
7t

58
60
34
89
39
0?
54
45

53
49
58
49
92
39
32
83

11
75
15
14
67
l7
84
20

70
34
69
l8
89
82
55
20

93

29
71
56
48
42
98

9
124

6
t?
54
35
53
5!

87
26
65
20
50
24
98
24

60
49
29
78
36
9l
90
«5

4

1

38

68

99

25

7

1

53

50

44

24

94

50

—
42

4

22

1

62
67

30

37

Sun 660 40 55 307 41 3? 352 99 18 6 0? 24 10 98 68 70 96

Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31. März 1914.

Pferde ....
Ochsen ....
Kühe ....
Rinder uud Kälber
Schweine . . .
Federvieh . . .
Esel .....

Ander¬
nach

4

20

100
82

Nedbnra/ Von» Düren Galt- Grafen¬ Iohannis¬ Merzig
Hau Hausen berg tlll

9 2 4 7 5 4 6

18 2 — — — 8 6

70 26 24 25 38 38 31

60 — — — 3 —

1051 60 77 115 236 384 234

158 146 327 184 — 162

2 — — 2 2

Die Ergebnisseder Landwirtschaftwaren im allgemeinenbefriedigend. Auch die Gesund¬
heitsverhältnissedes Viehbestandesgaben zn Klagen durchwegkeinen Anlaß, ^m Dezember trat
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in der Anstalt Iohannistal die Schweineseuche ans, die namentlichunter den jungen Tieren ziemlich
großen Schaden anrichtete.

Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,4 1 für die Kuh und
den Tag gegen 16,» 1 im Vorjahre,

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnisfes des landwirtfchaftlichenBetriebes wird auf den
Abfchnitt 16 d verwicfen,

12. Metzgerei.
Um für die Anstalt Vedburg-Han den notwendigenFleischbedarf in guten Mengen zu

beschaffen und andererseits, um das aus dem eigenen landwirtschaftlichenBetriebe der Anstalt
gewonnene Vieh vorteilhaft zn verwerten, ist für die Anstalt ein eigenesSchlachthaus mit Metzgerei
errichtet. Die Anlage hat sich im abgelaufenenBerichtsjahre gut bewährt. Es wurden 123 Stück
Großvieh, 28 Kälber und 613 Schweine geschlachtet. Bei der Festsetzung des Preises, zn welchem
das Fleisch an die Anstalt abgegebenwird, wurden die Durchschnitts-(Submissions-) Fleischprcise
der Anstalten Galkhausen, Grafenberg und Iohannistal zugrunde gelegt.

13. Beleuchtung.
Die Anstalten Vedburg-Hau, Galkhauseu, Grafenberg, Iohannistal nnd Brauweiler haben

eigene elektrische Beleuchtungsanlagen,die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet.
Letztereswurde für Andernach, Düren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn
ans der eigenenGasanstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 23 obin Gas aus 100 Kg-
Kohlen, im ganzen 138 841 e1»m Gas hergestelltworden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubik¬
meter Gas beträgt etwa 7,2 Pfennig.

14. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandfetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtnngen wurden ausgeführt:
ll) in der Austalt Andernach: Neubau ciues Wohnhauses für 4 Pfleger, Herrichtung

einer Schweizerwohnuugim Oekunomicgebäude, Umbau des ueuerworbenenSchauff'fchen
Haufes zu einer Pfleger- und Gärtnergehilfenwohnung, Erneuerung der nicht mehr
reparaturfähigen Schieferdächerauf dem Männerhause II und III, Anlage eines Klosetts
im Männerhlluse IV nnd zweier Hofaborte für das Mänucrhaus II;

r>) in der Anstalt Bedburg-Hau: Erweiterung der Pflasterung vor der Südfront des
Kesselhauses, Auswechselung eines beschädigten Flammrohres eines Dampfkessels.Her¬
stellung einer Wasscrheizungsanlagein den Schweineznchtstallungendes Gutshofes II,
Anlegung einer Wasserleitung nach Gutshof III, Beschaffungnnd Einbau eiuer neueu
Schrotmühle auf Gutshof I, Umbau der Scheune auf Gutshof QI zu einem Schweine¬
zucht- nnd Rinderstall, Fertigstellung des Pfarrhauses;

o) in der Anstalt Bonn: Erneuerung der Heizungsanlage in Kirche und Laboratorium,
Erneuerung des Fußbodens im Mäunergebäude lila., Erneuerung des Anstrichs der
Kirche, Herstellung von Räume» für infektiösErkrankte,Erneuerungder Zintabdecknngeu
im Portal-Mittelgebäude;

ä) in der Anstalt Düren: Fertigstellung des Neubaues eines Leichenhauses,Ersatz der
Ofenheizung im Fraueuhaufe IV durch Niederdruckdampfheizung,Inangriffnahme der
Wiederherstellungdes durch Brand zerstörten Heuspeichers über dem Kuhstalle;
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e) in der Anstalt Galkhausen: Herstellungvon Flurabschlüsseu iu einzelnen Abteilungen,
Beginn der Erweiterungsbautenauf dem Gutshof durch Neubau einer Wohnung für
den Hofmeister, eines Mast- und Zuchtstalles für Schweine und eines Pferdestallcs
mit Schlachthaus, Bau eiues Heizkauals zwischen dem Verwaltungsgebäude und der
Männervilla H. und zwischen dem Maschinenhause und dem geschlossenen Hause III Männer;

k) in der Anstalt Grafenberg: Erneuerung des Plattcubelages in der Anstaltskirche,
Neubau von Verwaltungsräumenmit Bibliothek,Beschaffung eines diebessicherenTaber¬
nakels und Einbau desselben iu die Wand der Sakristei;

^) in der Anstalt Iohannistal: Vergrößerungder Oekonomicgebäudc durch Anbau eines
Schweinestalles, Erweiterung der Futterküche und der überdachten Dungstättc, Herrichtung
eines Operationszimmers und einer Röntgenanlage im Hause I?. L.;

Ii) in der Anstalt Merzig: Erneuerung schadhafter Linoleumbödenim Lazarett, Anlage
von 4 Klosetts am Verwaltuugsgebnude für die Mänuer- und Frauenabtcilung,
Beschaffung eines neuen Backofens für die Bäckerei, Beschaffungeines neuen Dampf¬
kessels, Niederdruckdampfheizungsanlageim Dircktionsgebäudcund Hauptgebäude der
Mänuerabtcilung,

Für die Erneuerung maschineller Anlagen in den Provinzialanstaltenwaren verfügbar:
1. Bestand aus dem Vorjahre . .......... 37 218 Mk. 09 Pf,
2. Zinsen dieses rentbar angelegtenBestandes ....
3. Der Haushaltsbetiag für das Rechnungsjahr 1913 ,

Summe

Hiervon gelangten znr Verausgabung:
1. Für Erneuerung der Hydranten und Maschinenteile in der

Heil- und Pflegeanstalt Andernach ......
2. Für Aufstellung zweier neuer Reservoire im Wassertuim,

Beschaffung einer neuen Waschmaschineund eines neuen Gas¬
druckreglers in der Heil- und Pflegeanstalt Bonn .... 11168 „ 71 „

3. Für die Niederdruckdampfheizungsanlage im Frcmenhause IV
und Beschaffungeines Schweißappnrates für die Heil- und
Pflegeanstalt Düren ............. 42786 „ — „

4. Für die Erweiterung der Fernheizung, elektrische Beleuchtung
in Beamtenwohmmgenund Erneuerung der Heizanlage im
Gewächshaus der Heil- uud Pflegeaustalt Galkhausen . . 21718 „ 71 „

5. Für die Beheizung der Anstaltskirche, Herstellung von Heiz-
ruhrtllnälenzur Verbindnng verschiedener Gebäude, Reparaturen
au der Dampfmaschineuud Beschaffungeines Warmwasser-
kessels in der Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg .... 15 708 „ 23 „

6. Für die Beschaffungeines Ueberhitzers für die Heil- nnd
Pflegeanstalt Iohannistal ........... 1599 „ 70 „

7. Für die Niederdruckdampfheizungsanlage,Befchaffuug eines
neuen Dampfbackofens,desgl. von Warmwasserbereiternund
einer Drehbank in der Heil- und Pflegeaustalt Merzig . , 54 525 „ 87 „

8. Für die Beschaffungeines Reserveankersfür die Arbeits¬
anfall Vrauweiler..............______ 700 „ — „

Zu übertragen 153 343 Mt. 28 Pf.

1073 „
120 000 „

93 „

158 292 Mk. 02 Pf.

5 139 Ml, 06 Pf
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Uebertrag 153 343 Mk, 28 Pf.
9. Für die Beschaffung von Schwimmkugelgefäßen für das Land-

armeuhaus Trier .............. 118 „ 50 „
10. Für Beschaffung eines Warmwasserbereitersfür die Fürsorge-

erzichungsanstllltFichtenhain .......... 475 ,, — ,,
11. Für Instandsetzung der Dampfmaschine, Beschaffungeines

Neserveaukersund eines Schutzgitters an der neuen Wasch-
und Spülmaschine in der Hebammen-LehranstaltCölu . . 2 591 „ 37 „

12. Für Aenderungenam Persunenaufzug und Beschaffungeiner
Dampfluaschmaschine für die Hebammen-LehranstaltElberfeld 1655 ^, — „

Summe der Ausgaben l58 187 Mk. 15 Pf.
Die Einnahmen betragen 158 292 „ 02 „

Mithin Bestand^ 104 Mk. 87 Pf.,
der auf das Rechnungsjahr 1914 übertragen ist.

15. Sonstige Mitteilungen.
Im Vorjahre konnte darüber berichtet werden, daß die neu errichtete Heil- und Pflege¬

anstalt Bedburg'Ha» von überaus zahlreichen Körperschaften,BeHürden, Kommissionenbesichtigt
wnrde, daß fast alle Knlturländer Vertreter entsandten, um hier Ginblick zn gewinnenin die groß¬
zügige Bauanlage nnd die mustergültigenBetricbseinrichtnngen, Auch im Berichtsjahre 1913 war
die Anstalt wiederum von überaus zahlreiche« Kommissionen,Gesellschaften,Fortbildungskursen,
Psychiatern, Aerzten und sonstigenInteressenten besucht- au nicht weniger als rund 100 Tagen
fanden nach Ausweis des Besuchsbuches Führungen dnrch die Anstalt statt. Ebenso wurden die
Anstalten Iohannistal und Galkhauseuvon vielen Behörden, Vereinen nnd Interessenten besichtigt.

Mit Rücksicht ans die guten Erfahrungen, welche die Anstalt Waldbrül mit der Familien¬
pflege gemacht hat, soll angestrebt werden, auch in unseren Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalten
die Familienpflegc einzuführen bezw. zu erweitern. Im Berichtsjahre wnrde zunächst mit der
Erweiterung der Familienpflege in Galkhansen, wo sie seit 1902 eingeführt war, vorgegangen,
nachdem der Direktor Dr. Herting und der Anstaltsarzt I)r. Schwan die Familienpflege in anderen
Anstalten studiert hatten. Vom 1. Dezember an wurden Pfleglinge in größerer Zahl hinaus¬
gegeben und am Schlüssedes Berichtsjahres befanden sich bereits 32 Männer und 30 Frauen in
Familienpflege. Später soll auch die Einführung der Familienpflege in anderen Anstalten in länd¬
lichen Bezirken versucht werden.

Schon gegen Ende des vorigenJahres war in Iohannistal mit der Einführung salzarmer
fleischlosenKost bei den Epileptikern begonnen. Im Laufe des Berichtsjahres wurde sie auf 150
Kranke ausgedehnt. Es sind zum Teil recht gute Erfolge zu verzeichnen. Außerdem wurde ein
von den Vayer'schcn Farbenfabriken zur Verfügung gestelltes neues Mittel bei einer größereu
Anzahl epileptischer Kinder versucht. Die Zahl der Anfälle wurde durch das Mittel zwar nicht
wesentlich herabgesetzt, sie verliefen aber leichter, und das geistigeund seelische Befinden besserte sich
fast in allen Fällen und zum Teil ganz auffallend. Die Versuche sollen fortgesetzt werden.

Die Poliklinik in Iohannistal wurde von 43 Kranken besucht.
In der Anstalt Grafenberg fand, wie in früheren Jahren, ein Kursus für Hilfsschullehrer

und ein Kursus für Sanitätsoffiziere statt.
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In den Oekonomiegebäudender Anstalt Düren brach am 9. Januar Feuer aus, das
jedoch in Anbetracht der großen Gefahr außerordentlichgünstig verlaufen ist. Durch die vereinten
Bemühungen der städtifchen und Anstaltsfeuerwehrgelang es. das Feuer mit Erfolg zu bekämpfen
und auf feineu Herd zu beschränken. Es wurde jedoch der ganze Vorrat von Heu vernichtet und
der mittlere Teil des Daches des Oekonomiegebäudes zerstört. Der Schaden beläuft sich anf rund
6700 Mark, der durch Versicherunggedeckt ist. Die Urfache des Brandes hat nicht festgestellt
werden köunen. ,,^ ^

Aus den in den Anstaltshaushaltsplänen vorgesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFort¬
bildung der Aerzte wurden dem Anstaltsarzt Dr. Müller in Andernach, dem Anstaltsalzt Dr. Werner
in Bedburg-Hau den Oberärzten Dr. Lückerathund Dr. Sioli in Bonn, den Oberärzten Dr.
Lenuever und Dr.' Weingärtner in Düren. dem Oberarzt Dr. Neu und dem Anstaltsarzt Dr. Raether
in Galkhausen dem Oberarzt Dr. Deiters in Grafenberg. den Anstaltsärzten Dr. Mappes und
Dr Leber in Iohannistal und dem Anstaltsarzt Dr. Recktenwaldim Merzig Beihilfen bewilligt.

Dem Bureaugehilfen Bertram in Galkhaufen und dem evangelifchenAnstaltsorganisten
Bedenknecht in Andernach wurde das allgemeine Ehrenzeichen in Silber, dem Stationsvfleger Naebers
in Bonn dem Stationspfleger Becker und dem Kassenboten Stöckler in Düren und dem Kesselheizer
Neisius in Merzig das allgemeineEhrenzeichenin Bronze vorliehen. Du Oberm Kremlmg ,n
Grafenberg erhielt von Ihrer Majestät der Kaiserin für treue Dienste eme goldeneBrosche und
die Stationsvflegerin Emmerichdaselbst ein Bild der Kaiserin.

16. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:

31
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Titel

2.
0.
I.

II,
III.
IV.
V.

VI.

VII.

I.
II.

III.

Einnahme.

Andernach

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

Bestand ............
Fehlbeträge ..........
Reste ............
Mieten und Pachte........
Aus der Land- und Niehwirtschaft. . .
Aus der Metzgerei........
Pflegekosten der Kranken ......
Sonstige Einnahmen und zur Abnindung
Zinsen von Stiftungen......

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschuß aus Prnvinzialmitteln zur Unter¬

haltung der Anstalt.......
2. Zuschuß für außergewöhnliche Bauausfüh¬

rungen, Bekleidung, Vlobilien usw. . .
Gesamt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ........
Rechnungsberichtigungen . . .
RückständigeZahlungen . . .
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben .
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

IN.
II,

12.
13.

Für Beköstigung
Vekleidung ........
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
Reinigung........
Mobilien, UtenfiNeu.....
Heizung .........
Beleuchtung ........
Wasserversorgung ......
Arznei und Nerbandmittel, ärztliche

Instrumente.......
Kirchen«und Schulbedürfnisse . .
Unterhaltung der Gebäude . . .
außergewöhnlicheVaullusführungeu
sonstigeAusgabenundzurAbrundung

Zinsen von Stiftungen......

,,.

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberfchuß,abgeführt an den allgemeinen Ncm-

fonds ..............

Gesamt-Ausgabe
Abschluß.

Die S o lleinnähme und dieSollausgäbe gleichen
sich aus, dagegen beträgt die Ist einnähme .

„ Ist ausgäbe .
bleibt Bestand

„ Vorschuß
Hierzu die Resteinnahmen

» „ Restausgllbcn
zusammen

Diesen Beträgen stehen gegenüber Restausgaben
Resteinnahmen

50 577,50j
91811

163 000
10 000

9 500
5 000
7 000

26 000
IN 500

3 000

5 600 —
1 700—1

20 000

14 62?
184

I.»!

418 500 —

418 500

nach den
An¬

weisungen

179 744
11413

7 940
5 021
7 203

28 649
11072
165?

5 600
2 300

21993

16152 0?
1 056 48

Zedourg-Hau

Netrag

nach dem
Haushalts

plan

408 500
32 000
24 000
15 000
13 000

112 000
7 000

800

12 000
5 000

25 000

32 402
66

444 711 04 952 500

444 711 01'

1442 235
442 743

508

196?

2 475 90

952 500

>0

M>

2 475 90

nach den
An¬

weisungen

43? 687
35 076
20 951
14 713
13 012

115 860
6 946

642

12 933
5 310

25 012

43182
72

1 003 248

109130
1112 378

1104 011
1111 828

7 817

550

8 36?

8 367

61

^

60

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

62
13 602

186
35 755

246 000
21 500
14 000

9 500
9 000

36 500
10 000

500

6 600^
2 200

22 500

14 634
435

585 500

585 500

!2?3 408
19 497
17 118

9 950
10 287
40 139

9 504
237

Dilren

Betrag

O«IKIiausen

Netrag

201 s00
16 500
11500

8 000
8 500

32 500
13 500

9 000

nach d">
An¬

weisungen
^ 2

Haushalts¬
plan

21 2^
16 94!

7 983
8 531

32-W
14 585

8 424

599 26?! 15> 694 500

22'500
'00s,

^000

8 000
"Ü000

500

68 424
116 599

232 678!
16 743
18 254

8 499
7 998

58 243
5190

167

!!,

Orafenoerg

Betrag

nach dem
Haushalts-,

plan

2 520
32 000

601 000
9 511
1968

647 000-,

47 500

691500

72 678
147 862

280 600
21500
1? 500
11500
11300
60 800
1800
2 000

4 700
2 600

30000

27 691
1968

694 500

75.

nach den
An¬

weisungen

3
15 582

2 921
34 001

645 174
10 880
1939

710 551

22 592

ü'.)

733 207 5,!,

3 784
II

69 000
152 479

295 439
19 246
16 045
10 476
12 281
65 457

2 251
2 966

4 692
2 601

36 822
6172

27 960
5 518

73

733 207 59

733 207 ..!,!

718 265
725 787

7 522

7 420

! 14 942

14 942

IotMmistal

Betrag

nach dem
Haushalts-!

plan

185
46 500

594 000
1615

644 300

85 400

729 700

96 811
131 831

295 000
21000
16 000
10 000
10 500
80 500

5 600
400

11000
5 000

23 000

^>

21 55? 75

723 700

729 700

nach den
An¬

weisungen

Merztg

Betrag

nach dem
Haushlllts-j

plan

10
7 543

185
60 929

606 198
2 615

67? 482

49 674

72? 156

:r!

21

7 423
35

92 523 87
129 825>26!

292 073
23 481
15 517

9 999
10 503
80 513

5 779
206

10 996
5 101

23 000

20173

72? 156

727 156

718881
725 907

7 025

1 248 80

!«!

2!

Ä!

8 274

8 274

32 000

421 000,
7 361

138
460 500

75 500

536 000

64 28?
120 765

208 500
13 500
13 NUN,

6 000
8 500

36 009
9 500
6 500

6 300
2 800

19 000

19 258
138

536 000

536 000

nach den
An¬

weisungen

Zrauwetltl

Betrag

1
4 353

33 952

452 231
12 291

413

nach dem
Haushalts-^

plan

<;,

503 244^

29 402

532 646 37

4 455

62 650
119 842

19? 705
14 436
11898

5 997
9 006

40 722
98!5
6 368

5 355
2 804

19109

22 062
413

532 646

532 646

526 460
532 296

5 836

350
6186

6 186 34

-!!

!!?

3?

3!

l!'1

56 575
1 625

58 200

16 000,

74 200

15 357
18 618

22 630
2 300

600
2 000

500
6 580
1200

300

200
200

1000

2 713

74 200,

^

74 200

nach den
An¬

weisungen

225

54 022
2 646

57 095

16 084

73180

15 357
18 543

21843
2159

788
1646

396
6 580
1180

300

204
193
876

3156

73160

73 180

73180
73 180

!D^

5'?

<^!

<!"

Kumme

Betrag

nach den
hlUlshlllts-

pläueu

5 411
271 500

16 500
4 240 275

50 39?
3 816

4 587 900

518 000

5 ,05 900

608 271
1 050 200,

2 052 930>
155 300
122 100

75 500
76 30«

447 880
64100
23 000

57 300
23 900

182 509

162 801
3616

5 105 900,

5 105 900

3V

nach den
An¬

weisungen

310
84 234

5 962
302 741
13 649

4 645 564
78 352

5 288
5 136 105

290 805

6 235
5 438 146

69 966
74.

583 230
1044 081

2 128 562
163 298
125 456
74 289
79 223

468 172
66 276
20 970

60 883
25 741

199 671
12 345

186 602
9 667

90
32
90
99
48
59
63

38

02

Ü2
03

8<!
9:'

66
35

,«
!!
10
27
30
95
08
87

!!>
66
33
52
85

5 318 464 50

114 68153
5 433 146 03

31*
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d. Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Titel

L.
0.
I.

II.

III.
IV,
V.

VI.
VII.
VIII.

IX,
X.

Einnahme.

Bestand ..........
Fehlbeträge .........
Reste ...........
Ertrag der Gärten und Ackerfelder .

,, Wiesen, Rasenplätze nnd
Böschungen ......

„ der Obstbäume.....
„ des Waldes......
„ der Kühe.......
„ des Federviehes.....

Für verkauftes und geschlachtetesVieh
Wert des Düngers......
Ertrag des Personenfuhrwerks . .
Sonstige Einnahmen......

Summe der Einnahme

Andernach

Netrag

nach dem
Haushalts«

plan

nach den
Nn-

weisungcu

Zedburg-Dau

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts

Plan

nach den
An¬

weisungen

Du««

Provinzial'Heil«und Pflegeanstalten.

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft.

245

Wallchaustn

Betrag Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^___Ä

nach den
An¬

weisungen

»ach dem
Haushalts.

Plan

nach den
An¬

weisungen
^5 ,!

Vrasenberg

Betrag

nach dem
Hanshlllts-

plan

nach den
An»

Weisungen

JolMnnistal

Betrag

nach dem
Haushalts«

Plan

nach den
An¬

weisungen

Werzig

Betrag

nach dem
Haushalts-

Plan

nach den
An¬

weisungen

Summt

Betrag

nach den
Haushalts«

planen

nach den
An-

Weisungen
^_____^

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.
VIII.

IX.

17 000

600
500

21500
900

40 600
1000

300
«^ !<><!

Ausgabe.

Vorschuß ..........
Rechnungsberichtigungen . . . .
RückständigeZahlungen .....
Für Zinsen und Pachte.....

„ Löhne und Tagelöhne . . ,
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen
„ Dünger........
„ Anschaffungund Unterhaltung der

landwirtschaftlichen Gerate .
„ Futter und Streu.....
„ Kühe, Schweine usw.....
„ sonstige Ausgaben.....
„ Bewirtschaftung und Beaufsichti¬

gung des Forstes ....
Ueberschuß(sieheTitelll der Einnahme

der Anstalts-Hllushaltpläue) . .
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll
Ist

Mithin Einnahme- bezw. Ausgaberest

18 409

618
621

20120
854

54147
965

,,8

938 41,
96 676 W

57 000

14 000
250
150

54 500

136 000
8 000

105 688

14 000
149
128

45 006

264 223
10 875

«'.! 10 500

1700
300

29 500
500

26 000
2 000

14 848

1954
466

30 827
666

41135
1768

13 500

3 000
1000

21800
500

21 500
1200

11435

3 815
717

21136
753

21409
1178

7?

40
2b

10
<!^
87
63

1000
270 900

508 5»!
440 57« ,:'. 70 500 - 91 667 4 62 N0U 60 446 64

33 000

5 900
100
700

26 000
1300

29 000
2 600

100

39 955

8191
102

1079
29136
2110

49 464
3157

30000

2 400

400
34500

700
47 000

2 500

30 860

1836

226
36 043

888
66 881

2 629

1!7

05

34 500

7 000
200

2 200
44 500

47 800
3 000

43 92?

8 849
126

2 701
42 766

76118
3 179

i>.'!

119 ,<; 100 «3 5, '><!0 384-

25 000

6 000
4000

26 000
300

38 000
2 200

600
1000

22 652 44

6 754
1594

28 955
531

44 350
2 199

477
2 955

98 700 183 316 <!,^ 11? 600 189 449 2! 189 700 176 054 10 103 100 110 470 3-,

220 500

40 600
6 350
3 450

257 800
4 200

385 900
22 500

600
3 000

28? 773

46 018
3 778
4185

253 993
5 804

617 732
25 954

477
4 988

45

64
!!
»w
36
06
(II
58
50
81

944 900 1 250 65? !7

700
5 300
1300
1500

1200
25 000
25 500

1900

552
5 213
1816
1512

1964
28 514
85 549
1922

20 000
82 400

Einnahme

-H> UUXI7

96 676 30

Ausgabe

96 676
96 676

96 676 80
96 676 30

13 000
5 000

15 000

3 500
145 000
10 000

3 400

76 000

12 077 2!
7 009 42

17 520 94

9 466 58
210 006 45
107 834 60

5 47211

270 900

Eiunahme

440 576
440 576

71 18912

459
5 330
1100
2 050

1350
23 000
19 500

2 211

458
5120
1001
1717

1478
21792
24 606

2 747

440 57l>!43

Ausgabe

440 576
40 576

15 500 — 82 544 49
70 500

Einnahme

9166?
9166?

91 66? 4?

Ausgabe

91667
91667

4 400
700

1200

1200
17 500
18 000

1 000

18 000-
62 000

4 468
846

1196

1199
19 498
17 998

998

14 239

73
52
59

82
4Ü
60
90

,«

9 170
2 600
5 000

1470
25 500
21700
2160

1600

29500

9 803
5 056
5 959

1537
86 312
31586

5 304

1998

35 755

8 600
2 200
4 200

1900
30 000
37 000

1700

32 000

8 751
8 565
4411

4 656
39 711
37 331

7 019

34 001 5,
60 446 !!' ^98700 133 316 68 I 1? 600 — 139 449 21

Einuahme

60 446
60446

Ausgabe Einnah nie Ausgabe Einnahme Ausgabe

60446 64
60 446i64

133 316
^33 316 «^

183 316
183 316

!',« 139 449
139 449

139 449
139 449

6 900
4 000
9 000

2 200
42 000
25 000

1000

1100

48 500
139 700

7 466
4 206
8415

2 582
57 978
34 976

1011

487

60929
178 054 10

Einnahme Ausgabe

178 054
178054

178 054
178 054

5 876
2 000
4 000

2 800
32 000
21500

2 924

32 000

5 622
2 279
4 056

2 812
34 925
24 970

1851

33 952 <!1

1159
58 576
18 900
41 950

15 620
340 000
178 200
16 295

2 700

271 500

1011
58 523
25 284
44 790

25 697
448 740
815 053

26 328

2 485

302 741

N>
7?
03
42

02
80
48

!>,

103 100 — 110 470 84

Einnahme Ausgabe

110 470
110 470

110 470
110470

944 900 1 250 657 >7
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V. Angelegenheiten des ^landarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Lmidarmenwesensfür die Zeit vom 1, April

1913 bis 31. März 1914 ist folgendes:

Titel Ginnahme.

Nach dem
Kaus-

lMtsplllN
^

U«ch den
An-

Weisungen
^___ s.

I.

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Einnahmereste ...................
Defekte .....................
Einnahme ans Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten sowie Ein¬

nahme ans Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforgefür
Gefangene,vom 30. Juni 1900 ...........

Zuschuß aus Provinzialmitteln .............
Nebenfonds für Irreuzweckc zugunsten Belgischer Gemeinden des

RegierungsbezirksEüln .............
Summe

79 015
1 771 55«

128
1 850 700

'!->

55

36479

73

74 025
1821161

128
1 933 868

58

50

85
30

55
78

15.
0. 1.
I. 1.

II.

III.

IV. 1.

V.

Ausgabe.
Vorschuß , ....................
Ausgllbcreste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Unterstützungen an leistungsschwacheGemeindenfür Zwecke des Armen¬

wesens auf Grund des neuen Dotationsgefetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögendeArmenverbändeauf Grnnd des ß 36 des

preußischen Ausführuugsgcfetzes vom 8. März 1871 zum Reichs¬
gesetz über den Untcrstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbande, Pflegc-
anstaltcn «sw ..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfürforge für
Gefangene,vom 30. Juni 1900 ..........

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitertolonic
Lühlerheimund dem Rheinischen Verein für katholischeArbeiter»
kolonicn von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten Dar«
lehns von 200000 Mark .............

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitertolonie
Lühlerheim von der Landesbankder Rheinprovinz gewahrten
weiteren Darlchns von 8000 Mail ..........

Zuschuß au das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbeiterkolonien ........

Ncbenfondsdes Rheinischen Landarmenverbandcsfür Irrenzweckezu¬
gunstenBergifcherGemeindendes RegierungsbezirksCüln. .

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt ................
Die Ausgabe betragt .................

Ausgleich.

129 565

5 000

1 685 006

600

10 000

400

20 000

128

'<!,

55

38 479
84

129 565

800

1 734 319

91

10 000

400

20 000

128
1 850 700 1 933 868

1 933 868
1 933 868

58

91

74

55
78

78
78
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:

Einnahme.
Titel I, Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen

auf Pflegekostensind gegen den Haushaltsplan um 4989 Mark 60 Pfg. zurückgegangen. Diese
Mindereinnahme ist dadurch entstanden,daß Vermögensbeträgenur in geringerem Maße eingezogen
werden konnten.

In der Summe vou 74 025 Mark 85 Pf. siud diejenigen nicht unbedeutenden Betrage
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrtsarmenverbände direkt
eingezogen oder au die Kasseuder Anstalten, in denen Landarme untergebrachtwaren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenuerbände uud Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtuud erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgaben bei Titel II.

Titel II. Für die Zwecke des Laudarmenwesens waren gegen den Haushaltsplan
49 605 Mark 30 Pf. mehr notwendig. Dieser Mehrzuschußergibt sich wie folgt:

1. Geringere Einnahmen bei Titel I ......... 4 989 Mk. 60 Pf.
2. Zahlungen auf Gruud der Rechnungsrevision ..... 84 „ — „
3 Mehrausgabe bei Titel II. Iahlungen an Armenverbände . 49 313 „ 46 „

5438? Mk. 06 Pf.
Hiervon gehen ab:

1 Erstattung auf Grund der Rechnungs-
' revision .......... 73 Mk. 50 Pf.

2. Geringere Ausgaben bei
a) Titel I Nr. 2 Beihilfen an unver¬

mögende Ortsarmenverbände . . . 4 200
d) Titel III Unfallfürsorge für Gefangene 508 .. 26 .. 4 781 „ 76

Bleiben wie oben 49 605 Mk. 30 Pf.

Ausgabe.

Titel I Ziffer 1. Zur UnterstützungleistungsschwacherGemeindenfür Zwecke des Armen¬
wesens auf Grund des neuen Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:

1 der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage von .... 38479 Mk-58 Pf.
2 der im Haushaltsplan für 1913 vorgesehene Betrag von. . 129 565 „ — „

Summe 168044 Mk. 58 Pf.

Hiervon find an leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung
bestehenderArmenlasten sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonienuud
sonstigen mit dem Armenwesen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtungen
Beihilfen im Betrage von ............... 128861 „ 64 „
bewilligt worden. ,

Der hiernach verbliebeneRest von ......... 39 182 Mt. 94 Pf.
ist als Reserve zurückgestellt worden und gelangt im Rechnungsjahre 1914 zur Verwendung.

Ueber die gesamten Bewilligungenund Auszahlungen an Gemeinden im Rechnungsjahre
1913 und die Verteilung auf die einzelnenKreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas Nähere.
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Nr. Kreis

Zahl
der

6°° ! Ne°
steten ^An-
träge «ungen

Betrag

^

Nr, Kreis

Zahl
der

ge-
stellten

An¬
träge

willi-
gunssen

Vetrag

8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

20
21
22
23
24
25
26

I. Regierungsbezirk Zachen.
Düien . .
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich .
Malmedy
Montjoie
Schleiden

Summe

4
3
5
1
6
1

38
58

1
1
5
1
5
1

12
26

400
1000
3 250

800
2 800
1000
3 355

II. MegierungsbezirKGovlenz
13

5
22

6
1

Adenau
Ahrweiler .
Altenkirchen
Coblenz-Land
Cochem . .
Kreuznllch ,
Mayen , .
Meisenheim
Neuwied
St. Goar .
Simmern .
Wetzlar . .

Summe

34
6

49
6
4

18
6
1

23
l
1
2

5
1

17
1
1

12 605

2 580
1550
6 660
3 050

200
2 920
3 250

100
8 230
1000

200

Euslirchen . .
Gummersbach ,
Mülheim-Rhein
Rheinbach . .
Sieg . . ,
Waldbröl . ,
Wipperfürth .

Summe

2?
2«
2tt
30
3l

33
34
35

3!>
3?
^!«
39
.1!»
4,
42
43
44
4l>

2
1
1
1
1

1 300

— —

3 2 1600
3
1

2 1550

3 — —

16 5 3 450

IV. UegieruugsvezirK Düsseldorf.

Cleve . .

Ciefeld'Lnnd
Dinslaken .
Essen-Land.
Gladbach .
Greuenbroich
Kempen
Lennep . .
Solingen-Land

Summe

V. HlegieruugsvezirKFrier.
Bitburg . .
Daun . . .
Mcrzig , . .
Ottweiler . .
Prüm . . .
Saarbrücken-Land
Saarlouis . .
St. Wendel .
Trier-Land. .
Wittlich . .

Summe

18 14 3 875
17 12 2 750
12 6 1000
6 3 1325

34 29 9 545
1 1 150
5 1 100
2 2 500

21 11 3100
6 3 300

122 82 22 645

Zusammenstellung.
Regbz. Aachen

,. Coblenz
„ Cöln . .
„ Düsseldorf
„ Trier . .

Hauptsumme

58 26 12 605
151 80 29 740
44 28 36 050
16 5 3 450

122 82 22 645
391 221 104 490
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Titel I Ziffer 2. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände,die zur Erfüllung der ihnen
obliegenden Verpflichtungen teilweise oder ganz außerstande waren, sind nur 800 Mark bewilligt worden.

Daß der bewilligteBetrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war, ist darauf zurück¬
zuführen, daß die meisten der in früheren Jahren aus diesem Titel bewilligtenBeihilfen im abge¬
laufenen Rechnungsjahre aus dem zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrente in Gemäßheitdes Gesetzes vom 2. Juni 1902 überwiese««»Betrage von 129 565 Mk.
gedeckt werden konnten. Infolgedessenwurden nnr wenigeAnträge auf Bewilligung einer Beihilfe
gemäß § 36 des preußischen Ausführuugsgesetzesvom 8. März 1871 gestellt, von denen nur fünf
als begründet angesehen werden konnten.

Titel II. Die Ausgaben für Perfonen in offenerArmenpflegeund in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre

1911 rund. . . 1635 000 M.
1912 ..... 1643 000 „
1913 „ . . . 1734 000 „

demnach gegen das Vorjahr mehr rund 91 000 Mk.
Bei Aufstellungdes Haushaltsplanes war mit einer Steigerung der Anstaltspflegekosten

um 25 000 Mark jährlich, also gegen das Jahr 1911 um 50 000 Mark gerechnet worden. Diese
Steigerung ist aber überschrittenworden.

Gegen das Vorjahr waren mehr zu zahlen für Kranke in Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalten .................... 27176 Mk.
für folche in Privatirreuanstalten ................ 8 964 „
für solche im Landarmenhausezu Trier .............. 1041 „
und für folche in Anstalten für Idiote und Epileptiker ......... 3 6 7 0 „

Summe 40 851 Mk.

Hiervon gehen ab an Minderausgaben für Perfonen in
Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten ....... 14 Mk.
für solche im Landarmenhausezu Brauweiler ........ 1144 „
und für solche in sonstigen Privatpflegeanstalten ....... 839 „ 1997 „

bleiben 38 854 Mk.
Diese Mehrkostensind durch die größere Zahl von Pflegetagen bedingt.
Was nun die Kosten der offenen Armenpflege betrifft, so ist bei der

Etatsllufstellung angenommen worden, daß mit einem Steigen dieser Kosten nicht
zu rechnen sei. Diese Erwartung hat sich nicht erfüllt, was auf die inzwischen ein¬
getretene Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage zurückzuführen ist.

Im ganzen sind in der offenen Armenpflegemehr aufgewandt worden . . 5193 4 „
Für das Landarmenwefenwurden demnachgegenüber dem Vorjahre mehr

ausgegeben ....................... 90 788 Mk.

Die Veränderungender Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnen aus
nachstehender Uebersicht:

32



250 Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Ausgabe für
1912

Ausgabe für
1913 Mehr Weniger

68 893
46 70«

134192
400131
113 220
762 640

34? 957
228 285

492
55 094
10 314
73 495
90 343

43 55?
13 037
18 314

(!,!

75 743
54 077

147 312
415 456
124 769

7 349
7 376

13119
15 324
11548
54 719 26

27176
8 964

1041

3 670

14

1144

839

2 281
718

82

1. Ortsarmenuerbändc des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Coblenz ..............
Cüln ...............
Düsseldorf .............
Trier...............

Summe

2. Provinzilll.Heil, und Pflegeanstaltcu.....
Privlltirrcnaustlllten..........
Prouinzilll-Tcmbstummcu- und Blindenanstalten .
Landarmcuhaus zu Trier........

„ „ Vrauweilcr......
Anstalten für Idiotc und Epileptiker.....
Sonstige Privatpflegemistalteu........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein-
Provinz:
«,) im Geltungsbereiche des Reichsgesetzcs über

den Unterstützungswohnsitz .......
t>) in Bayern............
o) im übrigen Auslande.........

Summe

Zu 1, Die Erstattungen an Ortsarmenverbände in der Rheinprovinz haben in allen
Regierungsbezirkenzugenommen. Die Gründe hierfür sind bereits angegeben.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Provinzial-Heil- und Pflegeanstalteuuntergebracht
waren (Geisteskranke und Epileptiker),wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre 1912 rund ................348000 M.

817 359

375 133
237 249

477
56185
9170

77166
89 504

41275
12 318
18 529

1643 531 80 1734 319 91

I«

214
95 786 66

^
4 998 i>!>

90 788 11 90 788 11

1913 375 000 „
27 000 M.

600 ,.
27 600 Ml.

demnach mehr
In den Aufwendungen für Geisteskrankesind für die in der Anstalt Iohannis-

tat untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr weniger enthalten (14400—15000)
so daß die Mehrausgabe für Geisteskrankein den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
beträgt.

Diese Mehrausgabe ist auf die größere Zahl von Pflegetagen zurückzuführen.
Für landarme Personen, die in Privatirrenanstalten untergebrachtwaren, wurden gezahlt:

im Rechnungsjahre1912 rund ................228300 M.
1913 „ ................ 237 200 „

demnach mehr 8 900 Mk.
Diese Mehrausgabe ist ebenfalls eine Folge der größeren Zahl von Pflegetagen.
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Die Ausgabe bei den Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten ist infolge der
geringerenBelegung um 14 Mark zurückgegangen.

Die Mehrausgabe bei dem Landarmenhausezu Trier und bei den Anstalten für Idiote
und Epileptiker ist auf die größere Zahl von Pflegetagen, die Minderausgabe bei dem Landarmen¬
hause zu Brauweiler und den sonstigen Privatpflegeanstaltenauf die geringere Belegung zurückzuführen.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprovinz sind für landarme
Personen gezahlt worden:
im Rechnungsjahre1912 rund ................ 74900 Mk.

1913 „ ................ 72120 „

demnach weniger 2 780 Mk.
Es haben Minderausgabeu stattgefundenbei Gemeinden
») im Geltungsbereichedes Ncichsgesetzes über den Unter¬

stützungswuhnsitz ............. 2 280 Mk.
d) in Bayern .............._____ 720 „

zusammen 3 000 Mk.
Demgegenüber stehen die Mehrausgabe» bei Gemeinden

im Auslande rund ............. 220 „______________
ergibt eine Mindemusgabe von 2 780 Mk.

Von den im Berichtsjahre schwebendenStreitsachen zwischen dem Rheinischen Landarmen-
verbande und anderen Armenverbändensind 75 erledigt worden, und zwar 40 zu Gunsten und
35 zu Ungunstendes Rheinischen Landarmenverbandes.

32*
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<?2 Ä ^^ ^ r: 3 ^0 » ', ?2 I7> ^ « t>2 ^ 3

PflegeanstllltenfmIdioteuniEpileptiker.VerschiedeneAnstalten.......Summe

3LL3 7LZ3.G« K'3«^''Z'^G

Z»iS"-3-"-^Z °........?
' Z «' W- « - ZK Z........»

« 3. 3 « n^ ^ ^Z
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H< 3 2 2' » ^_ ' ' ?V
-Z--W-8>l3 ß> .........^,
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Statistikder Ausgaben.

Erstattungen der Ortsarmenverbiiude.

Davon entfallen »uf i<°Nl
1 2 3 4 der

Kreis Hauptsumme dauernd
Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß-
und Reise¬

kosten

Unterstützungen
zu

^ H ^. H ^i H ^ ^ ^i H
i. 2. 3.

Aachen-Stadt ..... 23 005 85 15 112 79 5 362 32 2 530 74 — — 66 19? 18
14 808 67 9 336 13 2 690 49 2 74? 85 34 20 8 15 8

4 959 63 2 954 42 1663 11 342 10 — — 15 60 3
931 50 469 30 266 20 196 — — — 4 5 1

9 709 41 8 377 98 335 65 958 70 37 08 32 14 12
189? 62 1160 40 43 80 655 20 38 22 3 3 3
1998 50 1867 85 21 15 109 50 — — 11 1 1
4 859 27 3 689 42 878 85 291 — — ! "- 14 19 2
7 984 09 6 970 89 781 40 231 80 — ! ^ 30 15 1

241 07 165 13 33 10 — — 42 84 1 3 ^
5 348 16 4 373 26 338 90 686 — — — 19 5 2

Summe des Regierungs¬
bezirks Nachen . . , 75 743 77 54 47? 57 12414 97 8 698 89 152 34 203 337 51

394 80 120 _ 15? 80 117 — — — 1 7 1
2 526 45 1216 10 179 — 1131 35 — — 6 10 9
3 074 95 1439 65 612 80 1019 60 2 90 8 30 12

17111 05 485? 60 6 843 55 5 242 1? 167 73 56 510 63
3 398 60 2 266 62 404 58 72? 40 — ^_ 15 14 6
1563 90 612 40 171 50 280 — — — 6 12 1
2 829 77 1626 60 218 50 759 60 225 0? 4 12 5
9 946 41 5 652 86 1543 25 2 744 30 6 — 39 89 28
3 887 IN 2 080 90 729 50 1038 — 38 70 12 49 7

Weisenheim ..... 32
6 227 87

32
3 803 18 1143 90 1280 79

1
20 60 11

1353 38 727 70 71 50 554 18 — — 4 3 5

Wetzlar ....... 1532 17 1095 57 165 60 271 — — — 8 13 2

Zell ........ 698 60 642 — 56 60 — — — — 5 6 —

Summe des Regierungs¬
bezirks Coblenz . . 54 07? 05 26 173 18 12 298 08 15165 39 440 40 185 815 170

1998
21530

70
21

733
11087

50
59

277
7 372

60
92

987
3 042

60
2? 70

2
37

6
161

4
20

7 100 28 3 688 36 872 47 2 539 45 — — 12 20 14
84 349 90 22 530 88 39 825 75 21734 67 258 60 92 1169 177

5 429 74 3 005 70 964 50 1434 16 25 38 10 15 7
2 461 76 1014 09 472 65 774 54 200 48 7 21 7

Mülheim-Rhein-Stadt . .
»Land . .

2 284
4145
4 869

54
78
29

1163
2 775
2 916

54
38
3?

542
137«

701
40
02

579

1251 90

— —
5

10
13

24
40
29

4

8
899 85 — — 257 35 642 — — — — 15 4

zu übertragen 135 069 55 48 915 41 52 656 66 32 985 32 512 16 188 1500 245
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Kreis Hlluptsumme

^

Davon entfallen auf
i

dauernd
Unterstützte

^ g

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

<^

Prozeß,
und Reise¬

kosten

Zahl
der

Unterstützungen
z»

!. 2. 3,

Uebertrag
Sieg........
Waldbröl......
Wipperfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cüln, , . ,

Barmen.......
Cleue ........
Lrcfeld-Stadt.....

„ «Land.....
Dinslllten......
Düsseldorf-Stadt ....

„ -Land ....
Duisburg......
Llberfeld......
Essen-Stadt......

„ -Land ......
Geldern .......
M. Gllldbach-Swdt . . .

., -Land . . .
Grevenbroich .....
Hamborn......
Kempen .......
Lennep .......
Mettmann......
Moers.......
Mülheim-Ruhr ....
Neuß-Stadt.....

„ -Land .....
Oberhausen ......
Rees ........
Rheydt .......
Remscheid ......
Solingen-Stadt ....

„ -Land ....

Summe des Regierungs¬
bezirks Düsseldorf . .

Vernkastel ......
Nitburg.......
Dann.......
Merzig.......
Ottweiler......
Prüm.......

zu übertragen

l 35 069
6 155
3 624
2 463

147812 85

48 915
3 095
2 583
1288

52 656
905
411
509

55 882

22 913
2 920
8 533
5 509

12 335
49 523
14 041
27 008
26 863
39 610
34 927

2 455
10 255

9 741
5140

22 965
6 759
7171
7 975

17 839
15 369

2 703
1898

17 931
7 963
6 640
6 099
6 021

16 318

415 456

13 262
1641
4 081
2 227
3 673

18 615
6 240

10 470
10 792
17 203
16 835
1537
6 116
6 037
Z462
9 000
5166
5 018
3 772

10 701
9016
1088
1341
9 867
2131
3 746
3 347
2 325
7 816

78 54 483 66

32 985
2 125

629
627 5,2

36 367 44

3 527
489

2139
663

4 022
22 649

6 049
10 047
6 611

11998
7 817

274
862

1289
560

9 476
402

1462
2 345
3 247
4137

659
21N

1999
4 836

375
1308
2146
3 695

,« 196 538

1458
1685

889
4 236

17 590
3 348

29 208

920
1159

332
3 014
7 013
2 969

!>U 15 440

!«

,2

115 307

27
345
446
184

4 514
247

5 768

I.«

6 123
788

2 312
2 619
4 640
8 258
1 724
6 468
9 434

10 399
IN 163

643
3 276
2 390
1117
4 476
1 180

690
1857
3 770
2199

918
346

6 03»
966

2 519
1444
1532
4 785

103 086

511
180
108

1007
6 002

132
7 941

„!

,8

512
29

37

578 97

188
15

6
5

1500
28
13
20

214

26
22
44

9
110

23

12

119
15
3?

26
28

16
21

48
8

19
10
16
6?
23
41
30
59
56

7
19
23
15
30
22
11

9
36
31

7
8

44
13
16
13
9

30

524

59

l,ü

!2

1561

78
25

104
28
85

462
166
214
189
211
140
14
34
37
15

285
15
48
54
86

120
39
4

64
INI

10
17
32
85

720 2757

20

3
11

2
13
28
20

2!» 77

2
15
3N
8

7N
2N

145

245
12
4
4

265

40
8

17
22
54
72
14
59
63
95
74

6
31
13
10
52
13
18
IN
34
23

6
3

34
9

19
9

14
30

852

4
2
1
6

44
5

62
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Davon entfallen auf Zahl
i 2 3 4 der

Kreis Hauptsumme dauernd vorüber¬ Prozeß- Unterstützungen
Unterstützte gehend

Unterstützte
Kinder und Reise¬

kosten
zu

^ H ^ H -^ H ^ H ^/ H i. 2. 8.

Uebertrag 29 20k 50 15 44c 12 5 768 7 941 18 59 20 77 145 62
Saarbrücken-Stadt . . . 81215 52 17 34!- 1« 8 391 67 5 23? 11 244 58 52 241 29

„ -Land . . . 21114 90 14 061 4? 2 221 96 4 828 72 2 75 64 3? 40
2 23L 61 175k 86 155 65 324 IN — — 6 4 2

1146« 89 6 29t 28 876 16 4302 45 — — 24 16 22
Trier-Stadt . . . . 23124 19 12159 08 7 636 15 3 269 11 59 85 53 174 26

2 37? 36 745 86 258 80 1372 70 — — 5 16 18
St, Wendel..... 2 200 55 1070 18 870 80 259 57 — — 7 25 2

Witllich....... 1823 95 507 85 242 90 1073 20 — — 4 6 4

Summe des Rcgierungs^
bezirls Trier . . . 124 768 47 69 372 86 26 422 09 28 608 l4 366 38 292 664 205

Wiederholung der
Ortsarmenuerbande.

Regierungsbezirk:
75 743 77 54 477 57 12 414 97 8 698 89 152 34 203 337 51
54 077 05 26173 18 12 298 08 15165 39 440 40 185 815 170

Cüln........ l47 812 85 55 882 78 54 483 66 36 36? 44 578 97 214 1561 265

Düsseldorf ...... 415 456 18 196 538 02 115 307 58 103 086 46 524 12 720 2757 852
124 769 4? 69 372 86 26 422 09 28 608 14 366 88 292 664 205

Summe 817 359 «2 402 444 41 220 920 38 l9l 926 j 32 2062 21 1614 6134 1543

Provinzial-Heil» und Pflege-
anstalten ...... 375183 90 363 87? 0? 10 328 84 836 19 92 80 826 117 2

Prwatirrenllustalten . . , 237 249 30 837 042 60 145 20 — — 61 50 496 2 —

Prouinzial-Taubstummen-
und Blindenanstalten. , 477 55 270 35 — — 20? 20 — — 6 — 4

Landarmenhllus zu Trier . 56135 64 56135 64 — — — -^ — — 285 — —

,, Vrau-
9 170 42 9170 42

Anstalten für Idiote und
77 '66 25 57 980 42 20 30 19140 15 25 38 133 1 42

SonstigePrivlltpflegeanstlllten 89 504 50 22 279 45 236 33 66 730 20 258 52 78 2 409

Gemeinden und
Anstalten außerhalb
der Nheiuprobinz:

») im Geltungsbereich des
Reichsgesctzes über den
Unterstühuugswohnsitz . 41275 58 27 464 90 7 671 65 6 063 28 75 75 97 144 45

12 318 3l 9 735 74 50 ^- 2 338 87 193 70 4? 1 14

°) im übrigen Ausland . 18 529 14 16142 14 42 32 2 344^ 68 <! — — 67 1 13

Gesamtsumme 1 734 319 91 1202543 14 239 420 52 289 586 89! 2769 36 3706 6402 2072

Summe des Vorjahres 1 643 531 80 1129289 31 224 562 59 288 155 79 1 1524 11 3563 6007 2019

Wehr 90788 ll 73 253 83 !l 14 85? 93 1431 10! 1245 25 143 395 53

Weniger
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Die Uebernahmenaus dem Auslande gestaltetensich wie folgt:

Bezeichnung
des

auswärtigen Klaute«

1909
Zahl der

Fälle >Personen

1910
Zahl der

Fälle Personen

1911
Zahl der

Fälle IPersoncn

1912
Zahl der

Falle Personen

1913
Zahl der

Falle Personen

Elsaß-Lothringen . , 14 24
Bayern ..... 16 28 ? 24 19 52 17 35 8 22
Sonstige Staaten. . 20 55 20 44 80 54 30 82 28 67!

Uebernahmenaus Elsaß-Lothringen finden nicht mehr statt, da am 1, April 1910 das
Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz in Elsaß-Lothringen in Kraft getreten ist.

Nebenfonds
des Rheinischen Landarmeuverbandesfür IrrenzweckezugunstenBergischerGemeinden

des RegierungsbezirksCüln:
Einnahme ...... 128 Mk, 55 Pf,
Ausgabe ....... 128 „ 55 „

Mk, Pf.

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeistrafgelderfonds
und des Ohrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1913 bis 31. März 1914 ist folgendes:

Einnahme.

Polizeistrafgeloerfonds des KegierungsbezirKs

Titel
Aachen links¬

rheinisch

lenz

rechts¬
rheinisch

Cöln
Düsseldorf

rheinisch land-
rechtlich rechtlich

^i Hj ^i H

Trier

L,
0.
I.

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre . .

Zinsen von Wertpapieren . .
Ertrag der Strafgelder . , .
Unvorhergesehene Einnahmen .

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .

Rechnungsberichtigungen . , ,
Vcrwaltungslosten.....
Zuschuß zu den Wegekosten und

zur Verstärkung des Reserve-

Summe

1546

253
2 700

32 819 !1l

435

63
3 630

20142

:l,^

8!

1720

2100
15130

79 3 994

87
3 900

61453

7!<

8l>

20

6
1380

70 602

,',!»

^

27
2 550

43 491

!!!

2 480

153
4110

81135

!7

80

37 320 — 24 27l ,!! 18 951 NI 69 435 8, 71 986 7« 46 068 ,, «7 879 87

4.
Ij.

I.
II.

III.

15
1433

37 234

983

21498 55

10
688

18 716

!!1

!,

2 601

64 365

70

v:!

778

84
2 765

66 633

0,1 867

260
1550

43 295

„I
7^!

7^!

129
3 378

80421

50
<!?

99

38 682 l>7 22 481 !,!, 19 415 ^ 66 967 <:! 70 2« l ''0 45 974 7:! 83 929 !».!
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Das gegen 3"/° Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüssedes Rechnungsjahres:

Polizeistrafgelderfonds»es Regierungsbezirks Betrag

90000
121000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000

—

Summe 679 000 —

Der Zuschußzu den Pflegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizeistrafgelderfonds
des Regierungsbezirks

Aachen .....
Coblenz-lmksrheinisch

„ -rechtsrheinisch ,
Cöln-Hauptfonds . .
Dlisfeldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier......

Summe

Zahl
der

Kinder

289
264
200
655

1054
494
83?

3793

Zuschuß

für jedes
Kind

^ ^3

174
102
115
120
75

114
120

20

^0

im ganzen

37 234
21498
18 716
64 263
66 633
43 295
79 739

331381

s,2
7.^

«»

Betrag
der von den

Armenveibiinden
aufgewendeten

Pflegekosten

39 241
33 428
25420
97 953

160 749
72 040

115 430

544 265

«7
s,4

7«

4?

24

Demnach
blieben

ungedeckt

2 007
11930

6 704
33 689
94116
28 744
35 690

212 883

16
32
13
!83

^27
93
71

35

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden;außerdem
wurden in denjenigenFällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß,nur die
Aufwendungenerstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuß.

33



258 EhrenbreitsteinerArmenfonds.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme. Betrag Ausgabe.
Betrug

Ä

L.

I.

Bestand aus dem Vorjahre . .

Defekte ........
Einnahme an Zinfen: 3°/» von

9600 Mark......

Summe

13

288

58 Vorschußaus dem Vorjahre

Rechnungsberichtigungen. . .
Zuschußzu den Pflegekosten ver¬

lassener und verwaisterKinder
einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheinbach .

Summe

Mchluß.
Einnahme .......

Bestand

298 29
301 58 298 29

301
298

58
29

3 29

EhrenbreitsteinerAllgemeiner Armenfonds.

Titel Einnahme. Betrag Ausgabe. Betrag
s

L.
0.
I.

Bestand aus dem Vorjahre . .
Einnahmereste ......
Defekte ........
Einnahme an Zinsen: 3°/« von

46500 Mark.....

Summe

1395

—
Vorschußaus dem Vorjahre

Nechnungsberichtigungen. . .
Zur Unterstützung ortsangehüriger

Personen einzelnerGemeinden
der Kreise Altenkirchen,Coblenz-
Land und Neuwied . . .

Summe

Abschluß.

Bestand

125

1220

82

1395 — 1345 82

1395
1345 82

49 18
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v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre, Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbandes
fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht(vergl. Abschnitt O der ministeriellen Anweisung
vom 26. März 1901, Minist, Blatt f. d. i, V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter
Mitwirkung des Landespsychiatersstatt, um insbesondere die vertragsmäßigübernommene Beobachtung
der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetztenNormativ-Vorschriftenüber die den Pfleg¬
lingen mindestenszu gewährende Beköstigung, Bekleidung:c. zu kontrollieren,wogegen die mittleren
und kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von
den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal einer Besichtigungunterzogenwurden.

Außerdemwurden die unter Abschnitt3o dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstlllten in pädagogischer Beziehung (insbesondere behufs sorgfältigerScheidung der Idioten
nach Vildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzeltnoch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden, den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

Die Zahl der geführten Prozesse betrug 13. Hiervon sind 6 zu Gunsten des Rheinischen
Landarmenverbandesund 1 zn Ungunsten des Rheinischen Landarmenverbandesentschieden; in 2
Fällen wurde die Klage diesseits zurückgezogen, und 2 Prozesse schweben noch.

2. Statistik.
Der Gesamtbestandder am 1. April 1914 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891

in AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 13153 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
8164 2103 1 237 1155 323_______ 33_________ 138

Summe 13153 gegen 12 606 im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1913 beläuft sich demnach auf (13 153—12 606)-^547.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlichder

Abgänge) beläuft sich auf 15348 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
9 956 2161 1459 1221 380 34________ 147———

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 81 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
2? 26____________________________2_________1__________ 5

Hinsichtlichder Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Gs wurden >

Idiote EM
Ei« .,, Er¬

wach- »M« ,„gch.
sene der sene

»erpf

ptiler

Kin¬
der

lest

Taub»
stum-
nie

«lin¬
de Irre

Ueberfü!,!
«nden

Idiote Cpile
Er- 5,, > Er¬

wach- ^"'° wach¬
sen« der ftne

ung
l
itilei

Kin¬
der

Provinzilllanstlllten:
1. Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Nndeinach
2. „ „ „ „ „ Nedburg .
3. „ „ » ,, „ Vonn . .
4. „ „ „ „ „ Düren. .
5. „ „ „ „ „ Galthausen
6. „ „ „ „ „ Grafenberg
?. „ „ „ „ „ Iohannistal
8. « » „ „ „ Merzig .
9. Bewahrungshaus für Geisteskranke zu Nrauweiler

570
1636
1043
662
996
890
597
646
43

3

1
2
3
1
1

1

35

42

383 169

—

—

74
5

71

27

10

—

15

1

26 15

Summe 708« 11 86 425 169 — — 543 — 15 2? 15

St»»tllsyle:

14. Städtische Anstalten zu Eoln ....
15. „ „ „ Elberfeld. . .

Irrenpflegennstalten:

17. Irrenpflegeanftalt St. Thomas zu Ander,

19. Alexiancranstlllt zu Ensen bei Cöln , .
20. Irrenpflegcanstalt zu Ebernach bei Cochem

23. Alexianeranstalt zu M. Gladbach . . .
24. Irrenpflegeanftalt zu Klostcrhoven bei Zü>
25. Dreifaltigkeitskloster zu Königshof bei Fist
26. Irrenpstegeanstlllt Tannenhof bei Lüttring

28. Anstalt zum heiligen Joseph zu Neuß .
29. Irrenpstegeanstlllt der barmherzigen Nrüd

Pstegeanstaltmfür Idiute, Epilcptit
32. St. Vinzenzstift zu Aulhausenbei Aßmani
33. Anstalt für Epileptifche zu Nethel bei Nie!
34. Idiotenanstalt St. Bernardin bei Capellen
35. St. Iosefshaus zu Bütgcnbach . . .
36. Idioteullnstalt zu Eöln-Ehrcnfeld. . .

38. Anstalten des Blinden-Fürsorgcuereins zu
39. Anstalt für Epileptische zu Düsseldorf-Unte
40. Idiotenanstalt zn Essen»Huttrop . . .

42. „ Hephatll zu M. Gladbach
43. St. Iosefshaus zu Hardt.....
44. Idiotenanstalt Hostert......
45. Anstalt für Epileptische zu Immerath .
46. Hospital zu Kerpen . . .

ach

pich
heln
pausen

ir zu

er tt.
lshaus
cfeld

Düreu
rrath

en

er

-

4

9
100

1

13
512
14?
58

277
68
60

166
396
175
179
162
88

307
123
605

6

2

31

4
3
1

1

3
5
1

16
1
6
6
1
7
2
4

6
13

25

57
3

68
5

208
147
156

16
33

4
51

1

1

1

1

1

73

82
57
5ö

220
14

155
124
164

59

2

2
2

12
1
4
8

4
1

3
1
3

2
1

355

1

162

7
IN?

138

1

44

2

21

2

1

1

1

3

3
1
4

1
2

1

5

1
1

1

1

3

5

1

1

4

5
2
3

5

1

6

4

1

1

vom 1.») Die Differenz gegen den Besinnt April 1913 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des EtatsjahreZ

Abgang dnrch ^
in
Anstalten

stum» ^ Irre

Entlassung
Idiote Epileptiler

Nr- ^,, Er- «,,
wach- Km- wach- K'N-
ftne der ftne der

Taub¬
stum¬

me
«lin¬

de Irre

Idiote

wach- Kin-
ftne der

Tod
Epileptiker

!Mch- KW-
sene der

Taub¬
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote Epileptiler

w^ach- Kiu- wach- K'n-
ftue der „„^ der

Taub¬
stum¬
me

«lin¬
de

3!

—

— 123

165

81

—

1 51 30

— — 86

109

60

—

1

4

14 1

— 1422

651
499
429
472
26

3

1
2
3
1
1

1

18

37

801 »114

— i
2
3
4
5
6
7
8
9

— 1019 1 51 30 — — 515 — 1 l8 1 — — 5006 11 19 388 114 — —

—

1

78

1
1

1
1

2

6
4
1
1
1

12

2

1

4
1
2

3

3
1
1

8
1

17
2

14

3

7

2

13

1

1

—

1

3

22
2

5
7

8
7
2

23
6

60

1

1

1

2

1
1

4
13
16

1

3

1
5

9
1

16
2
4

6

1

1

17

12

1
2

2

3

4

-

1

1

4

9
18
1

13
484
144
57

263
64
55

156
350
165
165
151
85

283
116
531

6

2

29

4
3
1

1

3
5
1

16
1
6
6
1
6
2
4

6
13

25

59
4

74
4

216

l41
2?
36
4

51

1

1

1

1

1

»63

»66
»52
»39

»17?

»!18
108

»142

»46

1

2
2

12
1
4
8

4
1

2
1
3

2
1

836

1

148

8
107

»111

1

»36

2
»29
»18

2

1

1

1

3

2
1
3

1
2

107

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30
31

32
33
84
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46

16 Jahre alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezahltwerben.
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Es wuroen verpflegt

Idiote Epileptiker
Er- Er- ^"ub

wach- Kin° wach- Kin- stnm-
sene der ,^,^ der me

Vlin
de Irre

UeberfUlirung
andere

Idiote Epileptiker
«ach-«in- wach-Kin°
!en° der ,^ der

47. St. Nalcntinushllus zu Kiedrich........
48. Diakonie-Anstalten z« Kreuznach.......
49. Herz Iefu-Haus zu Kühr-Niederfell......
50. Idiotenanstlllt St. Antoniushaus zu Linz n. Nh. . .
51. Charitas-Idiotenanstalt zu Montabaur.....

. —
1

330
101
127
l45
22
8
8
1
4
2

399
22

1
l

4

1

1

1
1
5
3
1
1
1
1
1
2

2
1
1

1

9

1

4

1

219
44
90
12
21

14

25

14
18

135
2

3
18

2

3
4
1

2

2

2

1

1

16
2

20

1

1

1

2

2

5

l
2

2
2

—

2
9

1

1
1

2
5

1

2

2

2

2

1

1

55. Iacobi'fche Heil- und Pstegcanstalt zu Sahn . . .

1

1
—

58. St. Iofefshaus zu Waldbreitbllch....... 3
1

—

Sonstige Anstalten:

60. St. Iosefshospital zu Adenau ........
61. Kloster der armen Nimstmagde Christi zu Augcrmund

68. St. Laurentiushospital zu Anrath bei Crefcld . . .
64. Hofpital zu Asbllch............

66. Pfychiatrische Universitäts-Klinik zu Bonn ....
67. Altersheim zu Vraunfels..........

71. St. Annastift zu Düsseldorf.........

1

1

1

__

79. Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladlmch ....

3

.

81. „ „ Hehn..........

84. St. Marienkrantenhaus zu Kaiferswerth.....

87. KückeumühlcrAustalteu b. Stettin-Grünhof ....
88. Krankenhaus zum hl. Franzistus zu Lanaekcn in Nclgie

90. St. Iojefshaus zu Liuuich.........

92. Prouinzilll-Heil- und Pflcgcanstalt zu Lünebnrg . .
93. Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhausen . . .
94. Irrenheilllnstalt Marbnrg..........
95. Krllnlenhllus Mariahilf zu Merl a. d. Mosel . . .

97. St. Iofefshaus zu Much..........
98. Evang.Kranken- nnd Versorgnngshans zuMülheim a. d.R
99. Krankenhaus zn Niederzissen.. .......

1

2
1

1
3

—

Abgang durch
in
Anstalten

stum-^n. Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er. „. Er. «,.
wach- Kni- wach- Km-
sene der ftne der

Taub¬
stum¬me

Blin¬
de Irre

Idiote
Er» „.

wach- «m°
!eue der

Tod
Epileptiker
Er- „,

wach- Km-
leue der

taub¬
stum¬
me

«lin¬
de Irre

Idiote Epileptiker

«ach- Km- wach- Kin-
sene der ,,,„« der

taub¬
stum¬
me

Min»
de

1

—

3

6

13
1

—

—

1

1

7
2
5
9

2
13
2

1

2
1
4

2

6

1
1

1

1

1

1

1

1

1

1

3
1

1
2

1

2

1
2

1
2

1
327

96
132
135
21

6
7
1
3

383
1?

3

1

4

»195
»35
»74

»9
21

»11

»22

»9
»14

128
2

2
17

2

3
3
1

12»
2

18

1

1

1

3

1

1
2

2
2

4?
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59

60
61
62
63
64
65
66
6?
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
60
81
62
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99,
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Bezeichnungder Anstalt.

100. Armenlinderhanszu Pirmascns i. d. Pfalz
INI. Wilhelmstiftzu Potsdam .....
102. Armen-uud Krankenhauszu Ratingen
103. StädtischesKrankenhauszu Rheindnhlen
104. „ Armenhauszu Ronsdorf .
105. Idiotenanstllltzu Schenren ....
106. StädtischesKrankenhauszn Siegburg.
107. St. Gerebernus-Hospitalzu Sonsbeck.
108. Pflegehauszu Thurn ......
109. St. Mariahilf zu Tilbeck.....
110. St. Iofefshospitalzu Uerdingen . .
111. St. Marillhilfhllfpitalzu Nierfen . .
112. KatholischesKrankenhauszu Wachtendonk
113. Krankenhanszu Wadern ......
114. Evangelisches Gasthaus zu Werdena. d. Ruhr
115. Katholisches Krankenhauszu Werdena. d. Ruhr
116. StädtischesArmenhauszu Wermelskirchen
117. Hohehllus-Siiftuna,zu Wesel. .
118. Krankenhauszu Weuelinghoven.
119. Krankenhauszu Worringen . .
120. St. Iosefshofpitalzu Xanten .
121. Prouinzial-IrrenanstaltObrawalde
122. Pnullt-Augenklinilzu Saarbrücken
123. Iohannll-Helenenheim(Kiüvvelheim)Volmarstein

In Priuatanstalten
In Prouinzial-Heil-und Pflegeanstalten.....Hierzu^

Summe
Die in andereAnstaltenübergeführtenKrankensind, um die

Zahl der wirklich Verpflegtenbei jeder Anstalt feststellenzn
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcber, wie auch
bei derjenigen,in welche die Ueberführungstattgefunden hat,
aufgeführt,deshalbdoppeltgezahltund einmal abzufetzen .

Mithin wurdenverpflegt

Abgangdurch Entlassungund Tod .........
Bleibt Bestandam 1. April 1914

Der Bestandnm 1. April 1913 betrug
Zugang für 1913

Abgangfür 1913

Gs wurden verpflegt

Irre

Idiote
Nr»

wach»
sene

1

!2

3499
7083

10582

554
10028

2137
11

2148

3?
21l1

Kin¬
der

Epileptiker
Er,

wach»
sene

1469
36

1505

.!'-!
1463

865
425

1290

Ü)

1250

Kin¬
der

Taub,
stum¬
me

259
169

428

18

410

Bliw
de

35

35.

:ü

152

152

151

15 44?
2 294

13 153
7853I20<M1371121 j 321
2175 102 32«

35 ! 13N

129 89 -1 2!

2 841
2 294

547

Irre
Idiote

Er¬
wach
sene

11

543
3?

554 37

UebtrfMrung
andere

Epileptiker
Er»

wach-
sene

Kin¬
der

1>!

27

40 18

KW»
der

3
15

693

Abgang durch Bestandin
Anst«!!»» Entlassung Tod

Taub,
stum¬
me

»lin¬
de Irre

Idiote
Er¬

wach- Kin-
sene b°r

Epileptiker
Er° ,.,

wach- «'"°
sene der

Tanb»
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote

wach- Km-
sene >>er

Epileptiker
Er- >«,

»ach- Km°
sene j der

Taub»
stum¬

me
Blin¬

de Irre
Idiote

>o?ch° Kin-
sene »er

Epileptiker
Er» «..

wach- «m-
sene der

Taub¬
stum¬

me
Nlin»

de

100
—

2 12
101
102
103
104

— — 2 — — — — — 105
106
107

l — — 1 3 — 1 — — — 108
'— 109

110
111
112

— 1

1

2 1 113
114
115"" — — — __ 4 1 116"" — — 4 __ 1 117

1 118
1 119

120
—, ^ — — 1 — — —

1
1

121— — — — — — — 1
-^ — — — — — — — 1 — — — — — — 2 — — — 122

123

1 1 111 >)<) 6« >0 16 6 216 89 53 45 11 1 7 3158 2092 1218 817 209, 33 138
—. l019 1 51 30 __ — 515 — 1 18 1 — — 5006 11 19 338 114 I — —

1 1 1133 22 69 61 46 ! — 6 731 89 54 63 ! 12 1 7 8164 2103 123?>1155 323 33 j 138

1337 957 13 153

2294

Der Bestand am 1, April 1913 betrug 7853 j2009>1137>1121> 321 > 35 >130
12 606

Mehrbestand am 1. April 1914

311 j 94j 100j 34! 2 j - 2 ! 8

547
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichnetenAnstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a) Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
7. Februar 1899

"«"" V3. März 1907.
d) Zur Aufnahmevon Epileptischen beiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigemAlter stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Bethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie
die noch geistesgesunden, oder doch geistig erst in mäßigemGrade geschwächtenEpileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
pc>8. a. dieses Abschnittes)in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahme-
bezirks bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden. Zur Unterbringung von
jugendlichen epileptischen weiblichenKranken und unheilbaren erwachsenenweiblichen
epileptischen Kranken katholischer Konfession dienen die Anstalten für katholische weibliche
Epileptische in Düsseldorf-Unterrathund die Zweiganstalt Immerath bei Erkelenz sowie
das St. Valentinushaus in Kiedrichim Rheingau,

o) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat-
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselben war die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach den eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehungsfähigoder weder bildungsfähig noch erziehungsfiihigzu erachtenwar.

Die bildungs- und erziehungsfähigenkatholischen Kinder wurden hauptsäch¬
lich dem Franz Sales-Hause zu Gssen-Huttrop,bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzenzstiftin Aulhausen bei
Aßmannshllusen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw, erziehungsfähigenidioten Mädchen die Idiotenanstalt St. Vernardin
in Hllmb bei Capellen/Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbringung
der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten Anstalten benutzt und zwar:
1. für die katholischen männlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M.Glad-

bach, das St. Elisabeth-Hospitalzu Nieukerk,Kreis Geldern (in geringem Maße),
das St. Iosefshaus zu Bütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf
zu Morsbach, Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der FranziskanerbrüderSt. Antonius-
hllus zu Linz a. Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbieitbach, Kreis Neuwied,
das St. Iosefsheim in Hnstert bei Burgwaldniel, Kreis Kempen, und die Charitas-
Anstalt der barmherzigen Brüder zu Montabaur im Westerwald;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gängelt, Kreis
Geilenkirchen,das St. Vinzenzhaus zu Schönecken, Kreis Prüm, das St. Vinzenz-
Haus zu Kerpen, Kreis Vergheim, das Herz Iesu>Haus zu Kühr-Niederfell bei
Lehmen(Mosel), das St. Vinzenzheimin Cöln-Ehrenfeldsowie das St. Valentinus¬
haus zu Kiedrich im Rheingau.

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungennicht oder nur in geringem
Maße hatten, sind auf die diesseitige Anregung Vorbereitungs- bezw. Fortbildungsklasseneingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.
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Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idiotcn-Grziehungs-und Pflege-
anstlllt Hephata zu M. Gladbach und das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhütteund NiederreidenbacherHof bei Fischbach a. d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobernheim,und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechtsund das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichenGeschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisungnäher bezeichneten allgemeinen Kranken-und
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringem Maße weiter benutzt.

Das Rechnungsergebnisist folgendes: __________________ ___________

Titel

L.
0.
I.

II.

III.

L.
0.
I.

Einnahme.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ...................' '
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittverpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von dem Land»

armenuerbllnde in Anstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Ncchnungsbcrichtigungm .....- - - ^ ' ' '. ' ' ' '
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen m Anstalts-

Pflege .....................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme nnd Sollausgabe gleichen sich aus. dagegen beträgt

die Istausgabe.................
„ Istcinnllhme.................

mithin Vorschuß

Wch dem
Daus-

llultsplan
^ Ä

358000

4 758 000
1 409 000
6 525 000

6 525 000
6 525 U00

Uach den
An-

Weisungen

30 592
10

459 213

4 884 118
1 275 186
6 649 120

30 975

26

6 618118 19

Ä

04

53

32

6 649 120 04

6 649 120
6 565 673

83446

04
63
41

Dieser Vorschußwird evtl. durch die verbliebene Nesteinnahmegedeckt werden.
Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬

kranken :c sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise verteilen.
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Zahl der unterstütztenPersonen.

Kreis.

1. Aachen-Stadt
2. Aachen-Land
3. Düren. .
4. Erkelenz .
5. Eupen. .

. 6. Geilentirchen
7. Heinsberg
8. Iülich . .
9. Malmedy .

10. Mantjoie.
11. Schleiden,
12. Adenau .
13. Ahrweiler
14.. Altenkirchen .
15, Coblenz-Stadt
16. Eoblenz-Land
17 Eochem . .
18. Kreuznach .
19. St. Goar. .
20. Mähen . .
21. Meisenheim .
22. Neuwied . .
28. Simmern. .
24. Wetzlar . .
25. Zell . . .
26. Nergheim. .
27. Vonn.Swdt .
28. Bonn-Land .
29. Cüln-Stlldt .
30. Eüln-Land .
31. Eustirchen .
32. Gummersbach . .
33. Mülhcima.RH.-Stadt
34. Mülheima.NH.-Land
35. Rheinbach .
36. Siegkreis, .
37. Waidbrül. .
38. Wipperfürth.
39. Barmen . .
40. Eleve . . .
41. Crefeld-Stadt
42. Erefeld-Land.
43. Dinslaken . .
44. Düsseldorf-Stadt
45. Düsseldorf-Land
46. Duisburg.
47. Elberfeld .
48. Essen-Stadt
49. Essen-Land
50. Geldern .
51. M. Gladbach-Stadt
52. Gladbach-Land
53. Greuenbroich
54. Hamborn. .
55. Kempen . .
56. Lennep . .
57. Mettmann .

Irre,

Idiote,
Er¬

wach-^
sene.

Kin-
der,

846
172
144
51
56
46
47
58
41
31
83
37
89
83

121
115
63

105
90

119
17

154
44
74
41
54

160
78

ll18
7?
60
69
75
99
30

147
39
58

281
127
251
49
64

624
108
19U
316
373
259
84

109
147
63
75

133
134
130

47
4?
48
8

15
8
7

11
!8
«

27
6

16
21
26
26
11
33
20
29
3

31
13
1?
9

26
23
30

155
17
21

6
22
35
11
44
11
4

74
14
51
II.
,1
88
82
55
88
88
84
8«)
,5
25
11
7

27
88
8«

Epileptiker

Er-
wach
scne.

der

Taub,
stum¬
me.

Älin
de.

22
35
28
4
4
5
9

13
?!
7
4
2

13
10
11
11
5

13
4

18
8

18
9

18
2.
8

11
5

152!
12
9
2
8

17
5

22
1
6

52
12
24
11
15
82
1?
82
33
64
!>!
18
18
28
I,
20
25
12
28

30
27
24!
9
3
7
4
4
1
1
6
5
9

16
7
6
3

12
4

!8
8

21
8

1?
2

15
11
86

6
11
12
12
15
3

22
2
2

54
10
22
14
1

53
15
41
',8
4,
42
<!

!<>
22
,8
7

22
2,
26

3
2
1
3
7
2

43
2

7
2
?
5
2

26
7
9

23
15
18
1
8

,8
1
4
5
1
b

Sum¬
me,

Irre.

^

4
1
1
1
5

1
10
4
7

1
8

454
294
256
74
82
67
70
89
63
49

125
52

184
135
169
165
84

172
121
182
27

236
80

124
56

106
216
127

1564
118
109
89

122
172
50

287
53
71

473
166
355
94
96

855
175
330
492
562
508
136
157
238
108
115
213
224
225

156 874
69 702
69162
23 508
27 047
20 085
21798
26 056
18 568
14 710
39 557
15 513
34 965
86 648
50 549
5(1897
27 598
50 210
35 589
52 568
7911

64 790
19 097
35 370
18 730
26 301
64115
37 398

426 291
36 615
25 088
32 271
29 610
42 399
12219
62 661
17 822
25 661

115 060
59 032

111 424
22 362
30 794

251 866
43 804
86 680

145 612
163 523
114 641
85 812
47 384
59 850
29 353
27 432
60 616
68 52!)
60 093

65
80

28

70
40
88
90
8!>
88
80
88
0,
28
<!0
80
,8
88
70
2,8
70
!8
!8
88^
28
88
28
75
-8>
,10
05
80

78,
88
78
80

80
80
!>8
.88
80
18
60
80
78
80
88
25
88
02
8,
78
60
28

Idiote.
Er¬

wachsene.
Kinder.

20 956
17180
15 564

3 040
8 863
3 528
2 956
5 037
5 498
3 594

11240
1726
7 663
9 239
8 722

11603
5181

17 569
10 461
12 411
104?

14 007
5 910
8 897!
33l?

10 652
10 341
12 253
67 57U

6 229
8 706
3 844
9 835

13 942
4 734

19 512
5 246
1843

24 019
5 584

22 571
6 833
5 039

29 839
12 893
25 254
32 682
37 983
51 335
13 911

6 088
12 228
5173
2 835

11556
22 630!
16 093

70
,8
60
28
,8
80
03
.80
8!
18
88
50
80
28
!8
!8
-!8
.0
80
X!
01,
88
07

8 208 05
14 205 45
11167 80
1237j,0
1733
1901
3 581
5 380
2 594
2 598
1974

82 l
4 851
3 802
3 314
4 409
2153
5 660
1473
7 860
1533
7 688
8 225
5 620

519
3 418
4 327
1248

56 597
4 730
3 810
1003
2 836
7 605
1902
8420

492
2 144

20 789
3 604
9 766
3 556
6 794

30 536
7 206

11398
12 793
23 908
34 282

5 001
6 587
9 602
4 823
7 844
6 263
5 854

11764

88
i>8
80
88
,0
,0

80
88
,0
88
82
80

48
80

80
80
,0
!0

80
88
!8
35
,o
78
78
70
80
88
78
,8
77
40
10
20
95
20
50
78
05
8!
80
28
80

20
8,,
,0
08
48

Gesamt»A«sgabe des Landa»«"«' ^
für

Epileptiker.
Er¬

wachsene.

11 813
8 231
8 369
3 691
1441
3 067
2 267
1887

456
474

2 772
2 007
3 706
7 059
2 321
2 986
1569
5 977
1697
5 520
1470
9 908
3 938
7 679
1040
4 324
5 787
2 305

37 257
2 755
3514
4 297
5 353
6 621
1496

10 376
876
985

22 621
4 789
9 710
7 216

474
23 876

6 250
19100
19 467
23 946
10 073
8 144
5 170
9 891
7 835
2 794

10 317
8 60?

11172
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Summe.

^i

201 969
113 221
109 903
32 753
35 968
29133
31840
39 952
27 63?
22 338
57 415
20 985
54 343
58 835
65 488
72 046
36 991
83 445
50 964
79 184
12 045

101 620
84 833
59181
24 560
48 751
88190
54184

611 925
53 072
44 559
41221
49 897
73 470
20 965

102 626
24 661
30 91?

187 767
74 729

155 73?
42 294
44 000

349 785
74 314

148 024
224371
259 364
220 494,
58 800
69122
97 741
49161
43 692
91017

101
101

>998
^966

Irre.

113 099
49109
50 625
17196
18 292
15 007
16 000
18 676
13 477
10 987
28 791
11640
26 362
24 626
36 528
38164
20 645
36 570
26 966
39 586

5 654
48 691
13 747
25 190
14 008
18 694
45 059
25 694

296 988
26 344
18 574
20 406
21087
30 862
9 156

44 920
11849
18 495
79 464
43 248
80 383
16 453
20 788

179 536
31166
60194

101 468
114 51?
82 777
26172
33 920
4315«
20 593
19 223
43 951
4418?
42186

Uon der Gesamt Kumme der Spalte 3 ist seitens des Kandarmenuerbandes
eingezogen worden für

Epileptiker.
Er-

Idiote.
Er¬

wachsene.

17155
13 353
13 032

2 642
5 388
3 056
2 682
4 201
4 561
2 991
9 343
1415
6 380
7 168
6 062

11022
4 200

14136
8 637

10 491
8l4

11456
4 658
6 671
2 935
9 245
8 461

10 361
55 803

5 315
7 459
2 609
7 822

11974
3 873

16 460
4151
1533

16 229
4 815

18 014
5 574
3 959

24 759
10 689
19 481
24 301
30 852
35 042
10 904

5 042
9 387
4 591
2 278
9 685

19 287
12 226

Kinder.

^ Ä
6 820

11972
9 272
1102
1518
1615
3 007
4 258
2 25?
2 233
1458

766
4196
3144!
2 685
3 562
1916
4 290
1202
6134
1149
6 253
2 445
4 029

401
2 860
8 43!
1097

4611?
3 864
3 05?

766
1885
6 485
1632
6 661

363
1812

15 752
2 93?
7 82?
3 020
5 31?

25 068
5 938
9 289
9 868

19165
27 507

3 963
4 971
8 427
3 847
6 480
6 498
4 077
8 821

wachscnc.Kinder.

9 78?
6 201
7 009
301?
1149
2 815
1738
1524

383
383

2 244
1916
3 276
5 812
1916
2 676
1l49
4 33?
1533
4 762
1171
7 786
3 006
5 665

766
2 248
5 378
2 868

28 711
2 284
2 914
3 219
4 022
5 256
1149
8104

766
766

17 213
3 825
7 398
4198
2 108

18 682
4 88?

14 749
14 885
18 541
15 099

3 644
4 447
7 725
6 348
2 202
6 566
6 569
8 575

1924
1342
1731

383
388
347

383

383

1060
361
383
913
249!

1 755,60!
1149

766

2 040
1149

766
273

1325
2 481

173
12 719

652

1 108
92!
383

2 335
878

1841
1118
1086
8 493
2 345
2 762
7 726
4 353
5 056

367
2 214
3 749

383
1261
1106

383
1281

Tanb-

stnmme.

766
766

383

383
1149
383

766
766

383

363

383

239

383
383
383

383

28!

88!

28

Blinde.

^i ^

383
869

1727
383

1037

1068
766
383
808

1128
383
383
766

3
948

911

IN

1289
67

383
883

1908

383
3326
1525
2661

383
1149

383

383

383
823

1150
1149
1916
1353

883
1087
725
883
496
383

28

88

Kleider-
aelder,Pro-!
zcß-, Reise-!und Trans-
portlosten.

252
109
284
13
65
4
5

16
9

103
28
1

79
11
1?
89
6

261
102
31

83
176
92

'5
63
99

618
33
51
6?
59

270

325
158

747
113
141
38
31

376
131
289
279
50?
541
187
100
183
32

137
84

221
317

15

Alimente,
Pensionen,
Kranken¬
gelder ?c.

12 850
10 917

6 895
1612
2 295
2 014
2197
3123
3 320

811
3 228

860
4182
6 094
3 844
4 750
2 249
6 529
3170
7 823
1001
4 510
1113
4 282
1726
2 682
5 305
4 005

43 042
3193
2 211
3 195
4144
4 482

396
6 415
1228
1925

13 539
4020

11683
2 646
4 244

23 547
5141

11086
15 961
18 771
17 983
2910
7 625
8 249
3 242
4 766
6 036
6 297
8 798

Summe.

^ H
162 273
94 642
91346
26 352
30 131
24 36!
26 701
32 950
24 393
18 201
46 606
17 366
47 071
48 369
51440
62127
30 416
68 792
42 762
69 607

9 792
82 876
27 147
47 032
20 509
39 354
70181
44 683

48? 327
48 213
37 318
30 264
40 513
61 403
16 591
83 654
18 586
24 852

145 281
59 721

126 791
33 050
37 536

280 847
6L623

118 953
176 025
209 009
185 781
48149
58 222
81255
40126
37 069
74 262
81854
82 588

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^_M

^

«

39 696
18 579
18 55?

6 401
5 837
4 772
5 139
7 002
3 243
418?

10 808
3 619
7 272

10 466
14 04?

9 918
6 575

14 652
8 202
9 576
2 253

18 741
7 666

12 148
4 050
9 397

18 009
9 500

124 598
9 859
7 245

10 957
9 383

12 066
4 373

18 972
6124
6 064

42 485
15 007
26 946

9 243
6 464

68 938
13 691
29 071
48 345
50 354
34 713
10 650
10 900
16 485

9 034
6 622

16 755
20143
19 378

1
2
.8
4
5
6
7
8
8

10
II
12
18
,4
15
18
17
18
19
20
2!
22
28
24
28
26
2?
28
29
30
31
32
33
34
88
86
87
88
88
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
5?
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Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege.

58. M°eis. . ,
59. Mülheim a. d. Ruhr
60. Neuß-Stadt
61. Neuß-Land
62. Oberhausen
63. Rees . .
64. Remscheid
65. Rheydt .
66. Solingen-Stadt
67. Solingen-Land
68. Nernkastel .
69. Vitburg . .
70. Taun . . .
71. Merzig . .
72. Ottweiler. .
73. Prüm ....
74. Saarbrücken-Stadt
75. Saarbrücken-Land
76. Saarburg
77. Saarlouis
78. Trier-Stadt
79. Trier-Land
80. St. Wendel
81. Wittlich .

Summe

Dazu:

») für andere Landar»
menverbünde gezahlte
Summen ....

d) für Kranke, bei denen
das Illhlungsverhält-
nis noch nicht geregelt
ist......

<:) Zuschüsse an verschie¬
dene Privatanstalten

cl) Remunerationen und
Reiselosten an Aerzte
sür Beaufsichtigung
von Anstalten. . .

«) Transport-, Prozeß¬
losten, Formulare?c,

Y Vorschuß und Ein-
nahmcreste aus dem
Vorjahre ....

8) Defekte und Rech,
nungsberichtigungen.

Summe

Zahl der unterstützten Personen.

Irr?,

106
117
59
29
87
88

108
55
85

194
56
57
24
70

137
48

120
157
43

135
78
9?
59
52

Idiote.

«ach,
lene.

9864

81

11

30
30
1b
14
12
19
13
13
12
44
13
4

13
12
49
14
17
46

3
20
,8
27
>.'!>
20

Kill»
der.

16
32
6

10
28
8

,1!

32
16
8
2
8

35
8

19
86
<:

18
16
14
9
4

Epileptiker

Er-
wach-
sene.

Kin¬
der

21601458

99562161 1459

9
18

5
10
16
13

9
5

13
23

4
6
8

!,
39

6
19
8',
1

14
10
,5
6
6

1
,1

5
5
5
5
2
4
3

18
2

18
I?

3
1
1
1
!,

Taub-
swm- Vlin

be.

1220 380 34

1221 380 34

Sum¬
me,

163!
211
85
69

144
133
147
80

123
301

90
77
50

103
279
78

192
291
541

191!
119
158
104!
85j

Gesamt'Uusgabe des Landa»«"«'

Irre.

147

14?

15 263!

«3

12

47 448
54 795
24 954
12614
41334
50 813
46 623
21488
86 619
83 820
24 262
25 945
11 701
28 883
63 705
21348
48 414
70 591
18 925
60 989
33 894
45 912
27 022
22 701

Idiote
Er¬

wachsene.

4 279 698

7 459

5 007

!Ä<!

!l>
80
00
U,
9«
!«5
25
65,
40
45
95.
70
85
8«
7!»

14 623
14 007

6 543
6 340
4 585

11 356
6 588
6 553
5 697

21 363
6 030
1679
5 955
4 488

20 699
5 941
6 962

21972
1332
9 337
5 286

11604
13 284

8 919

Kinder.

5 821
12 311
2 180
3 832
9 550
3 529
4 932
2 039
3 689

13 402
6 036
3 042

967
3 049

12 891
2 658
7 397

12 673
2 792
4 558
5 545
4 836
8 538
1779

67 950150,02 560 484 71

60

>8!

!
15 358 4 292 165 4«

48 05, 492

Epileptiker.
Er¬

wachsene.Kinder.

?5

950198 07 560927 46

3 607
8 997
2 291
4 818
6 745
6 982
8 348

958
5 748

10 782
2117
2 920
3 710
4166

16 920
2 932
8 25?

15 655
547

6 05?
4 662
7 232
2 901
2 801

529 128

514
4 570

1902
1982
2 090
1609

985
1786

831

3,

694

340

5 723
713

3 557
5 554

1521
496
547
492
453

148 595 40

l>0

529 622

262

339

5>!

11686 23

8^148595 4011686^
ab

45«
1S42

456

419

«l

^ "1 . <M2°

Einnah""
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Verbandes

>°s!eü.

<e 26711

,^ Nom

2« 882

Summe.

72 783
96 385
86 258
30 018
64 846
76 628
63 468
32 243
54 392

132 660
39113
84 473
23 389
41527

121082
33 662
76 864

12? 938
24181
85 872
50 92?
72 322
47 84?
37 780,02

^16 571 807

8170

5 701

20566

4856

7 015

-^ 30975

H!_____ 26
2>! 6 649120!

5 373 933

Mehr'AM 1275 186

Irre.

^ Ä
83 72?
38 322
18428

9 203
28 804
86 292
32 123
15 386
25 415
57 848
17194
19 910
8 722

21219
45 365
16 318
34038
50 293
13 854
44 832
25 395
33 645
18 662
17 090

70

3 053 206

5 221

3 058 42?

Uon der Vesamt-Summe der Spalte 3 ist seitens des Kandarmenverbandes
eingezogen worden für

Epileptiker.
Er¬

wachsene,

^___H

Idiote,
Er- !

wachsme.
Kinder

4!)

>'5'i

7,

11909
10 728

5 355
5 273
8 637
9 443
4 982
4818
4 676

20 387
4 965
1583
4 898
3 875

16 605
4 982
5 620

17 422
1149
7 708
4 498
9 961

10 768
7 322

769 166

165

769 332

!^

!,0

0^

4 659
9 540
1876
8 618
7 167
2 733
3 771
1568
2 521

10157
5 284
2 725

766
2 606

10 673
2 276
5 398

10363
2 299
3 811
4 700
3 919
2 701
1518

4531954t>

383

453 578

25

^!<!

^19 858

2 758
6 898
1675
3 624
5167
5 344
2 589

715
4 381
4 476
2 682
2 299
2 996
3 680

13 204
2 206
6 402

12 480
363

4 978
3 832
5 698
2 299
2 216

419 858,

Kinder.

^ ^

400
3 542

999
1515
1 501
1266

766
1358

652

238

4 274
601

8 406
4 273

1116
347
383
344
317

112 565

112 565

2!

^9

Taub¬

stumme.

296

383

883
766
766

368

645

1189?

1189?

">

5,5,

!,!>!

Blinde.

<^i H

383
1149

383
383

1149

383
1533

383
383

883
1081

210
383

1580
383

1499

74235

Kleid cr-
aelder,Pro»
zeß-, Reise-!
und Trans»!
portlosten

47 840.90

^7 340 90

184
244
118
67
65

354
63
19

118
132

IN
7
8

15
121

161
392

3
274
93
76
13
50

10 618

10 618

8!,

^

Alimente,
Pensionen,
Kianten-
«elder?c.

6106
8 396

980
2 888
4 725
5 547
4 951
2 811
8194
7 857
1386
1141
1478
2 565
7 496
1569
6103
8 994
1106
6 288
1955
4 913
2 912
2 358

457 820

1393

459 213

>!.

3?

'

Summe.

"« Ä
60128
78 823
28 434
26 058
51465
62 662
49 74?
26 085
42 050

103 422
3190?
28 384
19 875
34 728
97 741
28 33?
62 580

104 381
19180
71231
41205
60 097
37 702
31616

5 336167 95

7163

30 592

10!
5 373 933

74

N

:«

Mithin

Mehr-

Ausgabe.

12 655
17 562

7 819
3 959

13 380
14166
13 720
6158

12 342
29 23?

7 205
6 089
3 513
6 796

23 841
5 324

14 283
23 556
4 951

14 640
9 721

12 225
9 645
6163

1 235 639

1006

5 701

20 566

4856!

7 015

383

16
1275186 22

Z

«

58
59
60
6!
62
68
64
65
66
67
68
69
70
71
72
78
?-!
75
76
77
78
75,
80
8!
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N. MoVinzial-Aröeitsanftall zu Brauweiler.

1. Statistik.
^. Abteilung für Korngenden und Land- und Grtsarme.

»,. Belegstärke.

Die Belegstücke war:
1913am 1. April

„ 1. Mai
,' 1, Juni
» 1. Juli
„ 1. August
,> 1. September
» 1. Oktober
» 1. November
n 1. Dezember
!! 1. Januar ^
!' 1. Februar
» 1. März
,< 31. März

im Durchschnitt1913
„ 1912

1914

Z
Nlllunl.

dingenden

wcibl. Summe

T>em Ortsarmen-
verblinde Ueberwiesene
mänul. weibl, Summe

Land-
und

Orts-
nrme

Gesamt¬
summe

I 2 3 4 5 6 7 8

1030 191 1221 8 2 10 44 1275
1054 182 1236 9 1 10 46 1292
1047 181 1228 9 — 9 45 1282
1028 171 1199 10 1 11 45 1255
100? 178 1185 10 1 11 46 1242
99« 174 1172 6 1 7 49 1228
993 179 1172 7 — 7 50 1229
968 164 1132 6 5 11 26 1169
959 165 1124 5 5 10 29 1163
971 160 1131 6 6 12 30 1173
988 163 1151 4 6 10 35 1196

1002 158 1160 11 6 17 34 1211
1026 153 1179 7 5 12 36 122?

1005,5 170,7 1176,2 7,« 3 10,° 39.« 1226,8
1029 177,» 1206,« 5.' 0,« 6,« 39 1252,<

In der Zeit vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 wurden von den 138 Amtsgerichten
der Rheinprovinz im ganzen 1186 Personen überwiesenund zwar 999 Männer und 18? Weiber.

Von 27 Amtsgerichten,nämlich- Adenau, Altenkirchen,Asbach, Banmholder, Borbeck, Braun¬
fels, Daaden, Dann, Dierdorf, Ehringshausen, Erkelenz, Grevenbroich,
Grumbach,Hermeskeil, Kirchberg, Kirchen, Langenberg,Mülheim a. Rh.,
Neumagen,Perl, Simmern, Sobernheim, St. Goar, St. Wendel, Wiehl,
Wissen und Xanten wurden keine Uebelweisungenausgesprochen.

15 Amtsgerichte sprachen je eine Uebelweisungaus und zwar: Boppard, Castellaun,
Ehrenbreitstein,Hillesheim,Mayen, Rheinbach,Rees, Ronsdorf, Einzig,
St. Vith, Stromberg, Trarbach, Wadern, Wetzlar und Zell.

„ je 2 Ueberweisungen:Ahrweiler,Berncastel,Bitburg, Eitorf, Emmerich,
Hennef, Iülich, Lindlar, Meisenheim,Ohligs, Rheinberg, Saarburg und
Sulzbach.
je 3 Ueberweisungeu: Andernach, Bergheim, Blankenheim, Cochem,
Heinsberg, Kerpen, Kirn, Linz, Lobberich, Odenkirchen, Ottweiler,
Rhaunen, Steele. Waldbroel, Wermelskirchenund Wittlich.

71 Amtsgerichte

13

16
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71 Amtsgerichte
7 „ je 4 Ueberweisungen: Bensberg, Gemünd, Gummersbach, Prüm,

Stolberg, Warweiler und Wipperfürth.
9 „ je 5 Ueberweisungen
9 „ „6
1 Amtsgericht mit 7
1 „ „8
6 Amtsgerichte je 9

34 .. .. 10 und mehr.
138 Amtsgerichte.

Das AmtsgerichtCöln sprach die meisten Ueberweisungen aus mit 65 Männern 45 Weibern
Dann folgten die AmtsgerichteSaarbrücken.....

Aachen ......
Düsseldorf .....
Elberfeld ......
Essen .......
Düren ......
Coblenz ......
Bonn ......

71
84
25
38
31
3?
30
32

25
8

29
16
11

1
5
3

Die Ueberweisungen auf Grund des § 181a des Strafgesetzbuches erfolgtein den Regierungs¬
bezirken Cöln, Düsseldorf,Aachenund Trier.

Am Schlüsse des Jahres waren 54 Zuhälter in der Anstalt untergebrachtgegen 82 am
Schlüssedes Vorjahres.

d. Zu» und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1913
2- Zugang ......

Demnach waren
3. überhaupt aufgenommen

5. Bestand am 31. März 1914 .

°. Religion.
Von den unter 1—3 Spalte 8

Aufgeführten bekanntensich
zur katholischen Religion . . .
„ evangelischen „ ...
., jüdischen „ ...

Summe

Konigenden
Dem

Oltslllmenverl>»nde
Uel» erwiesene

Land-
und

Orts-

Ge¬
samt

! summe

! s
münnl.

1
weil,!,

2
Summe

3
mäunl.

4
weibl.

5
Summe llrme

7
1030 191 1221 8 2 10 44 > 1275
1035 188 1223 35 14 49 29 I 1301

2065 379 2444 43 16 59 73 2576
1039 226 1265 36 11 47 37 1349

1026 153 1179 7 5 12 36 122?

1341 255 1596 32 13 45 48 1689
717 124 841 11 3 14 25 880

7 — 7 — — -^ I — 7
2065 379 2444 43 16 59 ^ 73 2576

8b
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ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von
unter 16 Jahren .....
über 16 Jahre......

Summe

Konigenden

männl.! weibl. Summe
1 2 3

Dem
Ortsatmenverliande

Uel>erwiese»e
männl. weibl. Summe

4 5 6

Land-
und

Olts-
arme

?

Ge¬
samt¬
summe

8

2065 379 2444 43 16 59 73 2576

2065 379 2444 «2 16 59 73 2576

s. Heimat- und Ueberweisungsbehörde.

Von den unter 1b Spalte 3 aufgeführten Konigenden wurden
überwiesen von den Regierungen

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
356

1?

373

Cublenz
173

12

185

Cöln
422
148

570

Düsseldorf
764
156
920

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprovinz.........
2, aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin ......
Stadt Berlin..........
Pommern ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau..........

3. aus anderen Staaten des Deutschen Reiches .
4, Ausländer..........

Trier
348

46

Birkenfeld
2

394

männlich
1167

30
29
2?
10
18
21
56
51
4

32
138
78

2

weiblich
220

2
4
2

2
5
4

13
2

14
45
18

Summe

l. Detentimlsgrund.
Von den unter 1 d " Spalte 3 bezeichneten Konigenden waren detiniert:

wegen Landstreichereiund Bettelei ........
„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu PP ......
„ gewerbsmäßigerUnzucht .........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
„ Iuhiilterei (§ 181 ». des Str. G. B.).....

Summe

männlich

2065

1661
263
141

2065

1747
84

8?
147

weiblich

379

331
34
14

379

22
3

339
15

2065 379

Summe

2444

2444

1769
87

339
102
147

2444
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g. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detiniert zum

2. 3. 4. 5. 6. 7. und öfteren Male
Männer . 378 253 195 129 92 199
Weiber . 94 22 8 12 2 ?

Summe 472 275 203 141 94 206

Demnach betrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1913

Ii. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1d^ Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt weiden . . . ,
„ „ den Militärdienst eintreten ,......

sind entwichen: aus der Anstalt selbst.......
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht pp. . .

Summe

männlich
Konigenden

1246

1246

60,z
62.»

13
7
7

48

75

weiblich

145
145

38,3
37.«

(Von den 55 entwichenen Personen sind 33 wieder ergriffenund eingeliefert worden,)

i. Sterbefälle.
Von den unter 1 d 3 Spalte 8

aufgeführten Aufgenommenen
starben an:

Kehlkopftuberkulose
Anaemie . . .
Lungenödem . ^
Nierenentzündung
Pneumonie . ,
Marasmus . ,
Zuckerkrankheit
Carcinom . . .
Pleuritis . . .
Knochentuberkulose
Lungentuberkulose
Herzschlag. . .
Nronchitis . . .
unbekannte Todesursache
Selbstmord . . .

Summe
Davon waren im Alter von

unter 20 Jahren . . .
20-40 „ ...
40-60 „ ...
über 60 „ ...

Summe wie vor
Die Sterblichkeitbetrug dem¬

nach im Verhältnis zur Be¬
völkerung 1 K 3 Spalte 1—8

Summe

1246
145

1391

56,g
58,i5

14
7
7

48

76

Männer

dingenden

Weiber Summe

Dem Ortsarmenverlmnoe
Ueberwiesene

Männer! Weiber ! Summe

Land-
und

Olts-
»rme

Gesamt¬
summe

1 — 1
I
1

— 2 2 — 3
1
5

1
1 2 — 2 2
1 — 1 — 1 1 — 2
3 — 3 — — — — 3
1 — 1

1
2

^° — 1
1
2

1
2 ^
1 — 1 — — — — 1

— — 1 — 1 — 1
— — 1 — 1 1 2

1 __ 1 — — — 1 2
2
1
2

— 2
1
2

— — — 1 3
1

— — — — 2

18 — 18 4 3 7 5 30

1 1 1

2 2 1 2 3 — 5

6 6 2 — 2 2 10
10 — 10 1 — 1 3 14

18 — 18 4 3 7 5 30

0,87
— 0,»? o. 1.« 1,l 6,«

35»
1,l6
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N. Abteilung für entmündigte Trinker und Arbeitsscheue.

H. Belegstärke.
am 1, April 1913

1, Mai 1913 . .
1. Juni 1913 . .
1. Juli 1913 . .
1. August 1913 .
1. September 1913
1. Oktober 1913 .
1. November 1913
1. Dezember 1913
1. Januar 1914 ,
1, Februar 1914 .
1, März 1914 ,

31. März 1914 ,

Trinker
38
41
48
53
51
54
51
5?
55
54
55
59
55

Arbeitsscheue

5
10
16
27
29
31
43
50
58
«4
81
84

im Durchschnitt 55,« 41,5
In der Zeit vom 1. April 1913 bis 31, März 1914 wurden im ganzenvon 82 Armen¬

verbänden bezw. Trinkerfürsorgevereinenund Vormündern 72 Trinker und 104 Arbeitsscheue ein¬
gewiesen.

Die Einweisung erfolgte auf Antrag öffentlicher Armenverbändebei
von Trinkerfürsorgevereinenbei ............
von Privaten bezw. Vormündern bei ..........

zusammen
b. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1913............
2. Zugang ..................
3. Demnach waren überhaupt aufgenommen........
4. Abgang ..................
!<. Bestand am 31. März 1914

<: Religion.
Von den unter b 1 bis 3 Aufgeführten bekanntensich

zur katholischen Religion .........
„ evangelischen Religion ........
„ jüdischen Religion .........

cl. Alter.
Hiervon waren im Alter von unter 30 Jahren. .

über 30 bis 40 Jahre
.. 40 „ 50 „
„ 50 . 60 „
„ 60 Jahre . .

Summe

Summe

Trinker Arbeits¬
scheue

2 104
2 —

68 —

72 104

38 _
72 104

110 104
55 20
55 84

71 59
39 45
— —

110 104

6 10
42 49
43 41
14 3
5 1

110 j 104



Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler. 277

«. Wiederholte Unterbringung.

Hiervon waren schon in anderen Trinkeranstalten untergebracht. .
in der Brauweiler-Abteilung untergebracht:

zum 1. Male................
»2- „ ................
„ 3. und öfteren Male............

Summe

l. Dauer der Anstaltsbehandlung.
Von den unter b 1 bis 3 Aufgeführten verblieben in Anstalts¬

behandlung:
unter 6 Monaten..............
bis zu 12 „ ..............
., .. 24 ................

über 24 Monate..............
Summe

g. Arbeitsbetrieb.
Die Beschäftigung der entmündigten Trinker und Arbeitsfcheuen

erfolgte je nach deren Fähigkeitenund Kräften in den Betrieben der Arbeits¬
anftalt und bei Außenabteilungen.

Am Schlufse des Rechnungsjahreswaren tätig:
als Hausarbeiter ...............
.. Schlosser ................
„ Schreiner .....
„ Anstreicher .....
„ Korbmacher . . . -
„ Schneider .....
„ Schuhmacher . . . -
„ Weber ......
„ Maschinenschlosser. . .
„ Maurer und Handlanger
„ Gärtner.....

bei den Außenabteilungen
Summe

Trinker Arbeits¬
scheue

33 2

64 102
7 2
1 —

105 106

59 79
31 25
19 —

1 —

110 104

2 5
3 2
4 4
6 1
5 7

— 1
— 3

1 6
2 1

15 19
7 10

10 25
55 84

Fleiß und Leistungenwaren im allgemeinenrecht befriedigend.

2. Sittliche Bildung.

», Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach deren Entlassung, Religions- und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die Anstalt?-
geistlichen ausgeübt.
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Auch im verflossenen Jahre wurde der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vor¬
geschriebenenFürsorge für die Korrigendennach, deren Entlassung große Aufmerksamkeit gewidmet,so
daß den zur Entlassung gekommenen Korrigenden, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge
zu Teil geworden ist.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 803 Männer und 177 Weiber. Hiervon
bedurften44 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordneteVerhältnissezurückkehrten bezw. Familien
hatten, die für sie sorgten. 789 Männer und 108 Weiber verzichtetensogleich auf Fürsorge,
obschon ihnen solche dargeboten wurde. 14 Männer und 24 Weiber haben um Fürsorge gebeten
und erhalten. Die 14 Männer wurden in Stellung untergebracht, 3 Weiber wurden einem
Fürsorgevereineüberwiesen, «50 Weiber gingen in ein Asyl, 5 in ein Kloster und 6 wurden in
Stellung untergebracht.

Der Religion«- und Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und von den Anstaltsinsassenfleißig

benutzt. Die Ausgabe der Bücher und ihre Verteilung geschiehtdurch den Lehrer und die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6758 Bände. Im Laufe des
Rechnungsjahreswurden ca. 25 000 Bücher ausgeliehen und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.

Die Disziplin unter den Häuslingen konnte auch im verflosfeuen Jahre als befriedigend
bezeichnet werden, da der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte. Die meisten Strafen
mußten wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams und Ruhestörung (240 Straf»
fälle, davon 109 bei den Weibern) verhängt weiden.

In bezug auf den Arbeitsbetricbkamen 186 Straffälle vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgende Angaben:
Nach Tabelle 1d^ sind im Jahre 1913: 1039 Männer und 226 Weiber -- 1265

Personen entlassenworden. Von diesen brauchten811 Männer und 135 Weiber -- 946 Personen
während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werde«, so daß sie mit dem Zeugnis
guter oder befriedigender Führung entlassenwerden konnten.

Bei 194 Männern und 66 Weibern — 260 Personen war die Führung nicht ganz
befriedigend,da sie sich 1—2 kleinereDisziplinarstrafen zugezogen hatten.

Bei 23 und 19 — 42 Personen war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 11 und 6 — 17 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrückt,ergibt sich, daß:

74,» °/n der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detention sich keine Strafe
oder keinen Tadel zugezogen hatten,

20,«"/« gaben zu kleinerenAusfetzungenVeranlassung,
3,3"/« führten sich mangelhaft und
1,3°/« schlecht.
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Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehens in bezug auf den Arbeitsbetrieb .
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .......
3. Wegen Entziehen von der Arbeit und Aufsicht,Ent¬

weichungund Ausbruchuerfuchs.......
4. Wegen Schmuggelei,Entwendungen pp .....
5. Wegen Zanlens, Beschimpfens untereinander. . .
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit. Ungehor¬

sams und Ruhestörung .........
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens und

Verbringens von Arbeitsstoffenund Geräten, , .
8. Wegen Verletzungder Schamhaftigkeit ....
9. Wegen sonstigerhauspolizeilicherVergehen . . .

Summe

Bei Konigenden

Männer! Weib« Summe

126
3

71
7

29

131

15
3
4

389

60
1

1
9

17

109

206

186
4

72
16
46

240

20
3
8

595

Vei
Land-
und

Orts¬
armen

Gesamt¬
summe

186
4

74
16
46

241

20
3
8

598
Korrigcndm

müunl.

11?
5,'

15
0,73

weibl.

59
15,»

13
3.4

Summe

176
7.2

28

o. Detentionsverlängerungen.

Detentionsverliingerungenfanden statt bei .........
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung<V« ......

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen '-''',''

3. Verpflegung und Bekleidung.
Die VervNeauna und Bekleidung der Anstaltsinsassenerfolgte nach Maßgabe der vom

m .' - ^,?^?Imm^n Normalpläneund der noch w
,„ ^ Mark wurden :mr

23189?Mark 49 Pf. ausgegeben, da die haushaltsplanmäß.g angenommeneZahl von 1422

^"^ ^lur^^Iahr betrug ohne das Bewahrungshaus 159 Mark 21 Pf.

" ^Di^A^ belief sich ohne Bewahrungshaus auf 480390. Mithin
kostete die VerM ung ew«ngs (Konigenden, männlicheund weiblich^
und Arbeitsscheue durcheinandergerechnet) für den Tag m, Durchschnitt 43,« Ps. (gegen 47,. Pf.

im Vorjahre.) ^ Gesundheitszustand.
An, i Am-il 1913 befanden sich in den Lazaretten 42 Männer und 9 Frauen. Der

Zugang b^g im 3fe des Ich^bKöpfe, s° daß im ganzen Jahre 546 Personen m Lazarett-
behandlung waren.
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Der Zugang setzt sich zusammenaus
334 männlichenund
111 weiblichen Korrigenden,
37 entmündigten Trinkern und Arbeitsscheuen,
13 Land- und Ortsarmen.

Gestorben sind im ganzen Jahr 25 Männer und 3 Frauen. Außerdem endeten noch
2 Männer durch Selbstmord, so daß im ganzen 30 Todesfälle zu verzeichnen sind.

Im Revier wurden 4124 Personen behandelt. Die Gesamtzahl der in ärztlicher Behand
lung stehendenPersonen betrug demnach 4670. Sie blieb gegen das Vorjahr um 421 zurück
Dies hat seinen Grund wohl hauptsächlichdarin, daß die Nnhaltung zur Arbeit nicht so intensiv
war wie früher. Es wurden die einzelnenLeute mehr in bezug auf die Arbeitsfähigkeitberück
sichtigt und verhältnismäßig mehr leichteren Beschäftigungenzugeteilt, wo sie sich wohler fühlten
und infolgedessen den Arzt weniger in Anspruchnahmen.

Von den im Männerlazarett behandelten Personen wurden 291 als geheilt entlassen
19 dem Ortsarmenverband überwiesenund 25 sind gestorben.

Bei den Frauen stellen sich die entsprechenden Zahlen 94, 13 und 3. Am 31. März 1914
waren noch im Bestände des Lazaretts 49 Männer und 10 Frauen.

Der durchschnittliche Krankenbestandin den Lazaretten war 52,9 Kopf.
Die meisten Krankmeldungenfinden sich bei den Männern im Monat Januar 1914 mit

330, bei den Frauen im April 1913 mit 146.
Die wenigstenKrankmeldungenbei den Männern im Monat März 1914 mit 209 und

bei den Frauen im Monat November 1913 mit 63.
Der Gesundheitszustand ist, wenn man die so sehr zusammengewürfelteGesellschaftder

Brauweiler Anstalt in Betracht zieht, wo namentlichim letzten Jahre eine so große Zahl von alten
Leuten, die sich draußen wegen ihres Alters und ihrer allgemeinen Gebrechlichkeit nicht mehr
ernähren können, hinzugekommen ist, als ein ziemlichguter zu bezeichnen.

Die Zahl der Unfälle ist auch nicht besondershoch, namentlich, wenn man die verschieden¬
artigsten Betriebe, in welchen die Leute beschäftigtsind, und die Indolenz der Leute in Betracht
zieht. Dies zeigt sich deutlich in dem Nachweis der mechanischen Verletzungenin der Uebersicht
der einzelnenKrankheiten.

Die Untersuchungender eingeliefertenFrauen auf Typhusbazillen sind fortgesetzt wurden.
Es haben sich immer noch einzelne Bazillenträgerinnen gefunden, welche entlassenworden sind.

Der Gesundheitszustandder in der Abteilung für entmündigte Trinker und Arbeitsscheue
untergebrachtenLeute war ebenfalls ein verhältnismäßig guter. Es meldeten sich im Revier 239
und ins Lazarett wurden 37 aufgenommen. Es mußten mehrere der Insassen von der Abteilung
als nicht geeignet entlassen werden, weil sie nicht vollkommenarbeitsfähig waren.

Die plötzliche Entziehung des Alkohols hat keine nachteiligenFolgen gehabt.
Todesfälle sind nicht zu verzeichnen.

5. Arbeitsbetrieb.
Sehr schwankend war der Betrieb in der Schreinerei, so daß das Iahresergebnis mit

Rücksicht auf den Maschinenbetriebhöher gewesen sein könnte. In der Buchbindereifehlt es noch
immer an einer geeignetenMassenarbeit.

Der Bestand an Frauen ist im Berichtsjahre andauernd zurückgegangen. Unter den Ein¬
gelieferten befanden sich verhältnismäßig viel geistig oder körperlich Minderwertige. Auch in der
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Männerabteilung hatte sich die Zahl der beschränktarbeitsfähigen alten Leute, die kaum noch in
der TütenklebereiVerwendung finden können, auffallend erhöht. Die Zahl der Krankentage hat
deshalb wesentlich zugenommc«. Das Betriebsmaterial der Druckerei wurde durch den Ankauf des
Schriftmaterials einer stillgefetzten Druckereiin Cöln, 1500 Kg ausmachend,ergänzt.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschäftigenwaren, betrug im
ganzen 1316, das waren 104 Korrigenden weniger und 18 Land- und Ortsarme sowie 42 ent¬
mündigte Trinker und Arbeitsfcheue mehr als im Haushaltspläne vorgesehen waren.

Unter den zu beschäftigenden Häuslingen waren 1142 Männer und 174 Frauen.
Es entfielen auf Korrigenden ........ 1005 Männer und 171 Frauen

„ Land- und Ortsarme ..... 55 „ „ 3 „
„ entmündigteTrinker und Arbeitsscheue 82 „ „ —

Au Arbeitslohn wurden 479444 Mark 33 Pf. aufgebracht.
Von der Gesamtzahl der 480338 Detentionstage waren:

a) Beschäftigungstagebei den Männern ........... 330678
„ „ Frauen ........... 48 3 04

Summe 378 982
d) Sonn« und Feiertage ................ 69 278

die übrigen .................. 32078
Detentionstage, welche zur Summe von ........... 480338

fehlen, verteilen sich auf:
revier- und lazarettkrankeKorrigenden ........... 17 775

„ „ „ Landarme einschl. Trinker « ...... ' . 6131
Transportaten ................... 2 629
Arrestanten .................... 3960
Neuangekommene . .................______ 1583

Summe 32 078
Von den 378982 Vefchäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

Männer Frauen Summe
eigentliche Hausarbeiten ......... 33889 11245 45134
Arbeiten für die Provinzialverwaltung cinfchließlich

der eigenen Anstalt ......... 170569 14158 184727
Arbeiten für Beamte ......... 17 042 1668 18710
Arbeiten für Fremde .......... 109178 21233 130 411

Zufammen 330678 48 304 378 982
Der für sämtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 479 444 Mark

33 Pf. für Korrigenden, entmündigteTrinker und Landarme.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Hauslings stellt sich daher, wenn Korrigenden,

entmündigte Trinker und Landarme, und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Kranke, Trans-
Portaten, Arrestanten ufw. durcheinandergerechnet werden, auf 364 Mark 32 Pf. jährlich auf den
Kopf oder 1 Mark auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung(gegen 1 Mark 01 Pf. im
Vorjahre).

An jedem Befchäftigungstage,d. h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 1 Mark 27 Pf. auf deu Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegen 1 Mark 29 Pf. im Vorjahre).

36
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Berücksichtigt mau nuu die wirklichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
Hausarbeiten außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 1 Mark
44 Pf. für den Beschäftigungstagverdient. Bei dieser Berechnung sind die entmündigtenTrinker
und die Land- und Ortsarme den Korrigendengleichgestellt.

Die Arbeitsleistungen der Trinker und der Armen sind aber verhältnismäßig gering, sie
machen an Arbeitslohn nur 16 956 Mark 56 Pf. aus, was einem Tagesdurchschnittvon 66 Pf.
entspricht. Die Arbeitserträge der Korrigendenfür sich allein ergeben indessen einen Tagesverdienst
von 1 Mark 50 Pf.

Nach dem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Nureaudicner, Koche, Kehrleute, Gcmüsereiuigerinuen,Wäscherinnen,Flickerinnenusw.)
bei 45134 Arbeitstagen auf die Summe von 64 992 Mark 96 Pf., welche dem Bruttoarbeits-
verdicust hinzugerechnet werden muß, jedoch nicht zur Verrechnunggelangt.

Der Verlust der Arbeitszeit, welche durch die besserndenund erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichtsentstanden ist, wurde
bei den vorstehenden Zahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Die Zahl der revier- und lazarettkrankenHäuslinge erhöhte sich gegeu das Vorjahr um
500 bei de» Korrigendenund um rund 2000 Tage bei den übrigen Insassen.

Der erzielte Arbeitslohn von 479 444 Mark 33 Pf. verteilt sich auf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt:

Vefchäftigungszweig

Anzahl der Arbeitstage
für

Lager,
Provinz

und
Beamte

Fremde

Hier-
von

entfal¬
len auf
Land¬
arme

Auf¬
gebrachter
Arbeits¬
lohn im
ganze»

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

Auf¬
gebrachter
Arbeits¬

lohn
für den

Nefchüfti-
gungstag

Hier»»»
entfallen

auf
Land¬
arme

Weber ........
Buchbinder ......
Tütenmacher ......
Buchdrucker ......
Schlosser und Schmiede . .
Klempner.......
Schreiner 'l
Drechsler /
Faßbinder......
Glaser und Anstreicher . .
Schneider .......
Schuster .......
Sattler und Polsterer . .
Oelonomiearbeiter....
Tagelöhner ......
Bürstenmacher .....
Rohrflechter ......
Mattenweber ......
Korbmacher und Stuhlflechter
Näherinnen ......
Strickerinnen ......
Wäsche- und Büglerinnen .
Tagelöhnerinnen ....

16412
299

12 294
4110
3 875

806

6 243

177
3049
7 361
4 433
1420
9 588

85 958
756

4103
2 589
2 913
1143

4 556
24454

5 948
1738

l40

1693

155
1204

395
40

68 626

948

5170

762
53

895

711

169
8

2839
12 321

34 163 73
5 854 99

21277
30177
19 730

2 770

15 484

194
5 726

13 211
7 224
2165
7 518

255 102
1174

334
8 038

12198

1195 5 489
9 756
1259

41162

Summe 157 839 129 519 — 479 444 33 16 956 56 —

379

620

304
21

358

216

57
1

1973
12 784

239

208
121
58

300
352
293

195

109
178
154
149
148
78

165
155

124
92
43
43

40

12

40
40

40

30

34
20
69

104

20
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Die von den Handwerkein fürs Haus geleisteten Tagewerke, für welche keine Bezahlung
erfolgt, sind nicht mit eingerechnet.

Die den Korrigenden und Landarmen einschließlich der entmündigten Trinker gewährten
Arbeitsprämienbeliefen sich auf 29 359 Mark 49 Pf. für Korrigenden und 4497 Mark 25 Pf.
für Landarme pp, wovon 5969 Mark 69 Pf. den Häuslingen zur eigenenVerwendungwährend
ihrer Detentionszeit überwiesenwurden und 24130 Mark 38 Pf. in den Sparfonds flössen.

6. Materialien-Verwaltung.
Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war, da größere Neueinrichtungen

für Anstalten nicht zu liefern waren, nicht so lebhaft wie in den Vorjahren. Es wurden sür
423 39? Mark 09 Pf. Materialien eingekauft und für 559 238 Mark 45 Pf. Fabrikate und
Halbfabrikate verkauft. An Arbeitslöhnen wurden 89 524 Mark 93 Pf. und für Fuhrlühne und
Frachten 5916 Mark 99 Pf. gezahlt. «. ^ « «

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Rhemprouinz erhaltenen Vorschusses
wurden 8783 Mark 26 Pf. verausgabt. Der Vorschuß vom 1. April 1913 von 90 492 Mark
33 Pf erhöhte sich auf 91749 Mark 78 Ps.

Der Ueberschuß der Materialien-Verwaltung betrug 32 471 Mark 83 Pf. alfo 471 Mark
83 Pf. mehr als vorgesehen. Derselbewurde an den Haushaltplan der Anstalt abgegeben.

Der Lagerbe tand am 1. April 1914 wurde mit 270 544 Mark 25 Pf. gegen 269 286
Mark 80 Pf. im Vorjahre nachgewiesen, wovon 178 794 Mark 4? Pf. Vermögender Matenawn-
Verwaltung sind.

?. Oelonomie-Verwllltung.
». Landwirtschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 34 I.a 70 a 54 yn>, von
denen 32 ba 71 a 97 «w Eigentum der Anstalt und 1 na 98 a 57 yru angepachtetsind. Der
Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 30860 Mark 52 Pf. oder 889 Mark 21 Pf. für das Hektar.

Au Beamte pp. waren 18 K. 06 a 76 ^m Gartenland überwiesen von denen 3 n«
44 a 05 «iin angepachtet sind, und hierfür eine Vergütung von 1125 Mark 45 Pf. von den
betreffendenNutznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Ernte ist gut ausgefallen. Bei den einzelnen Fluchtarten wurden, auf 1 na gerechnet,

geernte. ^ ^ ^ „ Stroh im Werte von 813 Mark 70 Pf.
Weizen 2 468 „ .. 4770...... ,, .. 857 „ 75 ..
H°fer 2 319 .. .. 2073 .......... 496 „ 20
Kartoffeln 8 261 .. " » " ^ " ^ "
Klee, Gras, Heu 37 801 „ " " " °" " "
Runkelrüben 10740 .. " " " ^" " «. "

Weiden , " " " "2 " ^ "
Gemüse, Gemüsepflanzen.Obst« und Bäume und ^

«t«^'?7d«ch,chm«ich «0 «h. 6 ».de»-11««'° , «ch »de. »U! d..
" w w «chwichM «° '°>»°. «wl. »°-
4089 Mark 86 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 204 Mark 49 Pf.

36*
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Es wurden 334 Schweine im Gesamtgewichtevon 15 770 Kß zum Markt gebracht,
wofür 23 55? Mark 53 Pf. vereinnahmt wurden. Aus der Land- und Viehwirtschaft wurde nach
Abzug aller Unkosten ein Ueberschußvon 40553 Mark 76 Pf. erzielt und zum Haushaltsplan
der Anstalt abgeführt.

b. Gasfabrik und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zu Beleuchtungszwecken,teils zu Zweckendes Arbeitsbetriebes

erforderlichenGases wurden 777 900 Kß Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
210 550 odm Gas oder 27,°? °/°
289 595 K3 Kots „ 37,2-, °/° her vergasten
29107 „ Teer „ 3,7, °/«s Kohlen.
24 200 „ Gaswasser .. 3,n"/«

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung und zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenenDeputatgases . 186 345 odm

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt ...... 859 „
der Mateiialienverwllltung und dem Arbeitsbetrieb ......21441 „
dem Bewahrungshlluö .............. 1905 „

Summe 210550 odm
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungenim Wohnhaus des Direktors, im Frauenhause, Arresthause und in der Trinkerabteilung
verwendet. Teer und Gaswasser wurden an die chemischeFabrik in Kalk verkauft.

Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 16 528 Mark 63 Pf., mithin kostete
, , _., 16 528 Mark 63 Vf., „ „«
1 odm Gas------^21^550—" -- 7,«° Pf-

Für Reparatur der Oefen und Gebäude der Gasfabrik wurden 2391 Mark 96 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgunggeschieht durch das eigene Wasserwerk. Der tägliche Verbrauch an
Wasser stellte sich im Durchschnittauf 317 odm.

Das Elektrizitätswerk erzeugte 134 642 Kilowatt. Die Kosten für 1 Kilowattstunde
betrugen?,«? Pfg.

Zu Beleuchtungszwecken wurden an die Wohnung des Direktors, an das Bewahrungshaus,
an die Schreinerei, Weberei, Maschinenhaus, Kesselhaus, Küche, Waschküche und an den Zellen¬
neubau 25158 Kilowatt abgegeben. Zu Kraftzweckenan die Weberei, Schreinerei, Bügelei,
Zellenneubau und an das Brunnenwerk wurden 109 484 Kilowatt abgegeben.

«. Mühlenbetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

362 700 K-Z Roggen und 108 900 Kß Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

53 672 Kß Weizenmehl, 290135 KzZ Roggenmehl,
27106 .. Weizenvorschußmehl, 5 076 .. Grindmehl.
84930 „ Kleie.
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Das Mehl wurde abgegeben an die Anstaltsbäckereizur Herstellung von Brot und an
die Anstaltslüchezu Kochzwecken;die Kleie wurde zur Viehfütterung verwendet.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet.
285 486 Kß Roggenmehl

42 485,2 „ Weizenmehl ^ zu 428 283 Kx Schwarzbrot
3 360 „ Grindmehl

26 026 „ Weizenmehlzu 33 353,3?« ^ Weißbrot
20 000 „ Roggenvorschußmehl1
20000 .. Wcizenvorschußmehl j 3« 5132? 1^ Graubrot.

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häuslinge, der Insassen des
Newahiungshauses, an die Hebammen-Lehranstaltzu Cöln, an die Beamten und Arbeitgeberver¬
kauft für 105 451 Mark 12 Pf.

Es wurden angekauft: 378100 ^ Roggen, 102100 Kß Weizen, 20000 Kx Roggen-
vorschußmehl und 20000 Kx Weizenvorschußmehl für den Betrag von 97135 Mark 25 Pf.

Der Ankaufder Frucht fand, soweit sie nicht auf dem eigenen Acker gezogen war, unmittel¬
bar von den Landwirten statt, wobei die ortsüblichenPreise dem Anlauf zugrunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes betragt in Lagerbeständen4376 Mark 24 Pf. und
in bar 4223 Mark 76 Pf.

8. Bauliche Veränderungen.

Der Neubau des Zellenhauses wurde beendigt. Letzteres enthält 150 Einzelzellen,
6 Arrestzellenund 5 Arbeitsräume. An die Schreinerei wurde eine Holztrockenanlageangebaut.
Im südlichen Gebäude des Mittelhofes wurde mit der Herlichtung von weiteren Räumen für 40
entmündigte Trinler und Arbeitsscheue begonnen.

9. Vermögens- und Finanzverhiiltnisse.
Die Finanzverhältnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme.

Unch dem

tMltsplan

Uach den
An-

Weisungen

L.
c>.
i.

n.
m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand .....................
Defekte .....................
Reste ......................
Zinsen ....................
Pflegekosten der Land- und Ortsarmen..........
Ueberfchuß aus der Land- und Viehwirtschaft........
Ueberfchuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge......
Ueberfchuß aus der Materialienverwaltung.........
Ueberfchuß aus dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei......
Sonstige Einnahmen..............
Iufchuß aus Prouinzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt . . .

Summe der Einnahme

52 560
36 000

818 300
32 000
11500

3 740
266 50«

33
1253

183
67 377
40 253

31? 561
32471
14 086

3 551
274 184

720600 750 906

30
04
33
60
76
52
83
88
24
11
6!
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Titel «,, Ausgabe.

Nach dem
Dnus-

haltspwn

Unch den
An-

Weisungen

L.
0.
I.

II,
III.

Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigungeu ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächliche und sonstige Ausgaben

Beköstigung. .,.................
Bekleidung ...................
Lagerung ....................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien...............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Wasserversorgung .................
Arznei- und Verbandmittel.............
Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
Unterhaltung der Gebäude..............
Zuschuß zum Newahrungshause ............
Zur Verzinsung des Darlehns für den Erwerb von Oedländereien
Sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgabe

209 856
63 827

243 000
40 0(10
11000
10 000
11500
47 600
12 300

2 350
3 400
3 050

18 000
16 000
14 0W
15 216

720 600

Abschluß.

^,

Zoll Ist

752 525
763040

Die Einnahme beträgt......... .
Die Ausgabe beträgt..........

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschusse stehen gegenüber Einnahmereste » beim Hauptetat. .

d „ Arbeitsbetrieb
Summe der Reste

750 906
763 040

12 133
1619

10 514

ck!
^

12 133 82

46196

199 852
67 230

231 897
44 546

9 884
10125
11494
51094
15148
1755
3 250
3 258

18 008
16 084
14 000
19 210

763 040

Nest

1619

94

38
53

49
48
72
70
19
45
72
44
45
55
81
9?

61
43

24

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlich für das Jahr 556 Mark
96 Pf. oder täglich 1 Mark 53 Pf. (gegen 1 Mark 4? Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden
durch die eigenen Einnahmen aufgebracht 348 Mark 65 Pf. oder täglich 96 Pf., während aus
Provinzialmitteln ein Zuschuß von 208 Mark 31 Pf. für das Jahr oder 5? Pf. für den Tag
geleistet weiden mußte (gegen 52 Pf. im Vorjahre).

10. Anstllltspersonal.
Die Aufseherinnen Schmidt und Müßigbrodt sind in den Ruhestand getreten, eine

Aufseherinfchied auf ihren Antrag aus dem Prooinzialdienste aus. Die freigewordenenStellen
wurden durch geeigneteBewerberinnenwieder besetzt.
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I'. ^andarmenyaus zu Arier.

1. Statistik.

», Belegstärke.

i 2 3 4 b 6

Warte« und
Dienstpersonal

Landarme Ortsarme
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz vom

11. Juli 1891

Summe
der Häuslinge
(Spalten 2,

3 u. 4)

Gesamtsumme
der Häuslinge

(Spalte 5)

Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am I.April 1913
Zugang ......

20
12

8
2

146
89

56
18

155
79

99
36

15
1

9
2

316
169

164
56

480
225

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . . 32

15
10
3

235
81

74
17

234
81

135
35

16
4

11
3

485
166

220
55

705
221

Bestand am 31.März1914 17 7 154 5? 153 100 12 8 319 165 484

Verpflegungspersonalmit Wartepersonal: 182 410.
Es wurden mithin durchschnittlich pro Tag verpflegt: 500 Personen.

b. Religion.

Von den am 31. März 1914 verpflegten Häuslingen bekannten sich:
») zur katholischen Konfession
l>) „ evangelischen
o) „ jüdischen

377
107

Summe 484 Personen.

o. Alter der verpflegten Häuslinge am 31 März 1914.

Es standen im Alter von:
Männer Weiber zusammen

10 bis 20 Jahren . 1 1 2

20 „ 30 « 8 13 21

30 „- 40 „ 16 21 3?

40 „ 50 !» 30 25 55

50 „ 60 . 81 38 119

60 „ 70 92 30 122

70 „ 80 76 26 102

80 „ 90 // 15 10 25

99 .. 100
Summ«

— 1 1

! 319 165 484 Personen
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ä. Ursachendes Zuganges.
Männer Weiber zusammen

Alter und Entkräftung .......... 41 9 50
Herkrüppelung .............. 8 3 11
Blutarmut und Krankheiten des Blutes ..... 1 1 2
Gicht und Rheumatismus ......... 7 — 7
Lungentuberkulose ............ 4 1 5
Tuberkuloseder anderen Organe, Strophulose ... 5 — 5
Chronische Alkoholvergiftungen ........ 14 9 23
Schwachsinnund Geistesstörungenüberhaupt .... 12 8 20
Krankheitendes Gehirns und Rückenmarks,Lähmung .15 3 18

„ der peripheren Nerven ....... 1 1
Blindheit und Augenleidenüberhaupt ...... 2 3 5
Krankheiten der Nase, der Ohren, Taubstummheit . . 3 2 5
Chronische Krankheitender Atmungöorgane .... 5 — 5
Krankheitender Zirlulationsorgane ..... ». . 4 3 7

„ „ Verdauungsorgane ....... 2 — 2
„ „ Nieren, der Harnwege und der Ge¬
schlechtsorgane ............ 1 1 2

Krankheitender Haut und des Unterhautzellgewebes . 5 — 5
Unterschenkelgeschwüre ........... 3 1 4
Verletzungenund sonstige chirurgische Leiden .... 11 — 11
Sonstige Veranlassungen .......... 25 12 37

Summe 169 56 225 Personen.

o. Ursachen des Abganges.
Männer Weiber zusammen

Beurlaubungen ............. 21 14 35
Heilung bezw. Bessemng .......... 22 7 29
Ueberführung in eine andere Anstalt ...... 4 — 4
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teil gebessert) . 51 13 64
Tod ................ 68 21 89

Summe 166 55 221 Personen.

l. Todesursache.
Männer Weiber zusammen

Altersschwäche ............. 26 4 30
Lungenschwindsucht (Blutsturz) ........ 6 2 8
Knochentuberkulose............ 3 3 6
Gesichtskrebs .............. — 1 1
Speiseröhren-, Magenkrebs ......... 1 2 3
Leberkrebs .............. 1 ^ 1
Sarkom des Oberschenkels ......... — 1 1

Zu übertragen 37 13 50 Personen.
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Männer Weiber zusammen
Uebertrag 3? 13 50

Gehirntumor .............. 2 — 2
Apoplexie .............. 8 2 10
Rückenmarksleiden............ 6 1 7
Altersbronchitis ............. 3 — 3
Lungenentzündung,Rippenfellentzündung ..... 2 1 3
Herzleiden .............. 1 2 3
Arterienverkalkung ............ 2 1 3
Chronische Nierenentzündung......... 2 1 3
ChronischesBlasenleiden .......... 3 — 3
Sonstige Veranlassungen .......... 2 — 2 ____

Summe 68 21 89 Personen.

g. Es starben im Monat
Männer Weiber zusammen

April......9 1 10
Mai......3 1 4
Juni......4 2 6
Juli......6 3 9
August ......3 3 6
September .....4 1 5
Oktober .....8 2 10
November .....5 1 6
Dezember .....9 2 11
Januar ...... 9 1 10
Februar ..... 2 3 5
März ...... 6 1 7

Summe 68 21 89 Personen.

b. Alter der Verstorbenen.

Es starben im Alter von
Männer Weiber zusammen

20 bis 30 Jahren 1 — 1
30 „ 40 !! 2 — 2
40 „ 50 „ 4 2 6
50 ,. 60 » 7 5 12
60 „ 70 „ 16 6 22
70 .. 80 » 28 7 35
80 „ 90 » 9 1 10
90 „ 100 » 1 — 1

Summe 68 21 89 Personen.

8?
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2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandunter den Insassen des Landarmenhauseswar im Berichtsjahre

ein im allgemeinenbefriedigender; die Sterblichkeit war freilich um ein geringes höher, wie im
Vorjahre: es starben 89 Personen, das sind bei einer Anzahl von 705 Verpflegten12,«°/«, während
sich im Vorjahre die Sterblichkeit bei einer Zahl von 672 Personen auf 69 — 10,» °/o belief.
Wie in den früheren Jahren, so trat auch in diesem Jahre die größte Sterblichkeitzu Beginn des
Frühjahres und des Herbstes auf.

Akute Erkrankungen und Verletzungenwaren nur in verhältnismäßig geringer Anzahl
Ursache der Aufnahme, dagegen kamen bei den schon in der Anstalt befindlichenhäusiger akute
Erkrankungen, wie Erkältungskrankheitenund Verdauungskrantheitenvor. Ursache der Aufnahme
waren der großen Mehrzahl nach hohes Alter, Verkuppelung und chronische, vielfach unheilbare
Leiden. Der Allgemeinzustandder aufgenommenenKranken war in der Regel ein recht schlechter,
so daß Aussicht auf völlige Wiederherstellungfast nie vorhanden war. Unter der Pflege und bei
der geregeltenLebensweife lebten viele aber doch fichtlich auf, fo daß ihre Leiden erheblich gebessert
weiden bezw. die Kranken doch wieder soweit hergestellt werden konnten, daß man sie in den
Betrieben der Anstalt wieder beschäftigen konnte.

Wie früher stets, fu wurde auch in diesem Jahre die Trennung der Kranken nach Alter
und Art der Krankheit nach Möglichkeit durchgeführt. Die Tuberkulösen wurden von den an
anderen KrankheitenLeidendenvöllig abgesondert. Auch wurden die Krüppelhaften, Lahmen und
Blinden in geeigneten Räumen untergebracht, um ihnen den Zugang zum Aufenthalt in frischer
Luft nach Möglichkeitzu erleichtern.

An chirurgischen Erkrankungen wurden im Berichtsjahre operiert: 1 großer tuberkulöser
Abszeß der Hüfte; 1 großes Rhinophym der Nafe; 1 Empyem der Kieferhöhle (Ostsotoiui«);
1 Lupus des Gesichts; 1 Sarkom des Oberschenkels;mehrere Punktionen von Wasserbrüchen;
außerdem eine größere Anzahl von Incisionen bei kleineren Abszessen,sowie Panaritim, Zahn¬
extraktionenund sonstiger kleinererchirurgischer Eingriffe.

3. Sittliche Bildung.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigenWeise durch die im Neben¬

amte angestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde durch den Bureaugehülfenverwaltet und wie in den früheren Jahren

seitens der Anstaltsinsassenfleißig benutzt. Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des
Rechnungsjahres2426 Bände. Es wurden im Laufe des Jahres 5 Bücher angeschafft und 4 Bücher
ausgesondert,so daß am 31. März 1914 in der Anstaltsbibliothek2427 Bücher oder Bände vor¬
handen waren. Während des Rechnungsjahreswurden ca. 2500 Bücher ausgeliehenund verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage

genehmigten Normalpläne.
Für die Verpflegung wurden 80261 Mark 53 Pf. und bei 18240 Verpflegungstagen

44 Pf. für den Tag und Kopf gegen 42,« Pf. im Vorjahre ausgegeben.
Die Bekleidungund Lagerung kosteten 14128 Mark 80 Pf., gleich 28,2« Pf. für den

Kopf und das Jahr, gegen 28 Wart 24 Pfg. im Vorjahre.



Landarmenhaus zu Trier. 291

5. Arbeitsbetrieb.

Die auf Grund ärztlicher Untersuchungals arbeitsfähig bezeichnetenHäuslinge wurden in
der Schneiderei,Schusterei,Korb- und Stuhlstechterei,Weberei,Tütenfabrik, Schreinerei,Schlosserei,
Anstreicherei,mit Anfertigen von Kokosmatten und Lohkuchen,mit Tabakentrippen, Bindfaden»
knüpfen,in der Näherei, Strickerei, Wäscherei und mit Haus- und Gartenarbeiten beschäftigt. Der
für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienstbetrug 27 504 Mark 94 Pf,, wovon den Häuslingen
5580 Mark 25 Pf, als Arbeitsprämien gewährt wurden. Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueber-
schnß von 10 276 Mark 13 Pf. erzielt.

6. Oelonumie-Verwllltung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ka 34 », 57 ym, von welchem nach Abzug
der Gebäulichkeiten, Hofräume :c. 1 liu, 6 a, 80 yiu zum Zwecke der Selbstbewirtschaftungbleiben.

Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 72 835,5 1 oder durchschnittlich von
einer Kuh täglich 15,4 1 Milch gewonnen,gegen 10 1 im Vorjahre.

Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 28 Schweine.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde eiu Ueberfchuß von 5203 Mark 79 Pf. erzielt, gegen
7246 Mark 40 Pf. im Vorjahre.

?. Bauliche Veränderungen.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem
darüber aufgestelltenUnterhaltungsplan ausgeführt.

8. Anstllltspersoml.
Am 1. Juni 1913 wurde ein weiterer Bureaugehilfe eingestellt.
Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 18 Personen aus und 14 neue Wärter

bezw. Wärterinnen ein.

9. Vermögens- und Finanzverhältnisse.
Der Reservefonds des Landarmenhauses bei der Landesbank betrug zu Beginn des

Rechnungsjahres 50 503 Mark 10 Pf. Derselbe erhöhte sich um den in 1913 erzielten Ueberjchuß
in Höhe von 14 782 Mark 09 Pf., so daß der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres einen
Bestand von 65 285 Mark 19 Pf. aufzuweisen hatte. Hiervon sind 22000 Mark in 3,«°/«igen
Rheinprovinz-Anleihescheinen angelegt.

Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben hat die Anstalt einen eisernen Bestand von
12000 Mark.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahrewaren folgende:

3?*
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Titel Ginnahme.

Mach dem
Daus-

hallsplan

Unch den
An-

Weisungen

X. Bestand ......................
2. Reste ......................
ll. Defekte ......................
I. Mieten, Pachte, Zinsen ................

II. Aus der Land- und Viehwirtschast (gemäß Unteretat ä) .....
III. Pflegekosten der Hauslinge ...............
IV. Aus dem Arbeitsbetriebe(gemäß Unteretat ü) ........
V. Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ..........

Summe der Einnahme

1297
7000

157 000
9 500

403
175 200

12 000

41
2 088
5 203

165 «77
10 276
1009

196 296

Ausgabe.
H. Vorschuß . . ...................
L. Restausgllben....................
c>. Rechnungsberichtigungen................
I. Besoldungen ....................

II. Anderepersönliche Ausgaben ..............
III. 1. Beköstigung...................

2. Bekleidung ...................
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ............
4. Reinigung ...................
5. Mobilicn,Utensilien ................
6. Heizung ....................
?. Beleuchtung...................
8. Wasserversorgung.................
9. Arznei, Verbandmittel,ärztliche Instrumente ........

10. Kirchenbedürfnisse, Bibliothek .............
11. Unterhaltung der Gebäude ..............
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .........
13. Uebcrschuß ...................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll« und Isteinnahme beträgt ............

„ „ „ „^ausgäbe „ ............
Mithin eisernerBestand

18 335
20 395
80 000
12 000

4 000
4 000
3 300
7 500
4 500
2 000
1700
1200
7 000
7 769
1500

-!5>

75

175 200

13
17 535
19 691
80261
11344

2 784
4473
1515
8 864
3 267
2 391
1506
1018
7 055
7 791

14 782
164 296

196 296
184 296

12 000
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tt. Angelegenheitender Fürsorge für Idiote, Epileptische,Blinde, Winker
und Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Idioten-

und anderer MoyltätigKeitsanjwlten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur in den Füllen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 1906 find hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtage zur
Erinnerung an die filberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Perfonen" in den Haushalts¬
plan eingestellt worden. Die Mittel der Stiftung, welche ursprünglich 10000 Mark jährlich
betrugen, sind gemäß Beschluß des 53. Provinziallandtaa.es zur Erinnerung an das 25 jährige
RegierungsjubiliiumSeiner Majestät des Kaisers und Königs vom 1, April 1913 ab auf 20 000 Mark
jährlich erhöht worden. Die Bewilligungvon Beihilfen aus dieser Stiftung erfolgtenach bestimmten,
vom Provinzialausschußfestgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelnen Anstalten keine Pauschalzuschüsse gewährt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegebenwerden. Ferner soll
der Zuschußzu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckte Rest muß aufgebracht werden:
von dem unterstützungspflichtigenOrtsarmenverband, von Verwandten und aus kirchlicher und
privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähigfind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme foll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenverbandesuntergebrachtwerden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebrachtfind, eine Beihilfe nur dann gewährt weiden,wenn die fernereUnterbringung
ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1913 durch Beschluß des
Provinzialausschussesbewilligt:
an einmaligenZuschüssen für 10 Krüppel 2178 Mark 63 Pf.
„ laufenden .. .. 151 „ jährlich ....... 2? 07? Mk. 13 Pf.

Bis zum Schluß des Rechnungsjahres1913 find aus der Anstalts¬
pflege 81 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Pflegekosten¬
zuschüsseim Gesamtbetragevon jährlich ........... 13 7 97 „ — „
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt jährlich .... 13 280 Mk. 13 Pf.

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 8 gestorbenuud 73 ans der Anstaltspflege ent¬
lassen worden. Von letzteren sind 37 Krüppel ^ rd. 50°/° durch geeignete Anstaltsbehandlung
und Ausbildung in einem Handwerksoweit gefördert worden, daß sie imstande find, ihren Lebens¬
unterhalt ganz oder zum größten Teil ohne fremde Hilfe zu erwerben.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen für
Idiote, Epileptische,Blinde und Krüppel gezahltenPflegekustenzuschüsse.
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Nr. Anstalt

Zahl der unterstützten Personen

Idiote

Aulhausen bei Aßmannshausen,
St. Vinzenzstift ......

St. Vernardin bei Capellen, Idioten¬
anstalt .........

3 Essen-Huttrop, Franz Sales-Haus .
4 Gängelt, Idiotenanstalt .....
5 M. Gladbnch,Idiotenanstalt Hephata
6 HostertbeiBurgwaldniel,Idiotenanstalt

Kreuznach,Diakonieanstalten . ,
Kühr'Niederfell bei Cobern-Gondorf,

Herz Iesu-Haus ......
9 Linz a. Rh., St. Antoniushaus . .

10 Montabaur, Charitashaus ....
11 Waldbreitbach,St. Iosefshaus . .
12 „ Marienhaus . . .
13 Bethe! bei Bielefeld, Anstalt für

Epileptische .......
14 Düsseldorf-Unterrath,Anstalt für

Epileptische .......

15 Düren, Blindenasyl Annaheim . .
16 „ Proo.-Blindenunteirichtsanstalt
17 „ Provinzial-Blindenwerlstätte .
18 Belgard i. Pom.. Maria Martha-

Haus ..........
19 Aachen-Burtscheid, St. Vinzenz-

Krüppelheim .......
20 Bigge a.d,Ruhr,St.Iosefs°Krüppelheim
21 Hochheim a. M., St. Antoniushaus.
22 Kreuznach,KrüppelheimBethesoll .
23 Münster i. W., Orthopädische Heil¬

anstalt „Hüfferstiftung" . . .
24! Volmarstein a. d. Ruhr, Iohanna-

Helenen-Heim .....' .
25 l Widern, Kloster.......
26 l Außerhalb der Anstaltspflegeunter¬

stützte Krüppel ......

Summe

2
33

2
1
4
8

2
2
2
4
1

Vpilep
tische

63

Vlinde lTrmlcr

1
1

25

Krüp¬
pel

Gezahlte
Unterstntzungen

einzelnen

27

185"

16
25
11
22

456

393
5261

125
13

526
1673

474
309
639
721
228

.'W

<;5>

51

50

s.0

813

250

365
160

2814

l>!>

,1

600! —

87

2582
4009
1153
3275

96

781
182

687

7«
M
l;?
?!

50

69
50

ganzen

10 823

1063

3 339
600

01

50

14

12 769
28 594

05
70
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Zur Unterstützungmilder Stiftungen, Rettung«-, Idioten- und anderer Wvhltätigleits-
anstalten gemäß § 4, Absatz 5 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 Mark als Jahresbeitrag für den Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin
gezahlt worden.

Das Rechnungsergebnis
ist folgendes :

Titel. Einnahme.
Ullch dem

DllUL-
haltsplan

^i

Nach den
An-

Weisungen

I.
II.

III.

IV.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbciträge der Angehörigen der Kranken .......
Zuschuß aus Provinzmlmitteln:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Winden und Trinkern......

2. Stiftung zur Fürsorge sür verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundnng..........

Summe

881
289

I2 0U0
10 000

9
23180

Ä>

16 785
881
289

12 000
20 000

40
49 996

37
26
50

,3

II.

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre................

1. »,) Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Blinden und Trinkern........

b) Zu den im § 4 des Dotationsgesctzes vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken .............

2. Lasten ...................
Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.
Die Ausgabe betragt ,

Mithin bleibt Bestand

13 096

83
10 000
23180

23180
2318N

<>?

-!,'!

15 925

83
12 769

49 996
28 778
212l8

65

33
05

28 778 03

13
03
10

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1914 zur Verwendungfür die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 271? Mark 03 Pf., für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 18 501 Mark 0? Pf. übertragen.
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n. Angelegenheitender Mnfassfürsorgefür Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1913 waren an 2 Rentenberechtigtezu zahlen . 91 Mark 74 Pf,
Hiervon wurden von einem Arbeitgeber, in dessen Bezirk sich der

Unfall ereignete,wieder eingezogen .......... 38 „ 44 „
so daß die Nettoausgabe betrug ........... 53 Mark 30 Pf,

Bei diesen Rentenberechtigtenruhte der Rentenbezug infolge Inhaftierung teilweife, bei
weiteren 5 Rentenberechtigtensogar vollständig.

Für einen Rentenberechtigtenwurde im Berichtsjahre die Rente erstmalig festgesetzt, ohne
daß sie von ihm erhoben worden wäre.

Die sämtlichen zu entschädigenden8 Unfälle sind im Arbeitsbetliebe der Provinzial-
Arbeitsanstalt zu Brauweiler entstanden.
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Dritte Abteilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheitender Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
(!. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheitender Unfallversicherungder Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
N. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.
?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebeder Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. Urovinzialstraßen-Merwaltung.

1. Personalien.

Durch Beschlußdes Provinzialausschussesvom 22. Oktober 1913 ist der Landesbaumeister
Lindmüller als Landesbauinspektor(zunächst ohne Landesbauamt) vom 1. Oktober 1913 ab
definitiv angestelltworden. ^ ^ .^ ^ ^ ,

Gemäß Beschluß des Provinzmlausschussesvom 22./2Z. April 1913 ist der Landesbau.
sekretär Fehse in Prüm vom 1. Juli 1913 ab an die Zentralverwaltungsbehördeund der Landes«
bausckretiir Kraus in Gummersbach in die durch die Pensionierung des Landesbauamtssekretärs
Müller erledigte Landesbausekretärstellebei dem Landesbauamt AachenNord vom 1. Juli 1913
ab versetzt worden. Die dadurch erledigten Landesbausekretärstellen bei den LandesbauämternPrüm
und Gummersbachsind den BausekretäranwärternWiesebrock und Weber zur' probeweisen Wahr.
nehmung übertragen worden. . «, < ^ «.

Aus dem Straßenaufsichtspcrsonalsind 3 Straßenmeister in den Ruhestand getreten,
1 Straßenaufseher gestorben und 1 Straßenmeister freiwillig ausgeschieden. An ihrer Stelle sind
4 Straßenmeister neu angestellt worden. Am Schlüsse des Geschäftsjahres waren noch 114
Provinzialstraßenmeisterund 6 Straßenaufseher, im ganzen also 120 Straßenaufsichtsbeamte m
Dienste Eine Stelle hat durch anderweiteEinteilung der Straßenaufstchtsbelaufeeingehenkönnen.

Wie in den früheren Jahren waren auch im Berichtsjahre 22 Straßenmeisteranwärter
zu ihrer Ausbildung im Straßenaufsichtsdienstediätarisch beschäftigt. Die Beibehaltung dieser
Zahl von Anwärtern hat sich bei den großen Straßenaufsichtsbezirkenschon seit Jahren im Interesse
einer guten Beaufsichtigungder Bauausführungen auf den Provinzialstraßen als notwendigerwiesen.

88
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Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen und die Bauleitung belaufen
sich ausweislichder nachfolgenden Zusammenstellung,ausschließlich der Pensionen sowie der Witwen-
und Waisenversorgung,unter Hinzurechnung des Gehaltes und Wohnungsgeldzuschusseseines an
der Zentralstelle beschäftigtenLandesbauinfpektorssowie des Gehaltes zweier daselbst beschäftigt
gewesener Landesbausekretäranwärter(vergl, lfde, Nr, 16 der Zusammenstellung)für das Berichts¬
jahr auf 287 147 Mark 68 Pf. Im Rechnungsjahre1912 haben diese Kosten laut Angabe auf
Seite 293 des vorjährigen Verwaltungsberichts 285731 Mark 27 Pf. betragen, so daß also
gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von 1416 Mark 41 Pf. zu verzeichnen ist. Diese ist auf
besoldungsplanmäßigeGehaltserhöhungenzurückzuführen.

An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre, ausschließlichder Kosten der Pensionen sowie
der Witwen- und Waisenversorgung,463 919 Mark 38 Pf. verausgabt worden, während diese
Ausgaben im Vorjahr (vergl. Seite 293 des Berichts) 454147 Mark 15 Pf. betragen haben.
Bei diesen Kosten ist also gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von 9772 Mark 23 Pf. eingetreten,
die im wesentlichen auch auf besoldungsplanmäßigeGehaltserhöhungenund teilweise auch auf Mehr¬
aufwendungenbei einzelnen sonstigen Vergütungen der Straßenaufsichtsbeamtenzurückzuführen ist.

Im übrigen wird hinsichtlich der Kosten der örtlichenVerwaltung und Bauleitung fowie
der Beaufsichtigung der Provinzialstraßen in den einzelnen Landesbauämtern auf die erwähnte
Kostenzusllmmenstellung hingewiesen.

Ferner wird hinsichtlich dieser Zusammenstellungder Ausgaben noch hinzugefügt, daß in
den der Berechnung (Spalte 3) zugrunde gelegtenStraßenlängen auch die von der Eisenbahn-
Verwaltung unterhaltenen Bahnlreuzungsstellen sowie verschiedene von anderen Verwaltungen pp.
ohne Renten unterhaltene kürzereStraßenstückemitenthalten sind, soweit diese Strecken von
den Provinzilllstraßenmeistern mit beaufsichtigt werden.

Für die Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenanlagen
sind den Straßenaufsichtsbeamten,wie in früheren Jahren, auch im Rechnungsjahre1913 besondere
Vergütungen von der Reichs-Telegraphenverwaltunggezahlt worden, die in der mehrerwähnten
Kostenübersicht nicht mitenthalten sind. Diese Vergütungen werden entsprechendder Bestimmung
des Telegraphenwegegesetzes je nach der Anzahl der vorhandenenÜeitungsdrähtemit 3 bis 4 Mark
für das Jahr und Kilometer Telegraphenleitunggezahlt.

An derartigen Bewachungsgebührenfind für das Rechnungsjahr 1913 von den in Betracht
kommenden KaiferlichenOberpostdirektionenim ganzen 15 699 Mark 62 Pf. gezahlt worden.
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Länge
der

Kosten der örtlichen Verwaltung Kosten der
Kosten für das Kilo-
Meter Ktraßenltinge:

ll. b. e. ä.
Zeauf»

sichttgung 2. b. «.
Gehälter, Woh- der Pro¬

Nr. zandesuauamtÄuezirK

beauf¬
sichtigten
Provin-

zilll-
straßcn

nnnsssgeldzufchns,
und UmzuMoste»
der Lllndeibiin-
infpeltoren und
Landcsbaufelre-

täre sowie Vergü¬
tungen der An»
Wärter für den

Reise¬
kosten

der
Landes-

bau-

Bureau-

bedürf-
nisse
und

Zu¬

sammen

vinztal¬
straßen
(ausschl.

der
Pensionen
und Wit-

Für

Verwal¬

Für
Beauf¬

sich¬

Zu¬

sam¬
Bemerkungen

in Kilo¬ Landes!,«.«-
selretär-Dienst inspet- auslagen wenvcrsor- tung tigung

men

metern und der Hilf«-
fchreiber

toren gung)

^i H ^ H ^i g ^ H ^ ^ ^ ^ ^ H ^ H
!

346,?o« 13110 4 014 30 2190 62 19 3l4 92 28 901 !<; 55 7! 83 38 139 07^
464,2!»
481,528

12100
9 570

_ 4 002 33
4000-

2 123
2 016

92
09

18 226
15 586

25
09

30 542
29 387

'19
'19

39
32

2«!
37

65
61

80
03

105
93

08
-10

!!
'!

448,«» 12 214 i>? 4 070 82 2112 12 18 397 51 28351 75 41 49 63 9<! 105 .,3
^>

453,««« 14 518 12 416? 57 2 273 90 20 959 l,9 39 178 1! 46 25! 86 H 132 6,1
ü

375,5«! 14 740 3 902 37 2 084 s>, 20 726 8« 31524 04 55 20 83 „5, 139 15
7

Prüm.......... 5l9,«i?
377,12«

9 065
13 350

41 3 997
3 993

7,
83

1 848 74
2 019 31

14 911
19 362

89
94

32 757 89
27 655 34

28
51

73
3!

63
73

1!
33

91
124

8<!
«178

!!
„ Nord........ 394,34° 11652 9l! 4005 99 2 234 81 17 893 7»! 29 337 83 45 3» 74 10 119 78

!U
Coln .......... 374,«»i 13 270 — 4 131 4? 2 408 89 19 810 ,<> 30 299 34 52 d,7 80 lil> 133 ,'.2

13

429,5« 14165 — 4 «14 64 1916 >.,2 20 096 58 33 457.85 46 79 77 89 124 88

369,i«« 8 679 17 3 992>37 1969 .9 14 640 78 26 164 05 39 88 70 88 110 :,-i

Crefeld .......... 413,582 12 950 — 4 007 64 2 331 97 19 289 61 34 597 90 46 <;,, 83 88 130 29u
Düsseldorf......... 293,28« 14 334 80 3 585 12 2 377 81 20 297 23 3013177 69 2l 102 ?'I 171 95

1!) Eleve 465,204 11640 _ 4 113.63 1793 46 17 547 09 31632 8? 37 7! 67 98 105 89

Summe 6200,?5> 185 359 l><!59 999 !>!>31702 06 277 061 21 463 919 38 44 88 74 82 119 80 Zulfde.Nr.16:
18

Dazu kommen an Gehalt und Woh¬
nungsgeldzuschuß für einen an der
Zentralstelle beschäftigten Landes-
bauinspettor sowie an Gehalt für 2
Landes-Bausekretärdiätare, die bei
ber Zentralstelle beschäftigt waren.

DicseNuigabeist
au« dem Hau»>
haltsplane bei
Ltillhenuer«lll>
tung bestritten,
lann aber bei der
vorstehendenEr»
Mittelung bei

Hiernach beträgt die Gesamtausgabe

10 086 1? — "^ — — 10 086 -IV — — 1 83 — ^- 1 83 Kosten der ein»
1/ 195 446 03 59 999 !,!) 31702 <><:287 147 »« 463 919 3» 46 31 74 82 121 13

bauäinter nicht

18 mit in Vetiucht
Rechnet man zu der vorstehenden gezogen weiden

Straßenlünge die im Berichtsjahre und ist deshalb

von Städten usw. llusgesühri.
K) gegen Renteuzahlung unterhal¬

tenen Strecken (vcrgl. die Nach-
Weisung unter Nr. 4 dieses Be¬
richts) mit einer Länge von . 735,3,8

b) ohne Renten unterhaltenen und
durch die diesseitigen Aufsichts-
beamten nicht mit beaufsichtigten
Strecken mit einer Länge von. 2,!5«

s° ergibt fich eine Gesamtstraßen-
6938<3«5

38»
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
2,) für die örtliche Verwaltung und Bauleitung ...... 46 Mt. 05 Pf,
d) für Beaufsichtigung .............. 73 „ 20 „

zusammen119 M. 25 Pf,
und zwar ausschließlich der Kostender Pensionen sowie der Witwen- und Waisenversorgung.

Nach der vorstehendenUebersichtist also bei den Kosten unter a eine Erhöhung um
26 Pf. und bei denjenigenunter d eine solche um 1 Mark 62 Pf. für das Kilometer Straßen-
lange gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich das Gesamtergebnis gegen das Vorjahr um
1 Mark 88 Pf. für das Kilometer Straßenlänge höher stellt.

2. Geschiiftsumfllngin der Straßenverwaltung.
Ueber den Geschäftsumfangbei den einzelnen Landesbauämtern während des Berichtsjahre

gibt die nachfolgende Tabelle die nähere Uebersicht:

Lfb

Nr
Knndtsbauamt

Anzahl
der

benrdet-
ttten

Geschäft«
stücke

(Journal»
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit:

bei
Zentral»

stelle

d.
den

anderen
Vchörben

und
Privaten

e,

dem

Aufsicht«.
Personal

ZM der

einge«
gangenen

Naugesuchc

llbge»
schlossenen

lüederse
und

Verträge

«.
abge°

schlossenen
Lieferung«»

und
Leistung«-
Vertrage

ausgestellten
Nechnungs-
beliige und
Liquidatio«

nen

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Saarbrücken . . . .
Trier......
Cochem ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Bonn......
Prüm......
Allchen-Süd . . . .
Aachen-Nord . . . .
Cöln.......
Siegburg.....
Gummersbach. . . .
Crefeld ......
Düsseldorf.....
Cleve ......

Summe
Durchschnittlich jedes

Vauamt.....
gegen 1912 ....

7 219
7 832
7 373
7 436
7 593
7 110
6 340
7 600
6 986
8 755
5718
7 183

10112
8 776
7 430

113 493

7 566
7155

898
990
790

1204
928
944
636
818
883

1235
886

1005
2 08?
1821
1115

2136
1987
1651
2 2l4
1711
1273
1248
1944
2 088
2 970
1657
2 571
3 703
3 969
2 036

4 215
4 855
4 932
4 016
4 954
4893
4 456
4 838
4 015
4 550
3175
3 607
4 322
2 986
4 239

179
118
134
139
146
115
104
89

100
163
136
162
349
154
101

194
106
97

147
160
168
235
162
200
205
182
280
209
102
132

16 280

1085
1054

33158

2 211
2 069

64 055

4 270
4 032

2189

146
139

2529

169
169

23
81
25
35
84
88
3?
19
9

1?
19
34
11
11
13

356

24
21

384
367
445
388
428
345
381
370
330
366
230
272
380
278
379

5358

357
340

3. Rechnung«- und Kassenwesen.
Im Rechnungs-und Kassenwesen sind im BerichtjahreAenderungennicht eingetreten. Die

Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der Straßenverwaltung, der Arbeitslöhne an
die Straßenwürter und Arbeiter, wie auch eines großen Teiles der sonstigen Straßenunterhaltungs-
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kosten erfolgte, wie in den Vorjahren, zum grüßten Teile im Wege des Postscheckverlehrs.Dieses
Verfahren wurde am 1. Januar 1912 eingefühlt und hat sich bewährt; es ist dadurch eine
wesentliche Verminderung der Portokosteneingetreten.

Zur Erledigung der Arbeiten für die Anweisung und Zahlbarmachung der Arbeitslöhne
und sonstigen materiellen Straßenunterhaltungskostenwaren, wie in den Vorjahren, auch bei dem
neuen Zahlungsverfahren stets 2 Beamte notwendig.

Die Kostendes Zahlgeschäftes,die im Rechnungsjahre1912 sich auf 3468 Mark 43 Pf.
stellten, haben im abgelaufenen Rechnungsjahre 3820 Mark 63 Pf. betragen, also gegen das
Vorjahr eine Mehrausgabe von 352 Mark 20 Pf. verursacht.

4. Uebettragungvon Straßen an engere Kommunalverbiinde.

Ueber die an die einzelnen Kreise, Städte und Gemeinden abgetretenen Straßenlängen
und die im Rechnungsjahre1913 gezahlten Renten gibt die nachstehende Nachweisungdie nähere
Uebersicht:

«

1
2
3
4
be
7
8
9

10
11
12
13
14
15

16
1?
18
19
20
21

22

23
24
25
26
27

Bezeichnung der Städte ete.

Aachen-Stadt ......
Aachen-Landkreis .....
Altenessen........
Andernach .......
Barmen........
Nerntastel-Cues ......
Nockum-Verberg .....
Bonn.........
Norbeck, Landkreis Essen . .
Bredeney ...... . .
Vurgbrohl.......
Caternberg .......
Eleve .........
Coblenz ........
». Cüln........
d. Kalk........
Crefeld ........
Dillingen........
Dinslaten.......
Dudweiler.......
Dulten........
»,. Düsseldorf ......
b. Heerdt........

». Duisburg.......
b. Meidelich.......
L. Ruhrort.......
Düren.........
Elberfeld ........
Emmerich .......
Erlelenz ........
Eschweilcr .......

zu übertragen

Klinge
der abge¬
tretenen
Straßen»
strecken

lim

81,«2?
4.9«
8,2?«
2,«»

27,724
2,«i,
3,7?»

11,274
18,552

4,2>2
2,244
1,201
5,282
4,544

44,757
1,2«4

14,5?l
2,«»»
8,204
1,8«»
5,588

33,8«l
7,47»

14,520
11,5«»

1,422
11,071
26,78»

2,01«
3,4»2
3,858

820,485

Betrag
der

gezahlten
Waten

21951
3 626
95l0
2 388

31350
3 804
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
1740
3130
4 850

52150
1850

12 840
2 671
4090
2 020
4 545

29 986
6 961

9 308
10288

880
10 533
32 000
1830
3092
4 013

311030

75

50

Bemerkungen.

^Iu Nr. 15» und d: Jetzt Stabtgemeinde Eoln.
Die Straßenlängen und Renten sind nach den
Uebergabeuerträgen getrennt aufgeführt.

, Heerdt geHort jetzt zur Stadt Düsseldorf. Die
Renten usw. sind nach den Uebergabeuerträgen
getrennt aufgeführt.

>Jetzt Stabtgemeinde Duisburg. Die Straßenlängen
und Renten sind nach den Uebergabeuerträgen
getrennt aufgesührt.
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Bezeichnungder Städte ett.

Klinge
der abge¬
tretenen

Straßen-
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Uenten

Bemerkungen.

Uebertrag
28 «,, Essen (Ruhr) .....

t>. Altendorf.......
«, Huttrop.......
ä. Rellinghausen.....
s. Rüttenscheidt ......

29 Eupen .........
30 Fischeln ........
31 Fraulautern.......
82 Frechen ........
»3 N. Gladbllch.......
34 M. Gladbllch.......
3b Goch .........
36 Godesberg .......
3? Haaren........
38 Hamborn........
39 Hitdorf.......'
40 Hochheide........
41 Iülich.........
42 Kevelaer ........
43 Künigswinter ......
44 Kran.........
45 Kreuznach .......
46 Langenberg .......
47 Lannesdorf.......
48 Lennep ........
49 Mayen, Stadt......
50 Mllyen, Kreis......
51 Mehlem........
52 Mors.........

^ »,. Mülheim (Ruhr) . . . .
b. Vroich........
o. Sllarn........
a. Speldorf-Nroich.....
«. Styrum.......

54 Mülheim ll. Rhein , .
55 Neuenahr ........
56 Neunkirchen .......
57 Neuß .........
58 Neuwied ........
59 Oberhausen .......
60 Odentirchen ......'
61 Opladen ........
62 Pfaffendorf.......
63 Rees .........
64 Remscheid .......
65 Rotthausen .......
66 Remllgen ........
6? Rheydt, Bezirk Düsseldorf . .
68 Ronsdorf. . ......

zu übertragen

320,.ü5

1,7?»

2,082

5,843

4,811
2,324
5,»??
0,283
1,828
2,931
3,1«?
2,b?«
2,42«
8,820
4,««o
0,81!
6,k,7?
2,843

3.8S3
12,831

4,39«

4,980
3,991

10,'»74
1,783
1.14°

15,385

9,2,7
3,954

1.84»

4,743
1,«»»

12.843
2,383

311 «30
4 74?
2 083
2 400
2 926
2143
3 386
6155
1939
1053
8 990
6 929
2 090
3 400
157?
6 085

350
2 080
3 610
2150
1514
4000
2 560
5 500

410
6 580
1824

235
2 212

14 533

4686
1272
6 327
3 940
2 559

11600
1235
2 000

14 752
6 968

15 228
8 815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

15 312
1950

!^!

?^

566,383 1 559 170 I 23

Jetzt Stadtgemeinde Essen. Die Straßenlängcn
und Renten sind nach den Uebergabeuerträgen
getrennt aufgeführt.

Zu lfde, Nr. 48: Die Stadt Lennep hat am
1. Oktober 1913 eine weitere 450 m lange
Straßenstrecke gegen eine Rente von 484,06 Mk.
übernommen, so daß sich nunmehr die abge¬
tretene Gesamtlänge und Rente wie angegeben
stellen. Vergl. Pos. 92«. dieser Nachweisung.

IetztStadtgemeinde Mülheim(Ruhr). Die Straßen-
längen und Renten sind nach den Uebergabe-
verträgen getrennt aufgeführt.

Zu lfde. Nr. 55: Die Straßenabtretung hat am
1. März 1913 stattgefunden. Vergl. die Pos.
92b und 95 dieser Nachwcisung.

Zu lfde. Nr. 67: Die Stadt Rheydt hat vom
15. August 1913 ab eine weitere Straßenstrecke
von 3,i8i Km Lange gegen eine Zusatzrente von
3147,72 Mk. übernommen, wodurch sich die ab¬
getretene Gesamtlänge und die nunmehrige Rente
wie angegeben stellen. Vergl, Pos. 92 o dieser
Nachweisung.
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3!

<-/

69

70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91

92

9N

9-!

9s.

Bezeichnung der Städte etc.

Uebertrag
», Saarbrücken ......
b, Tt. Johann (Saar) . - -
<:. Malstatt-Vurbach ....
Saarlouis.......
Schonnebeck .......
Siegburg........
Solingen. »......
Steele .........
Sterlrade........
Stolberg........
Stoppenberg .......
Trier.........
Ucrdingen .......
Velbert........
Viersen ........
Vilich.........
Wltlingen.......
Vohwinlel.......
Wanlo.........
Wesel .........
Wickrath ........
Wiebelslirchen ......
Wiesdorf........
Wittlich........
Kreis Wetzlar......
Summe der Straßenlängen und

der jährlichen vollen Renten

Für das Rechnungsjahr 1913
gehen von den oben angesetzten
vollen Iahresrenten ab:

»)bei der Stadt ^
Lennep . . . 242,03 Ml-

d) bei der Gemeinde
Neuenahr. . . 1132,— „

o)bei der Stadt
Rheydt . . . 1180,89 ..

zusammen
Hiernach verbleibt sür 1913 eine

wirtliche Ausgabe von. -
Nach der oben unter Nr. 1 bis

91 nachgewiesenenSumme der
jährlichen vollen Renten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Strahenstrecken ergibt
sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßenlänge von
durchschnittlich .....

Von der oben nachgewiesenen
Gesllmtstraßenlllnge ch die
erst gegen Schluß des
Berichtsjahres an die Ge¬
meinde Neuenahr (vergl. die

zu übertragen

Fange
der abge¬
tretenen
Straßen-
strecken

Km

566,262
4,882

7,»NI

0,4b?
6,854

15,518
3,22?

2,51»
7,242
4,14?
5,222

12,023
1,S»l
3,20»
3,524
2,o«?
2,190
7,24»
2,«»»
1,190
4,«I5

51,411

737,181

Betrag
der

gezahlten
Kellten

559 170
3 400
6 000
7 738
6 326

475
3 62«

13 48?
2 925
3 521
6 500
2 804
5 956
8 893
5 066

10 000
2 900
2 754
4 020
1980
1668
5 900
3180

880
4 241

31079

698 586

2 554

696 032

?3?,i8i

947

.!2

5!!

Bemerkungen.

>Jetzt Stadtgemeinde Saarbrücken. Die Straßen»
längen und Renten sind nach den Uebergabe-
Verträgen getrennt aufgeführt.

Ul>

>Iu Pos. 92ll bis o: Die Renten sind oben bei
den Positionen 48, 55 und 67 mit den vollen
Iahresbetragen eingesetzt. Im Rechnungsjahre
1913 waren indes an die betreffenden Gemeinden
nicht die vollen Renten, sondern nur die Teil«
betrage entsprechend der Zeit der tatsächlichen
Unterhaltung der Straßen durch die Gemeinden
zu zahlen.
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3?.

«
Keztichnungder Stiidte ttr.

ziinge
der abge¬
tretenen

Straßen«
strecken

Betrag
der

gezahlten
Uenten

OemerKungen.

Uebertrag
Bemerkung zu lfde, Nr. 55
des Verzeichnisses)abgetretene
Stillßenlänge von ....
bei den von der Provinz
direkt unterhaltenen
Straßen noch mitberech«
net. Nach Abzug dieser Länge
betragt die Gesamtlänge der
im Berichtsjahre von Städten
usw. gegen Iahresrenten
unterhaltenen Straßen noch.

Es wird dieserhalb auch
auf die Nachweisung über die
Kosten der örtlichen Verwal¬
tung und Beaufsichtigung der
Straßen (lfde. Nr. 18») so¬
wie auf die Nachweisung über
die Kosten der materiellen
Unterhaltung der von der
Provinz direkt unterhaltenen
Straßen (lfde. Nr. 1?°) hin«
gcwiefen.

737,18»

1,?83

735-

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßeu.
I. Ordentliche Ausgaben.

Wie schon auf Seite 298 des Berichts für das Vorjahr angeführt wurde, stellt die Straßen¬
unterhaltung durch den gesteigerten Kraft- und schweren Transportwagenverkehr,namentlich in der
Nähe der Städte und größeren Ortschaften immer größere Anforderungen. Mit diesem Verkehr
in enger Verbindung stehen die Wünsche der Gemeindennach Verbesserungunebener Pflasterungen,
nach Herstellungvon Kleinpflasterungenzur Staubverminderung und nach Sicherung des Fußgänger¬
verkehrsdurch Anlage von erhöhten Bürgersteigenusw. Diese Bedürfuissekönnen aber wegen der
Unzulänglichkeit der für solche Arbeiten bereitgestellten Mittel nicht in dem Maße Berücksichtigung
finden, wie sie verwaltungsseitigbefriedigt werden möchten.

Mit der Zunahme des Kmftwagenverkehrsmehren sich auch die Klagen über die Staub¬
entwickelung und deren in wirtschaftlicher und gesundheitlicher Hinsicht nachteiligenWirkungen.

Im abgelaufenenRechnungsjahre sind zur Milderung der Staubplage, wie nachstehend
noch näher nachgewiesen wird, aus dem ordentlichen Straßenunterhaltungsfonds und aus besonderen
hierzu bereit gestellten Mitteln wiederumgrößere Kleinpflasterungenund Innenteerungen ausgeführt
wurden. Da die Oberflächenteerungkein günstiges Ergebnis gezeigt hat, sollen für die Folge nur
noch Innenteerungen ausgeführt werden.

Zur Ausführung von Staubbekämpfungsarbeiten wurde im abgelaufenenRechnungsjahre
außer den für die ordentlicheStraßenunterhaltung vorgesehenenMitteln die Summe von 300000 Mark
besonderszur Verfügung gestellt.
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Für die verschiedenen Bauausführungen waren vorgesehen26
einzelneKredite mit zusammen .............. 294 750 Mt. — Pf.

Dazu kamen 2 Kredite für Arbeiten, die im Rechnungsjahre1912
nicht mehr ausgeführt werden konnten, mit zusammen....... 25 600 „ — „
so daß insgesamt vorgesehen waren ............ 320350 Mk. ^ Pf.

Diese Summe erhöht sich noch durch eine unvorhergesehene Mehr¬
ausgabe bei einem Kredit um .............. 4500 „ — „

also auf 324 850 Mt. — Pf.
Hiervon gehen ab für 3 Uebertragungen auf das Rechnungs¬

jahr 1914 ............. 32 100 Mk. - Pf.
sowie die Ersparnis bei einem Kredit von . . 140 „ 48 „

zusammen 32 240 „ 48 „
so daß sich die Soll- und Istausgabe mit .......... 292609 M. 52 Pf.
ausgleicht.

Aus dem Staubfonds wurden 12,523 Km Straßen mit Klein¬
pflaster und 4,720 Kni Straßen mit Teerschotterung versehen, wofür insgesamt 399 841 „ 21 „
verausgabt wurden.

Hiervon sind abzuziehen die geleisteten
Beiträge Dritter mit ......... 10081 Ml. 83 Pf.
und die eingetretenenErsparnisse bei der ordent¬
lichen Straßenunterhaltung für die vorgesehenen
Neudeckungen............ 97149 ., 86 .,

zusammen 107 231 „ 69 „

Es stellt sich demnachdie wirkliche Ausgabe für 25 Bauaus¬
führungen aus dem Staubfonds, wie oben und in den Tabellen über die
Kostender laufenden materiellen Straßenunterhaltung angegeben,auf . . 292 609 M. 52 Pf.

Im abgelaufenenRechnungsjahrewurden im ganzen 24,736 Km Kleinpflasterausgeführt,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres insgesamt 290,113 Km Straßen mit Klein- und Mittel-
Pflaster Verseheu waren. Die Lange der mit Großpflaster versehenen Straßen betrug 223,899 Km
Es wird dieserhalbauch auf die später folgende Tabelle über die Art der Straßenunterhaltung und
die Verwendungder verschiedenenUnterhaltungsmaterialienhingewiesen.

Die laufenden Straßeuunterhaltungsarbeiten wurden auch im Berichtsjahre durch fest
angenommeneStraßenwärter ausgeführt. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 927 Straßen-
Wärter im Dienste.

Der Provinzialausschußhat durch Beschluß vom 9. Januar 1914 den zu einer allgemeinen
Erhöhung der Wärterlöhne erforderlichen Betrag von 44 000 Mark für das Rechnungsjahr 1914
bewilligt. Zugleich hat der Provinzialausschußgenehmigt, daß die Löhne im Durchschnitt eines Bau-
amts mindestens 3 Mark und abgesehenvon einigen schon bestehenden höheren Lohnsätzen im
allgemeinenhöchstens 3 Mark 65 Pf. je nach den üblichen sonstigen Lohnsätzen in den einzelnen
Bauamtsbezirken betragen sollen. Dieser Beschlußwurde bereits im März 1914 zur Anwendung
gebracht uud hat sich dadurch der Durchschnittstagelohn eines Wärters, der im Vorjahre 3 Mark 15 Pf.
betrug, für das Berichtsjahr auf 3 Mark 20 Pf. erhöht. Der Hüchstlohn betrug, wie im Vorjahre,
4 Mark, der Mindestlohn 2 Mark 50 Pf. Der Satz von 4 Mark wurde nur iu vereinzelten Fallen gezahlt.

39
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Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für invalide Straßenwärter
und Straßenarbeiter sowie an Witwen- und Waifengeldernfür HinterbliebeneverstorbenerStraßen¬
anwärter und Arbeiter sind auch im abgelaufenenRechnungsjahrewiederumerheblich gestiegen.

Es sind gezahlt und aus dem Haushaltsplane der Straßenverwaltung (Titel I Nr, 2d)
an den P ensioushaushaltsplcmals Zuschuß abgeführt worden:

a) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für vormalige
Straßenwärter und Arbeiter ........... 42892 Ml. 69 Pf,

b) an Witwen- und Waisengeld für Hinterbliebene verstorbener
Straßenwärter und Straßenarbeiter ........ 1? 188 „ 48 „

o) an laufender Unterstützung für einen vormaligenStraßenarbeiter,
der wegen Invalidität bereits vor dem Inkrafttreten des Reichs-
gejetzes über die Invalidenversicherungder Arbeiter vom 22, Juni
1889 aus dem Dienste ausgeschieden ist ....... 100 „ — „

zusammen 60181 M, 1? Pf,
Wegen der Verausgabung bezw. Verrechnung dieser Beträge wird auch auf die später

folgende Position ä der Tabelle über die allgemeinenrechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung
und die Erläuterungen dazu hingewiesen.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Prouinzialstraßen sind, ausschließlichder
Verwaltungs- und Aufsichtskosten, unter Hinzurechnungder an 91 engere Kommunalverbändefür
die Uebernahmeder in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßenstreckenin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahresrenten im Gesamtbetrag von 696032 Mark 53 Pf, (vergleichedie
Nachweisung unter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre ..... 5 021500 Mk. 70 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
«,) an Zinsen und Tilgungstosten der Anleihe ^ für Herstellung

von Kleinpflaster(vergl. Pos. 16a der nachfolgenden Tabelle) 229863 .. 38 „
d) an Kosten der Staubbekämpfungsarbeiten(vergl. Pos, 16 K der

Tabelle) ................. 292609 „ 52 „
o) an Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellungvon Schutz-

geländern usw. (vergl. Pos. 16 o der Tabelle) ..... 59428 „ 54 „
ä) an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe I) für Befeitigung

von Frostschäden (vergl. Pos. 16 ä der Tabelle) .....___ 53 200 .. — „
Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im ganzen

verausgabt ................... . 5 656 602 M. 14 Pf.
Im Rechnungsjahre 1912 haben diese Ausgabe» betragen . . 5 342131 „ 66 „
Es ist daher unter diesem Abschnitte gegen das Vorjahr eine

Mehrausgabe von .................. 314470 Ml. 48 Pf.
zu verzeichnen.

Zu den hier nachgewiesenenAusgaben sind von Gemeinden usw. an Beiträgen für
verschiedeneUnterhaltungsarbeiten und bauliche Anlagen 47 91? Mark 41 Pf., einschließlich der
unter Nr. 5 beim Staubfonds bereits erwähnteu 10081 Mark 83 Pf., gezahlt worden, die unter
Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltuug in Einnahme verrechnetsind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielleUnterhaltung der Provinzialstraßen
in den einzelnen Landesbauamtsbezirlen, einschließlich der Renten für engere Kommunalverbände
aufgewendetenKosten, sowie über die für die chaufsierten StraßenftreckenverwendetenStein-
matnilllien gibt die nachfolgende Zusamenstellungeine nähere Uebersicht:
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Länge Es sind verausgabt im Pechnungsjahre 1913:
An den in eigener

Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Klein-
Material (ausschl.Setz-

der

Prsuinzial-
straßen

2. d. o. ä.

Lfd. Landes- für die
gewöhnliche

durch¬
schnittlich

steinschlllgu. Pflaster¬
steine) für 1913 ver¬

Nr. Knuamtsoezirn (einlchl, bei an
Städte «.

abgetretenen

Unterhaltung
(einlchliehlich

»er gewöhnlichen

an

Renten

im

ganzen
für das

Kilometer
Straßen¬

wendet:

im für das
Ltrecken) Pflasterungen) länge ganzen Kilometer

Km ^ H ^ iH ^i g ^ ^ ebni rund «bm

1 Saarbrücken . , . . 383,042 262 850 '.<, 38031 4!, 300 882 23 785 I>! 11265 36,«»
2 4?l,«< 236 634 «:>, 5 956 — 242 590 «,'! 514 s>7 13 545 30,oo
3 489,»>» 303 996 <»! 7 546 H^ 311542 2!» 636 U? 11094 23,74
4 447<«5» 257 420 0^ 2 560 — 259 980 <!?' 581 2? 13 021 31,oo
5 525,o»» 31? 616 li! 48 430 ,'!<» 366 046 4ll 697 ! l 10 334 24,»,
6 399,,2° 295 928 2-, 18 758 — 314 686 2>, 787 27 15 678 47,»o
7 519,!)!? 218 318 — — — 218 318 — 420 <U 12198 23,,o
8 Aachen-Süd .... 415,455 239 888 !!'< 30 307 I,!, 270 195 ,^! 650 ^.,> 8 514 25,oo
9 Aachen-Nord.... 427,4«» 295 958 ,2 27 930 4<l 323 888 «« 75? !!!! 15 704 46,i5

10 447,»5» 342 N21 42 81448 — 423 464 -!2 947 2« 12 47? 41,«»

11 440,«i>4 207 707 !'!> 7134 — 214 841 >.,!! 487 l!l 9 650 24,0»
12 Gummersbach . . . 375,424 254 297 »I 6 003 l!Ü 260 300 ^! 693 3<! 12 748 36, »5

13 Crefeld ..... 536,e»5 464 703 <!si 117 272 "l 58 l 975 !U 1084 l).^ 16 786 46,o»

14 Düsseldorf .... 567,2«» 307 636 ,!,^ 282 707 !!» 590 343 «7 1040 79 11140 46,>o

15

Summe

493,°24 820 489 8l, 21953 22 342 443 l,7 693 ?'! 16 952 36.°,

6938,.°5 4 325 468 l? 696 032 5,3 5 021 500 70 723 71 l91106 33,?o

16 Hierzu kommen:
«) DieZinsen undTilgungs-

kosten der Anleihe H,
für Herstellung von
Kleinvflllster(verrech-
net bei Titel IV Nr. 1

des Haushaltsplanes)
— 229 863 3^ 229 863 :««

b) Die Kosten der Staub-
bekämpfungsarbeiten
(verrechnethinterTit.
IV Nr. 1 des Haus¬
haltsplanes unter be¬
sonderem Abschnitte) — 292 609 !,2 — — 292 609 ^.^ — — — —

o) Die Kosten der Anlage
von Fußsteigen, der
Herstellung vonSchuh«
gelandern lc. (Tit. IV
Nr. 2 des Haushalts- — 59428 ,^l — — 59 428 1,1 — — — —

5) AnIinsen undTilgungs-
kosten der Anleihe v
für Beseitigung von
Frostschäden (Tit. IV
Nr. 3 des Haushalts-

Summe

53 200 __ — - 53 200 ,_ — — —

6938,»«° 4 960 568 0, ^696 032 !,,^l 5 656602 ,,. 815 27 191106 33,7o

39»
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Im Rechnungsjahre1912 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs- und
Aufsichtskosten, und zwar einschließlich der für die Kleinpflasteranleihe(Anleihe H.) sowie für die
Anleihev für Beseitigung von Frostschäden gezahlten Zinsen und Tilgungskosten769 Mark 95 Pf,
durchschnittlich für das Kilometer Straßenlänge verausgabt wurden. An Steinmaterial wurden,
ausschließlich der Plastersteine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre33,49 odiu
durchschnittlich für das Kilometer «haussiert er Straßenstreckeverwendet.

Nach der vorstehenden Uebersicht sind im Rechnungsjahre 1913 an materiellen Straßen»
Unterhaltungskosten,einschließlich der für die oben erwähnten Anleihen H, und I) gezahlten Zinsen
und Tilgungskusteu in Höhe von 229 863 Mark 38 Pf, -^ 53 200 Mark -- zusammen 283 063 Mark
38 Pf, durchschnittlich 815 Mark 27 Pf. für das Kilometer Straßenlänge verausgabt worden.
Die Durchschnittsrechnung stellt sich daher um 45 Mark 32 Pf. höher als die des Vorjahres.

An Steinmaterial und Kies sind ansschließlich der Pflastersteine nnd des Setzsteinschlags,
wie die erwähnte Uebersichtergibt, im Berichtsjahre 33,70 obiu für das Kilometer chaujsierter
Straßeulänge im Durchschnittverwendet worden, und zwar in den in nachfolgenderNachweisung
angegebenen Materialsorten:
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Lau-

sende

Nr.

1
2
3
4
ü
6
7
8

9
1U
11
12
13
14
1ü
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Landes-

Kauamtsbezirk

Vs« den vorhandenen

Saarbrücken .....
Trier.......

Cochem ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Bonn.......

Prüm.......
Aachen-Süd .....
Aachen-Nord . . . .
Loln.......

Siegburg.....
Gummersbllch , . . .
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Cleve .......

Summe

Km

Piaster

Dazu verwendet:

Normal-
Pflllster-

steine

HIN

18,4«

5,19«

7,999

17,»2«

19,548

15,812

7,881

11,,«.

30,4»,

11,«22

7,»«4

8,«48

28,884

17,228

16,218

223.8

163.°,

448,48

458.19

1382,02

133,81

485,79

18,8»

IN73.4I

5,7»

7,78

24,,°
4309,°,
689,,4
678.««

9829,i°

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

HIN

14«5,2°

863.4»

2 476,88

1 «07,94

130.88

447.4°

605,88

2 376.9»

390,87

678,8!

352,18

803.1«

525.8,

10,«»

2 619.«?

Setzsteinschlag
und

Mitttlpstllster

dazu ver
wendet

Km

19,'8«°

7,',,«8

6,121

5,, ii

17,»°8

27,84,

0,72»

26,28°

22,414

62,8,1

19.847

15.128

17,212

8.981

14 693,19 290.H8

<M

3 823,47

1185,1«

573,«»

368,»»

3 426,82

2 544.2°

5 501,1«

484,°«

10 839,9»

81.°»

1 700,»2

18 027,9,

9 592.84

193.89

Kies
(ungeschlagen)

dazu ver¬
wendet

Kni

11,9

10,!«°
4,«»»

23,°4?

85,«88

0,n»,

6,14«

103.272

odm

521.«

215,2°

716,°«
3 051.2°

44,»l

57 888,°° 244,8 4 548.°.

Basalt

Km

8,8«4

67.«»8

123,°4°

26,724

258,8«2

282,2,»

96.892

I03,°48

215,«»»
274,i»2

343,144

146,249

355,248

234.879

32?.,28

dazu ver¬
wendet

odm

2858.«,

4 479.«
3 432,«°

715,°»

8 544,<«
13 429,<°

4 019,°°
5 91?,'°

12 460,«°
12 130,°<>
9 344,°°
5 872/«

16 786.«°
11106.'°
16 907>

125 145,o
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Straßen wurden unterhatte», mit:

Kleinschlagaus:

Lau« Melllphyl
oder Porphyr

Grünstein
Diabas oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefcr

Dolomit oder
Kalkstein

Grauwacke oder
Sandstein

Flußwacke
(geschlagen)und
Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazuver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km odm Km odm Km «bin Km odm Km odm Km odm Km odm

224,21« 9 992,°° 59,822 662,°° 6,«2, 410,°° — — 7,91° —

_ _ 13,««« 605,«« — — 46,°°4 675,°° 135,««« 2428,«° 178,««° 4 836,«° — —

85,88» 959,2° 11?,«?8 5 452.°° 6,288 — 1 l 6.88° 1131,«« — — 3,722 — 18,»8I 118,,°

_ ^. 2l3,«22 8 849.°» --- — 136.94« 3391,2° — — 42,24° 66,««

61,8,9 270,°° 5,2°° 407,»» — — 33,978 85,°» 59,°2» 1 027,2°
656,«° 1ll,»»2 1133,°»9.«»° 243,°» 0,20°

7,48» 151,«° — — — — 70,78,

26»2°2

595,««

12,°«

82,?°2 1525,«° 239,9°«

178,°24

5 755,°°
1 861.2°

7,92°

?,,12

152,«°
6,°»

_ — — 7.9?» 113.«« 31,«,« 79,°»
__ — — 25,°°° 346,»° — —

— — — — 58,°«i 305,°« — —
_ _ 197.782 6 875,,° -- —

0,94»

2,»°° ^. — — — — — ^

__ — — — — — — 6,?«» 84,«°

^_ 7,82° — — — — "" ,^

168.1°, 1624,2° 574.921 25 805,°° 14,°18
— 490,779 6751,2° 224,29° 4363,°» 1015,422 21 876,2° 79,8«« 1489.2,

Die nachfolgendeZusammenstellung enthält die Kosten der materiellen Unterhaltung der-
^le na<N0lg" <> , Berichtsjahre direkt unterhalten worden sind, al o

lemgen Pro^ ^ .^.^ ^ Zinsen

5 "U^ "lr H"N3 von Kleinpstaster nnd für Beseitigung
229863 Mark 38 Pf. und 53200 Mark - zusammen

^ Nach"d?es/Z»sammenstellung belaufen sich die Koste« b^ Provinzial¬
straßen durchschnittlichfür das Kilometer Straßeulange auf 801 Mark 93 Pf. gegen 751 Mark

^ ^' stellt sich daher um 50 Mark 75 Pf. hoher als im Vorjahre.

flir die Kostenberechn^
Straßenlän n sind die «on der Eisenbahnoerwaltung zu unterhaltenden Vahnkreuzungsstellen usw..
wMe in? über di Kosten der ortlichen Verwaltung usw. den Kostenberechnungen

Abzug gebracht und unter lfde. Nr. 17. besonders angegeben.
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Lfde.

Nr.
Kandesvauamt

Klinge der
von

der Provinz
unmittelbar

unterhaltenen
Prouinzwl-

straßen
Km

Es sind im Rechnungsjahre 1913
verausgabt für die Unter-

Haltung der Prouinzialstraßen
(einschließlich der gewöhnlichen
Groß- und Klcinpflasterungen)

daher für das
Kilometer

im ganzen Straßcnlänge
im

Durchschnitt

3
4
5
6
7
8
9

10
11

^
ll
!!,

,ll

17

Saarbrücken ..............
Trier.................
Cochem ................
Kreuznach ...............
Coblcnz ................
Bonn.................
Prüm................
Aachen-Süd ..............
Aachen-Nord ..............
Cüln.......-.........
Siegburg...............
Gummersbach ..............
Ercfeld ................
Düsseldorf...............
Eleve .................

Sunnne

Hierzu kommen:
»,) an Zinsen und Tilgungskostcn der Anleihe > für

Herstellung von Kleinpflaster (verrechnet bei Titel IV
Nr, 1 des Haushaltsplanes)........

b) die Kosten der Staubbetampfungsarbeiten (verrechnet
hinter Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abschnitte) ..........

«) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schutzgelandern usw. (Titel IV Nr. 2 des Haus¬
haltsplanes) .............

il) an Zinsen und Tilgungstosten der Anleihe 0 für
Beseitigung von Frostfchäden (Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes)............

Gibt zusammen
Rechnet man zu der vorstehenden Straßenlange:
»,) die von andereu Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahnkreuzungen
usw.) mit ..............

v) die von Gemeinden ohne Renten unterhalteucu
sonstigen Strecken (vergl. die Nachweisuug über
die Berwaltuugs- und Aufsichtskosten) zur Lange
von ................

«> die von den Städten usw. im Berichtsjahre gegen
Renten unterhaltenen Strecken (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) mit . . .

so ergibt sich iu Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nachweisungen über die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung sowie der materiellen Unter¬
haltung der Provinzialstraßen eine Gesamtlänge von

345,8«.
464,ono
481,<2»
442.822
451,82«
3?4,mi
518,«°»
376,««?
393,»ü«
373,<8<
428,88»
368,752
410,51«
291,2?,
463,««

6185,?,

6185,?6«

!4,»»5

2,15«

6938,8

262 850
236 634
303 996
257 420
317 616
295 928
218 318
239 888
295 958
342 021
207 707
254 29?
464 703
807 686
320 489

4 325 468 17

229 863

292 609

59 428

53 200
4 960 569 !!,

760
509
631
581
702
789
420
636
752
915
484
689

1131
1055
691

801

04
99
45
19
96
33
92
87
40
7?
86
62
99
80
23

699 26

!«!

Ueber die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung während des Berichts»
jahres gibt die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:
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Orlanterung der in der vorseitigen Fabelle in Spalte 1 unter » und s
nachgewiesenen Ausgaben.

I. Zu Position a: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 5 729170 Mk. 26 Pf.
setzt sich zusammen aus folgenden Einzelbeträgen
bezw. Ausgabepositionendes Haushaltplanes:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung
und Vanleitung im Betrage von 287147
Mark 68 Pf., abzüglich der Porto- und Fein¬
sprechkosten der Lnndesbauämter (vergl. Po¬
sition 9 dieser Erläuterung), also mit . . 273 253 Mk. 37 Pf.

2. Titel III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen .... 463919 „ 38 „

3. „ IV Nr. 1, Kosten der materiellenUnter¬
haltung der Provinzialstraßen . .4 325 468 „ 17 „

4. „ IV Nr.1, Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe H, für Herstellung von
Kleinpflaster ........229 863 „ 38 „

5. „ IV Nr. 1, besonderer Abschnitt,Kosten
der Stanbbekllmpfungsarbeiten . 292609 „ 52 „

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von
Fußsteigen, Herstellung von Schutz-
geländern usw .......59 428 „ 54 „

7. „ IV Nr. 3, Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe!) für Beseitigungvon
Frostschaden ....... 53 200 „ — „

8. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts ... 3820 „ 63 „
9. „ VII, Porto und Fernsprechkostender

Landesbauämter ...... 13 894 „ 31 .,
10. „ VIII, Kosten der Beschaffung der Gesetz¬

sammlungenusw ...... 1345 „ 41 „
11. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬

mulare der Straßenverwaltung . 2 007 „ 30 „
12. „ X, Insgemein und zur Abrundung 10360 „ 25 „

Summe Nr. 1 bis 12 wie oben 5 729170 Mk. 26 Pf.
II. Zu Pofition ä: Die unter ä nachgewieseneAusgabesumme

in Höhe von ...................175627 Mk. 81 Pf.
setzt sich zusammen aus den nachbezeichnetenEinzelbeträgenbezw. Positionen
des Haushaltsplanes:

1. Titel I Nr. 2 a, Zuschuß an den Haus¬
haltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldern
an frühere Provinzialbeamte und
deren Hinterbliebene ..... 79468 Mk. 95 Pf.__________________^

Zu übertragen 79 468 Mk. 95 Pf. 175 627 Mk. 81 Pf.
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Uebertrag 79468 M. 95 Pf. 175627 Ml. 81 Pf.
2, Titel I Nr, 2 d. Zuschuß an denfelben Haus-

haltspllln zur Deckungder Ausgaben
an Invalidengeldernufw. für frühere
Straßenwärter ufw ...... 60181 « 17 „

3, „ IV Nr. 5, Beiträge zur Krankenver¬
sicherung der Hilfsfchreiberbei deu
Landesbauämternsowie der Straßen-
Wärter und Arbeiter ..... 10 551 „ 04 ,.

4, „ IV Nr. 6, Beiträge zur Invalidenver¬
sicherungder genannten Personen 11604 „ 44 ,.

5, „ IV Nr. 7, Unterstützung und Belohnung
von Straßenwärtern usw. . . . 5 000 „ — „

6, „ V Kosten der Fürsorge für die Straßen.
Wärter und Arbeiter bei Unfällen 8 822 „ 21 ..___________________

Summe 1 bis 6 wie oben 175 62? M. 81 Pf.

II. AußerordentlicheAusgaben.

Im Berichtsjahre sind für außerordentliche Bauarbeilen die nachstehend angegebenen Geld»
betrüge aufgewendetworden:

1. Für größere Neu- und Umpflasterungensind gezahlt worden 233 60? Mk. 34 Pf.
2' Für Herstellungvon Kleinpflasterwurden verausgabt . . . 79 098 „ 2? .,
3' Für Herstellung von Flügel-, Stütz- und Futtermauern an

verschiedenen Provinzialstraßen betragen die Ausgaben unter
diesem Abschnitt ..... - - ^ - - - - '

4. Für Fahrbahnerbreiterung von 2 im Schwdentale gelegenen
Provinzialstraßenstrecken..........' „ '

5. Ferner wurden als einmaligeAbfindungssummean eme Ge-
meinde zur Ausführung einer Umpflasterunggezahlt . , .

hiernachbetragen die außerordentlichen Ausgabenfür größere
Bauausführungen einschließlichder unter 5 angegebenen, -——
Zahlung an eine GemeindeM ganzen .......332 850 Ml. 38 Pf,

Dazu kommen die Zinsen und Tilgungstoften für die zur
Ausführung von außerordentlichenBauarbeiten in den Rech¬
nungsjahren 1899 bis 1907 aus Anleihemitteln,den Anleihen
L und 0. aufgewendeten Beträge mit 67 715 Mark 73 Pf,
^. 144 000 Mark (vergl. „ö. AußerordentlicheAusgaben".
Titel I Nr 2 und 3 des Haushaltsplanes), also mit zusammentu 715 „ 73 .^

.hiernachstellt sich die Gesamtausgabedieses Abschnittes auf 544566 Mk. 11 Pf.
Die nach Abzug der vorbezeichneten Zinsen und Tilgungskostennoch verbleibende Ausgabe¬

summe von 332 850 Mark 38 Pf' setzt sich zusammen aus den Istausgaben w T.te I Nr. 1
des Haushaltsplanes mit 291835 Mark 26 Pf- ««d den Istausgaben der Ausgabereste w
„L. AußerordentlicheAusgaben" mit 41015 Mark 12 Pf.

40*

7 672 „ 4?

5472 .. 30

7 000 .. —
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Zu den Kosten der im Rechnungsjahre 1913 ausgeführten größerenNauarbeiten sind von
Gemeindenusw. an Beiträgen 20 24? Mark 67 Pf. gezahlt worden, die mit 11562 Mark 75 Pf.
in der vorstehendenAusgabe von 291835 Mark 26 Pf. (Titel I Nr. 1 des Haushaltsplanes)
und mit 8684 Mark 92 Pf. in der Ausgabe von 41 015 Mark 12 Pf. (Ausgabereste)enthaltenfind.

6. Baumpstanzungen auf den Provinzialstraßen.
An Stlllßenbiiumen waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume ...... 228587 Stück
Wildbäume ...... 612 31? ..

Zufammen 840904 Stück
Davon find in Wegfall gekommen:
^. Bäume, die abgestorben,durch Baumfrevel bezw. fonstige Beschädi¬

gungen ungeeignet geworden sind oder infolge der zunehmenden
Bebauung der Straßen entfernt werden mußten ...... 10120 Stück
(einfchl. 3289 Obstbäume),

L. Bäume, die als der Landwirtschaft schädlich auf den Antrag der
Gemeindenund Anlieger beseitigtwurden ........ 525 „
(darunter 9 Pappeln, 313 Eschen) ________________

Summe 10645 Stück

Es sind gepflanzt worden:
a) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baumlosen

Straßenstrecken ................. 17911 Stück
(darunter 5268 Obstbäume)

l>) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........_______ 266 „
Summe 1817? Stück

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ....... 32 866 Mk. 18 Pf.

(im Durchschnitt3 Mark 25 Pf. für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen ....... 4 974 „ 80 „

(im Durchfchnitt9 Mark 48 Pf. für den Baum) _____________________
Summe 3? 860 Mk. 98 Pf.

Die Kosten der Umpflanzung betrugen:
der unter 2 bezeichneten Bäume ...... 39 743 Mk. 61 Pf.

Summ e 40 659 Mk. 53 Pf .
oder durchfchnittlich 2 Mark 24 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 52 zum größten Teile kleine Baumschulen mit
77 075 Pflänzlingen, worunter 14 543 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre 3798 Bäume verwendet worden, worunter
988 Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 301 Bäume beschädigt.
8 Baumfrevler find ermittelt und bestraft worden.
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Die Einnahme aus der Obstnutzungbetrug 95 379 Mark 96 Pf. gegen 140981 Mark
61 Pf. im vorhergehenden Jahre. ^ . ^ .

Von der vorbezeichneten Einnahme find als Prämie für Pflanzung und Pflege der Straßen«
bäume 9538 Mark auf Grund Beschlussesdes 22. RheinischenProvinziallandtags unter die
Straßenaufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Prämienverteilung ist nach dem Maße der Arbeit,
des Eifers, fowie der Sachkenntnis,welche die einzelnen Beamten bei Behandlung der Baumpflanzung
bekundeten, erfolgt. Bei der Prämienverteilung kamen 122 Aufsichtsbeamteiu Betracht, fo daß im
Durchschnittanf jeden dcrfelben rund 78 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Provinzialstraßen durch die Provinzialverwaltung.
Neu ausgebauteProvinzialstraßen find auch im Rechnungsjahre1913 von der Provinzial¬

verwaltung nicht übernommenworden.

8. Ergebnis des Finalkassenabschlusses über die Einnahmen und Ausgaben
beim Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Landeshauptkasfeder Rheinprovinz für das Rechnungsjahr 1913 auf¬
gestellten Finalkassenabschlusfe stellen sich die Isteinnahmen bei der Provinzialstraßen-Verwaltung
abzüglichder nicht durch den Hanshaltsplan laufenden Enmahmen des F°nds für den S embruch.
betrieb (vergl Abfchnitt ? dieses Berichts) auf den Gesamtbetragvon . . 8 659 962 Mt. 63 Pf.

Die Istausgabe stellt sich abzüglich der Ausgaben des Fonds f«
den Steinbruchbetriebauf den Gesamtbetragvon ........^ 51651« „ b4 ..

Hiernach ergibt sich ein Bestand von 146 443 Ml. 99 Pf.
In der auf Seite 313 diefes Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen rechnerischen

Ergebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres sind die Gesamtkosten des Wegebau¬
wesens,ausfchließlich der erwähnten Ansgaben des Fonds für den ^mbruchbet^
Haushaltplane) unter a bis i mit......', ' c« ' /c
angegeben,fo daß sich daselbst gegen die oben angegebene Ansgabesumme
des Finalkassenabschlusses von .............. " „ "
. " " " ....... 3 287 Mk. 09 Pf.

eine Mehrausgabe von .........

"^' Diele Differenz zwischen den angeführten beiden Ausgabesummenberuht darauf, daß der

Finalkaffenabchlnß der Straßenverwaltung hinsichtlich der diesem Haushaltsplane "s An^n b^c» . m c^» /v n „nl. «^ mir die etatsmäßlg (Titel I Nr. 3a, d, « und ä) vorge ehenen

'9 621^ 450 000^ 302 318,33 - zusammen1132 939 Mark

3^f ^ und Ausgaben dieser 3 Voranschläge
rechnnngen nnd Finalkassenabschlusfe aufgestellt werden. D.e oben
rechuerichen Ergebnisse der Straßenverwaltuug euthal dagegend.e wir llchen Ansgaben der 3
Voranschläge,einschließlich der Ausgabereste aus dem Vorjahre und zwar:

'^ des Voranschlags^ (Neubanfonds mtt ....... 13 76. Mk. 33 Pf.
L (Eifenbllhnfonds)mit ......228006 „ 45 ..

" I c« (Unterstützungdes Gemeinde- und Krns- ^
«^b°uesmit........
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Uebertrag 1136 226 Mk. 42 Pf.
so daß sich nach Abzug der oben nachgewiesenenSumme der 3 Voranschläge von 1132 939 „ 33 „
die in der erwähnten Tabelle berechnete,aus dem Vorjahre herrührende
Mehrausgabe von .................. 3287 Ml. 09 Pf,
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dein Finalkassenabschlusse ver¬
bliebenenBestände von ................ 146443 Mk. 99 Pf.
kommen die im Rechnungsjahr 1913 verbliebenen Einnahmereste gegen
das Soll im Betrage von ............... 6865 „ 20 „

Bei Hinzurechnung dieses Betrages erhöht sich der Bestand auf
die Summe von .................. 153309 Mk. 19 Pf.

Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für noch
auszuführende Bauarbeiten aus der laufenden Straßenunterhaltung sowie
zur Bestreitung der zur Erhöhung der Wärterlöhue (vergl. Nr. 5 dieses
Berichts) für das Rechnungsjahr 1914 erforderlichenSumme und an
Ausgaben für außerordentliche Bauausführungen die nachstehendunter
Ä, bis ck aufgeführten Betrage gegenüber:

a) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes
der Gesamtbetrag von ...... 85771 Mk. 29 Pf.

d) bei Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes 14 302 „ — „
«) bei Position „L AußerordentlicheAus¬

gaben" ........... 31686 „ 84 „
ck) außerdem ist der bei „L Außerordent¬

liche Ausgaben" Titel I Nr. 1 aus dem
abgelaufenen Rechnungsjahre verbliebene
Bestand in Höhe von ...... 6 748 „ 19 „
dem genannten Fonds für 1914 zuzu¬
führen, so daß sich nach Abzug dieser_____________________
Beträge mit zusammen ............. 138508 „ 32 „

der Bestand auf den Betrag von ............. 14800 Mk. 87 Pf^
ermäßigt.

Nach Abzug der oben nachgewiesenen Einnahmereste gegen das
Soll im Betrage von ................ 6865 „ 20 „
verbleibt also nur noch ein freier Bestand von ......... 7 935 Mk. 67 Pf.
übrig, der nach dem Beschlusse des 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 15. März 1905 dem
Reservefondsder Straßenverwaltung zuzuführen ist.

Die oben nachgewiesenen Beträge und zwar:
1. der nach dem Finalkassenabschlusse verbliebene Bestand von 146 443 Mark 99 Pf. und

die Einnahmereste gegen das Soll in Höhe von 6865 Mark 20 Pf. sind auf das
Rechnungsjahr 1914 als Solleinnahme übertragen.

2. Die oben unter a bis ä aufgeführten Beträge in Gesamthühe von 138508 Mail
32 Pf. für rückständige Vauarbeiten werden ebenfalls im genannten Rechnungsjahre
zur Verrechnunggelangen.
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3. Der freie Bestand von 7935 Mark 67 Pfg. wird im Rechnungsjahr 1914 beim
Reservefondsder Straßenverwaltung in Einnahme nachgewiesen werden.

Ueber letzteren Fonds ist entsprechenddem oben erwähnten Beschlussedes
45. Rheinischen Provinziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnunggelegt.

9. Beiträge der Fabriten und ähnlichen Unternehmungen
zu den Straßen-Unterhaltungskosten.

In dem Haushaltsplane für das Rechnungsjahr 1913 war auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebau betreffend,eine Einnahme von 140000 Mark
vorgesehen.

Für Verfrachtungen aus dem Kalenderjahre
1912 waren im Berichtsjahre ........ 237 Betriebe mit 153 851 Mk. 63 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber250 Betrieben mit
157 684 Mark 45 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgeforderten Betriebenhaben gezahlt:
a) laut Vertrag 210 Betriebe 136 968 Mark 64 Pf.
d) freiwillig 12 „ 3 618 „ 04 „

222 ___„ '.^140586 „ 68 „
so daß gegen 15 Betriebe mit 13 264 Mk. 95 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleitenwar.
An Beiträgen aus früheren Jahren sind infolge Abschluß von Verträgen und auf Grund

von gerichtlichen Entscheidungen eingegangen3460 Mark 83 Pf., so daß im Rechuungsjahre1913
im ganzen an Vorausleistungeneingegangensind 140 586 Mk. 68 Pf.

^ 3 46 0 „ 83 „
- 144 047 Mk. 5l'Pf.

Demnach sind gegen die im Haushaltsplane vorgesehene Einnahme von 140 000 Mark
mehr eingegangen4047 Mark 51 Pf.

Von den 24 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 24 Unter»
nehmer fchwebten,sind im Berichtsjahre 11 Klagen gegen 11 Unternehmer erledigt worden, und
zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleiche,

Es fchweben zurzeit:
2) aus früheren Jahren gegen 13 Unternehmer 13 Klagen mit 15 995 Mk. 82 Pf.
l>) für das Jahr 1912 ., 15 .. 15 „ „ 13 264 .. 95 .,

im ganzen gegen 28 Unternehmer 28 Klagen mit 29 260 Mk. 77 Pf.

10. Sammelfondsder Straßenverwaltung.
Nach Seite 312 des Berichts für 1912 hatte der Sammelfonds

Ende 1912 einen Barbestand von ............. 44649 M. 51 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1913 für verkaufteGrundstücke . . . ___ 17 89? „ 49 „

so daß die Gesamteinnahmein 1913 ............ 62547 Mt. — Pf.
betrug.
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Uebertrag 62 547 Mk. - Pf.
Verausgabt wurden in 1913 zum Ankauf von Grundstückenzu

Straßenerbreiterungen ................. 7 075 „ 02 „
so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1913 ein Barbestand von , . . 55471 Mk. 98 Pf.
verblieb, der zur Verwendungauf das Rechnungsjahr 1914 übertragen worden ist.

Bei der Landesbank sind sodann noch 140000 Mark in Wertpapieren zu 3V2°/o und
70 000 Mark in bar zu 3«/„ rentbar hinterlegt.

11. Reservefonds der Straßenverumltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 hatte der Reservefondsnach

Seite 312 des Berichts für 1912 einen Barbestand von ...... 5500 Mk. 83 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1913:
»,) an Pacht usw. aus dem Fornicher Steinbruch ..... 283 „ 50 „
d) aus den Ueberschüssender Straßeuverwaltung von 1912 . . ___49 907 ^ 60__„

im ganzen also 55 691 Ml. 93" Pst
Verausgabt wurden in 1913 an Steuern für den Fornicher Steinbruch 35 „ 89 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1913 ein Barbestand von . . . 55656 Mk. 04 Pf.
verblieb, der zur Verwendungauf das Rechnungsjahr 1914 übertragen worden ist.

Bei der Landesbanksind außerdem noch 154 000 Mark in Wertpapieren zu 3VZ"/u und
90000 Mark in bar zu 3°/° rentbar hinterlegt.

L. Aonds für den Hleubau von Wrovinzialftraßen.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 hatte der Neubaufonds

nach Seite 313 einen Barbestand von ...........123 324 Mk. 30 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1913:
1. Der Provinzialzuschußvon ........... 90000 „ — „
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbank2V2VU von

27 000 Mark mit.............. 675 „ — „
3. Der Beitrag des Kreises Neuwied für die Straßenverlegung

in Irlich mit............... 4578 ., 68 „
4. Der Beitrag der Stadt Kreuznachzur Pflasterung daselbst mit 11100 „ — „
5. Der im Unterhaltungskostenanschlag des Landesbauamts Kreuz¬

nach für die Neudeckungauf Straße Bingen — Kirn —
Närenbachvorgesehene und für die Straßenverlegungbei Weins¬
heim zu verwendende Betrag von ........ 3687 „ 60 „

so daß die GesamteinnahmeEnde 1913 ...........233365 Mk. 58 Pf.
betrug.
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Verausgabt wurden in 1913: Uebertrag 233 365 Ml. 58 Pf,
1. An Beihilfen für die Städte Eschweiler

und Düren sowie an den Kreis Düren
für Unterhaltung der Straße Düren —
Eschweiler (1134^-336,30-j-3944,70) 5 415 Ml. — Pf.

2. Desgl. an den Kreis Wich für die
Straße Iülich—Eschweiler .... 3206 „ 70 „

3. Desgl. an die Stadt Eschweiler für die
Straße Stolberg—Iülich .... 205 „ 20 „

4. Für Höherlegung der Straße Trier—

Saarlouis Km 25,-^- Bauamt Saar-450
brücken ..........6500 „ — .,

5. für Begradigung und zum Ausbau der
Kohlenstraße in der Gemeinde Nieder¬
bonsfeld ..........4050 „ — „

6. Der Zuschuß zur Herstellung einer neuen
Kyllbrücke bei GerolsteinBauamt Prüm
mit...........12000 ., — „

7. Zum Neubau der Brücke und zur Straßen-
Verlegung bei Irlich Bauamt Coblenz . 1557 „ 15 „

8. Für die Verlegung der Straße Saar-
louis—BirkenfeldBauamt Saarbrücken 6 923 „ 30 „

9. Für die Verlegung der Straße Trier—
Saarlouis in Weiten Bauamt Trier (Rest) 4 525 „ 10 „

10. Für Aufhöhung der Straße Vrohl—
OberzissenBauamt Bonn .... 4800 „ — „

11. Für die Verlegung der Straße Aachen—
Cöln bei Iülich Bauamt Aachen-Nord
(Rest) ...........8000 .. - „

12. Für die Verlegung der Straße Bingen—
Kirn—Bärenbach bei Weinsheim Bau¬
amt Kreuznach........17 549 „ 60 „

13. Für den Neubau der Brücke in Km 38,^
der Straße Trier—Saarbrücken—Saar-
gemünd Bauamt Saarbrücken . . . 6068 „ 41 „

14. Für den Neubau der Erstdrucke bei
Eicherscheidt Bauamt Prüm, . - - 7 029 „ 83 „

15. Für den Neubau der Wipperbrücke bei
Wivperfürth Bauamt Gummersbach . 19 694 „ 76 „

16. Für den Neubau der Niersbrückebei
Arcen Bauamt Eleve ......6 240 „ 28 „

Zusammen 113 765 „ 33 „

so daß am Schlüssedes Berichtsjahres 1913 ein Barbestand von . . . 119 600 Mt. 25 Pf.
41
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vorhandenwar, der indes mit 99 605 Mark 42 Pf. für rückständige Arbeiten belastet ist; der Rest
von 19 994 Mark 83 Pf. ist zur Verwendungauf 1914 übertragen worden.

Bei der Landesbankfind noch 27 000 Mark zu 2V2°/o in bar hinterlegt.

(!. Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.

In Anfang des Rechnungsjahreswar bei dem Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebauesein verfügbarer Bestand von 85 956 Mk. 41 Pf.
vorhanden(vergl. Seite 314 des vorjährigen Berichts).

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
1. der Zuschußnach Nr. 1a des Haushaltplanes mit ... 350000 „ — „
2. desgl. Nr. 1d des Haushaltplaues mit ....... 100000 „ — ..
3. aus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzesvom 2. Juni 1902 302 318 „ 33 „
4. die Zinsen der Depositen mit .......... 23000 „ — „
5. Ersparnissean früheren Bewilligungeninfolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellungder betreffenden Anlagen . . 58 227 „ 61 „
Mithin Gesamteinnahmeeinschließlichdes aus dem Vor¬

jahre übernommenenBestandes .......... 919 502 Mk. 35 Pf.
An Beihilfen wurden nach der

beigefügten Uebersicht im ganzen ge¬
währt .......... 828210 Mk. — Pf.

Zur Ausbildung von Wege¬
meistern für den Gemeinde- und Kreis¬
wegebauwurden verausgabt . . 3 551 „ 93 „

831761 Mk. 93 Pf.
fo daß am Schlüssedes Rechnungsjahresein verfügbar« Be¬
stand von ................ 87 740 Mk. 42 Pf.
verbliebenist.

Damit übereinstimmendweist der Finalabschlußnach:
6. einen Barbestand von ............. 369301 „ 71 „
7. Depositen — 200 000 Mark in bar und 500000 Mark

Nennwert in Rheinprovinz-Anleihescheinen — ..... 693 2 50 „ — „
zusammen 1062 551 Mk. 71 Pf.

Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Rest-
ausgllben) ................ 974 811 „ 29 „

Daher freier Bestand wie vor 87 740 Mk. 42 Pf.
Die Beihilfen wurden bewilligt:

s.) aus den Fonds ^ und L nach den Bestimmungenzur Ausführung des Reglements
für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffend die
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues;
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d) aus dem Fonds von 100000 Mark gemäß Beschlußdes 48. Rheinischen Provinzial-
landtages üom 12. März 1908 unter den vom Provinzialausschusse festgesetzten
Vertragsbedingungen;

<:) aus den weiterenDotationsrenten des Gesetzes vom 2. Juni 1902 im Einverständnisse
mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf Grund des vom 46. Rheinischen Provinzial-
landtage vom 16. Februar 1906 genehmigtenReglements für die Verteilung der
gemäß s 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwacheKreise und
Gemeindenzu verteilenden Stcmtsrenten.

Der Fonds H, dient zur Unterstützungsolcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebanlast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigererGemeinde-und Kreiswege.

Aus dem Fonds von 100000 Mark werden Kreise und größere leistungsfähigeWege¬
verbände welche wichtigere Gemeindewegeausbauen und in dauernde Unterhaltung übernehmen,
durch bestimmte Jahresbeiträge unterstützt. Maßgebend sind hierfür die vom Provinziallandtage
am 12. März 1908 festgesetzten Bedingungen. Der Fonds ist auf längere Zeit verteilt. Das
Nähere über die erfolgten Unterstützungenist aus der nachstehenden Zusammenstellungzu ersehen.

Die Wiesen- und Wegebauschulein Siegen bildet Zöglinge im Wegemeisterdiensteaus.
Von diesen wird ein Teil beim Gemeinde- und KreiswegebauBeschäftigung finden. Um ihnen
nun neben der theoretischen Ausbildung in Siegen auch die genügende praktische Unterweisungzu
geben werden einige Zöglinge nach bestandener Abgangsprüfung bei den Landesbauämtern der
Provinz ein Jahr lang befchäftigt. Nach Ablauf des Jahres treten andere an ihre Stelle. Da
es sich hierbei um die Förderung des Gemeinde«und Kreiswegebaueshandelt, so sind die im
Berichtjahre dafür entstandenenKosten auf diesen Fonds verrechnet worden.

Die gesamtenBewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre1913 verteilen sich
auf die einzelnenRegierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

Bewilligt

aus
Fonds L

llU« dem
Fond« von
lon ou« MI,

aus den wei»
teien Dota-
tionsienlen
des «esetzes
vom 2. Juni

1802

ins-
gesamt

bezw. aus dein Beständedes Vorjahres
^ > ^ > ^^1 ______̂ > °^

Im Rechnungsjahre1913
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

aus den Fonds H
»nd L sowie

dem Fonds von
luunllo MI.

^ "1

^llu« den tteiteien
Dotationsrenten

!be« Gesetzes «om
2. Juni 1302

Regierungsbezirk Aachen.
i
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Aachen-Land
Dürcn
Erkelenz .
Eupen
Geilenlirchen
Heinsberg
Iülich .
Malmedy
Montjoie.
Schleidcn

Summe

1000 — — 1000 — — 2 000 —
430 6 790 — — 7 220 6 490 — 1100 —

3 0U0 — — — 3 000 2 000 — — —

8080 — — 8 080 9 230 — — —
— 1000 1000 600 — — _

1770 — — 1770 2 222 45 — _
6 390 2 300 — 17 000 25 690 4 544 58 13 900 —
2160 — — 2160 4 560 — — —
7 510 6 270 — 19 060 29 840 11970 88 13 575 84

22 260 20440 37 060 79 760 4161? 41 30 575 84

41'
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Nr. Kreis

Bewilligt

aus

Fonds ^

aus

Fonds L

aus dem
Fonds von
1UNUN0 Ml.

aus den nei°
teien Now-
tionsrenten
de« Gesetze«
o«m 2, Inni

1!>»2

MS-

gesamt

oezw. aus dem Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1913
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

aus den Fond« H
und L sowie

dem Fonds von
1U0o»N Ml.

»u« den weiteren
Dotlltionsienten
des Gesetze»vom

2. Juni 1902
^__H

!!
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

Adenau ......
Ahrweiler.....
Altenkirchen .....
Coblenz-Land . . . .
Cochem ......
Kreuznach .....
Mayen ......
Meisenheim .....
Neuwied ......
St. Goar.....
Simmern.....
Wetzlar ......
Iell.......

Summe

Regierungsbezirk Coblenz.
3400 11530 14 930 5 220 __ 29 070 16
2 460 _ 20 000 — 22 460 88 247 66 — —
6 430 — — 35160 41590 6 541 47 31333 28
— — 20 000 — 20 000 20 000 — — —

2 300 10 660 — — 12 960 1600 — — —
2 170 — 13 000 8 270 28 440 15 723 — 8119 62

530 20 500 — — 21030 25 400 — 4 000 —
1000 — 7 000 — 8 000 7 000 — — —
3 480 — — 13 770 17 200 4164 55 8 039 95
2 730 4 450 — 10 000 17180 9 940 — — —
2 710 13 809 — 1000 17 510 13 803 66 867 73

980 5 400 — 610 6 940 5 832 16 2 095 29
2 120 8 060 — 3 970 14150 1300 — — —

30 210 62 870 60 000 84 310 237 390 154 972 50 83 526 03

Regierungsbezirk Cöln.
24
25
26
27
28
29
30
31
32
83

Nergheim .....
Bonn-Land.....
Coln-Land . . . . .
Eustirchen .....
Gummersbach . . . .
Mülheim Rhein-Land
Rheinbach .....
Sieg.......
Waldbrül.....
Wipperfiirth . . . .

Summe

— 6 240 — 1800 7 540 1570 — — —
1000 1500 — — 2 500 1500 — — —
— 19 960 — — 19 960 2l 135 01 — —

3 580 1430 _ 12120 17130 5 787 48 11660 _
— 6 270 — 7 730 14 000 8 000 — 5 460 —
750 — — — 750 250 — — —

3 470 — — 28 520 26 990 2 49? 23 27 697 :>!,
970 1180 — IN 200 21350 4 485 — 23 883 24

3 550 8170 — 9 940 21660 3 910 — 8 866 !>8
13 320 44 750 — 73 810 131 88« 49 134 72 77 567 77

Regierungsbezirk Düsseldorf.
34 Cleve.......
85 Crefeld-Land . . . .
36 Dinslaken.....
37 Düsseldorf-Land , . .
38 Essen-Land .....
39 Geldern ......
40 Gladlmch .....
41 Greumbroich . . . .
42 Kempen ......
43 Lennep ......
44 Mcttmann.....
45 Moers.....
46 Neuß-Land .....
47 Rees .......
48 Solingen-Land. . . .
49 Solingen-Stadt . . .

Summe

— 1800 — __ 1800 3 500 — __ —
700 — — — 700 3 800 — _ —

— 4 000 — — 4 000 5 551 74 — —
— 6 190 — — 6190 5 330 — — —
— 5 000 — — 5 000 6 530 — — —
— 6 730 — — 6 730 8130 — — —
— 2 670 — 3 830 6 500 8185 61 3 830 —
— 10 300 — 2 000 12 300 5 500 — 2 000 —
830 3 130 — 8 900 12 860 2 514 — 7100 —

1760 4 800 ,—, — 6 560 5 960 — 514 87
— — — — — 3 000 — — —
600 8 870 — — 9 470 7 830 — — —

— 4300 — 2 730 7 030 5 000 — 2 730 —
— 14 870 — — 14 870 4 500 — — —
— 17 640 — 6 700 24 340 12123 56 3 450 >—
— 2 500 — — 2 500 9 500 — — —

3 890 92800 — 24160 120 850 96 954 91 19 624 87
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50
51
52
58
54
55
56
57
58
59
60
61

Bewilligt

aus

Fonds L

aus dem
Fonds von
looouo MI,

aus den wei>
teren Dota°
tionsrenten
des Gesetzes
vom 2, Juni

1»ll2

ins-
gesamt

bezw, aus dem Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1913
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

aus den Fonds H.
und 13 sowie

dem Fonds von
in««an Ml,

^ ^

aus den weiteren
Notationsrenten

>de»Gesetzes vom
2, Juni 1N02

Vernkastel.....
Bitburg......
Dann.......
Merzig......
Ottweiler . . . . -
Vrüm ......
Saarbrücken-Land, . .
Saarburg , . . .
Sllllrlouis.....
St. Wendel ...
Trier-Land.....
Wittlich......

Summe

Reg.-Vez. Aachen .
„ „ Coblenz
„ „ Cbln .
„ „ Düsseldorf

„ Trier .

Regierungsbezirk Trier.
1 920 700 20 000 __ 22 620 30 451 34 2 149
5 260 12 000 20 000 37 260 6 023 5? 19 604
4 610 21440 26 050 8 521 6? 8 690
3 060 4 070 __ — 7150 4 082 71 2 770
1930 20 000 — 21930 22 270 — —
7 270 17 970 25 240 4 935 — 7170

10 000 4100 14100 10 000 — 4 081
1950 14 000 — 15 950 11950 — —
2 440 23 570 26 010 18 966 10 11827
2 860 4 240 _ 7100 7 278 20 8 795
3 230
1240

700 27 270 31200 8 949 86 9 924
15 010 — 7 470 23 720 22 555 73 10 931

35 790 60 720 40 000 121820 258330 150 984 18 85 944

Schlußzusammenstellung.

Summe

22 260
30 210
18 320

3 890
35 790

20 440
62 870
44 750
92 800
60 720

105 470 281 580

60 000

40 000

37 060
84 310
?3 8l0
24 160

121 820

100 000 841160

79 760
237 390
131 880
120 850
258 330
828 210

Snmme

65
4?

26

64
74
27
45

41617 41 30 575
154 972 50 83 526
49 134 72 77 567
96 954 91 19 624

150 984 18 85 944

493 663 72 297 238

48

84
03
7?
87
48
99

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung von Wegemeistern für den Gemeinde- und
Kreiswegebau wie vor..............

Mithin Gesamtausgabe

«..,..,.s„nn l„ Nr 53 und 57. Zur Herstellung einer Fahrstraße im Saartale zwischen Mettlach
^ ^ ^ c.« ^ zu«^i^ <,m 26. Februar 1913 aus bereite« Mitteln des Haupt-

Gesamtbeihilfe von 250 000 Mark und davon für das
Haushaltsplanes ^ ^ ^r bewilligt worden.

erste MW ^«°tmg^^^^^^ ^^lttgungen nicht enthalten.

v. Unfallversicherung der Hlegießauarvetter des Wrovmzialveröandes
der Uyeinvrovinz im Geschäftsjahre 1913.

Im Berichtsjahre waren 1860 Negiebcmarbeiter gegen Unfall versichert;von diesen waren
1080 Vollarbeiter und 780 vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt. .. « , „

In 3 Fällen wurden den ans dem Vorjahre übernommenen Rentenempfängerndie Unfall-
renten entzogen,weil die Verletztenwieder völlig erwerbsfähigwaren; gegen den Rentenemstelluna^
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bescheid legte 1 Versicherter Berufung beim Oberversicherungsamtein, welches zu Ungunsten des
Versicherten entschied. In einem Falle konnte die Unfallrente ermäßigt weiden, weil die Erwerbs¬
fähigkeit des Verletzten sich gehoben hatte. 26 Unfälle würden neu angemeldet, wovon 1 zur
Festsetzung und Zahlung der gesetzlichen Rente führte. In 7 Fällen wurde die Gewährung einer
Unfallrente abgelehnt und zwar in 4 Fällen, weil die Verletzungen nicht als Betriebsunfälle
anerkannt werden konnten und in den 3 anderen Fällen, weil eine zu entschädigende Erwerbs¬
unfähigkeitbei Beginn der 14. Woche nicht mehr vorlag. In 17 Fällen waren die Verletztenvor
Ablauf der ersten 13 Wochen vom Eintritt des Unfalles ab wieder völlig erwerbsfähig; 1 Unfall
wurde an die Rheinische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft abgegeben.

Aus dem Vorjahre sind 40 Rentenempfängerin das Jahr 1913 übernommenworden, so
daß zurzeit an 41 Verletzte Unfallrenten gezahlt werden.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahreim ganzen betragen8036 Mark 11 Pf.
gegen 7559 Mark 93 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenen Betrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Renten an Verletzte ......... 5 422 Mk. 28 Pf.
2. Absindungenan Verletzte ........ 309 ., 90 „
3. Renten an Witwen Getöteter ...... 815 „ 80 „
4. „ „ Kinder und Enkel Getöteter ... 1056 „ 80 „

d) Kostender Unfalluntersuchungen....... 177 „ 65 „
«) Tilgung und Verzinsungder schwebendenSchuld aus

dem Jahre 1909 ........... 253 „ 68 „
zusammen 8 036 Mk. 11 Pf.

Gemäß Artikel I § 6 des Gesetzes,betreffend die Aenderungen im Finanzwesen, vom
15. Juli 1909 ist der von der Neichspostveiwaltungfür das Jahr 1909 vorgelegteBetrag von
6143 Mark 78 Pf. an Unfallrenten in eine schwebende Schuld umgewandelt worden, die mit
3V2°/n zu verzinsen und mit 3V2"/u zuzüglich der erspartenZinsen zu tilgen ist. V» dieser Beitrage
an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, Vs werden von der Unfallversicherung übernommen. Der
jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 an die Reichsposteinzusendende Betrag an Zinsen und
Tilgung ist vom Reichs-Versicherungsamteans 253 Mark 68 Pf. festgesetzt worden. Dieser Betrag
ist am 1. Juli 1913 an die General-Postkasseabgeführt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlendeRestbetrag wird von der Rechnungsstelle des Reichs-
Versicherungsamtesnoch mitgeteilt worden.

Gemäß der vorerwähnten reichsgesetzlichenBestimmung hat die Unfallversicherungeinen
Betriebsfonds, aus dem die für die Zukunft zu zahlendenRentenbeträge bestritten werden, an die
Reichspostvorschußweise zu entrichten, welchervom Reichs-Versicherungsamtefür das Jahr 1913
auf 6900 Mark festgesetztwar. Dieser Betrag ist in vierteljährlichenRaten mit 1725 Mark an
die General-Postkasseabgeführt worden.

Der Provinzilllverbmidist mit denjenigen an den Provinzialstraßen stehenden Obstbäumen,
welche hauptsächlich zur Obstgewinnung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichenVerufs-
genossenschaftund bei dieser demnach gegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei
dem Abernten dieser Bäume ereignen, versichert. Die an die erwähnte Berufsgenosscnschaftfür
diese Versicherung zu zahlenden Beitrage haben sich im Berichtsjahre auf 718 Mark 11 Pf. belaufen.
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V. Zlörderungvon Kleinbahnen.

Der Eisenbahnfonds,VoranschlagL der Provinzialstraßen-Verwaltung,hatte

Einnahmen:

a) Bestand aus dem Vorjahre (vergleiche Seite 319 des vor¬
jährigen Berichts) .............. 1931 Ml, 95 Pf.

b) Zuschußnach dem Haushaltplane .........290 621 „ — „
o) Gewinnanteilaus dem Kleinbahnunternehmen Merzig—Büschfeld

im Jahre 1912.............. 20 737 .. 50 „
Zusammen 313 290 Mk. 45 Pf.

Ausgaben:

a) Zinsenzuschußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssendes Provinzial«
Landtages ................207 089 M. 59 Pf.

d) Zinsen und Tilgungsbeträgeder Beteiligungssumme der Provmz
an dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld . . . . 20916 „ 86 „

Zusammen 228 006 Mk. 45 Pf.
Die Einnahme betrug 313 290 Ml. 45 Pf.
.. Ausgabe „ 228 006 « 45 ..

Mithin Bestan d 85 284 Mk. — Pf.

Aus dem zur Verfügung des Provinzialausschussesgestellten Fonds von 55 Millionen
Mark sind auf Grund der Beschlüssedes Provinziallandtages in betreff Förderung von Bahnunter¬
nehmungenim Berichtsjahre Darlehen gewährt worden:

1. der Gesellschaft Elektrische Bahnen der Kreise Bonn-Stadt, Bonn-Land und des Sieg'
kreises zum Bau der elektrischen Kleinbahnen Bonn—Künigswinterund Bonn—Siegburg
150 000 Mark;

2. dem Siegkreise zum Bau der KleinbahnstreckenMondorf—Iündorf und Suglar-Splch
1260000 Mark;

3. dem Straßenbahnverband Moers—Camp—Nheinberg zum Bau der elektrischenKlein¬
bahn Moers—Repelen—Lintfort- Camperbruch - Camp mit Abzweigungvon Camperbruch
nach Rheinberg 1200 000 Mark;

4 demKreiseReeszumBauderelektrischenKleinbahnWesel-Rees—Emmerich800000Mark;
5. dem Kreise Gummersbach zum Bau der elektrischen Kleinbahn Derschlag-Genkelmündung

500000 Mark; ^ ^ ^.
6. dem Kreise Simmern zu den Grunderwerbskosten der staatlichen NebenbahnSimmern—

Gewunden 150000 Mark.
Die Zustimmung zur Benutzung von Pruvinzialstraßengebletzur Herstellung und zum

Betriebe von Bahnen wurde erteilt: „ .« ,
1 der Stadtgemeinde Trier zur Verlängerungder Straßenbahn bis zur neuen Kavallenekaserne;
2. der Stadtgemeinde Gummersbach zu einer elektrischen Kleinbahn von Gummersbach

über Niederseßmarnach Verschlag;
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3. dem Kreise Gummersbach zu einer elektrischen Kleinbahn von Verschlag nach der
Genkelmiindung.

Auf nachstehenden Bahnstrecken wurde im Rechnungsjahre1913 der Betrieb eröffnet:
Düren—Birkesdorf—Merken—Pier (elektrischer Betrieb für den Personenverkehr),
Mülheim (Rhein)—Dünnwald,
Brück—Bensberg,
Troisdorf(Vorbahnhof)—Sieglar—Mondorf—Niedercassel—Lülsdorf,
Brebach—Ensheim,
Saailouis—Felsberg,
Saarlouis (Bahnhof)—Saarwellingeu,

„ „ —Ensdorf—Schwalbach,
„ „ —Dillingen(Bahnhof)—Nalbach,

Wadgaffen—Lisdorf—Ensdorf—Bous,
Trier (Friedhof)—neueKavalleriekaserne.

I'. Steinbruchbetriebeder Wrovinzialstraßen-Verwaltung.
Nach Seite 320 des Berichts für 1912 hatte der Fonds Ende

1912 einen Barbestand von ............... 8331 Mk. 64 Pf,
Vereinnahmt wurden in 1913:
1. an Pacht aus den ObercasselerSteinbrüchen ...... 32 000 „ — „
2. an Bruchzins aus dem Steinbruch am Himberg ..... 1500 „ — „
3. desgl. aus dem Steinbruche am Hühnerberg ...... 5 700 „ — „
4. desgl. aus dem Steinbruche Alteburg bei Adenau .... 3 300 „ — „
5. aus dem Bestände früherer Rechnungsjahre zur Balanzierung

der Einnahmen und Ausgaben für 1913 ....... 4 200 „ — „
6. an kleinerenEinnahmen, wie Kaufpreis für eine Parzelle im

ObermfselerSteinbruch, Iagdpacht usw ........_____7 69 „ 51 „
im ganzen 55 801 M. 15 Pf.

Verausgabt wurden in 1913:
1. an Zinsen und Tilgung für die aus der Anleihe N entnom¬

menen Beträge ....... 44283 Mk. 40 Pf.
2. an Steuern, Gebühren für Bahnan¬

schlüsse, Kontrolldienstusw ..... 1774 « 12 „
3. zur Abführung an den Haushaltsplan

für 1914 zur Balanzierung der Ein¬
nahmen und Ausgaben ..... 2 900 „ — „

im ganzen also 48 957 „ 52 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1913 ein Barbestand von . . .^ 6 843 Mk. 63 Pf.
vorhanden war, der zur Verwendungauf das Rechnungsjahr 1914 übertragen worden ist.
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Merte Abteilung.
^.. Angelegenheiten der Beförderungvon Landesmeliorationenund der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke,
Z. Angelegenheitendes landwirtschaftlichenSchulwesens (Weinbauschulen,land¬

wirtschaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).
l). Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker¬

bauschule.
0. Angelegenheitender Ausführungdes Reichs-Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.
L. Angelegenheitender Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.
P. Angelegenheiten der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft.
tt. Angelegenheiten der Bewilligungvon Beihilfen zu öffentlichenWasserversorgungs¬

anlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 ist folgendes:

^. Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre (Seite 323 des vorigjährigenBerichtes) 89 640 Ml. 33 Pf.
Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

Lehranstalten ........... 12 600 „ —
I 2. Pacht und sonstige Einkünfteaus dem Rittergute Desdorf 8 476 „ 50
I I 3. Zinsen aus den Lehrerpensionsfondsder Landwirtschafts¬

schulen in Bitburg und Cleve ......... 3 437 „ 92
I „ 4. Iinsgewinn des Meliorationsfonds........ 51028 „ 73
I „ 5. Veitrag des Staates zum Westfonds:

a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320000 „ —
b) Fonds zur Unterstützung von Wasserleitungen , - 100000

Zu übertragen 585 183 Mk, 48 Pf,
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Uebertrag 585183 Ml. 48 Pf,
Titel I Nr. 6. Beitrag der Provinz zum Westfonds:

s,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320000 „ — „
K) Fonds zur Unterstützung von Wasserleitungen . . 100 000 „ — „

„ I „ 7. Zinsen des Westfonds:
a) Fonds zur Förderung der Land« und Forstwirtschaft 8 866 „ 08 „
b) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 3 806 „ 28 „

„ I „ 8, Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ...... 513 453 „ 38 ..
*) Zurückziehungen aus dem zinsbar angelegtenWestfonds:

a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 678 905 „ 75 .,
b) zur Unterstützungvon Wasserleitungen....... 179 601 „ — „

Außerordentliche Beihilfen:
Ueberschüsse der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür Wasser¬

leitungen ................. 193797 „ 81 „
Abhebungen von dem zu Lasten des Westfondsfür Wasserleitungen

aufgenommenen Vorschüsse ........... 110000 „ — „
Einnahmen zur Verzinsungund Tilgung des zu Lasten des West¬

fonds aufgenommenen Vorschusses für Wasserleitungen. . . 47 600 „ — „
Beihilfe für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurmes . . 37 072 „ 83 „

„ „ „ Räumung der Niers......... 3400 „ - „
„ „ „ Regulierung des Neffelbaches ...... 5 689 „ — „
„ „ „ „ „ Saynbaches ...... 8500 „ — „

„ „ „ der Nahe........ 1500 „ — „
„ „ den Ausbau der Siegdeiche ........ 30000 „ — „

Summ e 2 827 375 Mk. 61 Pf.
L. Ausgabe.

Titel Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtfchaftlichenWinterschulen . . 123 220 M. 83 Pf.
„ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern für die Winterfchulen und
Weinbau-Wanderlehrer ........... 33714 „ — ..

„ 3. Zufchüssefür die Landwirtschaftsschulen in Bitburg und Cleve 10500 „ — .,
„ 4. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den

17 591 „ 40 „
„ 5 a. Zuschüsse für die landwirtfchaftlichenVerfuchsstationenin

Bonn und Kempen ............ 6 000 „ — „
„ 5d. Zuschuß zu den Kosten des Bauamts des Rheinischen

Bauernvereins .............. 2 000 „ — „
« 6. Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin

den wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz
(Westfonds)— zinsbare Anlegung dieses Fonds —
*) a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 648 866 „ 08 „

d) „ Unterstützungvon Wasserleitungen . . . . 200000 ., — „
________ Zu übertragen 1041892 M. 31 Pf.

*) Durchlaufende Posten.
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Uebertrag 1041892 Ml. 31 Pf.
Titel I Nr, 7 a, Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher Unternehmungenin

den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirt¬
schaftlicher Fonds) ............ 170196 „ 38 „

7 b. Zur Unterstützung der Tierzucht ........ 52328 „ 74 „
7o. Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaus-

haltungsschulen ............. 1275 „ — „
8. Zur Verzinsungund Tilgung der von der Landesbankzur

Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen .... 4840 „ — „
9. Zur Verzinsung der dem Kreise Kreuznach zur Gewährung von

Unterstützungen für HagelgeschädigtehergegebenenDarlehens 3 429 „ 75 „
10. Zur Erhaltung der Gebäulichkeiten des Rittergutes Desdorf

und zum Unterhalte und zur Ausbildungvon Waisenknaben 6 248 „ 44 „
11. Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischenAuf-

nahmearbeitenin der Rheinprovinz ....... 8 600 „ — ,
12. Zuschuß für die Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier 40009 „ 50 „

" 13. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in
Kreuznach ............... 48357 ., 75 „

14. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein
Ahrweiler ............... 38 204 „ 75 „
Unterstützungen aus dem Westfonds:

2) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft < . 678 905 „ 75 „
K) „ Unterstützung von Wasserleitungen ..... 179 601 „ — „

Außerordentliche Beihilfen:
Beihilfen aus den Ueberschüssender Provinzial-Feuerversicherungs-

anstalt für Wasserleitungen .......... 162321 ., 42 ..
Unterstützungen aus dem zu Lasten des Westfondsaufgenommenen
Vorschusses für Wasserleitungen........... 104983 „ 21 „
Verzinsungund Tilgung des zu Lasten des Westfondsaufgenom-

meuen Vorschusses für Wasserleitungen ....... 89251 „ 07 .,
Beihilfe zur Bekämpfungdes Heu-und Sauerwurmes . . . 37 072 „ 83 „

für die Räumung der Niers ......... 3 400 „ — „
zur Regulierung des Neffelbaches ....... 5 689 .. - „

der Nahe ......... 1500 .. - „
^ für die Regulierung des Saynbaches ...... 8 500 ., — ..

den Ausbau der Siegdeiche ........ 30 000 „ — „
Summe 2 716 606 Ml. 90 Pf.

Die Einnahme betrug 2 827 375 Mk. 61 Pf.
" Ausgabe .. 2 716 606 „ 90 „

Mithin Bestan d 110 768 Mk. 71 Pf'
der auf das Rechnungsjahr 1914 übertragen worden ist.

Von diesem Bestände entfallen:
auf die landwirtschaftlichen Fonds (Titel I Nr. ? », d. e der Ausgabe) . 76113 Mk. 98 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf (vergl. den betreffendenBencht) 6 006 .. 34 ..
auf die Fonds für Wasserleitungen ............ 28648 „ 39 ..42*
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Der Bestand des allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen
Betrag von 11 257 Mark 47 Pf. mit Bewilligungenbelastet.

Der Westfonds und zwar der Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft(Titel I
Nr. 5 a, 6 a und 7 a der Einnahme) ist zinsbar bei der Landesbankhinterlegt. Am Schlüssedes
Rechnungsjahres 1912 war noch ein Bestand von 253 311 Mark 14 Pf. vorhanden. Hierzu
traten als weitere zinsbare Anlage der Westfondsfür 1913 mit 640000 Mark und die durch die
Hinterlegung gewonnenen Zinfen mit 8 866 Mark 08 Pf. (vergl. Titel I Nr. 6a, der Ausgabe),
so daß bei der Landesbankinsgesamt902 177 Mark 22 Pf. hinterlegt wurde». An Unterstützungen
aus dem Westfonds sind 678905 Mark 75 Pf, gezahlt worden, so daß am Schlüssedes Berichts¬
jahres noch 223 271 Mark 47 Pf. bei der Landesbank ruhten. Bis auf die Summe von
30 650 Mark 72 Pf. ist der Fonds mit Bewilligungenbelastet.

Ueber den zur Unterstützungvon Wasserleitungenzur Verfügung stehenden Westfonds wird
besondersberichtet (vergl. Abschnitt6).

Für folgende nach dem vorigjährigen Berichte noch unerledigte größere Flußregulierungen
sind von den vom Provinziallandtage ans außerordentlichenMitteln bewilligtenBeihilfen bis zum
Schluffe des Rechnungsjahres 1913 folgendeBeträge gezahlt worden:

Regulierung des Neffelbaches .............
Räumung der Niers ................
Regulierung der Nahe ...............

des Ellebaches .............
„ „ Saynbaches .............

Ausbau der Siegdeiche ...............

Der 54. Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 11. Februar 1914 zur Regu¬
lierung der Sieg zwischenLauthausen und Allner eine Provinzialbeihilfe von 52 333 Mark bewilligt.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- und Obstbauschulen, der landwirtschaftlichen
Winterschulen,Landwirtschaftsschulen, sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Verwaltuugs-
berichte unter den AbschnittenL und <ü vor.

2. Für die Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen kommen zwei Fonds in Betracht:
I. Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenenTeile der Provinz, insbesondere

Eifel, Hochwald,Hunsrück,Westerwald,Hessisches Hinterland, BergischesLand, Bönninghardt.
II. Der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen ist, waren aus dem Westfonds des

Jahres 1912 unverwendetgeblieben (Seite 333 des vorigjährigenBerichts) 32 495 Mk. 26 Pf.
Hinzu kamen:

Der Westfondsdes Jahres 1913 mit........... 640000 „ — „
Zurückgezahlte und erfvarte Beihilfen ............ 16175 „ 38 „
Die Zinsen aus den hinterlegten Beständendes Westfonds mit . . . 8866 „ 08 „

so daß im ganzen in 1913 -- 697 536 Mk. 72 Pf.
verfügbar waren.

Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertretern der Königlichen Staatsregierung und der
Provinzilllverwaltungzusammengesetzten Westfondskonferenz vom 15. April 1913 wurden folgende
Beihilfen bewilligt:

bewilligt bisher gezahlt
.^/ ^

121500 121500
57 400 57 400
80000 80 000
46 500 10500
27 000 17 500

130000 30000
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6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41,
42.

Für die

,5

Antweiler, Kreis A den au 200 Mk
Arbach-Ditscheid, „ „ 300 „
(Dränage) Bereburn-Colverath,Kreis

3 000 „
Dankerath, Kreis Adenan 300 „
Eichenbach, " »l 300 „
Gnnderath, »! >! . 2 000 „
Hausen, !! „ 300 „
Kaperich, »» ,, 200 „
Köttelbach, ,, " 300 „
Müllenbach, „ f' 500 „
Pomster, " „ 300 „
Retterath, „ „ 4 000 „
Rothenbach-Meifenthal,„ „ 3 000 „
Uersfeld, „ >» 1500 „
(Dränage) Eckendorf, Kreis Ahiweiler 8 000 „
Gelsdorf, »» '5 5 000 „
Kirchdaun, !f '! 300 „
Ringen, „ " 3 000 „
Kürrenberg, Kreis Mayen 1000 „
Monreal, „ !' 1500 „
Münk, „ »» 500 „
Polch, !! !' 10 000 „
St. Johann, "^ „ 4 000 „
Meckel, Kreis Bitburg . . 3 000 „
Bolsdorf, Kreis Dann 500 „
Darfcheid 5' " 3 200 „
Demerath, ,, ,, 300 „
Deudesfeld, >» „ 500 „
Hörscheid, f> „ 2 400 „
Neroth, '< »s 7 000 „
Saxler, ,, „ 200 „
Schallenmehren. ,' »' 500 „
Udler, „ !, 200 „
Zilsdorf, f' ,, 300 „
Burg, Kreis Wittlich 2 500 „
Carl, >' ,, 6 000 „
Flußbach, ,, " 600 „
Gransdorf, " <» 2 500 „
Mauderscheid, „ „ 500 „
Schwarzenborn, ,, !' 200 „
Seinsfeld, ,5 ,, 1500 „
Spangdahlem, ,'

In übe,
1500 „

tragen 82 900 M.
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Uebertrag 82 900 Mk.
43. Für die Zusammenlegungsfache Altendorf, Kreis Rheinbas! 3 000 .,
44. ,, »> ». Ersdorf, ,. .. 200 ..
45. .! »' ., (Dränage) Fritzdorf, „ 8 000 ,.
46. „ ,, „ Bogheim, Kreis Düren .... 200 „
47. .' „ !» Gey, „ ..... 200 ,.
48. „ „ .. Straß, „ „ . . . 3 000 ,.
49. .< „ /. Winden, „ „ . . . 300 ..
50. .. »» „ Zweifall, Kreis Montjoie . . 300 „
51. .' ». ,. Glehn, Kreis Schleiden . 5 000 ..
52. „ „ .. Hecken, 500 „
53. !. ., '. Hergarten, ., 6 000 „
54. !? .. " Blatten, ,. „ 8 000 .,
55. »/ " ,/ Allenbach, Kreis Bernkaftel 4 000 ..
56. „ ., .! Bifchofsdhron, .. , 3 500 ,.
57. ,, ,, ,» Commen, „ , 500 .,
58. „ ,. /» Emmeroth, ,. , 300 .,
59. ,. »? .. Götzeroth, ., , 300 .,
60. „ .. '. Hundheim, „ , 5 000 .,
61. „ ». !. Longcamp, „ , 500 „
62. ,. ». '» Morbach, ,. , 3 500 .,
63. ,. ., »» Pilmeroth, „ , 200 ,.
64. „ ?» .' Thalfang, 400 ..
65. ., »» » Wenigeroth, „ , 300 ..
66. „ „ »' Kreuzweiler, Kreis Saarburg 1000 ,.
67. „ „ >, Taben'Rodt, „ „ 200 „
68. »» » !» Dudenroth, Kreis St. Goar 200 ..
69. „ »? .. Hausbay, ., „ 200 „
70. „ „ " Laudert, pfälzisch, .. 200 .,
71. !! !» ,» Laudert, trierisch, „ ., 200 „
72. », !» '» Lingerhahn, „ ., 400 ..
73. ,. >. » Pfalzfeld. 300 „
74. ., .. !» Gehlweiler,Kreis Simmern . . 500 „
75. »» ., »< Tiefenbach, „ „ 500 ..
76. !. ». !, Hirfchfeld, Kreis Iell . . 3000 „
77. !. »» ,- Raversbeurcn, „ .... 300 „
78. !. „ »» Wahlenau, .. .... 800 „
79. .. f» /, Derfchen. Kreis Altenkirchen 300 ..
80. „ !. " Eichen. „ ., 2500 ,.
81. !. »! !! Friedewald, „ „ 500 „
82. '» »» ,, Herdorf. 2 700 „
83. .' ,. »^ Rott, 4000 ..
84. »! »f ,' Seifen, 2 000 „

Zu Übertrager 155900 M.
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85,
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.
126.

Für die
Uebertrag

Zusammenlegungssache Steineroth, Kreis Altenkirchen
Weidacker, „

„ Altwied, Kreis Neuwied
„ Bonefeld,

Elsllf-Asbach
„ Irmeroth,
„ Iungeroth,
„ Krautscheid,
„ Limbach-Sessenhausen,

Melsbach,
„ Schöneberg-Altenhofen,
„ Segendorf,

Wallau,
„ Wollendorf,

Bermoll, Kreis Wetzlar
Blasbach,

„ Dollar,
„ Dutenhofen, „

Edingen,
Ehringshausen,

„ Erda, „
„ Hörnsheim, „
„ Kraftsolms, „
„ Lützellinden, „
„ Niederkleen, „
„ Oberkleen, „

Oberlemp,
„ Obeiquembllch, „
^ Oberwetz, „

Salzböden, „
„ Werdorf,

Gr, Altenstädten, „
Ebersgöns, „
Erdn,
Krofdorf-Gleiberg, „
Braschoß, Siegkreis
Breidt, „

" Dahlhausen,
Eischeid,
Leuscheid,
Obereip-Mühleip, „
Seelscheid, „

155 900 M.
200

1000
200
400

4000
300

1500
200

3 500
2 500
2 000

500
200

3 000
200

5 000
4 000

300
300
700

10 000
2 000
6 000
5000

400
700
300
300
300
500

6000
1000
3 000
7 500

10000
300
300

6000
300

3 000
5000

500
Zu übertragen 254300 M.
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127.
128,
129.
130.
131.
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.
141.
142.
143.
144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.
153.
154.
155.
156.
157.
158.
159.
160.
161.
162.
163.
164.
165.
166.

167.

die Zusammenlegungssache Söntgerath,
„ Striefen,

Siegkreis.
Uebeltrag

,, Wolperath, „
Bettenhagen, Kreis Waldbrül
Vettingen,

„ Bladersbach, „ „
Dreisel, „

„ Geilenkausen, „ „
Helpenstell,
Hetzen,
Holsie, „

„ Krähwinkel, „ „
„ Spurkenbach, „ „

Ueberholz,
„ Belmicke, Kreis Gummersbach

Elsenroth, „
Melioration des Gahtener Torfvenns .....
Dränage Gladbach, Kreis Düren ......
EntwässerungBraunlauf, Kreis Malmedy ....
Dränage Krehwinkel, „ „ ....
Ausbesserung von Hochwasserschädenan der Olef, Kreis Schleiden
EntwässerungSchafhausen,Kreis Heinsberg . . .
ViehweideMarmagen, „ Schleiden . . .

Rohr, „ „ ...
NachbesserungenGenossenschaftBaasen-Cronenburg, Kreis Schleiden

Ulftgenossenschaft,
Feldgrasbau, Kreis Schleiden ..........

„ „ Malmedy..........
Obstbau (Kreisobstbaumschule), Kreis Schleiden .....
Flachs- und Hanfbau,
Heäenpflanzungen,
Hebung der Ziegenzucht,

Malmedy

Dungstättenanlagen,

Düren .......
Montjoie .......
Schleiden .......
Malmedy .......

„ „ Montjoie.......
„ „ Schleiden .......

Einrichtung der landwirtsch. Viinterschule in Call, Kreis Schleiden
Umwandlungvon Oedland in Viehweide, Welcherart), Kreis Adenau
W esenbewässerungseinrichtungen,OhlenhardtMershofen, Kreis

Adenau .................
Dränage Birresdorf, Kreis Ahrweiler........

Zu übertragen

254300 Mk.
4000 „

300 „
300 „

1000 „
200 „

1000 „
3 000 „

200 .,
1500 „
3 000 „

200 „
3 500 „
1500 „

200 „
500 „
300 „

2 400 „
3 075 „
3 000 „

110 „
800 „

3 300 „
3 000 „

400 „
600
280

2 864
940
300
560

1000
100
600

1000
500
500 ,.
500 „

1000 „
270 „

210 „
5000 „

307 309 3M

"
,/
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Uebertrag 307 309 Mk.
168. Für EntwässerungGönnersdorf, Kreis Ahrweiler ...... 800
169. „ Dränage Brieden, Kreis Cochem ........ 1515
170. „ „ Binningen, „ „ ........ 1260
171. „ „ Kail, ............ 2100
172. „ ., Müden, „ .. ........ 1020
173 „ „ GappenachII. „ Mayen ........ 1640
174. ......in..... ........ 2700
175. „ EntwässerungWinzenheim,Kreis Kreuznach ...... 1000
176. „ Dränage Hüffelsheim, „ „ ...... 5 000
177.' „ BachregulierungChümbdgen,Kreis Simmern ...... 830
178. „ Feldgrasanlage Nannhausen, „ „ ...... 390
179. „ Dränage Briedel, Kreis Zell ..... 2100
180. „ « Reidenhausen, » » ..... 1200
181. „ WiesenanlageSchauern III u. IV, „ „ ..... 410
182. „ Dränage Als. „ " ..... 140
183. „ „ Bonbaden, Kreis Wetzlar ...... . 300
184. „ „ Berghausen, „ „ ........ 126
185. „ „ Kölschhausen, „ „ ........ 130
186. „ WiesenmeliorationErdn, „ „ ........ 1440
187. „ Feldgrasanlage Gr. Altenstädten,Kreis Wetzlar ..... 260
188. ", Obstbaumwärter, Kreis Adenau .......... ?5
189. „ „ „ Cochem .......... 150
190. ...... Mayen .......... 300
191. „ Obstplantage Sargenroth,Kreis Simmern ....... 800

Nannhausen, „ „ ....... 500
Betzdorf, Kreis Altenkirchen ...... 1600

" Altenkirchen, „ „ ...... 650
^^. „ Obstbaumwärterusw., „ „ ...... 300
196. „ Obstplantage Betzdorf-Bruche, Kreis Altenkirchen..... 1400
197. I Obstbau, Kreis Wetzlar ............. 1200

Flachs- und Hanfbau, Kreis Simmern ........ 560
^ „Zell ......... 260

", Altenkirchen....... 350
201. „ Ziegenzucht, Kreis Adenau ............ 200
202 ....... Ahrweiler ........... 500
203 ....... Cochem ............ 300
204. ...... Mayen ............ W0
205. ...... Kreuznach ........... 600
206. ...... Meisenheim........... 600
207. „ „ „ M
208. „ „ .. Neu
209 ....... Wetzlar ........... «00

192.
193.
194.
195.

198.
199.
200.

40
Neuwied ............ 900

Zn übertragen 344 555 Ml.
43
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Uebertrag 344 555 M.
210. Für Dnngstättenanlagen,Kreis Adenau ......... 200 „
211. „ „ „ Ahrweiler......... 500 „
212. „ „ „ Cochem ......... 300 „
213. „ „ „ Mllyen......... 500 „
214. „ „ „ St. Goar......... 500 „
215. „ „ „ Meisenheim........ 500 „
216. „ „ „ Simmern......... 500 „
217. „ ., „Zell .......... 250 „
218. „ „ „ Altcnkirchen........ 500 „
219. ., „ „ Neuwied ......... 500 „
220. „ Wiesenwarterkursus,Reg.-Bez. Coblenz ........ 1242 „
221. „ Anlage eines Weinbergwegesin Cattenes, Kreis Mayen . . 1690 „
222. „ „ „ „ in Merl, Kreis Zell .... 3000 „
223. „ Umwandlung von Oedland, Kreis Gummersbach ..... 2 000 „
224. „ „ „ „ „ Waldbröl...... 8 870 „
225. „ Anlage von Viehweidenan 8 Private im Siegkreis .... 399 „
226. „ Obstbau im Kreise Waldbröl ........... 575 „
227. „ Obstplantage Niederbladersbach,Kreis Waldbröl ..... 200 „
228. „ Ziegenzucht, Kreis Gummersbach .......... 500 „
229. „ „ Landkreis Mülheim-Rhein........ 400 „
230. „ „ Kreis Rheinbach........... 925 „
231. „ .. „ Waldbröl........... 300 „
232. „ „ „ Wipperfürth.......... 250 „
233. „ Dungstättenanlagen,Kreis Guskirchen ........ 170 „
234. „ „ Kreis Gummersbach ....... 500 „
235. „ „ Landkreis Mülheim-Rhein..... 500 „
236. „ „ Siegkreis........... 500 „
237. .. ^ Kreis Waldbröl........ 1000 ,.
238. „ „ ^ Wipperfürth........ 750 „
239. „ Melioration Genoss. Borbachtal, Kreis Lennep ..... 1250 „
240. „ Obstbaumwärter, „ , ...... 100 ..
241. „ „ LandkreisSolingen......... 150 „
242. „ Obstbauzwecke, „ „ ......... 500 „
243. „ Ziegenzucht, Kreis Lennep ............ 2 000 „
244. „ „ Landkreis Solingen.......... 2 000 „
245. „ Dungstättenanlagen,Kreis Lennep ......... 500 ,,
246. „ „ Landkreis Solingen........ 500 „
247. „ Beschaffung von Düngemitteln, Kreise Mors uud Geldern . . 2 500 „
248. „ Urbarmachungvon Oedländereienund Beschaffung von Saatgut,

Kreise Mors und Geldern ........... 1500 „
249. „ Melioration des Schwarz-, Laar- und Baalerbruches, Kreis

Geldern ................. 19 376 ,^
Zu übertragen 402 952 Ml.



250.
251.
252.
253.
254.
255,
256.
257.
258.
259.

260.
261.
262.

263.
264.
265.
266.
267.
268.

269.
270.
271.
272.
273.
274.
275.
276.
277.
278.
279.
280.
281.
282.
283.
284.
285.
286.
287.
288.

Für
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Uebertrag 402 952 Mk.
Kultivierung des Schermbecker Gemeindebruches, Kreis Nees . 3 600 „
Melioration der Broeckhuyser Heide, Kreis Geldern .... 10000 „
Viehweiden,Kreis Prüm ............. 4 434 „

„ Dann ............. 1722 „
EntwässerungFleringen, Kreis Prüm ......... 2 720 „
Viehweiden, „ „ ......... 1500 „
Dränage Willwerscheid, „ Wittlich ........ 285 „

Niederkail, „ , ......... 400 „
Viehlveide in Longcamp,Kreis Bernkastel ....... 3000 „
Wiederherstellungsarbeitenan den durch Erdrutschungen be¬

schädigten Weinbergenin Erden, Kreis Bernkastel.... 2500 „
EntwässerungViel, Kreis Merzig .......... 3 000 „
Melioration von Oedland in Oberzerf, Kreis Saarburg ... 1880 „
Umwandlungvon Oedland in Ackerfläche und Wiese in Wald-

weiter, Landkreis Trier ............ 2 000 „
ErganzungsarbeitenGenoss. Hausen, Kreis Bernkastel 1800 „

„ Oberkirn, „ „ 3 000 „
Melioration einer Oedlandfläche in Schönberg, „ „ 880 „
Erganzungsarbeitenin Thalfang „ „ 105 „

„ Wirschweiler, „ „ 230 „
Umwandlungvon Oedland in Wiesen in Gusenburg, Landkreis

Trier.................. 1328 „
Erganzungsarbeiten in Mambächel,Kreis St. Wendel ... 1080 „
Nachbesserungen in der Eifel, RegierungsbezirkTrier ... 5000 „
Obstbau, Kreis Wittlich ............. 500 „
Obstbaumwiirter,Kreis Saarburg .......... 50 „

„ Landkreis Trier........ 500 „
Hebung der Ziegenzucht, Kreis Bitburg ........ 350 „

„ ' „ „ » Daun........ 300 „
„ „ „ . Prüm........ 300 „

„ Wittlich........ 200 „
." " „ « Merzig........ 400 „
„ „ „ „ Saarburg....... 400 „

LandkreisTrier ........ 1 000 „
Kreis St. Wendel ....... 800 „

^, Landkreis Saarbrücken...... 1000 „
Dungstättenanlagen,Kreis Dann .......... 500 „

„ Prüm.......... 500 „
„ Wittlich.......... 500 „
„ Bernkastel ......... 500 ,.
„ Saarburg......... 500 „
„ St. Wendel........_____ 500 „

Zu übertragen 462 216 Ml.
43*
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Uebertrag 462 216 Ml.
. . . . 100 ..

envieh,

289. Für Dungstättenanlagen,Landkreis Trier ....
Anlage eines Weinbergswegesin Niederleuken,Kreis Saarburg
Bauleitung von Meliorationen dem Meliorationsbauamt in Aachen

,/ s, // », » „ <?onn
„Coblenz

Waldkultur und Waldwegebauim Neg,°Bez. Aachen.
Coblenz

„ Mn .
Düsseldorf

Zuschuß zu den Kosten der Aufzuchtstationenfür Höh
sowie zur Durchführung von Milchleistungsprüfungenbei den
Höhenviehschlägen an die Landwirtschaftskammer ....

Gewährung von Prämien für reinrassige Glanstiere an die.
Landwirtschaftskammer ...........

Unterhaltung von Schweinezuchtstationenan die Landwirtschafts¬
kammer .................

Unterhaltung von Eberstationen an die Landwirtschaftskammer,
Förderung des Flachsbaues an die Landwirtschaftskammer. .
das Tuberkulosetilgungsverfahrennach Ostertag an die Land¬

wirtschaftskammer ..............
Verstärkung des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds der

Provinz als Ersatz für die aus ihm allein bestrittenen Bei^
Hilfen für Rindviehzuchtzwecke ..........23000

307. Beitrag zum Westfondsanteil für Wasserleitungen ......30000
Ferner wurden noch bewilligt:

308. Dem Bureau des Ober-Präsidiums zur Beschaffung von Westfonds¬
unterlagen .................____ 250

290.
291.
292.
293.
294.
295.
296.
297.
298.
299.
300.

301.

302.

303.
304.
305.

306.

700
1200
1300

720
3 400

26 000
48 000

4 000
3 000

42 000

5000

3 500

2 500
3 000
2 000

5 000

Im ganzen sind also 666 886 M.
Unterstützungen bewilligt worden.

Der Rest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits (697536 Mark 72 Pf. weniger
666 886 Mark - 30 650 Mark 72 Pf.) ist im Rechnungsjahre 1914 mit verteilt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des WestfondsgebietesliegendenTeile der Rheinprovinz bestimmte

allgemeinelandwirtschaftlicheFonds setzte sich für 1913, wie folgt, zufammen:
a) Unverteilt gebliebener Rest des Kredits für 1912 . . , . 7 770 Mk. 22 Pf.
l>) Kredit für 1913 nach dem Haushaltsplan Titel 1 Nr. 7 der

Ausgabe ................. 176 478 „ 15 „
o) Ersparnissean Beihilfen ............ 6 660 ., 37 .,

Zu übertragen 190 908 Ml. 74 Pf.
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Uebertrag 190908 Mk. 74 Pf.

^Erstattuna aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfen zur
Hebung der Rmdmehzucht in t
(uergl. AbfchnittI Nr. 306)
f^ebuna der Rindviehzucht in den Kreifen des Westfondsgebletes

Summe 213 908 Mt. 74 Pf.

Davon ab die Mindereinnahmeaus dem Zinsgewinn des Melio¬
rationsfonds ................------- 1155 „ 27

Mithin standen zur Verfügung 212 753 Ml. 4? Pf.

Aus diefem Fonds wurden folgendeBeihilfen bewilligt:

^ Die vor Beginn des Rechnungsjahres fchon feststehenden Beihilfen für 1913:
1 a«r Hebung der Fischzucht an den Rheinischen Fifchereivereiu . . 2 000 M.
2' Befoldung von 4 Weinbauwanderlehrernan die Landwirtfchafts-^ ........ 9 210 ,,

lammer ........... yn
3 Beitrag zum Moorkulturverein ............ ^ "
^' «ur Unterstützung von Waffer-bezw. Talfperrengenofsenfchaften (Nlers

3000 Mark Erst 2400 Mark, Talfperre bei Lennep 6000 Mark) . 11400 ..
5. Zur Unterhaltung der Molkerei-Lehr- und Verfuchsanstalt an tue

Landwichch^ 20 000 ''
7' Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Pferdeausftellungin Coln 3 000 ,.
8' Für die Zeitschrift „Das Wetter"........... 972 „

L Ferner find von dem Provinzialausschusfe im.Laufe des
Berichtsjahres bewilligt worden:

9 Für Regulierung des Iktebaches. Gemeinde Selgersdorf. Kreis Iülich 4500 Mk.
10' Bachregulieruugin der GemeindePütz, Kreis Bergheim ... ^""" "

' " „ „ „ Borr, „ Euskirchen . . »7b .,
^' " „ ., „ Immendorf,Kreis Geilenkirchen »250 „

^' " " „ „ „ Mariaweiler, „ Düren . . 2 350 „
14^ " Dränage Pier. Kreis Düren 4 500 ..
.. Esch, „ Berghmn.......... uuuu „
1« " " Niederkastenholz, Kreis Rheinbach ...... 6000 „
17 " " Berkum, LandkreisBonn......... 5000 „
18'. '/. Dungstätten, LandkreisAachen .......... ^" "

^ 1 1 1 t3^,' ,v ^ ^ ', ^ ,
25 „ Hebung der Ziegenzucht, Landkreis Aachen ....... 250 "

26- - ...... Kreis Düren . . . ^ ,,^— ^^
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Uebertrag 96 477 Mk.
27. Für Hebung der Ziegenzucht,Kreis Erkelenz ....... 200 „
28. „ „ „ „ „ Geilenkirchen ...... 300 „
29. „ „ „ „ „ Iülich ........ 300 „
30. „ Ausbau des Saynbachbettes, GemeindeSayn-Mülhofen,Land¬

kreis Coblenz ............... 1175,,
31. „ Hebuug der Fischzucht. Kreis Manen ........ 500 „
32. ., „ .. „ „ Zell ......... 100 „
33. „ „ „ Bienenzucht,Reg.-Bez. Coblenz ...... 500 „
34. „ Ausbesserungvon Hochwasserschäden an den regulierten Strecken

der Erst in den GemeindenWeingarten—Rheder,Kreis Eus-
kirchen und Stotzheim—Roitzheim,Kreis Rheinbach . . . 625 „

35. „ Regulierung des Swistbaches in den GemeindenOllheim und
Heimerzhcim,Kreis Rheinbach ......... 3 666 „

36. „ Desgl. in den Gemeinden Morenhoven,Miel uud Ollheim,
Kreis Rheinbach.............. 12 333 „

37. „ Regulierungder Erst bei Kirspenich,GemeindeArloff, Kreis
Rheinbach................ 2000 „

38. „ Dränage Sinzenich. Kreis Euskirchen ........ 1000 „
39. „ WiesenmeliorationHorrem, Kreis Bergheim ...... 1400 „
40. „ Dungstatten, Kreis Bergheim........... 350 „
41. „ „ „ Euskirchen ........... 45 „
42. „ „ „ Mülheim Rhein-Land ....... 200 „
43. „ „ „ Rheinbach ........... 200 „
44. „ Hebung der Ziegenzucht,Landkreis Cüln ....... 1000 „
45. „ „ „ „ Kreis Bergheim ....... 300 „
46. „ Regulierungdes Anrathskanalsmit Nebenbächen, Anraths-

kanalgenossenschaft, Kreis Moers ......... 6 741 „
47. „ Regulierung der Wasserläufe im Schermbecker-Bruch,Entwäss.

Genoss. Schermbeck, Kreis Rees ......... 1100 „
48. „ Erhöhung des Ufers des Isselflusses, Sicherungder Genossen-

schaftsanlagengegen Sommerhochwasser,Untere Issel-Genoss.
im Kreise Rees .............. 1100 „

49. „ Regulierung des Rumelnerbaches,Kreis Moers ..... 5 000 „
50. ., Verstärkungdes Bislich-Hüthumer Banndeiches,Kreis Rees . 1 000 „
51. „ Ausbau der Auslaßschleuse zum Einlassen von Rheinwasser in

das PmesterPoldergebiet, Kreis Rees ....... 3 450 „
52. „ Regulierungder Büdericher Ley und des Wardgrabens,Kreis Moers 1300 „
53. „ „ „ Vorfluter im Reusrather Bruch, Landkreis Solingen 3 500 „
54. „ „ „ oberen Nette-Niederung, Kreis Kempen ... 2 000 „
55. „ „ des Rinderbaches,Landkreis Düsseldorf.... 3667 „
56. „ „ „ MeerbuscherMühlenbaches, Kreise Neuß und

Crefeld-Land ............... 3 400 „
Zu übertragen 154929 Ml
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Uebertrag 154 929 Mk.

5? Für Ergänzung der Bewässerungsanlageuim Reckerfeld'schenDeich¬
polder, Kreis Rees ............. 1100 „

58 Bewässerung des Vorpolders am Bislicher Vanndeich durch
^ " Errichtung eines Hochwassereinlasses, Kreis Rees .... 2 000 „

59 Regelung der Vorflut im WarbeyenerPolder, Kreis Cleve. . 1300 ..
60 " kleinere Deichsachen im Reg.-Bez. Düsseldorf ...... 3070 „
6l' Dungstättenaulagen.Kreis Gladbach ......... 600 „
"y " „ Grevenbroich........ 600 „
^' " „ Dinslaken......... 50 „
^' " „ Moers.......... 200 „
65 " I . Geldern......... 80 „
66 " „ .. Neuß.......... 300 „
6?' Hebung der Ziegenzucht, Stadtkreis Barmen ...... 50 „
^' " °" " ^ Kreis Cleve......... 400 „
^' " " Landkreis Crcfeld....... 200 „
^' " " ' Stadtkreis Crcfeld...... 100 „
^' " " " Kreis Dinslaken....... 300 „
"' " " Stadtkreis Duisburg...... 100 „
^....... '' . Düsseldorf ..... 150 „
"' " " Landkreis Düsseldorf...... 100 „
^' " " Stadt-und Landkreis Gsseu ... 1000 „
^' '..... " Kreis Geldern ........ 600 „
^' " " " ^ Gladbach....... 300 ..
^'...... ,. Grevenbroich ...... 400 „
^' " " Stadtkreis Hamboru...... 150 „
^' " " Kreis Kempen........ 300 .,
^' " " " „ Mettmaun....... 300 ..
^' " " " „ Moers........ 300 „
^' " " Stadtkreis Mülheim-Ruhr .... 200 „
^....... " Landkreis Neuß ....... 300 „
^^' " " " Stadtkreis Oberhausen..... 100 „
65' " " " ^ Remscheid...... 200 „
^6- " " " " ^ Rheydt...... 150 .,
^' " " " Kreis Rees......... 100 „
68' " " " " Stadtkreis Solingen...... 200 „

90' I Hebnng der Fischt ^.-Bez Düsseldorf ... 750 „
"" ' Obstbllumzucht, Landkreis Crefeld ...... 500 „
«9 " Meliorierlmg von Oedland und Herstellung einer Ent- und

" in Lantenbach,Kreis Ottweiler ... 180 „

93 Cr3 ^^ in Bubach-Calmesweiler,Kreis Ottweller . 3 „
94. ". Duugstättenanlagen,LandkreisTncr ......... 100 „
" ' Kreis Ottweiler.........____1""" "
^' " " Zu übertragen 175879 M,
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Zu übertragen 175879 Mk.
96. Für Durchführung des Tuberkulosetilguugsverfahrensan die Land¬

wirtschaftskammer .............. 5 000
97. „ Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer . . . 2 000
98. ,, „ „ Bienenzucht an den Bienenzuchtvereinder Rhein¬

provinz in Mayen.............. 700
99. „ Desgl. zur Errichtung eines Lehr- und Versuchsbienenstandes

in Bonn (einmalig)............. 1500
100. „ die Schlacht- und Mastviehausstellungin Cöln ..... 1250
101. Zur Verstärkungdes Bislich-Hüthumer Vanndeiches im Kreise Rees 4 000
102. Zum Ausbau des Saarn-Mintarder Deiches im LandkreisDüsseldorf 1067
103. Dem Kreise Kreuznach zur Anstellung von Säurerückgangsversuchen

beim Wein ................ 800
104. Zum Neubau einer Erstdruckebei Harff, Kreis Bergheim ... 7000
105. Zur Anpflanzung von Spalierobstbäumen an den Kasernen der

Trier'er Garnison .............. 300
106. Dem Verband NiederrheinischerObst- und Gartenbau-Vereine im

Kreise Geldern zur Hebung des Gemüsebaues ..... 1500
107. Der Gemeinde Wetten im Kreise Geldern zur Ausbildung eines

Gemüsegärtners ............... 500
Summe 201496 Mk.

Gegenüber dem Kredit von 212 753 Mark 47 Pf. ist also ein Rest von 11 257 Mark
47 Pf. verblieben,der im Jahre 1914 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der Fonds zur Hebung der Tierzucht von 58000 Mark (Titel I Nr. ?b der Ausgabe)
ist, wie folgt, verteilt worden:

Zur Besoldung von 5 Tierzuchtinspektorenan die Landwirtschaftskammer. 10 000 Mk.
Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer .....8 000 „
Aus dem alsdann noch verfügbaren Betrage von 40000 Mark zur Hebung der Rindvieh-

zucht sind folgendeBeihilfen bewilligt wurden:

1. Regierungsbezirk Aachen:
Kreis Aachen-Land .......... 350 Mk.

Düren ........... 150 „
Erkelenz ........... 450 „
Eupen ........... 200 „
Geilenkirchen ......... 250 „
Heinsberg .......... 250 „
Iülich........... 250 „
Malmedy .......... 1000 „
Montjoie .......... 1000 „
Schleiden .......... 250 „

Zusamme n 4150 Mk.
Zu übertragen 4150 Ml.
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Uebertrag 4150 Mk.

2. Regierungsbezirk Coblenz:

Kreis Adenau 850 Mk.

Ahrweiler ........... 250
Altenkirchen .......... 650
Cochem ........... 550
St. Goar........... 400
Kreuznach........... 850
Mayen ............ 550
Meisenheim .......... 450
Neuwicd ........... 850
Simmein ........... 650
Wetzlar ........... 350
Zell .......... 550

Zusammen 6 950 „

3. Regierungsbezirk Cöln:

Kreis Gummersbach .........850 Mk
Sieg ............ 350
Waldbröl ..........
Wipperfürth .........
Mülheim Rhein-Land ......
Rheinbach ........... 350

850
850
300

Zusammen 3 550 „

Kreis Crefeld-Lcmd
Essen-Land .
Gladbach .
Lennep - -
Neuß-Land .
Solingen-Land
Mettmann .
Kempen . .

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
......... 300 Mk.
......... 150

........ 200

........ 200
......... 200
......... 350
......... 150

....... 100
Zusammen 1650 „

5. Regierungsbezirk Trier:

Kreis Bitburg .
Dann
Merzig .
Ottweiler
Saarburg

700 Mk.
500 „
150 „
550 „
450 „

Zu übertragen 2350 Mk. 16 300 Mk.
44
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Uebertrag 2350 Mk. 16300Mk.
Kreis St. Wendel..........750 „

„ Wittlich............700 „
„ Prüm............500 „
„ Trier-Land...........500 „
„ Bernkastel ........... 600 „

Zusammen 5 400 „
6, an die Landwirtschaftskammer:
») zur Pramiiernng und Einführung von Zucht¬

material für die 21 Zuchtverbände.....13 500M.
d) zur Gewährung von Anzuchtvrämieuauf Stier¬

märkten im Glanzuchtgebiet .......2 000 „
o) zur Gewährung von Unterhaltungsprämienfür den

I. Iuchtverband am Niederrhein ......2 000 „
ä) zur Förderung des Kontrollvereinswesens am Nieder¬

rhein .............. 420 „
Zusammen 17 920 „

7. zur Unterstützungder Kreisviehleihekassen in Cochem, Alten¬
kirchen, Mayen, Prüm, Bitburg (400 4- 120 -j- 300 ^ 40
-I- 200)...............-- 1060 „

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich also auf ..... 40 680 Mk,
Zu dem Kredit von 40 000 Mark kam noch der Nest des Vorjahres mit 459 Mark 10 Pf.

und Ersparnisseim Betrage von 1134 Mark 45 Pf., so daß 41593 Mark 55 Pf. zur Verfügung
standen. Nach Abzug der Bewilligungen von 40 680 Mark verbleibt ein Rest von M3 Mark
55 Pf,, der im Jahre 1914 mit zur Verteilung gekommen ist.

Aus dem Fonds von 10 000 Mark zur Gewährung von Beihilfen für ländlicheWander-
Haushaltungsschulen(Titel I Nr. 7« der Ausgabe) sind folgendeBeihilfen bewilligt worden:

Für die Wanderhaushaltungsschule
des Kreises Eupen ......300 Mk.

„ Wetzlar.....100 „
„ „ Kreuznach.....175 „

„ Neuwied .....300 „
„ „ Lennep .....550 ,,

„ Kempen .....300 „
,. Nenß ...... 50 „
.. Prüm...... 100 „

Zusammen 1875 Mk.
Der nicht verwendete Betrag ist auf das folgendeJahr übernommen.
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V. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftliche Mnterschulen, ^landwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein- und Oustliauschulenin Trier, Kreuznach und Ahrwciler.

Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 2. Oktober 1913 eröffnet, nachdem das vor¬
hergehende am 16. August 1913 geschloffenworden war.

Der Besuch 1913/14 war folgender:

Nkr. ! Kreuznach.

Vei der Eröffnung
Zugang . . .
Ab gang

32 Schüler
7 ..
? ..

32 .,

12 „
31 ..

23 Schüler
3 ,.
5 ..

21 ..

11 ..
13 „

Bestand .....
Davon:

W zweitenJahre . .
es wohnten im Internate

Außerdem:
Hospitanten . . . .
Praktikanten . . . .

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
Trier.

4 Schüler aus dem StadtkreiseTrier
9 „ „ „ Landkreise „
2 „ .. „ Kreise Wittlich
4 ..... , „ Bernkastel
^ .. „ ., .. M
5 „ .. .. „ Coblenz-

Land
2 .. ., St. Goar
^ « .. .. Oberelsaß
1 „ „ Kroatien
1 „ „ Luxemburg.

Im Besitze von Freistellenbezw. Stipendien befandensich

Kreuznach.

15 Schüler aus dem Kreise Kreuznach
1 „ „ „ „ Meisenheiin

„ .. „ St. Goar
„ „ „ Cobleuz-

Land
„ „ .. Mayen
...... Düsseldorf-

Stadt
„ Bulgarin,

1
1

1
1

1

Trier.
Schüler aus dem Landkreise Trier
(1 mit 125 Mt. von der Provinz
(3 „je 100 „ „ ,, „
(2 „,. 33 » ,/ >, " >'

Kreuznach.

1 Schüler aus dem Kreise Mayen
(150 Mk. von der Provinz).

1 Schüler aus dem LandkreiseCoblenz
(150 Mt. von der Provinz,

Ahrwciler.

19 Schüler
10 .,
8 ..

21 „

9 ..
13 ..

1 ..
4 ..

Ahrwciler.
16 Schüler aus dem Kreise Ahrwciler

1 „ ,, „ „ Düren
1 „ ,, ,, ., Sieg
1 „ ., ,, ,, Cochem
1 ,. ., ,, ,, Coblenz-

Land
1 ,. „ « ,. Barmen-

Stadt.

Ahrwciler.
9 Schüler aus dem Kreise Ahrwciler

(1 mit 200 Mk. i
(1 „ 150 „ ! von der Provinz
(1 .. 100 .. 1

44*
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Kreuznach.
50 Mk. vom Kreise und

100 „ von der Stadt Vallendar)
Schüler aus den« Kreise St. Goar
(ganze Freistelle von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Kreuznach
(mit je 150 Mk. von der Provinz
und je 150 M. vom Kreise).

Ahrweiler.
(2 mit je 150 Mk. 1
(3 „ „ 100 „ ^ vom Kreise)
(1 .. 50 ., l
Schüler aus dem Kreise Düren
(150 M. von der Provinz)
Schüler aus Barmen
(100 Mk. von der Provinz).
Schüler aus Coblenz-Land
(100 Mk, von der Provinz und
150 „ vom Kreise).

Schüler aus dem Siegkreise
(50 Mk. von der Provinz).

Trier.

Schüler aus dem Kreise Bernkastel
(1 mit 125 Mk. von der Provinz
und 50 Mk. vom Kreise,
1 mit 125 Mk. von der Provinz,
1 „ 50 „ vom Kreise).
Schüler aus dem Kreise Wirtlich
(je eine ganze Freistellevom Kreise).
Schüler aus dem Landkreise Coblenz
(125 Mk. von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise St. Goar
(75 Mk. vom Kreise).
Schüler aus dem StadtkreiseTrier
(mit je 36 Mk. Schulgelderlaß).
Schüler aus Kroatien
(mit einer ganzen Freistellevon der
Landesregierung).
Schüler aus Luxemburg
(mit einer ganzen Freistellevon der
Landesregierung).

In das Kuratorium der Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Kreuznachwurde anstelle
des verstorbenen Herrn WeingutsbesitzersI. B. Engelsmann Herr Hans Engelsmann in Kreuznach
gewählt. Ferner wurde anstelle des Herrn Otto Rings in Königswinter, der sein Amt als Mitglied
des Kuratoriums der Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler niedergelegt hat, Herr
Kaufmann Karl Broehl in Rhöndorf gewählt.

Die Schlußprüfungenfanden 1913 in Trier am 1 August, in Kreuznacham 12. August
und in Ahrweiler am 2. August statt. Im Anschlüsse daran wurden Sitzungender Kuratorien abgehalten.

Die Frühjahrsprllfungcn fanden in Trier am 2. April, in Kreuznacham 27. März und
in Ahrweiler am 1. April 1914 statt.

Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulen ein guter.
Die Verpflegungskosten (Lebensmittelohne Zubereitung usw.) stellten sich im Rechnungs¬

jahre 1913 für den Kopf und Tag wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 1,05 Mark
„ Kreuznach „ „ „ 0,93 „
„ Ahrweiler .. „ „ 1,02 „

Für die Schüler wurden, wie bisher, besondere Kurse über Reblausbekämpfungund im
Küferhandwerk abgehalten. Ferner wurden zu ihrer weiterenAusbildung Besichtigungen verschiedener
Weinbergsanlagen,Kellereien, Obstplantagen usw. in näherer und weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderen Kursen fanden in den Schulen statt:
^. Kurse über Weinbau
und Weinbehandlung:

»,) Kursus über Weinunter«
suchungu. Weinbehandlung

Trier

vom 14. bis 20. Jan.
1914 mit 24 Teil¬

nehmern

Kreuznach Ahrweiler

vom28.Ian.bis?.Febr.
1914 mit 8 Teil¬

nehmern
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d) Kursus Über Ausbrechen der
Reben ......

desgl.überBinden derReben

o) Kursus über Sommerlaub¬
arbeiten ......

ä) Rebschnittkursus . . .

e) Weinbaukursusfür Wein¬
gutsbesitzer usw. . . .

k) Kursus über Kellerbuch-
führuug ......

3) Kursus über Rebkrankheiten
und Schädlinge . . .

L. Kurse über Obstbau
und Obstverwertung:

k) Obstbllukursus . . .

d) Obstverwertungskursnsfür
Frauen und Mädchen

0) Obstverpackungskursus

ä) Baumschnittkursus.

Trier.
am 27. Mai 1913 mit

14 Teilnehmern

vom 2.bis4.Avril 1913
mit 10 Teilnehmern

am 10. Juni 1913 mit
4 Teilnehmern

vom 16. bis 19. Dezbr.
1913 mit 57 Teil¬

nehmern
vom 11. bis 14. März
1914 mit 11 Teil¬

nehmern

Kreuznach.

vom 14. bis 16. Juli
1913 mit 18 Teil¬

nehmern
vom13.bis15.Novbr.
1913 mit 21 Teil¬

nehmern
vom 17. bis 19. Febr.
1914 mit 138 Teil¬

nehmern

vom 27. bis 30. Juni
1913 mit 35 Teil¬

nehmerinnen
vom 8. bis 11. August
1913 mit 29 Teil¬

nehmerinnen
am 9. Okt. 1913 mit

4 Teilnehmern

vom 11. bis 14. Febr.
1914 mit 21 Teil¬

nehmern
vom5.bis15.Ian.1914
mit 26 Teilnehmern

vom 9. bis 10. Febr.
1914 mit 47 Teil¬

nehmern
vom 26. bis 28. Febr.
1914 mit 58 Teil¬

nehmern

vom 1.bis4.Iuli 1913
mit 12 Teilnehmern

vom 19. bis 31. Jan.
1914 mit 23 Teil¬

nehmern

vom 25. bis 27. Juni
1913 mit 33 Teil¬

nehmerinnen
vom 21. bis 23. Aug.
1913 mit 17 Teil¬

nehmerinnen

Ahrweiler.
vom 18. bis 19. Mai
1913 mit 36 Teil¬

nehmern

vom 19. bis 24. Jan.
1914 mit 24 Teil¬

nehmern
vom 7.bis9.Ian. 1914
mit 12 Teilnehmern

vom 12. bis 24. Jan.
1914 mit 25 Teil¬

nehmern

vom 2. bis 4. Juni 1913
mit 64 Teil¬
nehmerinnen

am 6. Okt. 1913 mit
6 Teilnehmern,

vom 9. bis 11. Febr.
1914 mit 53 Teil¬

nehmern.
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o) Summcrschuittknrsus .

<ü. Kurse über Land¬
wirtschaft:

a) Viehzuchtkursus. . .

d) Fütterungskursus . . .

e) Düngungskursus . . .

ä) Feldgemüsebaukursus. .

v. Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

Baumpflegekurse für Straßen-
aufsichtsbeamte....

Trier

vom 11. bis 13. Febr.
1914 mit 4 Teil¬

nehmern,
vom 21. bis 23. Jan.
1914 mit 20 Teil¬

nehmern,
vom 25. bis 27. März

1914 mit 22 Teil¬
nehmern.

vom 21. März bis
5. April 1913 in

Bullay mit 31 Teil¬
nehmern,

vom 4. bis 7. Aug.
1913 in Trier mit

21 Teilnehmern,
vom 13. bis 16. Aug.
1913 in Wittlich mit

28 Teilnehmern.

Kreuznllch

vom 1. bis 3. Dezbr.
1913 mit 21 Teil¬

nehmern.

vom 16. bis 21. März
1914 in Boppard mit

25 Teilnehmern.

Ahrweiler
vom 30. Juni bis
2. Juli 1913 mit
13 Teilnehmern.

vom 9. bis 11. Dezbr.
1913 mit 28 Teil¬

nehmern.

vom 25. bis 27. Febr.
1914 mit 4 Teil¬

nehmern.

vom 27. Juli bis
2. August 1913 in

Iülich mit 22 Teil¬
nehmern,

vom 3. bis 9. Aug.
1913 in Gummersbach
mit 22 Teilnehmern,
vom 29. März bis

4. April 1914 in
Siegburg mit 17 Teil¬

nehmern.

Die Weinbauschulein Trier hat außerdem noch 3 Kurse über Laubarbeiten in den
umliegendenOrten von Trier abgehalten. Die Weinbauschulein Kreuznach hielt weiter einen
Obstveiwertungskursusfür Frauen und Mädchen in Ottweiler ab.

In Ausübung der Wauderlehrtätigleit haben ferner gehalten:
in Trier

Direktor Müller 20 Vortrüge
über Weinbau und Keller¬
wirtschaft und außerdem Vor¬
träge an 2 Nachmittagen in
Luxemburg.

Fachlehrer Friederichs 16 Vor¬
träge über Weinbau und
Kellerwirtfchaft.

in Kreuznach
Direktor Schulte 36 Vorträge

über Weinbau und Keller¬
wirtfchaft.

Fachlehrer Simon 12 Vorträge
über Weinbau und Keller«
wirtschaft.

in Ahrweiler
Direktor Brnden 12 Vorträge

über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Rüder 2 Vorträge
über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.
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in Krcuznach
Fachlehrer Nordmann 30 Vor¬

träge über Obst- und Garten¬
bau.

Fachlehrer Goedecke12 Vor¬
trage über Landwirtschaft.

in Ahrwciler
Fachlehrer Vrosius 10 Vor¬

träge über Obst- und Garten¬
bau.

Fachlehrer Rech 17 Vorträge
über Landwirtschaft.

in Trier

FachlehrerWengcnroth18 Vor¬
trüge über Obst und Garten¬
bau.

Fachlehrer Fischer 12 Vorträge
über Landwirtschaftund 14
Vortrüge über Wetterdienst.

In dem der Schule iu Trier als Weinbauwanderlehrbezirkzugewiesenen Kreise Cochem
wurden ferner noch folgende Kurse gehalten:

1 Kursus über Ausbrechender Reben,
2 Kurse „ Sommerlaubarbeiten,
2 „ „ Rebschnitt,
2 „ „ Binden der Weinberge.

Die Weinernte im Herbst 1913 betrug:
in Trier . . 3200 Liter Most,
„ Kreuznach. 10 Halbstück Most.
„ Ahrweiler . 3601 Liter Notwein.

Aus dem Verkaufe des Weines wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Trier.....7100 Mark
„ Kreuznach . . . 6100 „
„ Ahrweiler . . . 2670 „

Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Rechnungsjahre1913 waren nach dem
Finalabschlußfolgende:

Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ...........
Titel I Nr. 1. Ertrag der Weinbergeund Rebschulen .

I „ 2. „ ^ „ Gartenwirtschaft*) . . . .
I „ 3. Einnahmen aus der Obstanlage im Schöuefeld

„ II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge . . .
„ III Staatszuschuß ...........
„ IV Sonstige Einnahmen .........
„ V Provinzialzuschußnach dem Haushaltsplan . . .

Summe

Trier

Die Gartenerzeugnissefinden hauptsächlich in der Anstalts-
wirtschaft Verwendung.

'>,

8 401
7 618

412

8 278
4 600

704
40.009

5?
.'!N

i>5.

34
50

70025 11

Kreuznach

15 931
6 253
1225
4 428
4 556
4 600

765
48 35?

U7
!!

35

,!

Ahrweiler

86117 47

10112
2 824
2 084

4144
4 600

767
38 204
62 73?

48
46
53

02
75
24
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Ausgaben.
Titel I Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor........
„ 2. „ die 3 Fachlehrer .......
„ 3. „ „ Wirtschafterin ......

(Die Wirtschafterinin Trier hat Neamtcneigenschaft)
„ 4. Für den Wcinbergaufseher ......
„ 5. „ „ Gartenllufjeher ......

„ II Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschußan den Pensiuns-Haushaltsplan .
„ 2, Für die Hilft- und Religionslehrerund für

Erteilung von Nachhilfeunterricht . ,
„ 3. Für den Hausarbeiter.......
„ 4. „ „ Gartenaufseher ......
„ 5. „ „ Hausarbeiterund die Wirtschllfteriu

„ III Sächlicheund sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung .....
„ 2. „ Bettzeug und Tischwäsche.
„3. „ Reinigung ......
„ 4 a. „ Mobilien, Utensilien usw.
„ 4d. „ Beschaffung einer Schreibmaschine
„ 5. „ Heizung......
„ 6. „ Beleuchtung .....
„ 7. „ Arznei und Vcrbandsmittel
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek.
„ 9ll, „ Unterhaltung der Gebäude
„ 9d. „ eine Dampfkochkesselanlage
„ 9o. „ Erneuerung der Badeeinrichtung
„ 10 a. „ Bearbeitungder Weinberge und Gärten
„ 10 l). „ Unterhaltung der Obstanlagen im

Schönefeld .......
„ 10 e. „ Neuanlage der Weinberge....
„ 10 ä. „ Verlängerung der Wasserleitung. .
„11, „ Abhaltung der Obstbaukurse und

Ausbildung von Obstbaumwärtern
„ 12. „ Dienst- und Instruktionsreisen der

Lehrer und Schüler .....
„ 13. „ Insertions- und Druckkosten der

Jahresberichte ......
„ 14. „ Unterhaltung der Peronospora-Be-

obachtungsstation......
„ 15». „ Bienenstand und Erteilung von Unter¬

richt in der Bienenzucht . . .
Zu übertragen

Trier Kreuznach Ahrweiler
^i H °F/ H °^ ^z
5 700 5 400 5100
9 200 — 9 000 — 8 075 —

850 — 725 — — —

1350 .— 1500 — 1425 __
— — 1425 - — —

2 980 50 3 243 - 2 790 75

1520 _ 1420 1170
800 80 850— — —

—- — — — 600 —
— — — -^ 1250 —

11748 95 6 552 8<! 7 942 27
1705 ! i 236 — 273 16
1230 4i.> 1315 1'! 889 03
5 996 99 5 268 7^ 8126 78
— „-,. — — 428 80
3 225 03 2 209 l,, 1720 83

762 «1 931 <;<.! 92? 60
4 95 31 64 66 30

739 46 805 :!<> 838 92
1218 97 2 780 0,1 2 012 90
— — 1012 s.«z — —
— — — ,— 530 89
7 538 34 9 436 Ui^ 6 943 98

__ 5 807 07
— — 3 461 19 — —
— — — — 195 14

413 71 134 s>0 168 94

2854 0? 1997 ,^ 2 230 23

490 7! 936 !«! 719 82

131 05 68 — 100 —

— — 100— — —
60462 :^0 66 647 6.1 54526 34
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Trier Kreuznach Ahrweiler

60 462

3 479

20

05

66 64?

11582

<;,':

!!!!

54 526

1055
5 020

34

63
38

63 941 25^ 78 230 M 60602 35
70 025
63 941

11
25

86117
78 230

'!'<
'»<i

62 737
60 602

24
35

6 083 86 7 887 3, 2134 89

Uebertrag
Nr. 15d, Für Anstellung von Düngungsvcrsuchen im

Kreise Ahrweiler ......
„ 16. „ Sonstige Ausgaben ......

Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben „

Mithin Bestand
Bei der an die Wcinbauschule in Kreuznach angegliedertenlandwirtschaftlichen Wiuterschule

war im vergangenenJahre ein Bestand von .......... 387 M. 86 Pf.
verblieben. Hierzu kommt die Einnahme mit .......... 7560 „ — „

Zusammen 7947 Mk. 86 Pf.
Die Ausgaben betragen .............. 7946 „ 25 „
Es ist demnach ein Bestand von ........... 1 Mk. 61 Pf.

verblieben,der, wie die Bestände bei den Weinbanschulen,auf das folgende Jahr übertragen ist.
Die Winterschule,die ihr 3. Schuljahr am 4. November 1913 begann, wurde von 24

Schülern besucht, von denen 7 dem II. Semester angehörten. Hiervon waren:
20 Schüler aus dem Kreise Kreuznach,

1 „ „ „ » Meisenheim,
1 „ ,, ,, Fürstentum Birkenfeldund
2 „ „ Alzey.

8 Schüler wohnten im Internat der Weinbauschule.
Der Schulschlußfand am 27. März 1914 statt.
PraktifcheObstbaumwarterkursesind im Berichtsjahre auch au der Provinzial-Wein- und

Obstbauschulein Ahrweiler eingerichtetwurden. Die Frühjahrs-Kurse fanden nunmehr bei allen
Schulen statt und zwar:

in Trier vom 20. Februar bis 20. März 1914,
„ Kreuznach vom 11. Februar bis 11. März 1914,
„ Ahrweiler „ 2. bis 29. März 1914.

Die Herbftkurfekonnten wegen des ausgebrochenen Krieges nicht abgehaltenwerden.
In Kreuznach wurde anstelle des verstorbenenHerrn I, V. Engelsmann Herr Wein¬

bergsbesitzer Hans Engelsmann in den technische« Beirat gewählt.
Der technische Beirat für die Kurse in Ahrweiler setzt sich aus folgenden Herren zusammen:
a) KöniglicherKammerherr Freiherr von Sole m acher zn Bonn (vom Vorstande der

Landwirtschaftskammerernannt);
d) KöniglicherLandrat GeheimerRegierungsrat Heising iu Ahrweiler (vom Provinzial-

ausschnsse gewählt);
o) OekonomieratKrewel in Vettelhoven(vom Herrn Ober-Präsidenten ernannt).
Zu erwähnen ist noch, daß zur Arrondierung des Anstaltsareals in Kreuznachein Wein-

bergsgruudstüÄim Kahlenbergin der Größe von 68,86 ar und ferner ein Weinbergsgrundstück im
Vogelsgejangin der Größe von 46F1 ar angekauftworden ist.

4b
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Für die Schule in Ahrweiler wurde ein Weinbergsgrundstückin der Größe von 4,92 »r
im Steinkaul, ein gleiches Grundstück in der Grüße von 17,14 «,r im Thurmberg und außerdem
noch ein Grundstück 2,96 ar groß im Thurmberg angekauft. Die Kaufpreise bei Kreuzuach mit
3856 Mark 16 Pf, -> 2150 Mark und bei Ahrweiler mit 393 Mark 60 Pf. -^ 2570 -^ 444
Mark sind aus Ueberschüsseuder betreffenden Schulen gedeckt worden.

Die Versuche in den im Jahre 1909 eingerichtetenPeronospora-Beobachtungsstationen,
sowie die Versuche zur Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms, wurden wie bisher fortgesetzt.

II. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
Im Berichtsjahre waren in der Rheinprovinz 46 landwirtschaftlicheWinterschulenvor¬

handen. Der Besuch der Schulen war folgender:

1. Winterfchulezu Haldern
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

Xanten
Moers
Kettwig
Crefeld
Vohwinkel
Odentirchen
Lennep .
Bergheim
Zülpich .
Hennef
Volmerhausen
Waldbrül
Geilenkirchen
Eschweiler
Imgenbroich
Wetzlar .
Wissen .
Andernach
Adenau .
Bullay .
Simmern
Hillesheim
Neuerburg
Wittlich .
Saarburg
Hermeskeil
St. Wendel
Sllllilouis
St. Vith
Morbach.

Schülerzahl
1911 1912 1913

31
39
30
32
39
37
26
28
33
37
43
20
19
31
40
20
23
15
32
22
25

29
52
39
25
42
43
27
28
21
41
29
22
31
35
40
20
19
20
36
16
22
39
20
15
27
32
21
41
29
38
17

37
21
22
29
26
18
49
18
34
19

21
31
24
34
25
42
29
36
34
33
48
17
21
30
32
24
23
12
28
18
29
43
17
14
26
32
25
40

7
40
19
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Schülerzahl
1U11 1812 1913

32. Winterschule zu Prüm . . 23 15 26
33, „ „ Geldern . . 43 40 46
34. » » Dullen . . 34 28 23
35. „ « Rheinbach . 33 33 33
36. „ » Iülich . . 3? 40 35
37. „ » Ratingen 26 31 35
38. !! „ Neuß. . . 48 30 33
39. „ „ Meisenheim. 24 18 18
40. » „ Erkelenz . . 38 3? 23
41. !! » Brlinen . . 14 24 15
42. >! // Niederbieber 23 23 14
43. ,/ „ Lindlar . . 26 28 24
44. » » Kempen . . 29 30 24
45. » » Kreuznach . 32 33 24
46. ,/ " Call-Heistert

Zusammen

— — 27
1346 1305 1254
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An den Winterschulenwurden, wie bisher, Lehrkurseim praktischen Obstbau abgehalten.
Ferner fanden bei vielen Schulen noch anderweitigeKurse z. B. über Ackerbau, Obstderwertung,
Düngung, Fütterung, Geflügelzucht,Bienenzucht,Buchführung usw. statt.

Die Leistungendes Provinzialverbandes für die landwirtschaftlichen Winterschulenwährend
des Rechnungsjahres1913 waren folgende:

1. Normalzuschußfür 45 landwirtschaftlicheWinterschulen mit
je 2500 Mark an die Landwirtschaftskammer ..... 111770 Mk. 83 Pf.

2. Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmern, Vullay,
Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 Mark .... 1500 „ — „

3. Erganzungszuschuß für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen
und Neuerburg je 750 Mark .......... 2 250 „ — ,.

4. Ergänzungszuschußfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau
und Waldbrül je 900 Mark ........... 2 700 „ — „

5. Zufchuß für das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule
in Saarburg ................ 950 „ — „

6. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die dortige landwirtschaft-
schaftliche Winterschule ............. 300 „ — „

7. Beiträge an den Pensions-Haushaltsplan für die Winterschul¬
direktorenund Wanderlehrer ........... 33 714 „ — „

8. Zuschuß für die an die Provinzial-Wein- und Obstbaufchule in
Kreuznachangegliedertelandwirtschaftliche Winterschule... 2 500 „ — ,

9. Zuschuß für einen landwirtschaftlichen Wanderlehrer im Kreife
Cochem an die Landwirtschaftskammer........ 1250 „ — „

Summe 156 934 Ml. 83 Pf.

45*
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III. Lllndwiltschaftsschulen.
Lllndwirtschaftsschule in Bitburg.

Die Schule erhielt deu bisherigen Zuschuß von 4500 Mark. Sie wurde von 162
(1912 ---- 165) Schülern besucht. Von diesen waren 35 aus dem Kreise Bitburg.

Die wiederum eröffnete Ackerbauschule wurde von 24 Schülern besucht, die sämtlich aus
dem Kreise Bitburg waren.

Obstbaukursewurden abgehalten in der Zeit vom 28. April bis 3. Mai und in der Zeit
vom 14. bis 19. Juli 1913. Die Kurse wurden von 10 Landwirtssühnenund Wegewärternbesucht.
In der Zeit vom 20. bis 25. März 1914 wurde für die Orte Ober- und Niederstedem ein Buch¬
führungskursusmit 37 Teilnehmern veranstaltet. Vorträge wurden vom Direktor und dem betreffenden
Fachlehrer im ganzen 10 gehalten.

In der Sekunda wurde, wie im Vorjahre, im Sommer auch Unterrichtim Obstbau erteilt.
Häusig fanden für die Schüler der oberen Klaffen praktische Vorführungen statt, befondersin der
Baumfchuleund der Fischzuchtanstalt. Auch wurden zahlreiche Ausflüge — gegen 20 — unternommen
und Versammlungenbesucht.

Lllndwirtschaftsschulein Cleve.
Diese Schule erhielt ebenfalls einen Zuschuß von der Provinz in Höhe von 4500 Mark

und außerdem, da an ihr ein besonderer Winterschuldirektorangestellt ist, der zugleichauch als
Wanderlehrer für den Kreis Cleve fungiert, einen weiteren Zuschuß von 1500 Mk., zusammenalso
6000 Mark. Die Schule wurde von 330 Schülern (1912 - 322) besucht, davon 145 aus dem
Kreise Cleve. Die mit der Schule verbundene landwirtschaftlicheWinterschule wurde von 32
Schülern besucht.

An dem an der Schule abgehalteuenObstbaukursusbeteiligten sich 8 Personen.
Ferner fand ein Kursus für Lehrer der ländlichen Fortbildungsschulenstatt, an dem sich

im Jahre 1913 --- 38 (1912 - 40) Personenbeteiligten.

0. Angelegenheitendes Mittergutes Pesdorf und der daselbst zu
errichtendenAckerbauschule.

Im Besitzstande des Gutes ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Von den auf dem Gute befindlichen 4 Waisenknabenist im Berichtsjahre einer entlassen,

zwei sind wieder neu eingestellt worden, so daß sich zurzeit 5 Knaben dort befinden.
Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Rechnungsjahre 1913

waren folgende:
Einnahmen:

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 3 778 Mk. 28 Pf.
2. Gutspacht ................. 7 024 „ — „
3. Zinsen der hinterlegten Bestände .......... 1352 .. 50 „
4. Zuschuß des Pächters zu den Kosten der Wasserleitung . 100 „ — „

Summe 12254 Mk. 78 Pf.
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Ausgaben:

1. Zum Ankauf von Wertpapieren ........... 2 940 M. 70 Pf.
2. Für bauliche Reparaturen, Wasserzins « ........ 789 „ 20 „
3. „ Lohnzuschüfse an den Pächter, Invalidenversicherung. . 41 „ 42 „
4. „ Kleider und Schulutensiliender Zöglinge ..... 738 „ 59 „
5. „ Erteilung des Sommeruntcrrichts durch den Winterschul¬

direktor in Bergheim ............ 300 „ — „
6. „ Feuerversicherungsgebühren.......... 65 „ 43 „
7. „ Kost, Logis und Bettwäschefür die Zöglinge an den

Pächter ................ 1300 „ — „
8. „ ärztlicheBehandlung der Zöglinge .......______ 7 3 „ 10 „

Summe 6 248 Mk. 44 Pf.
Die Einnahmen betragen 12 254 Mk. 78 Pf.
„ Ausgaben „ . 6 248 „ 44 „

Mithin Bestand 6 006 Ml. 34 Pf.

der auf das Jahr 1914 übertragen worden ist.
Von dem verbliebenen Bestände sind weiter für 6000 Mark Wertpapiere angekauftworden.

Der Bestand an Wertpapieren beträgt nunmehr einschließlichder Vorjahre zusammen 41 500 Mark.

v. Angelegenheitender Ausführung der Meyseuchengesetze.
I Im Berichtsjahre1913 wurden wie im Vorjahre an Versicherungsbeiträgenfür Pferde,

Esel usw 25 Pf. und für Rindvieh 30 Pf. für das Stück erhoben.
Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre1913 waren folgende:

Versicherungsfonds fiir
^. Einnahmen. P^rdc, Esel usw. Rindvieh

1 Bestand aus 1913 ......8 528 Mk. 63 Pf. 31550 Mk. 19 Pf.
2 Iinfen der Reservefonds .....14 398 „ 95 „ 32945 „ 54 „
3. Abgaben der Vichbesitzer .....49735 „ 53 „ 348434 „ 11 „
4. Erstattung des staatlichenAnteils der

aus Anlaß der Tuberkulose und der
Maul-und Klauenseuche gezahlten Ent¬
schädigungen.........___H___ " — " . 57 432 „ 47 „

Summe 72 663 Mk. 11 Pf, 470 362 Mk. 31 Pf.

V. Ausgaben.
1. 10 °/« Vcranlllgungs«und Hebegebühren

von der Einnahme .......4 9 73 M. 47 Pf. ^43 Mk. 24 Pf.
Zu übertragen 4973 Mk. 47 Pf. 34 843 Mt. 24 Pf.
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Versicherungsfonds für
Pferde, Esel usw. Rindvieh.

Uebertrag 4 973 Mt. 47 Pf. 34 843 Mk. 24 Pf,
2. 4 °/o Verwaltungskostenfür die Provin-

zial-Zentralverwaliung von den Zinsen
der Reservefonds und der nach Abzug
der Veranlagungs-und Hebegebühren
verbleibenden Abgaben ..... 2 366 „ 40 „ 13920 „ 02 „

3. Formularkosten ........ 184 „ — ., 184 „ — „
4. Entschädigungenfür Rotz .... 5250 „ — „ — „ — „
5. „ „ Milz- und Rausch-

brand . . . .20276 „ 87 „ 246415 „ 11 „
6. „ „ Maul-und Klauen¬

seuche .... - „ - „ 53735 „ 77 „
7. „ „ Tuberkulose . . — „ — „ 90882 „ 80 „
8. Kosten der Abschätzung..... 65 „ 50 „ 2043 „ 02 „
9. Insertionskosten ........ 55 „ 65 „ 134 „ 95 „

10. Zur rentbaren Anlage ..... 30 000 „ — „ 20 000 „ — „
Summe 63 171 Ml. 89 Pf. 462158 Mk. 91 Pf.

Die Einnahme betrug 72 663 Mk 11 Pf. 470362 Mk. 31 Pf.
„ Ausgabe „ 63171 „ 89 „ 462158 „ 91 „

Mithin Bestand 9 491 Mk. 22 Pf. 8 203 Mk. 40 Pf.
Diese Beträge sind auf das Rechnungsjahr 1914 übertragen worden.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres590 062 Mark 20 Pf. für

Pferde und 1223 376 Mark 96 Pf. für Rindvieh.
Auf das der Landwirtschaftskammer zum Bau des bakteriologischenInstituts aus dem Reserve¬

fonds für Rindviehgewährte Darlehen von 100 000 Mark sind bis jetzt 5408 Mark 83 Pf.
abgetragen worden. Für einen Anbau an das bakteriologische Institut und den Bau eines Stalles
für kleine Versuchstieresind der Landwirtschaftskammerweitere 75 000 Mark je zur Hälfte aus
dem Pferde- und aus dem Rindviehreservefondsals Darlehen gegeben worden. Die Verzinsung
beträgt bei diesem Darlehen ebenfalls3°/» und die Tilgung IV«"/». Die Zahl der Entschädigungen
für Maul- und Klauenseuche zeigt eine Verminderunggegenüber dem Vorjahre (1912—372,
1913—221). Dagegen sind 1913 für Tuberkulose in 535 Fällen Entschädigungengezahlt worden
gegenüber 305 im Vorjahre. Von der aus Anlaß der TuberkulosegezahltenEntschädigungssumme
wird vom Staate V-- und von der aus Anlaß der Maul- und Klauenseuche für auf polizeiliche
Anordnung getötete Rindviehstllcke gezahlten EntschädigungV« erstattet.

11. Das provinzielleLaboratorium iu Cöln hat im vergangenenJahre auf Grund der
bestehenden Vorschrifteninsgesamt 66 Nachprüfungenvon Milz- und Rauschbranddiagnosenausge¬
führt. Davon wurden 39 Diagnosenbestätigt,während iu 27 Fällen das auf Milz- bezw.
Rauschbrandlautende tierärztlicheGutachten nicht anerkannt und dementsprechend die Entschädigung
abgelehnt wurde. Außerdem hat der Leiter des Laboratoriumsnoch vielfach auf unmittelbaren
Wunsch der Tierärzte Untersuchungen vorgenommenund Gutachten abgegeben,

III. Die Kosten des provinziellen Laboratoriums im Rechnungsjahre1913 waren
folgende:
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1 Miete der Laboratoriumsräume und Einrichtungen an die
'Stadt E°ln ................ 1500 M.- Pf.

2. Remuneration des die Nachprüfung ausführenden Bakteriologen lc. 1000 „ — „
3. Formulare, Porto, Schreibgebühren......... 313 „ 75 ..
4. Reisekosten für Dr. Lothes ........... ^ " 1^ "
5. Versuchstiere ................_______ ^ „ 45 „

Summe 2 905 M. 96 Pf.

ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischenBerater
der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangelegenheiten, Regierungs-und Geheimer Veteriuärrat
Dr Lothes zu Cöln für seine Mühewaltung im Rechnungsjahre 1913 eine Remunerationvon
1200 M gezahlt. Ein Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt bei.

Mit Rückficht darauf, daß verschiedentlich die Maul- und Klauenseucheihren Weg von
den großen Viehmärkten aus genommen hat, und im Hinblick auf die Gefahr der Seuchenverbreitung,
die mit der Ansammlung der vielen Tiere auf den großen Nutzviehmärktenverbunden ist, wenn
nicht sofort eingegriffen wird, hat der Provinzialausschuß sich veranlaßt gesehen, zum Zwecke der
Einführung einer Marttviehversichernngfür den Nutzviehmartt in Dinslakenzum Schutze gegen
Maul- und Klauenseuche am 9. Januar 1914 den folgenden Beschluß zu fassen:

I Die Vorschriften für die Anfnahme der Pferde- und Ninduiehbeständesowie für das
Verfahren"bei Erhebung der Versicherungsbeiträge auf Grund der Viehseuchen-Entschädigungssatzung

für die Rheinprovinz vom ^M 1912 erhalten als nenen § 11 . bis l den folgenden Zusatz-
8 11.

Sollen für Rindviehbeständedie auf Nutzviehmärktenaufgetriebenweiden, besondere Bei-
träae erboben we den zur Ansammlungvon Mitteln, um bei Ansbruchvon Maul- und Klauenseuche
us dem Viehmarkt zur Unterdrückung der Seuche Marktvieh zwecks Abschlachtuug anzukaufen,so

finden für die Erhebung der Beiträge die vorstehenden Vorschriften Anwendung mit folgender Maßgabe:
a.) Die Aufnahmeverzeichnisse sind ohne vorherige Auslegung unverzüglichm Landkreisen

dem Landrat in Stadtkreisen dem Bürgermeisterzwecks Festsetzung vorzulegen,
dl Der Gemeindeeinnehmer hat die Beiträge vor Schluß des Viehmarktes einzuziehen und

binnen einem Monat nach der Einziehung an die Landesbauk der Rheinprovinzabzuführen.
^ Den ^anlunqspflichtigenist bei der Zahlungeine Quittung auszuhändigen, aus welcher

der Name des Zahlungspflichtigen,die Zahl der Rindviehstücke, für die Zahlung zu
leisten ist, und die Höhe des Beitrages sowie das Datum der Zahlung ersichtlich sein

61 Die^ahluna«vflichtigen haben das Recht, innerhalb 10 Tagen nach erfolgler Zahlung
der AufsichtsbehördeEinspruch zu erhebem Wird der

Einspruch für begründet erkannt, so ist der entsprechendeBeitrag seitens der Gememdekasse

e) Di/Beträge werden für jeden Viehmarkt gesondert zu einem besonderen Fonds ver¬
einigt und getrennt von anderen Fonds verwaltet.

N Dem Gemeindevorstand und dem Gemeindeeinnehmer werden die baren Auslagen erstattet.
Eine darüber hinausgehendebesondere Vergütung (s 10) findet nicht statt.

II. In der Voraussetzung,daß der Beschluß zu 1 die erforderliche Genehmigungdes Herrn,
Ober-Präsidenten erhält, wird ferner beschlossen:
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a) zur Ansammlung von Mitteln, um bei Ausbruch von Maul- und Klauenseuche auf dem
Viehmarkte in Dinslaken zur Unterdrückung der Seuche Marktvieh zwecks Abschlachtung
anzukaufen,soll für jedes auf dem Viehmarktin Dinslaken aufgetriebene Stück Rindvieh
eine Abgabe von 1 Mark erhoben werden.

Von 3 zu 3 Jahren, erstmalig zum 1. April 1917, hat eine Nachprüfung uud
Neufestsetzung der Abgabe zu erfolgen,

d) Die Kommissionzur Abschätzung des Wertes der anzukaufendenMarkttiere und des
Wertes der nach der Abschlachtungverwertbaren und den Händlern zur Verwertung
verbleibendenTeile soll bestehen aus dem zuständigenKreistierarzt, einem der vom
Kreisausschusse bestellten Schiedsmännerund einem von den Händlern und Landwirten,
die den Dinslaken« Viehmarkt beschicken, zu wählendenSachverständigen. Für letzteren
gelten die im § 18 des Ausführungsgesetzeszum Viehseuchengesetzfür die Schieds¬
männer vorgesehenen Ausschließungsgründe.

Mit Zustimmung der Besitzer kann die Abschätzung auch allein durch deu Kreis¬
tierarzt erfolgen,

o) Der Landeshauptmann wird ermächtigt, den Landrat in Dinslaken widerruflich als
seinen Kommissarzu bestellen mit dem Rechte, bei etwaigemAusbruch von Maul- und
Klauenseuche auf dem Viehmarkt die erforderlichenMaßregeln durch Ankauf des ver¬
dächtigen Viehs bis zur Höhe des für diesen Zweck durch die Erhebung der Sonder¬
beiträge angesammeltenFonds selbständig zu treffen.

Der allgemeineReservefondsder Rindviehversicherungdarf nur im Notfälle nach
Erschöpfungdes Sonderfonds in Anspruchgenommenwerden. Dem Landeshauptmann
bleibt es überlassen, die etwa noch erforderlichenAusführungsbestimmungenund eine
Regelung darüber zu treffen, wer den Laudrat unter Umständenvertreten soll.

III. Der Beschlußzu II tritt in Kraft nach Genehmigungdes Beschlusses zu I durch den
Herrn Ober-Präsidenten und einen Monat, nachdem der Beschluß zu II a über die Beitragsfestsctzung
die erforderliche Genehmigungdes Herrn Landwirtschaftsministersgefundenund die Veröffentlichung
im Amtsblatt für den RegierungsbezirkDüsseldorf stattgefundenhat."

Der Beschlußist am 9. Juni 1914 in Kraft getreten.
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IV. Nachstehende Uebersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1911—1913, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1913 aus Anlaß der von der
Provinz zn entschädigenden Seuchen getötetenbezw. an diesen Seuchen gefallenen Tiere und die
gezahlten Entschädigungssummen.

46
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Der Leiter des Laboratoriums

der Provinzialverwaltung
der Rheinprovinz.

Cöln, den 12. Mai 1914.

6. No. v 18.

Tätigkeitsbericht für 1913.
Der Tätigkeitsberichtdes provinziellenLaboratoriums Hierselbst für die Zeit vom 1. April

1913 bis 31. März 1914 erstreckt sich über die bakteriologischeUntersuchungder Blut- und Organ-
Proben von:

112 Milzbrand-
33 Rauschbrand-

und 3 Rotlauf-
zusammen148 Seuchen- bezw. Senchenverdachtsfälle.

». Milzbrand.
Zur Nachprüfung gelangte das Material von 39 Pferden, 43 Rindern und 30 Schweinen.
Davon im:

I. Vierteljahr: 10 Pferde, 5 Rinder, 10 Schweine
II. „ 9 .. 14 „ 9

III. .. 13 „ 15 „ 5
IV. .. ? „ 9 .. 6

39 Pferde, 43 Rinder, 30 Schweine -- 112 Tiere.
In dem gleichen Zeitraum des Vorjahres kamen 76 Seuchcnfälle(Milzbrandmaterial von

44 Pferden, 31 Rindern und 1 Schweine) zur Erledigung; mithin ist eine Zunahme von 36 Fallen
- 32 °/o zu verzeichnen. Letztere sind in der Mehrzahl den Nachprüfungendes örtlichenMilz¬
brandes bei Schweinenzuzuschreiben. Von den beamteten Tierärzten in Kempen und Geldern sind
je 2 mal, Cöln-Land und Moers-Süd je 1 mal und von den SchlachthofverwaltungenBonn und
M.-Gladbach 12 bezw. 6 im ganzen 24 mal Blut- und Organtcile (Milz, Leber oder Lunge,
Niere, Muskulatur, Magen, Lymphdrüsen^Gekrösdrüsen^ :c.) dem Laboratorium zur Untersuchung
übergeben worden.

In nachstehender Uebersichtstabelleist das aus den einzelnenKreisen der Provinz dem
Laboratorium zugesandte Material bezw. das hieraus resultierende Nachprüfungsergebnis,nach Tier¬
gattungen getrennt, zahlenmäßig eingetragen.

Ergebnis der Untersuchung
Kreis Pferde Rinder Schweine

positiv! negativ positiv negativ positiv negativ

Regierungsbezirk Aachen.
Aachen ..... 1 — — — — 1
Erkelenz ..... — 1 — — — —

Geilenlirchen.... — 1 — 1 — —
Heinsberg .... — — 1 — — —
Iülich...... — — — 1 — —

zu übertragen 1 2 1 2 — 1
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Kreis

rk C lu

Coblenz

Ergebnis der Untersuchung
Pferde

positiv ^negativ

Uebertrag

Regierungsbezirk Düsseldorf
Crefeld .
Düsseldorf
Elberfeld .
Essen . .
Geldern .
Grevenbroich
Kempen .
Lennep
Moers-Süd
Mülheim-Ruh
M. Gllldbach
Neuß . -
Rees I -
Rees II -
Solingen .

Regierungsbez
Bonn . .
Cöln-Lllnd
Euskirchen
Gummersbach
Rheinbach
Waldbröl
Wipperfürth

Regierungsbezirk
Altenkirchen
Meisenheim
Neuwied ,
Wetzlar .

Regierungsbezirk Trier
Bitburg-West . .
Wittlich ....

im ganzen

2

Rinder
positiv! negativ

1
1
1

22 17

1
1
1
1

3
1

— —

1
1 4 6
2 — 1
— 1 2
— 1

— 1
1

1

18

Schweine
positiv! negativ

25

l

3

12

20 10 ----112 Tiere.

^ «,«^ m,,^ bei' 1? Pferden, 25 Rindern und 10 Schweinen (52 Fälle ---- 46,4 V«)
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des Besitzersdes verendetenbezw. getötetenTieres hin dem Laboratorium zugesandt worden war.
In 40 Fällen (17 Pferde, 19 Rinder, 4 Schweine) erschien den Einsenderndie Milzbranddiaguose
zweifelhaft; teils war der Zerlegungs-, teils der mikroskopische Befund bei der Untersuchungan Ort
und Stelle nicht eindeutig. In einem Falle war Milzbrand vom obduzierenden Kreistierarzt als
Todesursacheangenommenworden, während hier alle Untersuchungsmethuden, u. a. auch der Prii-
zipitationsversuchzweifelsfrei ergaben, daß Milzbrand nicht vorlag. — In 11 Fällen der Nach¬
prüfung (6 beim Pferde, 5 beim Rinde), in denen das Kulturverfahren ein negatives Resultat
hatte und das mikroskopischeBild ein sicheres Urteil nicht zuließ, ergab die Präzipitation eine
deutliche, positive Reaktion. Es kann sonach keinem Zweifel mehr unterliegen, daß wir in dieser
Untersuchungsmethode ein sehr wertvolles Hilfsmittel zur Sicherung der Milzbranddiagnosehaben.

Des weiteren ist dem Laboratorium je 1 Probe Palmkernkuchenaus 2 Gehöften der
Ortschaft Neubrück— Kreis Grevenbroich— zur Untersuchungauf Milzbrandkeime zugegangen,
sowie zu dem gleichen Zwecke6 Proben Fischmehl aus verschiedenen Gehöften des Stadtgebiets
Cöln. Die betreffenden Fischmehlsendungen waren aus Bremen, Hamburg, Crefeld und Neuß bezogen.

Außerdemwurde eine Probe getrockneter Rübenblätter bakteriologischuntersucht, die auf
Veranlassung der landwirtschaftlichenAkademiezu Poppelsdorf eingesandtworden war.

In den in den einzelnenFällen angelegtenPlattenkulturen sind Milzbrandkoloniennicht
gewachsen, ebenso waren durch die Impfversuche Milzbrandbazillen in den vorgelegten Futtermitteln
nicht nachzuweisen.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden im Provinzial-Laboratorium umfangreiche Unter¬
suchungenvorgenommenzum Nachweis der Milzbranderreger im Fischmehl, das in den letzten
Jahren als Kraft- und Mastfuttermittel auch in der Rheinprovinz eine zunehmende Verbreitung
gefundenhat. Das Ergebnis dieser Arbeiten ist unter Beigabe von Abbildungen in der Berliner
Tierärztlichen Wochenschriftveröffentlicht worden. Die Abhandlung ist in Fachkreisen viel
beachtetworden.

v. Nauschbillnd.
Das zur Nachprüfungauf Rauschbrandvorgelegte Material verteilte sich quartaliter wie folgt:

I. Vierteljahr 1 Pferd, 6 Rinder
II. „ 1 „ 6 „

III. .. - 11 ..
IV. . — „ 8___^

zusammen 2 Pferde 31 Rinder
Ueber das Ergebnis der Nachprüfung und die Herkunft des eingesandtenMaterials aus

den einzelnenRegierungsbezirkenund Kreisen der Provinz gibt nachstehende Tabelle Auskunft.

Kreis
Ergebnis der Untersuchung

Pferde
positiv! negativ

Rinder
positiv! negativ

Regierungsbezirk Aachen:
Erkelenz ....
Eupen ....
Iülich ....
Schleiden . . .

zu übertragen

— — 1 1
— — 1 4

1
1— — 1

— — 3 ?
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Ergebnis der Untersuchung
Kreis Pferde Rinder

positiv negativ positiv! negativ
Uebertrag — — 3 7

Regierungsbezirk Düsseldorf:
Cleve .... — 2 — 1
Düsseldorf. . . — — 1 1
Grevenbroich . . — — 1 —

Kempen .... — — 2 1
Lennep .... — — — 2
Mettmann . . . — — 1 —

Mülheim-Ruhr . — — 1 —

Solingen . . . — — 1 —

Regierungsbezirk Cöln:
Cöln-Land . . . — — — 1
Rheinbach . . . — — 1 1
Siegburg . . . — — 1 1

Regierungsbezirk Coblenz:
Altenkirchen . . — — 1 —
Neuwied . . . — — 1 —

Regierungsbezirk Trier:
Prüm .... — — 1 —

Wittlich .... — — — 1

im ganzen — 2 15 16

Gegen das Vorjahr (21 Rinder, 5 Pferde) haben auch die Untersuchungen auf Rauschbrand
um ? Fälle zugenommen.

Von dem auf Rauschbranduntersuchten Material von 31 Rindern war von den Einsendern
bei 16 Rindern Ranschbrandverdachtgeäußert worden. (In einem Kreise ist nach einer 17jährigen
Amtstätigkeit des beamteten Tierarztes der erste Rauschbrandfall aufgetreten; in einem anderen
Kreise handelte es sich um einen außergewöhnlichenSeuchenfall bei einer etwa 11 bis 12 Jahre
alten Kuh). In 2 weiteren Fällen konnten wegen der vorgeschrittenen Fäulnis der Kadaver neben
Kadaverbazillen nur vereinzelt Rauschbrandbalterien festgestellt werden, und in b Fällen mußte
Geburtsrauschbrand bezw. malignes Oedem als Todesursacheangesprochen werden. In den übrigen
8 Fällen wurde die Rauschbranddiagnosedurch die hier vorgenommene Nachprüfung gesichert.

o. Notlauf.
Im 3. und 4. Quartal des Berichtsjahres ging aus den Kreisen Moers-Süd, Montjoie

und Aachen Material zur Untersuchungauf Schweinerotlauf ein. In 2 Fällen ergab die Nach»
Prüfung ein positives Resultat, während das aus Montjoie herrührendeUntersuchungsmaterinlein
negatives Ergebnis lieferte.

Schließlich sei erwähnt, daß aus dem Kreise Kempen die Kadaver von 4 Kücken zur
Untersuchung eingesandt wurden. Der Verdacht der „Geflügelcholera" fand keine Bestätigung.
Außerdem erfolgten aus den KreisenCleve und Moers-Süd 6 Sendungen von Rauschbrandmaterial
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zum Zwecke der Prüfung der viel umstrittenen Frage des Schweinerauschbrandesund dessen Ueber-
tragbarkeit auf Rinder.

Zur Differenzial-Diagnose des Rauschbrandes sind Versuche angestellt worden, echten
Rauschbrandvon Pseudoranschbranddadurch zu unterscheiden, daß Kaninchen infiziert und gleichzeitig
mit einem spezifisch antitoxischen Rauschbrandserumgeimpft wurden. Hiernach sollen die mit echtem
Rauschbrand infizierten Kaninchen gesund bleiben. Bei einem bestimmtenInfcktionsmodus mittelst
frischer Rauschbraudkultureu haben sich Kauinchen gleichmäßiger empfänglich gezeigt, als Meerschweinchen.
Das Serum ist von den Wiener Forschern Grasberger und Schattenfroh bezogen worden.

Die Versuchesind noch nicht abgeschlossen; ein bestimmtesUrteil über die Brauchbarkeit
der Methode zur Nachprüfung von Ranschbranddiagnosenlaßt sich daher heute nicht abgeben. Die
Untersuchungenzur Aufklärung des Schweinerauschbrandesund seiner eventuellenBeziehungenzum
Rinderrauschbrandsowie der im Kreise Cleve immer noch vorkommenden Fälle von Pferderausch-
brandverdachtwerden furtgesetzt und über ihr Ergebnis später berichtet.

D. Angelegenheitender Ausführung der Aörordnung für die Urivatbeschäler
der Meinprovinz.

An Kürgebührenwurden, wie im Vorjahre, für jeden im ordentlichen Kürtermin angekürteu
Hengst 15 Mark und für jeden in besonderemTermine angekürteuHengst außer den Reisekosten
und Tagegeldern der Kommissionsmitglieder7 Mark 50 Pf. erhuben. Wurde der ordentliche
Kürtermin ohne besonderen Grund versäumt, so mußten auch bei Nachkürungen 15 Mark Kürgebühr
entrichtet werden.

Zu Beginn des Berichtsjahres war noch ein Barbestand von 1470 Mark 89 Pf. vorhanden.
». Einnahme.

I. Einnahmen aus außerordentlichen Kürterminen(Kürgebühren) 26 Mk. 82 Pf.
II. Zinsen der hinterlegten Bestände ........._______ 55 „ 5 0 „

Summe _______ 82 Mk. 32 P f.
d. Ausgabe.

I. Kosten der ordentlichenKürtermine (Reisekosten und Tage¬
gelder der Mitglieder der Kürkommission) ...... 57 Mk. 48 Pf.

II. Kosten der Nachkürungen ........... 19 „ 32 „
III. Insertionskosten .............. 1 „ 65 ..

Summe 78 M. 45 Pf.
Es verblieb also ein Ueberschuß von 3 Mark 87 Pf., so daß der Bestand nicht in Anspruch

genommenzu werden brauchte.
Am 20. Juni 1913 erließ der Ober-Präsident mit Wirkung vüm 1. Oktober 1913 ab eine

neue Kürorduung für die Privatbeschäler der Rheinprovinz. Die Ausführung dieser neuen Kür¬
ordnung wurde vom gleichenTage ab der Landwirtschaftskammer in Bonn ihrem Wunsche entsprechend
übertragen. Bis Ende September wurde im Berichtsjahr 1 Hengst im außerordentlichenTermine
angekürt.

Auf Beschluß des Provinzialausschussesvom 22. Oktober 1913 wurde der Kürfonds
im Betrage von 4419 Mark 26 Pf. abzüglich eines szt. aus Mitteln des landwirtschaftlichen
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Fonds gedecktenVorschusses von 2473 Mark 72 Pf., also in Höhe von 1945 Mark 54 Pf. der
Landwirtschllftstammerin Bonn überwiesen. Die Zinsen aus dem bei der Landesbankhinterlegt
gewesenen Bestand sind mit 55 Mark 50 Pf. zum landwirtschaftlichenFonds geschlagen worden.
Mit dem 1. Oktober 1913 ist demnach der Geschäftszweigfür die Provinzialverwaltungerlofchen.

I'. Angelegenheiten der Hlyeinischen landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft
für das Geschäftsjahr 1913.

Allgemeines.
Mit dem 1. Januar 1913 trat das 3. Buch der Reichsversicherungsordnung,die Unfall¬

versicherung, und damit auch die bereits im vorjährigenBericht unter „Sonstiges" Ziffer 2 erwähnte,
den neuen Bestimmungenangepaßte Satzung in Kraft.

In der Organisation der Berufsgenofsenschaftist infofern eine Aenderung eingetreten,als
mit dem 1. April 1913 die Sektion Neuß-Stadt gebildet worden und damit eine neue Sektion unter
Nr. 86 entstandenist.

Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandes wurden, wie bisher, wahrgenommen
von dem Landeshauptmannbezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten Landes-
rate unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats und eines Landesmedizinalrates als ärztlichen
Beraters, der im übrigen seine halbe Tätigkeit der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz widmete.

Die Zahl der Bureau- usw. Kräfte hat im Berichtsjahre die Aenderung erfahren, daß die
im Vorjahre für das Röntgeninstitut angenommene Röntgenassistentinmit dem 15. Oktober 1913
wieder ausgeschieden ist. Deren Verrichtungen werden seitdem von einem hierfür besonders aus¬
gebildetenLllndessekretär und einer gleichfalls im vorigen Jahre eingestellten Gehilfin wahrgenommen-
Gegen Ende des Berichtsjahres waren beschäftigt: 29 Bureau- und Registratur-, 4 Kanzleibeamte,
3 Hilfsarbeiterinnen, 1 Bote und 1 Hilfsbote, ferner 2 technischeAuffichtsbeamte.

Den Umfang der Geschäfte der Berufsgenofsenschaft während der Zeit ihres Bestehens—
nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen. Diese hat ^
gegenüberden Uebersichten der Vorjahre im allgemeineneine Erweiterung dadurch erfahren, daß sie ^"^35^
den dem Reichsversicherungsamt alljährlichvorzulegenden Rechnungsergebnissen, für deren Aufstellung
neue Bestimmungenerlassen worden sind, angepaßt wnrde. Insoweit die in der nunmehrigen Uebersicht
enthaltenenZahlen nicht mit den entsprechendenZiffern der früheren Uebersichten übereinstimmen, ist
das einmal auf diese Anpassung, dann aber auch darauf zurückzuführen,daß einzelne Beträge auf
verschiedeneSpalten verteilt wurden.

Die Zahl der Vertrauensmänner beträgt 1883. Ueber deren Tätigkeit ist gegenüberden
früheren Berichten nichts besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachten Kostenbeliefensich
auf 634 Mark 10 Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1913 wurden 8507 (8225) neue Unfälle angemeldet, ohne

daß indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen das Vor¬
handenseineines entschädigungspflichtigen Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehntwurde, erforder»
lich war, weil entwedereine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber
die Betroffenenwegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittels
einfacher Bescheidung zurückverwiesenwerden konnten.

Anmerkung. Die im Bericht eingeklammerten Zahlen sind entsprechende Zahlen des Vorjahres.
4?
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Von den neu angemeldeten Fällen, einschließlich der ans den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 5050 (5147) durch erstmalige Feststellungsbescheideentschieden; der Rest, abgesehen
von den Fallen, die eine Erwerbsunfähigkeit »ach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten, ging,
weil die Uufalluntersuchungsverlmndlungen noch nicht spruchreif waren, zur Entscheidung in das
Jahr 1914 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstande und den einzelnen
Sektionsvorständen erstmalig entschiedenen Fälle hervor; ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
der Entscheidungen. Entschädigungen wurden erstmalig festgestellt in 2978 (2955) Fällen. Diese
verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

») männliche Erwachsene .......2008
b) weibliche „ .......855
«) männliche Jugendliche (unter 16 Jahren) . 92
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ) ^_____23

2978.

Bei 165 Fallen handelte es sich um tödliche Verletzungen, bei 33 um dauernd völlige, bei
1125 um danernd teilweise, endlich bei 1655 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit; es wurden
hierbei Entschädigungen bewilligt an 85 Witwen, 157 Kinder und Enkel sowie 2 Verwandte auf¬
steigender Linie.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungen übernommen für. . . . 17 179 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten........... 2 978 „ ,

so daß im ganzeu Entschädigungen gezahlt wurden iu.........20157 Fällen
(im Vorjahre in 20 713 Fällen).

Die Zahl der Unfälle, für die laufende Renten gezahlt wurden, belief sich:
am

am

am

am

1. Januar 1911 auf
Zugang in 1911 .
Abgang in 1911 .

1. Januar 1912 auf
Zugang in 1912 .
Abgang in 1912 .

1. Januar 1913 auf
Z'ugang in 1913 .
Abgang in 1913 .

1. Januar 1914 auf

17 956
2 504
3 058

Falle,

17 402 Fälle,
3 384 „
3 654 „

17 132 Fälle,
2 864 V

3 364 „
16 632 Fälle.

Wie sich die Fälle auf die einzelnen Sektionen verteilen, ergibt die Ueberficht Anlage III.

Entschädigungen.
Netrag

Von den im Jahre 1913 gezahlten Entschädigungsbeträgen
entfallen auf:

1. Behandlung der nicht in Heil- und Genesungsanstalten unterge¬
brachten Verletzten ...............

zu übertragen
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Personen Vetiag

Uebertrag
2. Behandlung der in Heil- und Genesungsanstaltenuntergebrachten

Verletzten:
a) Renten an Ehefrauen (Ehemänner) der Verletzten .....
b) „ „ Kinder der Verletzten ..........
o) „ „ Verwandte aufsteigenderLinie der Verletzten. . .

3. Kur- und Verpsiegungskosten an Heil- und Genesungsanstalten. .
4. Renten an Verletzte...............
5. Abfindungen an Verletzte, die ein Fünftel der Vollrente oder

weniger bezogen haben ..............
6. Abfindungen an Auslauder bei Aufgabe ihres Wohnsitzes im Deutfchen

Reich ...................
7. Sterbegeld ..................
8. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter .........
9. „ „ Kinder und Enkel „ .........

10. „ „ Verwandte aufsteigender Linie Getöteter .....
11. Abfindungenan Witwen Getöteter im Falle der Wicderverheiratung
12. Fürsorge für Verletzteinnerhalb der gesetzlichenWartezeit . . .
13. Tilgung und Verzinsung der schwebenden Schuld aus dem Jahre 1909

Summe

94
204

1
485

18 329

528

23
171

1420
1279

35
9

517

49199

2127
3 486

152
87121

1426 271

173 720

20 934
9 054

150 834
111593

3 812
3 615

47 394
85170

2174489

68

52
59
65
13
61

67

35
84
12
41
37

54
69
1?

Verwaltungstosten und Verteilungder Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Genossenschaft Sektionen

^i Ä ^ H

1. Entschädigungsbeträgeeinschließlich der Kosten der Fürsorge
für Verletzte innerhalb der gefetzlichcn Wartezeit. Von den
Gesamtkostentragen die Sektionen 75°/°, die Genossenschaft25°/° 543622 29 1630866 88

2. Kosten der Unfallmitersuchuug.der Feststellungder Entschädi¬
gung und der Ueberwachung der Rentenempfänger. . . . 155 387 31 — —

3. Kosten des Verfahrens bei den Oberversicheruugsiimtern. . 17 014 49 — —
4. „ „ dem Reichsverficherungsamte. . 567 — — —
5. Kosten der Unfallverhütung (einschließlich der Gehälter und

Reisekosten für die technischen Aufsichtsbeamten..... 16 791 98 — —
6. Verwaltungskosten:

a) Vergütungen, Reifekosten, Tagegelder, Ersatz barer Aus¬
lagen an die ehrenamtlichenOrgane der Genossenschaft
(Mitglieder der Genossenschaftsversammlung,Vertmuens-

2 790 12 724 67
zu übertragen 736173 19 1631591 55

47*
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Genossenschaft Seltionen

Uebertrag
d) Gehälter und Reiselüstender Angestellten .....
0) Ruhegehälter und Unterstützungenfür ausgeschiedene An¬

gestellte und deren Hinterbliebene........
ä) Beiträge für die Kranken-, Unfall-, Invaliden- und An-

gestelltenversicherungsowie für die Ruhegehalts-, Witwen-
und Waisenkasse.............

e) Mieten, Heizung, Beleuchtung,Reinigung, Instandhaltung
der Geschäftsräume ............

k) Bureau- und Kaffenbedürfnisse .........
ß) Anschaffung und Unterhaltung der Einrichtungsgegenstände
K) Kosten der Veröffentlichungen.........
i) Portokosten,Depeschen- und Fernsprechgebühren . . .

K) Sonstiger Verwaltungsaufwand ........
1) Umlage-Hebegebühren ...........

iu) Zuschlägeund Ergänzungen für die Rücklage . , . .
Summe
Gesamt

736 173
165 640

58

24 681

7 200
9187
1839

9 922
6179

57 323
53 427

!!!
5,1

7«!

87

28
5.5.

77
60
87
^!6

1 631591
96 883

953

4 796
9 053
1206

280
8188

50

55
05

93

90
10
36
99
86

1071634 70 1753 004 74
Ausgabe 2 824 639 Mk. 44 Pf.

Veranlagung und Umlage.
Im Monat Oktober wurde auf Grund der abgeschlossenenRechnungdes Jahres 1912 die

vorläufige Umlageverteilungfür 1913 vorgenommen, Sie konnte den Sektionen am 12. November
1913 unter der Aufforderung mitgeteilt werden, die Beiträge für die Hauptbetriebe bis zum
1. März 1914 und die Beitragszuschlägefür die Nebenbctriebeusw. bis zum 1. Mai 1914 an
den Genossenschaftsvorstand einzusenden. Durch die frühzeitige Verteilung sollten die Sektionen in
die Lage versetzt werden, mit den Vorbereitungen für das alsbald nach Ablauf des Jahres vor¬
zunehmende Veranlagungs- und Einziehungsverfahrenrechtzeitig beginnen zu können. Die sich infolge
der vorläufigen Verteilung ergebenden Unstimmigkeitenwerden bei der nach Abschluß der Iahres-
rechnungfür 1913 vorzunehmendenendgültigenUmlageberechnung ausgeglichen.

Es wurden außer den Hebegebühren:
1. auf die land- und forstwirtschaftlichen Hauptbetriebe, einschließ¬

lich der Obstbllumpflanzungen an öffentlichen Wegen und
Straßen, unter Zugrundelegung einer Grundsteuersummevon
4926 611 Mark umgelegt ........... 2 779 619 Mk. 26 Pf.,
das sind im Durchschnitt56,42«/» der Grundsteuer gegenüber
48,13°/° im Vorjahre.

Von diesem Prozentsatz entfielen gemäß Beschluß des
Genossenschaftsvoistandes vom 22. Oktober 1913 auf die
Deckung der Kosten der Genossenschaft als folcher 20 °/°
gegenüber18°/« im Vorjahr.

zu übertragen 2 779 619 Mk. 26 Pf.
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Uebertrag 2 779 619 M. 26 Pf.
Die Erhöhung der Umlage gegen das Vorjahr ist im

wesentlichen darauf zurückzuführen, daß im Berichtsjahre
528 Empfängerkleinerer Renten — bis 20 °/n der Voll¬
rente — durch Kapitlllzahluugen abgefunden wurden.
Hierfür wurden zusammen173 720 Mark 67 Pf. ver¬
ausgabt.

2. an unmittelbaren Beiträgen bezw. Beitragszuschlägen
für Nebenbetriebe,für Betriebe ohne und solche mit nur neben¬
sächlicherBodenwirtschaft,für Betriebsbeamte und Facharbeiter
sowie freiwillige Versicherungen, erhoben ....... 86 574 „ 04 „.

An landwirtschaftlichenNebenbetriebenwaren Eude
des Berichtsjahres veranlagt:
53 Brauerei- und Mälzereibetriebe,179 Krautpresserei-,
26 Kelterei- und Sauerkmutfabrikbetriebe,15 Molkerei-
und 489 Brennereibetriebe,106 Speicherei-und Lagerei-
betriebe, 308 Lohndampf- und Motordreschereibetriebe,
111 Ziegelei- und Schwemmsteinfabrikbetriebe, 8072 Lohn¬
fuhrwerks- und Transportbetricbe,37 Kalkbrennereibetriebe,
341 Steinbruch- und Steinzerkleinerungsbetriebe,373
Gräbereibetriebe, 505 Mahl-, Oel°, Säge- und Gips¬
mühlenbetriebe,33 Holz- und Häckselschneidereibetriebe,
18 elektrische Beleuchtuugs-und Kraftanlagen, 123 Gärt¬
nerei- und Parkbetriebe, 185 Reittier- und Privatfahr-
zeughaltungen,6? sonstige Betriebe, zusammen 11041
Betriebe.

zusammen2 866193 Mk. 30 Pf.

Rücklage.

Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 734 553 Mk. 15 Pf.
Zugang: a. Infolge Uebergangsvon gewerblichen Betrieben als Neben¬

betriebe der Landwirtschaftmußten in 18 Fällen die anf
den übergehendenBetrieben ruhenden Unfallasten über¬
nommen werden. Die mit den Lasten dieser Fälle der
Berufsgenossenschaft zufallendenRücklageanteile beliefen sich
auf zusammen .............. 7155 „ 11 „

d. die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenen Zinsen betrugen 26 24? „ 64 „
°. Einlage für 1913 ............. 53 427 .. 36 „

zusammen 821383 Mk. 26 Pf.
Abgang: a. Infolge Uebergangs der Lasten von 4 Unfällen auf gewerb¬

liche Berufsgenossenschaften:Ueberweisnngvon Rücklage¬
anteilen mit zusammen..... 348 Mk. 84 Pf.___________________

zu übertragen 348 Mk. 84 Pf. 821383 Mk. 26 Pf,
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Uebertrag 348 Mk. 84 Pf. 821 383 Mk. 26 Pf
b. Kapitalentnahme aus der Rücklage

zwecks Abfindung eines Ausländers
(der Betrag wird der Rücklage all»
jährlich mit V» wieder zugeführt) . 6051 „ 92 „ -- 6 400 .. 76
so daß ein Bestand verbleibt von ........814982 M. 50 Pf,

Rechnungsübersicht.
Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ...........2 535 487 Mk. 94 Pf.
2. Umlagebeiträge(einschließlich14 916 Mark 31 Pf. cmsNachtrags-

Veranlagungen, abzüglich 2 903 Mark 99 Pf. Beitrags¬
erstattungen und 139 Mark — Pf. Umlageausfällen) . 2 935390 „ 49 „

3. Kapitalentnahmen ans der Rücklage ........ 6 051 „ 92 „
4. Zinsen aus den vorübergehendangelegtenBeständen . . . 44 309 „ 27 „
5. Strafgelder ................ 23 810 „ 25 „
6. Einnahmen aus Entschädigungsersatzansprüchen..... 22 441 „ 83 „
7. Sonstige Einnahmen .............________ 3 „ 25 „

Die Gesamteinnahmebeträgt ..........5 567494 Mk. 95 Pf.
Die Gesamtausgabe beträgt ........... 2 824 639 „ 44 „

Es bleibt somit ein Bestand von 2 742 855 Mk. 51 Pf.
als Betriebsstock für das Jahr 1914.

Aus diesem Betriebsstock sind zu bestreiten:
1. die für 1914 zur Zahlung der Unfallentschädigungsbeträgean die Post zu leistenden

monatlichenVorschüsse im Iahresbetrage von 2145 000 Mark,
2. die für dasselbe Jahr zu entrichtende Zins- und Tilgungsrate der schwebendenSchuld

aus dem Jahre 1909 in Hühe von 85 170 Mark 69 Pf.,
3. die laufenden Verwaltuugskosteneinschließlichder Kosten der Unfalluntersuchuugund

Feststellung der Entschädigungen, der Kosten des Verfahrens bei den Oberversicherungs¬
ämtern und der Kosten der Unfallverhütung.

Rentenfefistellungsbescheide
sowie Bescheide über Rentenminderungen, Erhöhungen und Entstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 5050 Feststellungsbescheiden wurden
Rentenänderungsbescheide erlassen:

a) von Sektionsvorständen ............... 1779
d) vom Genossenschaftsvorstande............. 2289

zusammen 4068.
Dazu die seitens des Genossenschaftsvolstandeserlassenen berufungsfähigen

Aufforderungenzum Gintritt in ein Krankenhaus, Absindungenund Sonstiges ... 858
im gauzen 4926.
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Die Fälle verteilen sich auf:
a) Minderungen , , ................ 208?
d) Erhöhungen .................. 61
e) Ablehnung von Erhöhungsanträgen ........... 42
ä) Aufhebungen .................. 1920
e) Krankenhansanfforderungen,Abfindungenund Sonstiges ..... 816

zusammen 4926.
Außerdemwurden vom Genossenschaftsvorstande noch 763 Endbescheide erlassen.

Kontrolle der Unfallverletzten.
Die Kontrolle der Grwerbsfähigkeit verletzter Personen ist im Berichtsjahrewie in früheren

Jahren in der Weise ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnitten je nach Lage des einzelnen
Falles ärztliche Gutachten eingezogenwurden, sei es von dem erstbchandelndenArzte oder auch
von dem Bezirksarzte. Außer den regelmäßigenNachuntersuchungenwurden in besonderenFällen
auch noch Untersuchungendurch deu beim Genossenschaftsvorstande tätigen ärztlichenBerater vor¬
genommen. Ferner fanden in 58 Kreisenaußergewöhnliche Revisionenvon Rentenempfängerndnrch
Vnreaubeamte und Untersuchungen dnrch den ärztlichenBerater der Vernfsgenoffeuschaft statt; die
letzteren wurden in der Regel in der Kreisstadt abgehalten,wobei im allgemeinender Vorsitzende des
Sektionsvorstandesbezw. dessen Vertreter, der Bezirksarzt oder sein Stellvertreter zugegenwaren.

Das Ergebnis dieser Untersuchnngenund der erwähnten Kontrolle der Rentenempfänger
durch Burenubecuutedes Genoffenschaftsvorstandes ist folgendes:

Zahl
der
ver¬

letzten
Per¬

sonen

3415

Das Reuisions
ergelmis führte zur

Renten-

Auf¬
hebung

405

Minde¬

rung

3

434

Er¬

höhung

Prozente, um
welche die

Renten herab¬
gesetzt wurden,

einschl. der
Nufhedung

5

13 118V»

Von den in
Spalte 1 auf¬

geführten Fällen
war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fällen

1802

Iahrcsbetrag, um den die Renten
aus Anlaß der Revisionen

erhöht

worden sind

herabgesetzt

235 60 43 540 34

Von den Fällen, die zur Minderung oder Aufhebung der Renten geführt haben, schweben
zur Zeit der Abfassungdieses Berichts noch 15 Fälle im Streitvcrfahren.

Die Abfindungenkleinerer Renten durch eine entsprechende Kapitalzahlung hielten sich bis
1911 im allgemeinenin mäßigen Grenzen. Erst gegen Ende des Jahres 1912 ging die Berufs¬
genossenschaft mehr und mehr dazu über, solche Renten abzufinden, einesteils um das Selbstver¬
trauen der Verletztenzu heben, anderenteils aber auch zur Erlcichterug des Geschäftsganges. Bis
1912 konnten auf diese Weise Renten bis zn 15°/« der Vullreute abgefundcu werden; nach der
Reichsverfichernngsordnnngist diefer Satz anf 20°/° erhöht worden. Ueber die Berechnung des
Kllpitalwerts der vom 1. Januar 1913 abzufindendenRenten hat der Bundesrat nähere Be¬
stimmungengetroffen.

Im Berichtsjahre wurden 528 verletzte Inländer mit zufammen173 720,6? Mark abge¬
funden.
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Oberversicherungsiimter.
Zahl der bearbeiteten Streitsachen

Oberversicherungsamt

zu

Aus
dem

Vorjahr
über¬

nommen

Im Berichtsjahre

vom Reichs-
versiche-

rungsamt
an das

Oberuersiche-
rungsamt

zurück»
verwiesen

neu anhängig geworden

Lau¬ Verufung gegen
Summe

der

Beru¬

fungen
lSp.»-?)

Summe
aller

Streit¬

sachen
(2p, 3, 4
und «)

fende Bescheide, durch die eine
Rente bzw. deren Erhöhung sonstige

Be¬
scheide

Nr.
abgelehnt
oder die

Rente herab¬
gesetzt wurde

bewilligt
wurde

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1 Aachen ..... 26 — 63 11 1 75 101
2 Coblenz ..... 54 — 186 24 3 213 267
3 Cöln...... 64 5 131 2 2 135 204
4 Düsseldorf . , . , 40 — 126 19 2 147 18?
5 Trier...... 51 2 196 20 3 219 272
6 Sigmaringen . . , 17 — 26 4 — 30 47
7 Spruchkammer für das

Fürstentum Birkenfeld,
Summe

3 — 10 — — 10 13
255 7 738 80 11 829 1091

Von den Streitsachen wurden erledigt Zahl
der amdurch Entscheidung Ent¬durch

durch
Zurück¬
nahme

der
Beru¬

des Oberveisichcrungs- Schlüsse
^

Ober-
rechtskräftigen
Bescheid des

durch
Aner¬

durch
amts

auf
Summe

aller
des Rech¬
nungs¬ standene^

i^
Versicherungs-

Vorsitzenden
(88 1679 und

kennt¬
Ver¬

gleich

zugunsten
des

zugunsten
der Berufs-

andere

Weife
erledigten

Streitsachen
jahres un¬
erledigten

Kosten

amt zu 1657 der
R. V. O.) fung

nis Renten¬
bewerbers

genossen-
fchaft

(Sp, 10—1«) Streit¬
sachen ^ > H

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

1 Aachen, . . 1 __ 5 1 23 66 1 97 5 1998 14
^ Coblenz . . 60 8 2 12 40 98 7 227 40 3 962 68
3 Cöln . . . — 5 — 26 53 90 11 185 19 3121 94
"1 Düsseldorf. . — 5 5 9 18 131 — 168 19 2 767 49
5 Trier . . . 2 21 — 12 20 160 1 216 56 4 381 74
6 Sigmaringen . 9 4 — 1 10 15 — 39 8 753 20
7 Spruchkammer

für das Für¬
stentum Bir¬
kenfeld . .

Summe

> — — — — 6 3 — 9 4 29 30
72 43 12 61 170 563 20 941 151 17 014 49
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Die Oberversicherungsämtersind mit der Einführung der Reichsversicherungsordnungan
die Stelle der bis dahin bestandenen Schiedsgerichtegetreten. Wie bei diesen decken sich ihre Be¬
zirke mit den Regierungsbezirken;für das der VerufsgenossenschaftangegliederteFürstentum Birken¬
feld ist indessen noch eine besondere Spruchkammer des für das ganze Großherzogtum Oldenburg
errichtetenOberversicheruugsamtsgebildet worden.

Den Oberversicherungsämternist aus dem Gebiete der Unfallversicherung übertragen worden:
Die rechtsprechende Tätigkeit der früheren Schiedsgerichtein erweitertem Umfange, für zahlreiche
Fälle in letzter Instanz; die Entscheidungenüber Berufungen gegen Vorentscheidungender Ver-
sicherungsämter bei ErsatzstreitigkeiteuzwischenBerufsgenossenschaftenund Trägern der anderen
Versicherungszweige;eine Anzahl von Verwaltungsausgaben, für die bis dahin die höheren Ver¬
waltungsbehörden zuständig wcireu; die letztinstanzliche Entscheidungüber Streitigkeiten und Be¬
schwerden in Umlageangelegenheiten.

Während die Kosten der früheren Schiedsgerichtemit alleiniger Ausnahme der Besoldung
des Vorsitzenden von den in Betracht kommenden Versicherungsträgernaufzubringen waren, tragen
jetzt die Bundesstaaten die Kosten der Oberversicherungsämter. Die Berufsgenossenschaft hat für
jede Spruchsllchennr einen Pauschbetrag zu zahlen, der zurzeit 16 Mark beträgt. Damit sollen
die Kostenohne die Bezüge der beamteten Beisitzer zur Hälfte gedeckt werden.

Die Zahl der anhängig gewesenen Berufungen ist von 2558 Fällen des Jahres 1912
auf 1091 im Berichtsjahre zurückgegangen, was offenbar auf die Tätigkeit der durch die Reichs-
versicherungsordnungeingeführten Versicherungsämterim Einspruchsverfahrenzurückzuführen ist. Die
durch das Verufungsverfahrenentstandenen Kosten sind von 57 38? Mark 55 Pf. im Jahre 1912
auf 17 014 Mark 49 Pf. im Jahre 1913, alfo um 40373 Mark 06 Pf. gesunken. Das ist
außer durch den Rückgangder Zahl der Berufungsfälle durch die oben erwähnte anderweitige Kosten¬
regelung erklärlich.

Die Tätigkeit der Versicherungsämterbesteht hauptsächlichm Auskunfterteilung und Be¬
lehrung derjenigenPersonen, die Einspruch gegen einen Bescheid der Verufsgenossenschaft erheben.
Auf diese Belehrung seitens einer unparteiischen Behörde ist es wohl zurückzuführen,daß die Zahl
der Berufungsfalle so stark gesunken ist. Die durch diese Ämter der Berufsgenossenschaft auferlegten
Kosten betrugen 756 Mark 71 Pf.

Rekurse. (Reichsversicherungsamt.)

Zahl der Rekurse Es wurden erledigt Zahl der

Im Berichtsjahre durch Zurückweisung durch Anerkenntnis Schlüsse
Aus dem wurden Rekurse Summe der der Summe des

Vorjahre
über¬

nommen

einz

von
Ver¬

zelegt

von der
Genossen¬

der
Rekurse

(Sp. 1. 2
und 3).

uon den
Verletzten

von der
Genossen¬

schaft

von den
Verletzten

uon der
Genossen¬

schaft

auf
andere
Weise

der

Sp. 5
bis 9

Rechnungs¬
jahres
uner¬

ledigten
letzten schaft eingelegten Rekurse eingelegten Rekurse Rekurse

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

378 197 66 641 219 44 56 29 34 382 259

Der erhebliche Rückgangin der Zahl der Rekursegegenüberdem Vorjahr ist auf die nach
den Bestimmungender Reichsversicherungsordnung erfolgte wesentlicheEinschränkung der rekursfähigen

48
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Entschädigungsstreitigleitenbezw. darauf Zurückzuführen, daß die Oberversicherungsamternunmehr
für die meisten solcher Streitigkeiten Endinstanz sind.

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvorstandc sind auf Grund des § 1556 der Neichsversicherungsordnung

gegen 430 Vetriebsunternehmerbezw. sonstigeVerpflichtete wegen Unterlassung oder Verspätung
der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfallc von
1—50 Mark verhängt und im Gesamtbeträgevon 2708 Mark vereinnahmt worden. Desgleichen
wurden wegen Nicht- bezw. verspäteterAnmeldung uud wegen unrichtigerAngabe über den Umfang
von Nebenbetriebenin 21 Fällen Strafen von zusammen 116 Mark 05 Pf. verhängt und ver¬
einnahmt. In 3 Fällen wurde der Strafbescheidaufgehoben,in 26 Fällen zurückgezogen und in
9 Fällen die Strafe ermäßigt. Ferner wurden auf Grund der §§ 1030, 851 der Neichsvcrsicherungs-
ordnung wegen Zuwiderhandelnsgegen erlassene Uufallverhütungsuoischriftenin 3978 Fällen Strafen
von insgesamt21016 Mark, im Einzelfalle von 1—50 Mark, verhängt; hiervon find im Berichts¬
jahre vereinnahmt 20 986 Mark 20 Pf. Ueber die Durchführung der Uufallverhütungsuorschriften
besagt der nachstehende, feinem Inhalte nach dem Reichsversicherungsamterstattete Bericht über die
Tätigkeit der technischenAufsichtsbeamtendas Nähere.

Unfallverhütung.
Die beiden technischenAufsichtsbcamte»haben im Berichtsjahre an 245 (220) Tagen ins¬

gesamt 4326 (3651) Betriebe besichtigt. In 8 (5) Versammlungenvor Landwirten, in 2 (3) vor
Gendarmen und in 2 (2) Schmiedekursen wnrden von ihnen Vorträge gehalten. Auf 8 (3) Aus¬
stellungen wurden die Maschinen besichtigt und ihre Schutzvorrichtungengeprüft. Im übrigen
erledigten die technifchen Aufsichtsbeamteninsbesondere auch den infolge der Durchführung der
Unfllllverhütuugsvorschrifteunotwendig gewordenenSchriftwechselmit Landwirten uud Maschinen¬
fabrikanten; ferner äußerten fie sich in 236 (124) Unfallfachenüber die Verantwortlichkeitder
beteiligten Unternehmer. Die Mitwirknng der Polizeibeamten wurde wie bisher in Anspruch
genommen. Nahezu in allen Kreisen hat bei den Betriebsrevisionendurch die technischenAufsichts-
beamten anch eine praktische Unterweisung der Gendarmen mit sichtlichem Erfolge stattgefunden.
Die Durchführung der Unfallverhtttuugsvorschriftenmachte im Berichtsjahre weitere, wenn auch
vielfach nnr langsame Fortschritte. Eine ständige Kontrolle mit entsprechenden Strafmaßnahmen
erwies sich immer wieder als unbedingt erforderlich.

Insgesamt wnrden im Berichtsjahre 3978 (3151) Ordnungsstrafen von 1 bis 50 (100)
Mark im Gesamtbeträge von 21016 (17 605) Mark, im Durchschnitt also 5,29 (5,06) Mark,
verhängt. Anlaß zu Bestrafungen gaben Anzeigen von Pulizeibeamten in 744 (718), Unfall-
Verhandlungenin 74 (84) Fällen, Revisionen der technischenAufsichtsbeamtenin 2719 (2128)
Fallen und Nachrevisionen in 441 (221) Fällen. In 74 (7?) Fällen wurde Beschwerde eingelegt.
Von der ersten Instanz wurde» 43 Beschwerdeu zurückgewiesen, in 6 Fallen die Strafen ermäßigt
und in 2 Fällen aufgehoben. In 3 Beschwerdefiillen wurden die Strafen vom Genossenschafts¬
vorstand erlassen und in 1 Falle ermäßigt. 2 Beschwerdenvon Unternehmern gegen die Ent¬
scheidungdes Oberversicherungsamteswurden vom Reichsuersichernngsamtzurückgewiesen. Der
Genosscnschaftsvorstcmdhat in 6 Beschwerdefällen gegen die Entscheidung des Oberversicherungsamtes
Beschwerdebeim Reichsversicherungsamteingelegt. Hiervon wurde in 2 Fällen die vom Ober-
versicheruugsamtermäßigteStrafe wieder auf die ursprünglichvom Genossenschaftsvorstand verhängte
Strafe heraufgesetzt. Die übrigen Fälle sind noch nicht erledigt.
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Im Jahre 1913 wurden noch 54 Beschwerden von Unternehmern aus dem Jahre 1912
vom Reichsversicherungsamtzurückgewiesen;nur in einem Falle wurde die Strafe von 5 Mark auf
3 Mark ermäßigt. Im übrigen sind auf entsprechendeGesuche der Unternehmerhin vom Genossen¬
schaftsvorstande in 10 Fällen Strafen ermäßigt und in 34 Fällen aufgehoben worden.

Im Berichtsjahre wurden 8507 (8225) Unfälle angemeldet. Die Zahl der tödlichen
Unfälle belief sich auf 161 (141). In 50 Fällen wurde das Regreßverfahrcneingeleitet.

Unfälle durch nicht oder fchlccht verdeckte Triebstangen und Kupplungen find auch im
Berichtsjahre noch sehr häusig vorgekommen. Diese Verdecke sind häusig sehr mangelhaft und
bilden gerade dann eine große Gefahr.

Die Zahl der Unfälle, die durch elektrische Einrichtungenverursacht worden sind, scheint zu¬
zunehmen. Es wurde festgestellt,daß sie sich fast immer bei Negenwetteroder dann ereignet hatten, wenn
Feuchtigkeit der Hände, der Räume oder der Fußbekleidung der Verletzten die Stromleitung begünstigte.

Schwere Unfälle durch Hineinfallen in die Trommelüffnungbei unzureichender Schutzkappe
an hochstehenden, von oben bedientenBreitdreschmaschinen kamen häusig vor.

Als besonderes Vorkommnis ist zu erwähnen, daß beim Reinigen einer Ianchegrube drei
Personen hiutcreiuauderdurch giftige Gase zu Tode gekommen sind, weil sie, eutgegen der unter
„LandwirtschaftlichesBauwesen" enthaltenenVorschrift, nicht mit einem Seil um den Leib hinab-
gelassen wurden. Dieser Unfall ist um so bemerkenswerter,als er in einen, Kreise vorkam, in dem
die landwirtschaftlichen Einrichtungen,dank der durch den Sektionsvorstand veranlaßten Mitwirkung
der Gendarmerie-Wachtmeister,im allgemeinenersichtliche Fortschritte in der Befolgung der Unfall¬
verhütungsvorschriftengezeigt haben. Im großen und ganzen besteht, wie auch das vorerwähnte
Ereignis zeigt, bei der ländlichen Bevölkernng wenig Neigung, sich über die Unfallverhütungs-
vorfchriften,etwa durch Lesen derselben,zu unterrichten. Allenfalls zeigen die Unternehmer einiges
Interesse für die Vorschriften,wenn sie durch Beamte bei den Betriebsbesichtigungen mündlich unter¬
wiesen werden oder dadurch, daß sie zu den allgemeinenVorträgen der Beamten über die Durch¬
führung der Vorschriftenerscheinen.Indessen wäre es sehr zu wünschen, daß von den Unternehmern
auch dem Personal die Vorschriften über das Verhalten bei den Arbeiten bekannt gegeben
und dringend zur Beachtung empfohlenwürden.

Hierbei fei noch erwähnt, daß nach ß 976 der Reichsversicherungsordnung alljährlich eine
mündliche Beratung über Verbesserungder Unfallverhütungsvorschriftenbezw. Stellungnahme zu
den Berichten der technischen Aufsichtsbeamtenstattzufinden hat. Sie erfolgte erstmalig am
3. Dezember 1913, vormittags 11 Uhr im Ständehaus unter dem Vorsitze des Grafen Beifsel von
Gymnichund setzte sich zusammen aus der vom Provinzialausschusscals Vorstand der Berufsgenossen-
schaft gebildeten6gliedrigen Unfallversicherungskommifsion und je 6 Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer.

Das Ergebnis der Beratung, der der Bericht über die Tätigkeit der technischen Aufsichts¬
beamten des Jahres 1912 zugrunde lag, wird bei der in Aussicht genommenen Abänderung der
Unfllllverhütnngsvorschriftentunlichste Berücksichtigung finden.

Im Anschlußan diese Beratung tagte die 10. Genosseuschaftsversammlung.Die Ver¬
handlungsschrifthierüber ergibt sich aus Anlage V des vorliegendenBerichts.

Ersatzansprüche.
Auf Grund der §8 903 ff., 1042 und 1542 der Reichsversicherungsordnung wurden im Be¬

richtsjahre in 94 Fällen die gemachtenAufwendungen der Berufsgenoffenschaftmit zusammen
22 441 Mark 83 Pfg. erstattet. 48*
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Sonstiges.
1. Das Abkommender Berufsgenossenschaft mit der Aerztekammerder Rheinprovinz und

der Hohenzollernschen Lande hat im Berichtsjahre keine Aenderung erfahren.
2. Die im vorjährigenBericht unter Abschnitt„Sonstiges" Ziffer 9 erwähnte Vereinbarung

mit dem Pruvinzialverein vom Roten Kreuz über erste Hilfeleistungendurch Mitglieder der Sanitats-
kolonnen bei landwirtschaftlichen Unfällen besteht ebenfalls unverändert fort. Solche Hilfeleistungen
kamen im Berichtsjahre nur in wenigen Fällen zur Anzeige,wahrscheinlich weil diese Einrichtung
den Betriebsunternehmernuud Verletztennoch nicht genügendbekannt war.

3. In dem 1912 beim Genossenschaftsvorstandeeingerichteten Röutgeninstitut(vergl. darüber
den Bericht des Vorjahres Seite 16, Ziffer 7), wurden im Geschäftsjahrefür die Verufsgenofsenschaft
187 Röntgenbilder und 15 Photographien hergestellt.

Die sächlichen Ausgaben für die Röntgenstelle,also ohne Berücksichtigung des darauf ent¬
fallenden Anteils der Vergütung für die Tätigkeit des ärztlichen Beraters und dessen Gehilfen
beliefensich auf .................. 2446 Mark — Pf.

Dieser Ausgabe steht eine Einnahme für weitere 133 für fremde
Personen angefertigte Bilder gegenüber von .......... 1706 „ 50 „
so daß eine Ausgabe verbleibt von ............. 739 Mark 50 Pf.

4. Vom 8. bis 11. August 1914 fand in Oldenburg eine Konferenz der Vertreter der
Deutsche,, landwirtschaftlichen Berufsgenosscnschaften statt, an der der auch der Ständigen Kommission
dieses Verbandes angehörendeLandesrat Dr, Große teilgenommenhat.

Beratungsgegenständedieser Konferenz waren vornehmlich der Entwurf eines durch die
ReichsversicherungsordnungbedingtenNachtrags zu den Unfallverhütnngsvorschriftenund weiter ein
Entwurf über einheitliche Unfallverhütungsvorschriftenfür landwirtschaftliche Maschinen.

5. Mit Ablauf des Berichtsjahres trat die Verufsgenofsenschaft aus der Rheinischen Ver¬
einigung berufsgenossenschaftlicherVerwaltungen aus. Zur Zeit des Austritts war die Vereinigung
auf 49 Mitglieder angewachsen, wovon 48 den gewerblichen Berufsgenossenschaften angehörten. Bei
dieser Zusammensetzung konnte sich die landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft von ihrer Zugehörigkeit
zur Vereinigung nicht weiter eine erhebliche Förderung ihrer Interessen versprechen.

6. Zu der Mitteilung im vorjährigen Bericht unter „Sonstiges" Ziffer 8 über die unter
dem 1. Januar 1913 neugebildeteGärtnerei-Bemfsgenossenschaftist zu bemerken, daß an diese bis
Ende 1913 — 2898 gärtnerische Betriebe abgegebenworden sind. An Unfällen, die auf diesen
Betrieben lasteten, gingen bis zur Abfassung dieses Berichtes 98 Fälle mit einer Iahresrente von
zusammen16 416 Mark 60 Pf. auf die genannte Berufsgenosfenschaft über. Letztere hat dieserhalb
einen Anspruch auf einen Teil unserer Rücklage in Höhe von 0,60 V« des Iahresrentenbetrages.
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Anlagen.
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Anlage I,

Rheinische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.

Ueber-

über den Geschiiftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

Statistische Angabe«

Ge¬

schäfts

jähr

1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
190?
1908
1909
1910
1911
1912
1913

Anzahl
der

Ein¬

gänge

2 235
4 819
6 911

10 823
12 854
16 535
21771
27 059
32 704
34 213
37 321
39 553
38 851
42 980
47 836
53 634
57 540l
66 853
65416
72 705
77 258
79 835
78 085
78 803
80 417
89136

an¬

gemel¬

deten

Unfälle

Anzahl der

enb

schiede-^
nen

Unfälle!

ent¬

schädig-^

Unfälle!

166
434
825

1599
1995
3 390
3 492
5 021
5 561
6 286
6 611
6 751
7 339
7 593
7 925
8 550
9318

11369
10 449

9 729
9 431
8 646
8 28?
8 708
8 225
8 507

81
399
659

1033
1447
1886
2531
3404
4012
3949
4298
4601
4337
5062
5311
5688
6377
6454
5933
6101
5657
5680
5151
4998
5147
5050

66
340
593

1211
1537
196?
2389
2817
2687
3043
3313
3235
3586
3668
4114
4351
4383
3874
3544
2909
3364
2950
2750
2955
2978

Renten-
llnderungs-

bescheide
(Minde¬

rungen, Er¬
höhungen,

Einstel¬
lungeilusw.)

111
149
465
810

1285
1785
2218
3272
3627
3722
3941
3962
3900
4068
469?
5257
5870
6102
6128
7243
6497
5845
5238
4961
4926

Grundsteuer
(einschließlich

angenommener
Grundsteuer

für die Neben-
betriebeusw.

bis 1909)

4 515 690
4 591150
4593 25?
4573 584
4 617 854
4 632 736
4 628 642
4 652 986
4 665 581
4 650057
4 648 727
4 651 050
4 693 979
4 877 731
5 094 807
5 121 955
5137 883
5154 285
5154 996
5130075
5131844
5 143 331
4 944 259
4 949 019
4 938 028
4 926 611

40
00
9«
19
84!
83
3«
44
00
72
02
02
«6
52
7?
00
00
00
<!l
72
00
00
95
76
79

Unmittel¬
bar

erhobene
Beitrags-
zuschlage

für Neben-
bctriebe

«

71418
76 648
84 226
86 574

Zur
Deckung der^
Genossen¬
schafts-
kosten:

Umlageau!
die Mark
Grund¬
steuer

!»

9«
09
00
04

1
1
2
4
5
7
9

12
14
1?
18
19
12
13
14
15
17
18
19
19
19
21
20
18
18
20

Ver¬
hältnis

der
Gefamt-
nmlage

zur
Grund¬
steuer
°/°
10

0,72

1,8»

4,0!»

6,75

8,!>8

12,48

16,21

20,88

24,81

28,8°

31,13

33,z»

35,58

38,48

40,41

41,8?

49,«2

52,«2

55,««

52,°«

52,33

55,4o

55,i?

50,84

48,i3

56,42

Zahl der
verletzten

Per¬
sonen,

für welche
Entschä¬
digungen
gezahlt
worden

sind
11

66
392
875

1602
2 605
3 850
5 286
7152
9 394

10 782
12 002
13 608
14830
16 606
18 314
20274
22 091
23 865
24151
24 443
23 696
22 589
21718
21380
20 713
20157
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stcht
wahrendder Zeit ihres Bestehensvom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1913.

Ausgaben

OntschLdtgUNgS»
betrage

Zinsen
Fürsorge

für Verletzte
Kosten

der Unfall-
Rechtsg

Berufungen:

llNg
Rekurse: Kosten

(RcntenFostcndcs
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

und
Tilgungsrate

der

innerhalb
der ersten
13 Wochen

nntersuchung
und

Feststellung

Anzahl^
der !
ein¬ Entstandene

Anzahl
der
ein¬

Ent¬

standene

der

Unsall-

kosten,
Abfindungen)

schwebendennach dem der Ent¬ ge¬ Kosten ge¬ vcrhütung
Schuld Unfälle schädigung legten legten Kosten

^ H ^ H ^ ^ ^i ^ Fälle ^ -H Fälle ^ H ^ H

12 13 14 15 16 17 18 19 20

3 557 — 564 >0 7 514 03 3 — — — —

47 472 ,2 — — — 3 550 0? 78 2 262 00 10 — —'

112 503 0',» — — 7 365 ,0 132 4189 84 16 — — —

211889 74 — _, 12 671 00 228 7 865 00 74 — — —

319 503 01 — - 20 84? 40 329 8 580 20 92 — - — —

455 305 0!', ^. 436 97 25 67? ,0 534 11873 72 120 — ^ — —

612 841 I 2 16 - 33 526 21 765 16 714 24 194 — — — —

765831 00 - 408 0, 44 565 00 1083 25 857 04 269 — — — —

938122 «0 3 534 02 57135 4,'! 1557 37 22? 00 372 — — —

1039 671 00 — 3 941 47 59 692 ,1 1669 37 448 07 349 — — —

1137 045 02 __ 10900 14 70112 44 1559 34 85? 04 342 — — -^ —

1268 280 0, — 15128 94 77 910 00 1503 34 847 2! 303 — — — >»^

1378 015 58 — 11785 7« 80 329 40 1461 34 302 20 310 — — — —

1540 633 00 — 13 206 04 83 508 «2 1436 35 801 40 281 — — — —

1672 163 00 — 15 089 «0 88 860 ,0 1686 45 635 27 301 — — —

1883 099 00 __ 18184 77 99 230 07 2083 53 290 00 439 50 — — —

2 055 931 47 17 224 00 125 962 9! 2131 48 810 0.'! 356 173 0.'. 124 63

2 240 878 00 24 030 14 142 910 10 2434 50 240 79 405 220 ,0 13 849 36

2 246 571 :;,! 17122 47 148 254 48 2630 52 365 20 426 309 44 1256 20

2 182 153 77 ^ 12 593 51 154 671 00 2979 58 702 27 520 471 00 20 596 47

2 061465 00 __ 13161 0, 157 920 56 3930 72 264 2.4 796 357 40 7 022 81

2 030 775 0? ^. 19 670 00 154436 00 3358 71779 00 648 706 00 13 237 83

1955151 00 85170 00 26 489 00 156 266 29 2893 63 689 20 590 527 !0 14 021 25

1 864 853 47 85170 00 39 019 48 154 204 7« 2743 61220 00 550 384 70 13 095 74

1 899 450 44 85170 00 41927 «2 149 833 00 2278 57 701 45 481 314 20 15 393 31

2 041923 04 85170 00 47 394 !>, 155 387 0, 836 17 014 10 263 567 " 16 791 98
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Ueber- stcht
über den Geschiistsumfangc>er RheinischenlandwirtschaftlichenBernfsgenossenschaft

Ausgaben
Bon den

Ge¬

schäfts¬

jahr

Gesamt-

uerwaltungs-

losten

nebenstehenden
Verwaltungs»

kosten
(Spalte 21)
entfielen auf

die Sektionen

Rücklage

Gesamt¬
ausgabe

(Spalten 12,13,
14, 15, 17, 19,
20. 21 und 23)

Bestand
Ende
des

Vorjahres

Umlagebeiträge

einschließlich
Hebegebühren

^ ^ ^i H ^ ^ ^ H ^ ^ ^ H
1 21 22 23 24 25 26

1888 24 213 59 11925 02 — — 37 655 14 — — 32 499 3?

1889 32 080 4,'! 16 514 02 — — 85 365 6, — — 85 342 61

1890 41945 15. 17 994 85! — — 166 003 5>4 — — 187 71? 27

1891 53 358 96 20004 3', — — 285 785 .'!8 21727 28 308 755 23

1892 63 750 82 24 822 99 — — 412 682 05. 44 744 36 414 900 56

1893 77172 05. 26 488 00 — — 570 464 -!0 47 204 72 578 178 73

1894 93 226 40 28 391 «5 — — 756324 03 55 425 01 750 28? 64

1895 114 355 01 31797 5.0 — — 951017 07 51438 !0 971 548 18

1896 127 828 90 34 373 50 — — 1163 848 00 77 559 08 115? 454 06

1897 154909 72 37 264 «9 — — 1295 663 22 77 719 4? 1339 023 74

1898 162 700 20 39196 27 — — 1415 616 40 132 867 «7 1447 350 70

1899 176 644 00 41958 19 —- — 1572 810 75. 169 413 .^5. 1552 913 54

1900 173 384 30 43585 2!! — ^_ 1677 817 2? 158 056 40 1669 899 32

1901 189 658 34 49164 «»3 37 012 70 1899 821 9! 162 944 00 1876 970 89

1902 188088 26 50951 2:. 40408 5.0 2 050245 09 152 267 15 2 058 776 22

1903 20? 091 5,4 55393 7! 45 200 00 2 306 14? 95. 171281 0, 2 149 884 21

1904 218 538 03 57 442 75. 49 314 79 2 516 080 5,1 31132 7, 2 549 658 45

1905 235 886 23 61458 «3 54 072 9-, 2 762 088 21 77 320 05, 2 712 353 90

1906 246 396 95 62 763 0, 54142 60 2 766 417 4? 42 586 79 2 869 224 81

1907 273 553 31 68 553 45, 53 958 20 2 756 700 15. 167100 12 2 693 542 0?

1908 310271 39 82 709 3.'l 52 352 01 2 674 816 02 119 931 8! 2 685 530 57

1909 340404 5? 96102 61 52 450 4! 2 683 462 75. 154 994 7, 2 849 302 82

1910 355 568 «'.5! 95 875 78 51212 42 2 708 096 5,8 2 412 104 21 2 799 366 27

1911 356 201 4» 100890 <I5, 49 533 ,!. 2 623 684 1« 2 558 990 «0 2 592 606 79

1912 380393 2«; 105832 80 50 689 5.4 2 680874 21 2 624 656 92 2 511545 96

1913 406962 13 122 137 80 5342? .'!<! 2 824 639 44 2 535 48? 94 2 935 390 49

während<»er Zeit ihres Bestehensvom 1. April 1888 bis 31. Dezember1913.
Einnahmen

Bestand
am Schlüsse

des

Rechnungs¬
jahres

Bestand

Zinsen
aus dem

Vetriebsstock

Straf«

gelder

Ent-

schädigungs-
ersatz-

ansprüche

Sonstige
Einnahmen,
einschließlich

Kapital-
entnähme
aus der
Rücklage

Summe
der

Einnahmen
(Spalten 26-30)

an

Rücklage
(ausschließlich
der noch nicht

getilgten
Entnahme)

^t H ^ H ^i H ^ H ^ ^ ^ H «« H
2? 28 29 30 31 32 33

5155 77 37 655 ,1 _

23 — 85365 01 — — — —

13 55 18? 730 82 2172? 28 — —,
— — — — (608 11) 4? 23 308 802 40 44 744 '-0 — —

— ._.. 216 10 (896 46 > 25 75 415142 41 47 204 72 — —

— 449 20 (1182 71 » 56 75 578 684 08 55 425 04 — —

— — 69 0 40 135? 35. 1 70 752 33? 00 51438 10 — —

— — 3 09? 00 2 489 32 3 85 97? 138 95. 77 559 08 — —,

930 3« 2 977 W 2 232 48 414 7? 1164008 00 77 719 47 — —

635 «0 1850 20 8 447 72 854 16 1350 811 62 132 86? 87 — —

258 92 1064 _,_ 3183 37 304 89 1 452161 88 169 413 5i5> — —

668 83 1080 — 6 48? 15. 304 04 1561453 80 158056 10 — —

1484 38 1080 — 10171 7? 69 40 1682 704 87 162 944 00 — —

— ^ 919 — 11086 11 168 9? 1889 145 — 152 267 15. 37 012 70
— 699 — 9 784 93 — — 2 069 260 15 171281 61 89102 60
— — 917 — 14347 84 850 — 2 165 999 05 31132 71 140 270 95

— — 986 05, 11624 25 — — 2 562 268 75. 77 320 05. 193 830 15

— — 1036 05 13921 40 42 70 2 727 354 05. 42 586 70 253 611 26

— — 780 05, 20745 91 180 — 2890930 80 16? 100 12 314484 05

— — 835 05 15138 12 16 60 2 709 531 84 119 931 8! 376 549 24

— 2 204 65 22141 05 3 25 2 709 879 52 154994 71 445 653 7?

__ 7 254 05, 21264 41 — — 2 87? 821 28 412 104 21 516 879 71

2010? 08 16 096 35, 19 233 53 180 — 2 854 983 23 2 558 990 80 591 877 38

34 268 5,4 20223 21 42249 — 3 — 2 689 350 5.1 2 624 656 92 660420 75

41743 13 20351 05. 18 064 49 — — 2 591705 23 2 535 48? 04 734 553 15

44309 27 23 810 25 22 441 83 6055 1? 3032 007 01 2 742 855 51 814982 50

lnmerlungen: Zu Spalte
Zu Spalte

29: Die eingeklammertenBetrage wurdendurch Absetzenvon der Rentenausgabe
32: Von 1909 ab ist in dem Betragedie in gleichemJahre von der Post gezahlte

Post bestritten.

(Spalte 12) vereinnahmt.
aber gestundete Unfallentschädigungssummeenthalten. Daraus werden die monatlichen Vorschußzahlungen an die

49
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Anlage II.

Uebersichtüber die entschiedenenFälle im Geschäftsjahr 1913.

Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Sektion-- , Kosten-
Vorstandes

Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Vorstandes
abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

1 Barmen .... 1 2 Uebertrag 544 570 126 222
2 Düsseldorf-Stadt . 4 2 6 34 Siegkreis .... 56 82 9 15
3 Düsseldorf-Land. . 21 12 1 11 35 Waldbröl .... 21 20 1 4
4 Duisburg .... 1 2 — 2 36 Wipperfürth . . . 11 26 3 3
5 Elberfeld .... — 1 — 1 37 Aachen-Stadt ^ . 3 — — —
6 Essen-Stadt . . . — — 1 2 38 Aachen-Land. . . 19 33 . 1 10
7 Essen-Land . . . 6 7 2 2 39 Düren ..... 123 33 6 11
8 Geldern .... 23 44 7 16 40 Erkelenz .... 24 22 1 ' 7
9 M. Gladbach-Stadt. — — — — 41 Eupen ..... 5 5 1 2

10 Gladbach-Laud . . 23 22 2 8 42 Geilenkirchen. . . 8 21 3 14
11 Grevenbroich. . . 22 30 4 12 43 Heinsberg. . . . 16 34 3 5
12 Kempen .... 32 34 4 5 44 Iülich..... 26 34 8 8
13 Eleve ..... 22 22 4 10 45 Malmedy .... 18 17 6 18
14 Crefeld-Stadt . . 1 2 — 1 46 Montjoie .... 4 12 1 14
15 Crefeld-Land. . . 11 12 3 9 47 Schleiden .... 51 34 5 15
16 Lennep .... 11 17 4 7 48 Beruiastel . . . 30 15 16 29
17 Mettmann . . . 17 23 5 19 49 Bitburg .... 32 28 7 20
18 Moers .... 59 29 12 14 50 Dann ..... 21 24 4 16
19 Hamborn .... — — 1 1 51 Merzig .... 22 53 11 13
20 Neuß ..... 24 33 2 7 52 Ottweiler .... 66 14 8 14
21 Rees ..... 14 25 15 10 53 Prüm ..... 21 5? 7 11
22 Remscheid .... — — 1 — 54 Saarbrücken-Land . 23 18 10 14
23 Dinslaken. . . . 11 22 4 4 55 Saarburg .... 27 8 15 25
24 Solingen-Land . . 1? 12 9 10 56 Saarlouis . . . 49 33 11 34
25 Bergheim .... 30 29 si 7 5? Trier-Stadt . . . — 1 — 1
26 Bonn-Stadt , . . 7 3 3 — 5« Trier-Land . . . 41 24 2? 44
27 Bonn-Land . . . 19 17 4 11 59 St. Wendel . . . 133 63 9 16
28 Euskirchen . . . 12 38 3 1 60 Wittlich .... 17 26 15 6
29 Gummersbach . . 24 18 7 14 «1 Adenau .... 54 14 1 3
30 Cüln-Stadt / . . 6 8 6 3 62 Ahrweiler.... 18 21 2 16
31 Cöln-Land . . . 34 48 9 16 63 Altenkirchen . . . 34 58 11 15
32 Mülhcima.RH.-Lcmd 8 40 3 4 64 Coblenz-Stadt . . — — 1 1
33 Rheinbach . . .

Zu übertragen

85 18 3 7 65 Coblenz-Lcmd . .
Zu übertragen

20 16 2 8
544 570 126 222 1531 1416 331 634
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Nr,

66
6?
68
69
70
71
72
73
74
75
76

Sektion

Uebertrag

Cochem . -
Kreuznach, .
Mayen . ,
Meisenheim ,
Neuwied . .
Simmern. ,
St. Goar ,
Wetzlar , .
Zell . . .
Sigmaringen.
Gammertingen

Zu übertragen

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

ZeM.n«. , V«n
Vorstandes

llbge-abge«
lehnt

1531

19
69
37
19
60

4
22
38
19
14

4

1836

aner¬
kannt

1416

19
35
44

8
74
11
30
73

9
25
15

1759

lehnt
aner¬
kannt

331

6
8
5
1

10
11

8
5

14
7
4

410

634

16
34
11
5
8

36
17
13
14
15

5

808

Nr,

77
7«
79

Sektion

Uebertrag

Hechingen. .
Haigerloch
Birkenfeld .
Solingen-Stadt
Oberhausen ,
Mülheima.RH.-Stadt
Mülheim a. d, Ruhr-
Stadt .....

Rheydt . . . .
Saarbrücken-Stadt ,

Neuß-Stadt . . .
Summe

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Vorstandes
abge¬
lehnt

1836

20
7

25

1892

mier» llbgc-
kcmnt lehnt

1759
31
31
17

1841

410

8
3

11

1

43?

aner¬
kannt

808

45
8

17
2

880

Zu den vorstehend aufgeführten 1841 von den Sektionen und
880 von der Genossenschaft

zusammen 2721 anerkannten Fällen treten
noch .........15? Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesamt _____

erstmalig Entschädigungen in 2878 Fällen festgestellt wurden.
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Anlage III.
Uebersicht über die Zahl der Unfälle, für die am

Sektion.

Rentenempfängeram 1. Januar 1910
!,
>

1911
1912

„ 1, ,. 1913
Zugang 1913 ......
Abgang 1913 ......

Rentenempfängeram 1. Januar 1914
Gesamt-Zngang(->-) bezw. Abgang (—)

im Jahre 1913......

F?

11
13
10

10

^1

K__

65
68
55
53

?
17

ZI

«__
198
192
184
182
21
35

43 168

10 — 14

10
11
11

V

15
17
13
14
2
6

10

— 4

<;
7
?

'1

W

69
69
69
65

9
20

N

414
412
402
405

59
81

54 383

11 22

EG

203
186
167
158
32
29

161

>3

Sektion.

Rentenempfänger am 1. Januar 1910
., 1. .. 1911
.. 1 - 1912

.. 1, ., 1913
Zugang 1913 ......
Abgang 1913 ......

Rentenempfänger'am 1. Januar 1914
Gesllmt-Zugang (-j-) bezw.Abgang (-)

im Jahre 1913 .......

82
86
86

77
9

23

63

8«

«2> !^> ^

281
273
260

256
65
57

264

14^-j- 8

246
232
218
236
51
52

235

212
210
188

Z

623
577
570

209
199
200

176 561
2?
18

83
96

202
2?
29

185 548 200

^9 — 13

159
161
148
154
28
45

3l

26

3-. e>

227
28 > 194
28 150

371
305
288

26
1

11

167
35
46

137

17

16

10

156

-11

295
45
86

254

— 41

V

283
257
245
214
44
52

206

V

292
283
267
265

3?
52

250

— 15

Sektion.

8

Altcn-
lirchen ZV

8 LZ

Rentenempfängeram 1. Januar 1910
.. 1. .. 1911
,. 1. „ 1912

401
404
396

307
27?
259

284
270
276

269
250
243

314
298
321

14
14
14

160
161
173

262
264
269

578
530
525

377
393
364

147
149
138

,, ,, 1. „ 1»13
Zugang 1913 ......
Abgang 1913 ......

366
89
70

250
35
35

271
22
53

235
38
43

330
74
73

10
1
1

186
24
39

264
39
39

523
82
79

384
57
67

13?
13
13

Rentenempfängeram 1. Januar 1914
Gesamt-Zugang (^-) bezw, Abgang(—)

im Jahre 1913 .......

385

-^19

250 240

— 31

230

- 5

331

-i-1

10 171

— 15

264 526

^3

374

— 10

13?

1. Januar laufende Renten gezahlt worden sind.

2 GV

374 164 31
369 156 34
316 164 36
290 165 28
41 35 6
62 51 3

269 149 31

— 21 -16 ^-3

Z.8

119
122
118
111
22
20

8
«
Z

192
191
190

168
172
175

338
324
330

8
N

12
191
23
30

113 ! 184

-1-2 — 7

159
51
40

170

4-n

312
60
77

295

— 1?

11
1
1

11

222
214
212
203
24
52

175

28

223
197
186
185
36
48

173

12

5
4
6

171
163
152

6

1

143
29
33

139

— 4

259
230
239

V

181
199
217

201
29
3?

210
50
54

193 206

«"«W

34
29
28
23
5
7

21

8«

264
252
249
221
29
39

211

-10

304
304
297
295
41
44

292

8«-8»

254
261
252
252
35
51

236

16

Zeilen-! lilchenl
8

'S 8
8 ^Z

8 Vn
"3

23
22
25

291
26?
258

330
320
293

261
244
943

293
274
277

90
81
76

418
372
357

359
328
312

380
365
353

286
277
246

272
236
245

246
268
268

348
311
302

253
255
241

260
245
238

35?
358
336

8
9
9

531
515
476

32
7

11

248
38
42

293
41
43

244
40
34

256
32
48

87
25
15

363
51
57

325
45
39

33?
45
71

246
37
35

242
73
5?

266
31
58

302
76
74

221
31
41

22V
28
21

340
6?
85

13
2
5

470
71
72

28

— 4

244

— 4

291

— 2

250 240 9?

-16-1-10

35?

— 6

331

4-6

311 248

— 26 ^- 2

258

!>16

239

— 27

304

^-2

211

— 10

234 322

— 18

10

— 3

469

-1

88 2-
W8

«88 »8.L»-"
W

2 8.L« 8^-

3:

497
498

384
392

352
339
326

499
450
408

245
250
248

284
285
293

190
194
187

294
303
300

162
174
153

235
226
220

23
21
23

1
1

4
4
3

18
28
32

12
12
14

12
13
14 I

nun
519
96

122

38?
369

4?
55

346
49
60

388
87
76

248
31
58

296
43
56

188
23
39

310
70
61

166
41
44

207
32
37

20
5
5

2
1

4

2

30
1
3

l5

4

11

2
17
4

493

— 26

361

— 8

335

— 11

399

4-H

221

— 2?

283

-13

172

— 16

319

>9

163

- 3

202

— 5

20 3

4-1

2

- 2

28

- 2

11

-4

9

-2

13

-i-13
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Anlage IV.
Uebersicht

über die im Ursprungs-und Geschäftsjahr entschädigtenUnfälle und die gezahlten
Entschädigungen.

Ursprungsjahr Geschäftsjahr
Jahr Zahl der

entschädigten Unfälle
gezahlte

Entschädigungen
Zahl der

entschädigten Unfälle
gezahlte

Entschädigungen

1888
1889

66 1

340 /
42 771 02

17.

78 j
9 356 45

1890 593 67 717 95 127 12 808 72
1891 888 113 757 91 188 18128 11
1892 1211 143 865 81 216 19 686 61
1893 1537 187 478 17 301 28 708 51
1894 1967 220 783 60 378 35115 38
1895 2 389 239396 34 450 39039 44
1896 2 817 272 524 91 463 41476 50
189? 2 687 271313 04 514 47 866 68
1898 3 043 26? 272 54 612 52 096 40
1899 3 313 27144? 93 649 57 576 3?
1900 3 235 275 921 98 647 59 202 47
1901 3 586 321972 04 784 67 28? 58
1902 3 668 326 838 81 816 80 475 73
1903 4114 397 812 22 918 103 020 75
1904 4351 420 829 20 950 101379 47
1905 4 383 435 662 59 986 102 159 71
1906 3 874 494105 12 971 105303 69
1907 3 544 406 48? 38 883 89 459 31
1908 2 909 381857 01 876 92 908 90
1909 3 364 423 535 52 1058 117 835 69
1910 2 950 373 653 22 1081 119 291 40
1911 2 750 330198 24 1260 140576 10
1912 2 955 261956 70 1956 231 617 13
1913 2 978 269 546 84 2 978 269 546 84

Summe 69512 7 218706 09 20157 2 041923 94
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Anlage V.

Düsseldorf, den 3. Dezember 1913.

Niederschrift

über die Tagung der 10. Genosfeuschaftsversammlung der Rheinischenlandwirtschaftlichen
Bernfsgenossenschaft.

Die von dem Genosfeuschaftsvorstande der Rheinischenlandwirtschaftlichen Vernfsgenoffen-
lckalt dureb Beschluß vom 22, Oktober d. Is. anberaumte 10. Geuossenschaftsversammlung trat
beute mittag 12 Uhr im großen Sitzungssaale des Ständehauses Hierselbst zusammen.

Der Vorsitzende des Genossenschaftsvorstandes, Königlicher Kammerherr und Laudrat Graf
Beisselvou Gymn ch, begrüßte die Versammlung und gab bekannt, daß das Reichsversicherungsamt
m,d der Herr Ober-Präsideut, welche zur Teiluahme au der Versammlung emgeladeuwordeu seieu,

""'" ^Mch'^ der ergab, daß 81 Vertreter bez.. Ersatzmänner«scheuen
. .... ^ Sel ioneu Neue Hamborn, Gumn.ersbach, Geilenkirchen und Mayen mcht vertreten

w^e7wmü^ ftst^t, daß die Berufnng uud Einladung der Vertreter bezw. der Ersatz-
«^«„^ in KemllKbeit des tz 9 der Satzung erfolgt sel.
manner « Gem ßhett^d ^ ^^^ auf Vorschlagdes Vorsitzenden

5) den RittergutsbesitzerDr. Arthur von Nell von Trier und
d) den Landwirt August Nittershaus aus Barmeu als Beisitzer,

sowie die Genossenschaftsbeamten
^) VureauvorsteherHammers und
d) LandesobcrfekretärSchaefer als Schriftführer.

Die beiden Erstgenanntennahmen zur Seite des Vor sitzenden Platz.
Vorfitzendenverzichtetedie Versammlung daraus wie es nach der

Satzung als Ausweisedienendenund von den Vertretern abgegebenen Einladungs¬

schreiben zu priffen. ^ ^ ^ ^ ^^^ ^^ ^ ^^^^,^
c > . ?. Ä«?°inlna omit auch über Aenderungender Satzung beschlußfähig fei.

'"" D Vo^ Ä bcknnt, daß noch eine weitere Drucksache, und zwar ein Nach¬

trag zur Tage^o^ fliege; der Gegenstandwürde als letzter Punkt zur Beratung gelangen;
hiergegenhat die Verfammlnng nichts emgewendet

Darauf »vurde in die Tagesordnung eingetreten.

6" ^" Mitteiwn^ Gefchäftsberichts für das Geschäftsjahr1912" trug der Referent Landesrat
v7 Gr^ °n Hand dieses Berichts die wesentlichsten Ergebnisseder Verwaltung vor,
worauf die Versammlung,dem Antrage des Vorsitzenden gemäß, beschloß:

Berufsgenoffenschaft für das Jahr 1912 wird durch Kenntnis¬

nahme als erledigt betrachtetund es wird Entlastung erteilt."
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Zu Ziffer 2 der Tagesordnung:
„Beschlußfassung über die Vernichtungvon Kassenakten" erklärte sich die Versammlungnach
entsprechendem Vortrag des Referenten, Landesrat Dr. Große, damit einverstanden,daß
die Kassenakten, und zwar:
a) die Postquittungen über gezahlte Unfallentschädigungsbeträgefür die Jahre 1901 bis

1903 und
d) die übrigen (mit Ausnahme der überhaupt nicht zu vernichtenden) Belege für die Jahre

1896 bis 1899 vernichtetwerden.

Zu Ziffer 3 der Tagesordnung:
„Mitteilung zu der in der letzten Genossenschaftsuersammlung aufgeworfenen Frage, ob eine
Satzungsänderung dahingehendzulässig sei, daß dem Sektionsvorstandeauch der Vertreter
zur Genossenschaftsversammlung und dessen Ersatzmannals Mitglieder anzugehörenhaben."

Der Referent, Landesrat Dr. Große, machte auf den § 4 des Preußischen Aus¬
führungsgesetzesüber die landwirtschaftlicheUnfallversicherungaufmerksam, wonach die
Geschäftsführungder Sektionsvorständeden Kreis- usw. Ausschüssen übertragen sei. Darauf
habe auch das Reichsversicherungsamthingewiesen und betont, daß eine Satzungsänderung
dahingehend,daß dem Sektionsvorstandeauch der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung
und dessen Erfatzmann anzugehörenhaben, unzulässigsei. Weiterhin führte der Referent
aus, daß der Genosfenfchllftsvorstand den Sektionsvorständenaber empfohlenhabe, nähere
Fühlung mit den Vertretern zur Genossenschaftsversammlung,namentlich vor Abhaltung
solcher Versammlungenzu nehmen.

Zu Ziffer 4 der Tagesordnung:
„Mitteilung über die zukünftigeBerechnung des zu überweisendenTeiles der Rücklage
beim Uebergang einzelner Betriebe oder Nebenbetriebevon einer Berufsgenofsenschaftauf
eine andere nach der Anweisungin der Bekanntmachungdes Reichsversicherungsamtsvom
24. Dezember 1912 I 26692."

Nach Vortrag des Referenten, Landesrat vi-. Große, über die in Betracht kommenden
gesetzlichenund die vom ReichsversicherungsamterlassenenBestimmungen wurde folgender
Antrag einstimmigangenommen:

„Die Genossenschaftsversammlungnimmt von der gemäß ß§ 969, 673 der Reichs¬
versicherungsordnungdurch das Reichsversicherungsamtgetroffenen Festsetzung vom
24. Dezember 1912 1 26692 Kenntnis.

Danach sind vom 1. Januar 1913 ab, wenn einzelneBetriebe oder Nebenbetriebe,
welche mit Unfällen belastet sind, von einer Berufsgenofsenschaft auf eine andere über¬
gehen, von den gewerblichen Berufsgenofsenschaften 3 Mark, von den landwirtschaftlichen
Berufsgenofsenschaften 0,60 Mark für je eine Mark des Iahresbetrages der übergehenden
Rentenlast aus der Rücklage als Abfindung zu zahlen.

Die dieser Regelung entgegenstehende seitherigeVereinbarung wird aufgehoben."

Zu Ziffer 5 der Tagesordnung:
„Mitteilung über die Bildung der Gärtnerei-Berufsgeuossenschaftund das Ausscheiden
gärtnerischerBetriebe bei der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenofsenschaft;ferner
Mitteilung über die Gründung der Detmlhandels-Berufsgenossenschaftund die Versicherung^'
genossenschaftder Privatfahrzeug» und Reittierbesitzer."
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Der Referent, Landesrat Dr, Große, trug hierzu die nötigenErgänzungen vor und
teilte mit daß auch die Unfälle, die auf den an die Gärtnerei-Berufsgenossenschastabge¬
gebenen Betrieben lasteten, zur weiteren Entschädiguugsregelungauf diese Berufsgenossen-
schaft übergegangen seien. Dieser Uebergangverpflichte aber die landwirtschaftliche Berufs-
qcnofsenschafteinerseitszur Abgabe eines vom Neichsversicherungsamt festgesetztenund nach
der Iahresrente zu berechnenden Anteils an ihrer Rücklage; andererseits aber habe sie
einen Anspruch darauf, daß die Gärtnerci-Berufsgeuossenschastnach einem noch zu ver¬
einbarenden Maßstabe einen Teil der aus dem Jahre 1909 stammenden schwebenden Schuld
übernehme. Abmachungenüber diesen Anspruch seien noch nicht getroffen worden. Sie
zu treffen, würde, wogegen keine Einwendungenerhobenwurden, zweckmäßigdem Genossen¬
schaftsvorstande überlaffeu, der dann in der nächsten Genosscuschaftsuersammlung darüber
näheres mitteilen werde.

Hu Ziffer 6 der Tagesordnung:
Wahl eines Ausfchuffes gemäß § 12 der Satzung, bestehend aus 3 Vertretern und 3

Ersatzmännern,zwecks Vorprüfung der Iahresrechnung."
Der Referent, Landesrat Dr. Große, gab zunächstKenntnis von der durch tue

Reichsversicherungsordnunggeschaffenen Sachlage, worauf auf Vorschlag des Vorsitzenden
folgende Personen gewählt wurden:
»,) als Mitglieder:

1 Gutsbesitzerund Stadtverordneter Julius Lipten aus Elberfeld,
2 OekonomieratJakob Merrem aus Kirchhofbei Wittlich und
^ Wilh. Contzen aus Cöln-Nippes;

d) als Ersatzmänner:
1 Gutsbesitzerund BürgermeisterMax Schmitz, Münchhof, Siegkre,s.
2 RittergutsbesitzerDr. Arthur von Nell aus Trier und
3' GutsbesitzerAdolf von Meer in Hottorf.

Die Gewählten nahmen die Wahl an. worauf ihnen eröffnet wurde, daß ihnen
das Nähere, befondersüber den Zeitpunkt der Rechnungsprüfung,noch mitgeteilt würde.

^u Ziffer ? der Tagesordnung: . ^ -^ ..

Geiuck um Abstandnahmevon der Verfolgung von Regreßansprucheu."
Der Referent Landesrat Dr. Schauseil, wies auf die zu dem Gegenstandevor-

lieaendeDrucksache hin und gab dazu die noch notigen Aufklärungen.
Nachdem hierauf die Gefuche einzeln zur Diskussion gestellt worden waren, wurde

K-lckloNen die in Rede stehenden Ersatzansprüche weiter zu verfolgen, und zwar in dem
Falle Nr.' 2. Peter Mombauer von Fritzdorf, besondersdeshalb, weil der Stier nicht nnt
einem Nasenring versehen gewesen sei.

Zu Ziffer 8 der Tagesordnung:
„Mitteilung über Unfallverhütungsvorschriften. „ - 11 , ..-<

Zunächst gab der Referent. Landesrat Dr. Schaufell, einen allgemeinenUeberblick
über die hinsichtlich der UnfallverhütungsvorschriftengemachtenErfahrungen und die zu
ihrer weiteren Durchführung notwendigerscheinendenMaßnahmen.

In der hierauf einfetzendenDiskussion hlelt der Vertreter der Sektion Zell (Schoßler)
es für richtiger wenn die Betriebsrevisionenanstatt durch Gendarmen und OrtspoKzei-

50
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organe durch Landwirte ausgeführt würden. Letzterekönnten durch die technischen Auf»
sichtsbeamtenüber ihre Ncvisionstätigkeitunterrichtet werden und seien in der Lage, in den
Ortschaften abends Vortrage über die Angelegenheitzn halten. Au erster Stelle müßten
Belehrungen einsetzen und dann erst die Strafen, die übrigens zu hoch wären. Er empfahl
feiner auf allen landwirtfchaftlichcnAusstellungen Besichtigung der landwirtschaftlichen
Maschinendurch technische Aufsichtsbeamtc vornehmen zu lassen; wie aus dem Vcrwaltungs-
bcricht hervorgehe,sei das im Vorjahre nur dreimal geschehen.

Landesrat Dr. Große bemerkte dazu, daß bei der großen Anzahl von Betrieben die
Revisionendurch die technischenAufsichtsbeamteunur stichprobeweise vorgenommenwerden
könnten. Die Mitwirkung der Gendarmen und Polizeiorganc tonne nicht entbehrt werden;
diese hätten auch früher auf die Durchführung der Regierungspolizeiverordnuna.cnüber dcu
Gebrauch landwirtschaftlicherMaschinenusw. zu achte» gehabt.

Laudesrat Di'. Schmiscilgab noch als Gruud dafür, daß im Vorjahre auf nur drei
Ausstellungendie landwirtschaftlichen Maschiueubesichtigt worde« seien, die Verbreitung der
Maul- und Klauenseuche an.

Der Vertreter der Sektion Essen-Land(Schulte-Ising) schloß sich im allgemeinen den
Ausführungen des Schößler au.

Von dem Vertreter der Sektion Grcvenbroich(Munter) wurde für die Abänderung
der Unfallverhütungsvorschriftcnder auch vou den Vertreter« der Scktioucn M, Gladbach-
Laud, Kempen, CrZfeld-Stadt und Crefeld-Land mitunterzeichuete Antrag:

„Beim Ausführen von Bulle» wird kein Nasenring und keine Leitstange vorgeschrieben"
gestellt, der als Material für die ohnehin beabsichtigteNeuaufstellung der betreffenden
Unfallverhütungsvorschriftenverwendetwerden solle.

Zum Punkt d^r Nachtrags-Tagesordnung:
„Antrag der Sektion Piüm auf Aufhebung des 1. Absatzes des § 27 der Satzung der
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenofsenschaft."

Der Vorsitzende teilt zunächst mit, daß sich inzwischen die Sektionen Wittlich, Bit¬
burg, Dann uud Malmedy dem Antrage angeschlossenhätten, ferner weist er darauf hin,
daß es sich dabei um «neu Antrag auf Aenderung der Satzung handele, die zu ihrer
Gültigkeit V» Stimmenmehrheit erfordere.

Landesrat Dr. Große trug zunächst die zur Begründung des Antrages mitgeteilten
Umständevor, namentlichdie Schwierigkeiten, die nach Ansichtder Sektion Prüm mit der
Erhebung eines Mindestbeitragesverbundenseien.

Der Referent wandte fich in seinen weiterenAusführungen gegen die von der Scktiou
vorgebrachten Gründe, die anderenSektionen hätten sich inzwischen wohl mit der Satzungs¬
bestimmungabgefundenund die Erhebung des Mindestbeitrages bereits vorbereitet. Wenn,
wie die Sektion Prüm angegeben habe, Unstimmigkeiten in den Listen beständen,fo müßten
diese beseitigtwerden. Jedenfalls sei es nicht zulässig, der Sektion Prüm, wie sie es nach¬
gesucht habe, die Erhebung des Mindestbeitragesnachzulassen, währenddie anderen Sektionen
diesen erheben.

Bei der sich uunmehr anschließenden Diskussion bezeichnete zunächst der Vertreter
der Sektion Essen-Land den Grundsteuermaßstal»für die Verteilung der Kosten allgemein
als ungerecht, worauf Landesrat Dr. Große erwiderte, daß über diesen Gegenstandjetzt
nicht verhandelt werden könne; man würde aber im nächsten Jahre darauf zurückkommen.
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Der Vertreter der Sektion Wittlich (Merrem) spricht sich für Vertagung des Antrags
Prüm aus; zurzeit sei der Antrag verfrüht. Der Vorstand möchte zunächst Ermitte¬
lungen über die Durchführbarkeit und besondersüber die finanzielleWirkung der frag¬
lichen Satzungsbeftimmmiganstellen.

Der Vorsitzende bemerkte zur Sache, daß man den vorjährigen Beschlußdoch nicht
schon jetzt wieder umstoßen könne, und zwar noch bevor die Sache praktischerprobt sei.
Sie würde sich wohl durchführenlassen, und man könnte vielleichtnach etwa 3 Jahren
auf die Angelegenheit zurückkommen.

Der Berichterstatter,Landesrat Dr. Große, teilte hierauf noch mit, daß ein Beamter
des Genossenschaftsvorstandes entsendet würde, um die iu Rede stcheudeu Sektionen darüber
nufzukläreu,wie sich die Anordnung der Erhebung des Mindestbeitragespraktisch am besten
durchführen lasse.

Nachdem noch der Vertreter der Sektion Mettmanii (Kemnmnn) sich für glatte
Ablehnung des Antrages ausgesprochenund der Vertreter der Sektion Bitburg (Becker)
daran die Voraussetzunggeknüpft hatte, daß der Mindestbeitrag von den in Betracht
kommenden Personen nur einmal erhoben werde, was der Berichterstatterals selbstver¬
ständlich bezeichnete, wurde auf Vorschlag des Vorsitzende«einstimmig beschlossen, den
Antrag Prüm und Genossenabzulehnen und die in Rede stehende Satzungsbeftimmmig
zunächst für 3 Jahre beizubehalten.
Nachdem so die Tagesordnung erschöpft war und weiteres aus der Versammlung nicht

vorgebrachtwurde, schloß der Vorsitzende um 1V<» Uhr die Versammlungunter Worten des Dankes
an die Erschienenen.

tt. Angelegenheitender Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Masserversorgungsanlagen.

I. Wie aus dem vorjährigen Bericht hervorgeht, standen für 1913 zu dem obigen Zweck
zur Verfügung:

4 für aus dem Westfondszu unterstützende Anlagen:
1. der aus 1912 verbliebene Bestand von ? 046 Mk. 3? Pf.
2 die für 1913 ausgeworfene Summe von 200000 „ — „

207 046 Mk. 3? Pf.

Hinzu traten:
1 die Zinsen der deponiertenBestände

,„it --......... 3 806 Mk. 28 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht :c. als erspart verrechneten Be¬
träge mit ......... 16837 „__ — „

14 643 „ 28 „
Summe 221689 Mk. 65 Pf.

50'
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Uebertrag 221689 Mk. 65 Pf.
Hierauf sind im Rechnungsjahre 1913 die in der anliegenden

Zusammenstellungunter H, aufgeführten Beihilfe» im ^Gesamtbeträge von 175 865 Mk. — Pf.
bewilligt worden, so daß ein Bestand von .......... 45 824 Mt. 65 Pf.
verbliebenist, der auf das Rechnungsjahr 1914 übergeht.

L. für nicht aus dem Wcstfonds zu unterstützende Anlagen (provinziellerFonds):
1. der aus 1912 verbliebene Bestand von 7 046 Mk. 37 Pf.
2. die für 1913 ausgeworfene Summe

— nach Abzug der zur Verzinsung
und Tilgung der beiden Anleihen
bestimmtenBeträge — also 150000

— 106 250 -- ........ 43750 .. — ..
Hierzu traten: 50796 Mk. 3? Pf.
1. die Zinsen der deponierten Bestände

mit -- .......... 2 791 „ 59 „
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht «. als erspart verrechneten Be¬

träge mit ......... 2 377 ,. - .. ___ 5168 „ 5 9 ..
Summe 55 964 Mk. 96 Pf.

Hierauf sind im Rechnungsjahre 1913
.die in der anliegendenZusammenstellungunter 0
aufgeführten Beihilfen im Gesamtbetrage von . 7 250 Mt. — Pf.
bewilligt worden.

Ferner wurden an die Königliche Landes¬
anstalt für Wasserhygienefür Prüfung der auf
den provinziellen Fonds zu verweifende Projekte
gezahlt .............. 405 „ — „

Weiter ist abzusetzen:
die Rate 1913 der für mehrere Jahre be¬
willigten Zinszuschüsse für die Gemeinden:
Bischmisheim, Sieglar, Gruppenwasserwerk
Kreis Solingen (Richrath, Reusrath, Mon-
heim, Hitdorf, Rheindorf, Baumberg),Humes
und Hierscheid, Wiesbach, Uchtelsangen-

, Kaisen, Wustweiler, Iüngersdorf, Stüttger-
loch, Lnchem,Lucherberg,Obergeich, Geich,
Echtz, Cuchenheim, Illingen, Dirmingen-
Berschweiler,Eppelborn, Ensdorf, Mersch-
Rödingen,Merzenich, Aldenhoven, Friemers-
heim, Püttlingen-Ritterstraße, Heistern-
Hamich, Rommerstirchen, Lebach, Hülz-
weiler, Golzheim, Ober- und Niedermenden,
Auersmacher, Kleinblittersdorf,mit zusammen____28 320 „ 26 ^ n^q?^ 26

so daß ein Bestand von ............... . 19989 Ml. 70 Pf.
verbliebenist, der auf das Rechnungsjahr 1914 übergeht.
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II. Von der auf Grund des Beschlusses des 43. Rheinischen Provinziallandtages auf¬
genommenen Anleihe von 750000 Mark sind im Berichtsjahr«! planmäßig 52 550 Mark 6? Pf.
getilgt worden.

Auf die zweite, vom 45. Rheinischen Provinziallandtage genehmigte Anleihe von
500 000 Mark wurden im Berichtsjahre weitere 30000 Mark aufgenommen. Im ganzen find

jetzt auf diese Anleihe 334375 Mark aufgenommen.
m. Im Berichtsjahre sind 74 Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Ausführung

von Wasserleitungen gestellt worden, wovon auf den provinziellen Fonds 9 und auf den Westfonds
65 entfallen. 42 — größtenteils schon in den Vorjahren eingegangene — Anträge wurden durch
Zuwendung von Beihilfen erledigt und zwar wurden aus dem Westfonds bewilligt zur Ausführung
von Anlagen zu 772 991 Mark Kosten 175 865 Mark einmalige Beihilfen; aus dem provinziellen
Fonds zur Ausführung von Anlagen zn 1395 790 Mark Kosten 29 300 Mark. Außerdem wurde
aus dem provinziellen Fonds den bereits genannten Gemeinden (der Zinszuschuß für Vischmisheim
wurde bereits 1909, für Sieglar, Gruppenwasserwerk Kreis Solingen, Humes, Hierscheid, Wiesbach,
Uchtelfangen-Kaisen, Wustweilcr 1910, für Iüngersdorf, Stüttgerloch, Luchem, Lucherberg, Ober-
geich, Echtz, Cuchenheim, Illingen 1911 und für Dirmingen, Verschwelter, Eppelborn, Ensdorf,
Mersch-Rödingen, Merzenich, Aldenhoven, Friemersheim, Püttlingen-Ritterstraße, Heistern-Hamich 1912
bewilligt) auf die Dauer von mehreren Jahren ein jährlicher Zinszuschuß von insgesamt 9045 Mark
90 Pf. bewilligt.

Besonders bedürftigen Gemeinden wurde neben der Beihilfe infofern eine weitere Unter¬
stützung zuteil, als ihnen von der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz und der Landesbank
Darlehen zu ermäßigtem Zinsfuß gegeben wurden. (Vergl. das Nähere unter V.)

IV. Die Königliche Landesanstalt für Wasserhygiene in Berlin-Dahlem hat in der bisherigen
Weise im Berichtsjahre erstmalig 12 Projekte geprüft und die erforderlichenNachprüfungen vorgenommen.

V. Außer den bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeinden «. Darlehen gewährt worden:
») von der KüNdesbanKAheinprovinz.
(1. Januar 1913 bis 31. März 1914.)

^
Darlehnsnehmer Kreis

Höhe des
bewilligten
Betrages

Bedingungen
Zins¬
fuß

Til¬
gung
°/°

Bei¬
trag

Bemer¬

kungen

a) gemäß den vom Provinzialausschusse szt. festgesetzten Grundsätzen.
Gemeinde Bickendorf

Feckelsberg
Stadt Solingen

Stück

d) außerdem:
Gemeinde Dieblich

Gemeinde Rengsdorf
Zweckverband Rommerskirchen-

Nettesheim
Gemeinde Hostenbach

Stück

Vitburg
Wipperfülth

^Solingen-Stadt
Summe

Coblenz-Land
Neuwied

Neuß-Land

Saarlouis
Summe

12 000
1800

6 480 !^l
20 280

20000
29 000
70000

20 000

139 000

,^1

4
4

4,l5
4.«
4.2

4,2

IV«
2

IV«

10 0
M.p.ll

2Vi
2Vi

2'/4

2V<
4
4

3. Januar
1914 ge¬
zahlt.
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d) Uon der LandesoersicherungsanstaltAheinprovinz.

Z » Höhe des Zins¬ Til¬
Bezeichnung der Schuldner Kreis Darlehns fuß gung

1 GemeindeHelfant Saarburg 15 000 3 /2 1
GemeindeKreuzweiler „ ^ 15 000 3 /. 1

GemeindeWehr „ Z 15 000 3 /. 1
GemeindeKöllig « Zl 12 000 3 /2 1

Gemeinde Tcttingen „ 2 25 000 3 V- I
GemeindeSoest „ " 18 000 3 V- 1

2 Zweckverband Rommerstirchen-Nettesheim Neuß 50 000 3 /:' 172
3 Gemeinde Hürtgen Düren 25 000 3 /. 172
4 GemeindeSchladt Wittlich 16 782 3' /. 174
5 GemeindeOberöfflingen „ 26 286 3 /- 174
6 GemeindePantenburg !' 17 832 3 V- 17<
? Gemeinde Laufeld „ 26 870 3 7« 17.
8 GemeindeHasborn „ 23 090 3 V2 17<
9 Gemeinde Wallenthal für den Ort Dottel Schleidcn 5 000 3 /' 172

10 GemeindeSchleidt Bitbnrg 26 000 3 /2 172
11 GemeindePerscheid St. Gonr 25000 3 72 172
12 Gemeinde Waldbröl für den Ort Dickhaufen Waldbröl 6 000 3 72 1 72
13 Gemeinde Noswendel Merzig 17 000 3 V2 172
14 GemeindeKleinmaischaid Neuwied 25 000 3 V2 172
15 GemeindeZingsheim Schleiden 20000 3 72 172
16 Gemeinde Engelsgau „ 5 000 3 /2 172
17 Gemeinde Frohngau <» 12 000 3 7« 172
18 GemeindeVlankenberg Sieg 24 800 3 7« 172
19 GemeindeWindhagen für den Ort Hecken Neuwied 3 000 3 /. 172
20 GemeindePützborn Dllun 10000 3 /. 172
21 GemeindeKellenbach Simmern 18 000 3' /' 172
22 GemeindeWershofen . Adenau 25 000 3 /2 2V2
23 GemeindeBiersdorf Bitburg 20000 3 /. 172
24 GemeindeNunkirchen Merzig 30000 3' /. IV«
25 GemeindeSeelscheid Siegkreis 13 000 3' /. 172
26 Gemeinde Rosbach für die OrtschaftenHof und

Kleehahn
Waldbröl 9 000 3' /. 1V2

2? GemeindeCrames für die Ortschaft Crames Wittlich 9 000 3 72 172
28 Gemeinde Golzheim Düren 25 000 3' /',- 1V2
29 GemeindeWiehl für Augfürten-Vüttinghausen Gummersbach 13 000 3' /. 1V2
30 GemeindeWiehl für Sölsiefen // 3 500 3' /. 1V2
31 Gemeinde Nideggen-Rathfür die Ortschaft Rath Düren

zu übertragen

20 000 32/2 172
650160
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«
Bezeichnung der Schuldner

32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

44
45
46
47
48

49
50
51
52
53
54
55
56

57
58
59

60
61
62

GemeindeRuwer-Maximiu
GemeindeRoßbach

GemeindeHeckenmüuster
GemeindeLeuach

GemeindeNiedermerz
GemeindeSchleiden
GemeindeSiersdorf
GemeindeBettendorf

GemeindeLohn
GemeindeBettingen

GemeindeSchwarzerden
GemeindeHollerath für Rescheid, Kamberg,

Miescheid
GemeindeAls

GemeindeAllenfeld
GemeindeNiederlauch
GemeindeLampaden

GemeindeEicks
GemeindeFloisdorf

GemeindeGlehn
GemeindeHostel

WasscrleitungsvereinRuppichteroth
GenleindeEhlenz
GemeindeHeiroth

GemeindeWeyer für Eiserfey°Vollem
GemeindeVarweiler

GemeindeAlbertshofen für Sensenbach
Gemeinde Blankenheim

GemeindeMarienheide für Kotthausenund
Kotthauserhühe

GemeindePlnwig
GemeindeHergenfeld

GemeindeGeromont für Geromont, Gohimont
und Bellevue

GemeindeIdesheim
GemeindeOrsfeld

GemeindeWilsecker

Kreis

Uebertrag
Trier (Land)

Neuwied
Wittlich

Saarlouis
Iülich

Bitburg
Simmern
Schleiden

Zell
Kreuznach

Prüm
Tier (Land)

Schleiden

Siegkreis
Bitburg
Dann

Schleiden
Adenau
Neuwied
Schleiden

Gnmmersbach

Trier Land
Kreuznach
Malmedy

Vitburg

zu übertragen

Höhe des
Darlehns

,//i

650160
12 000
12 000

6 500
20 000
20 000
20 000
15 000
10 000
15 000
50000
26 000
29 000

7 000
15 000

4 500
17 000

50 000

10 000
1000

11000
18 000
20 000

6 000
10 000
22 000

23 000
25 000
19 000

18 000
25 000
20 000

1207160

Zins¬
fuß

Til¬
gung

3V2
3V-
3 V2
3V2
3V2
3V2
3V2
3V2

3V2
3V2
3V2

3V2
3V2
3V2
3V2

3V2

3V2
3 V2
3V2
3V2
3V2
3V2
3V2

3V2
3V2
3V2

3V2
3 V«
3V2

1V2
1V2
1V2
IV«
1V2
1V2
1V2
1V2
1V2
1V2
1V2
1V2

1V2
1V2
1V2
2

2 V2

IV2
IV2
IV2
IV2
IV2
IV2
1 V2

2
IV2
1 V2

IV2
1'/<
1'/4
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^

«
Bezeichnung der Schuldner Kreis

Höhe des
Darlehns

^i

Zins«
fuß

Til¬
gung

63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74

75
76
77
78
79
80
81
82
83

Gemeinde Kylllmrgweiler
GemeindeHctzerath

Gemeinde Landscheid für Hau und Raskup
Gemeinde Calenborn
Gemeinde Schemen
Gemeinde Vewingen
GemeindeHetzerath

GemeindeMarienheide
GemeindeOberbettingen

Gemeinde Fleringen
GemeindeLaufersweiler

GemeindeDrabenderhöhe für die Ortschaft
Schöneberg und Erbland
GemeindeKleinblittersdorf

GemeindeWeitefeld
GemeindeValender

ZweckverbandScherpenseel, Teveren und Frelenberg
GemeindeHetzerath

GemeindeWiehl für die Ortschaft Bomig
Gemeinde Gresaubach

GemeindeAussen
GemeindeAhlar-Kleinaltenstätten

Uebertrag
Bitburg
Wittlich

Daun

Wittlich
Gummersbach

Dann
Prüm

Simmern
Gummersbach

Saarbrücken
Altenkirchen
Malmedy

Geilenkirchen
Wittlich

Gummersbach
Saarlouis

»
Wetzlar

Summe

1207 160
20 000
20 000
10 000
14 000
15000
10000
30000
42 000
25000
24 000
25000

3 000

40 000
20 000
15 000
60 000
20000
13 000
25000
50000
30000

1718160

3»

3
3
Zl
3'

3
,".
^l

N'
3'
.'^
.'!>

/2

IV.
1V<
1V<
IV.
IV.
IV.
IV.
IV.
IV.
IV.
IV.
lV.

IV.
IV.
IV.
IV.
1V4
IV.
IV.
IV.
IV.
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahr 1913 für Wafferverforgungsanlagen bewilligten Beihilfen.
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Lfde,

Nr.

Name der Gemeinde

bezw. Ortschaft
Kreis

Höhe
der

Beihilfe Bemerkungen

1 Helten ... -
2 Holpe ... -
3 Riveris - - -

Ausführn»
4 Valender . - -
5 Montenau-Iveldingen-Eibertingen

6 Giferfey-Vollem .
7 Neuclef ... -
8 Marienheide . .
9 NiederbellinghuuseN'Steinllckei

10 Weiershagen (obere Höfe)
11 „ (untere Höfe)
12 Remmelfohl . .
13 Monzingen . .
14 Kirchesch-Wllldesch
15 Waldefch . - >
16 Schwarzerden . -
17 Kellenbach . - -
18 Osminghaufen-Sonne-Aßmanns

kotten - - -
19 OdesHeim . - -
20 Biersdorf . - -
21 Gönnersdorf . .
22 Bewingen . - -
23 Calenborn Scheuern
24 Pützborn . - -
25 Heiroth... -
26 Niederlauen - -
2? Oberthal . - -
28 Gronig . - -
29 Freifen . - -
30 Ruwer-Maximin .
31 Lampaden . - -
32 Heckenmünster . -

Summe

^. Westfonds.
Vorarbeiten.

Waldbroel

Trier» Land

g von Wafserleitun
Malmedy

Schleiden
Gummersbach

Kreuznach
Mayen

Coblenz-Land
Simmern

Lennep
Bitburg

Dann

Prüm
St. Wendel

Trier-Land

Wittlich

175
140
900

zen.
6 250

12 750
4 500
1300

12 000
1000
3 000
2 500
1000

10000
10 000

2 000
8 000
4 000

2 500
7 000

10 250
8 500
3 200
9 000
4300
4 400
3 000

11000
6 500

14500
2 000
6 700
3 500

zusätzlich.

175 865
5l
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Lfde.
Nr.

Name der Gemeinde
dezw. Ortschaft

Kreis Bemerkungen

33

34
35

36

37
38
39
40
41
42

Niedergrützenbach.

Lommerschiet». .
Gruppenversorgung

Nommerskirchen

L. Provinzieller Sonos.
Mülheim-Rhein-

Lllnd
Saarbrücken
Heinsberg

Summe

Lebach ......
Hülzweiler .....
Golzheim .....
Ober- und Niedernienden
Auersmacher . . . .
Kleinblittersdorf . . .

Neuß

Saarlouis
»

Düren
Sieg

Saarbrücken

"3^>A5^3>

1900

3 350
2 000
7 250

1247

565
874
495
420
444
443

Vorarbeitskosten.

Iinszuschuß
5 Jahre,
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

V<°/° auf

Düsseldorf, den 24. November 1914.

Zer Urovinzialausschuß der Mheinprovinz:

O. Graf Beissel von Gymnich, Nr. von Renvers,

Jak. Caspers, Freiherr von Dalwigk zn Lichtenfels, Iul. Erbslöh, Heising,

Hueck, Kreuser, Ernst Laeis, Molenaar, Pastor, Schmidt von Schwind, Wallraf.
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